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Ab nach Australien :

Das gröhle Lustrennen hat begonnen .

Flugzeuge in Mildenhall geslarlel / Wellfieber in England / Die stärksten Maschinen heule noch in Bagdad?
DaS Lnftrennett England — » nstralien Begann am SamStag um S .S0 Uhr in Mildenhall bei Cambridgemit dem Start des Ehepaars Mollison in feinem Flugzeng „Black Magic " . 17 Minute » « ach Startbeginn warenalle 21 Flugzeuge in der Lust .
Am Flugplatz hatte » sich etwa 20 00 Person eu eingefunden , um dem Beginn deS LnftrennenS beiznwohnen .Bei Tagesanbruch wurde » die erste » Maschine » zur Startlinie gebracht , die meiste » mit laufende » Motoren .Einige Miaute « vor 6 .80 Uhr wareu alle 21 Flugzeuge au der Startlinie versammelt und überall ertönte «die Rufe „Glückliche Lauduug "

. Die letzten Wetterberichte besagen , daß zwischen England und Bagdad ziem -
lich günstige Bedingungen herrschen » außer i« der Gegend von Wien .

Anschließend geben wir einen Drahtbericht uuserer Sonderberichterstatterin Thea Nasche über die letz-ten Stnude » vor dem Start wieder . Thea Rasche macht de» Flug als Passagier ! « in einem holländische « Flug -
zeug mit » nd wird in der Badischen Presse laufend Streckenberichte gebe » .

Königsbesuch in Mildenhall.
Drahtbericht unserer Sonderberichterstatterin

Thea Rasche .
Mildenhall , Freitagabend .

In dwser Nacht werden wir wenig schlafen und noch im Traum
das Konzert der Motoren hören , die in diesen letzten Stunden vor
der großen Jagd aus Herz und Nieren geprüft werden .

21 Maschinen sind gewogen unid für gut befunden worden . Bei-
U<che wären e» nur 20 gewesen . Noch heute am letzten Tage machteeine Com«t Eipsy VI Bruch, aber der Schaden wurde zum
Glück noch in letzter Minute behoben. Ganz England befindet sichin wildem Wettfieber . Riesige Summen wurdan ab-
geschlossen. Nicht nur in England , sondern überall , wo die Wctt -licht Nationalleidenschast ist. Deutschland und Holland machen da
nicht mit.Eben statten un« das « na lisch « Ä S n i gs p a a t ' lirab derP r l u z von Wal « » einen Besuch ab . Der Prinz , selbst ein
leidenschaftlicher und tüchtiger Flieger , zeigte stärkstes und fachmän-
nisches Interesse . Di« Königin unterhielt sich besonders eingehendmit Frau Mollison und trug ihr Grüfte an den Onke of Glöceisterin Australien auf . In den Hallen wirÄ fieberhaft gearbeitet , letzte
Vorbereitungen werden getroffen . Ganz Eifrige machen noch einen
Probeflug , währen -d schon die Frühdämmerung über der echt eng -
tischen Regenlandschaft niedersinkt.

Für den Start der 21 Maschinen gilt nachstechende Reihenfolge :I . A . Mollison (Australien ) , Colone! Turner (USA ) , Hospitals

Trust (Irland ) , Bernard Rubin (England ) , Dutch Syndicate (Hol-land ) , Capt . Neville Stack (England ) , H . L . Brook ( England ) ,K .L .M . Douglas D .E . II meine Maschine ( Holland) , Elyd«
Nangborn (USA ) . John H. Wril >ht (USA ) . F . O . E . E . Davies
( England ) , I . K . Baines (England ) . A . E . Mill .er ( Australien ».Frau Melrose (Australien ) , New Guinea Eentenary Flight Syndi -cate lNeu - Euinea ) . Lieutnant M . Hansen (Dänemark ) . R . E . Wal -lace ( Neu -Seeland ) . Lord Nusfield ( England ) , (5 . Shaw ( England ) .Aircraft Exchange (England ) . A . O . Edwards (England ).

(Einen weiteren Bericht von Thea Rasche veröffentlichen wir
auf Seite 8.)

Fitzmaurice ausgeschlossen.
Londo » , 20 . Okt . Der irische OVerst Fitzmaurice , der

bekanntlich als Gast deS Hauptmanns Köhl und des Freiherrnvon Hüneseld an der ersten Ueberquerung des AtlantischenOzeanS von Osten nach Westen teilgenommen hatte , ist am Frei -tag abend , also zwölf Stunden vor dem Startbeginn , von derTeilnahme an dem Luftrennen nach Australien ausgeschlossenworden , weil die amerikanische Handelskammer ihm aus irgend -welchen technischen Gründen die Erlaubnis verweigert hat , miteiner Ladung von mehr als 3000 Pfund zu fliegen . Oberst Fitz -
Maurice hat daher feine Teilnahme an dem Flug unter Protestzurückgezogen , aber erklärt , er werbe den anderen Teilnehmernden Weg nach Australien zeigen . Er wird also außerhalb desWettbewerbs einen Flug nach Australien unternehmen .

Vor der Südamerika -Fahrt :

Abschied von der „Karlsruhe"
Eine Unterredung mil dem Krenzerkommandanlen / Griitze an die „Badische Presse".

(Drahtbericht unseres Steler Vertreters Dr . von Schröder .) '

». E . Biel , 20. Oktober .
Die gesamte Besatzung des Kreuzers „Karlsruhes vom

jüngsten Heizer »nd Matrosen bis zu den Offizieren steht
gegenwärtig im Zeichen der letzten Vorbereitungen
für die bevorstehende Auslandsreise . Am Freitag vormittagwar der Inspekteur deS Bildungswesens , Konteradmiral
Saarlwächer , dem die beiden Auslandskreuzer unter -

stehen, zu einer letzten Besichtigung
an Bord . Anschließend versammel -
ten sich Mannschaft und Offiziere

zu einem Abschiedsgottes -
d i e n st, zu der letzten AndachtS-
stunde auf heimatlichem Boden . Au
wehmutsvollen Betrachtungen und
empfindsamen Gedanken blieb nie -
mand Zeit übrig , denn sofort setz -
ten die Vorbereitungen für die
Auslandsreise , die jeden Einzelnen
in Anspannung und Bewegung
hielten , von neuem ein . Ueber die
Decks und durch die Gänge flitzen
Läufer , um Befehle entgegenzuneh -
men und zu überbringen . Beim
Adjutanten , in dessen Kammer ich
sitze , um beim Kommandanten ge -
meldet zu werben , klopft fast jede
Minute ein Matrose , der etwas

wünscht, an der Türe .
Trotzdem auch des Kommandanten Zeit bis auf das

Aeußerste beansprucht ist , trotzdem auch bei ihm noch eine
Uebersülle dienstlicher Obliegenheiten der Erledigung harrt ,
hatte Kapitän zur See Lütjiens dennoch die Liebenswürdig -
keit, mich am Freitag mittag persönlich in seinem Wohnraum
zu empfangen . Erfreut über die Grütze und Wünsche für die
gute Fahrt , die ich ihm im Auftrag der »,B a d is ch e n Presse "
überbrachte , erinnerte sich Kapitän Lütjiens mit sichtbarer
Freude an seinen letzten Besuch in der badischen Landeshaupt -
stadt . Einen Empfang von derartig spontaner Herzlichkeit habe
er niemals erwartet , noch weniger , daß sich der Oberbürger -

Kapitän znr See Lütjiens

meister persönlich zum Empfang an den Bahnhof bemühen
würde . Mancher Karlsruher , mit dem sich Kapitän Lütjiens
am 21. September unterhielt , glaubte , er sei ein Norddeutscher ,der zum erstenmal die Mainlinie passiert hatte . Um so freu -
diger war die Ueberraschung , als sich herausstellte , daß der
Kommandant der „Karlsruhe " ein richtiggehender Ba -
d e n e r ist , der neun Jahre lang auf der Schule des Freiburger
Berthold -Gymnasiums gesessen hat . Von der Schulzeit her hat
Kapitän Lütjiens noch viele alte Bekannte in Karlsruhe . Aus
jedem Wort , vor allem aus der Schilderung seiner Fahrt , die
er während seines Karlsruher Aufenthaltes nach Herrenalb
und dem Schwarzwald unternommen hat , hört man die An -
hänglich keit an das badische Volkstum und die
Liebe für die heimatliche Landschaft .

Ein tiefer verantwortungsbewußter Ernst prägt sich in den
energischen Zügen des Kommandanten aus , als wir auf d i e
bevor st ehende Auslandsreise zu sprechen kommen ,und unwillkürlich drängt sich mir der Eindruck auf , dah hier
ein Mann vor mir steht, der sich der Grötze und Schwere seiner
Mission vollkommen bewußt ist . Auf vorgeschobenem Posten
wird er mit seiner Besatzung die Aufgabe haben , aus einer von
Haß und Verleumdung vergifteten Atmosphäre , unbeirrt durch
alle Staubwirbel der Verhetzung , für deutsches Wesen zu zeugen
und durch eine Propaganda der Tat , durch vorbildlich
diszipliniertes Auftreten die deutschen Kerntugenden unter Ve -
weis zu stellen . Vor allem wird es , wie Kapitän Lütjiens mir
sagt , ihm diesmal darauf ankommen , den Auslandsdeutschen im
Kamps um ihr Volkstum und um ihre nationale Selbstbehanp -
tung eine seelische Rückenstärkung zu geben . Sie
sollen neuen Mut , neue Kraft zu tapferem Ausdauern schöpfen.
Auf dieser Reise sollen vor allem auch die im Innern Süd -
amerikas lebenden deutsch st ämmigen Bauern
mit der Heimat ihrer Väter in Berührung gebracht werden .
Während des Besuches in dem brasilianischen Hafen Suo Fran -
cisco do Sul wird die „Karlsruhe "-Besatzung

den deutschen Kolonien in Blumenau , Floreanopolis
« nd Joinvill eine » Besuch abstatte » .

Auch in Uruquay und Chile soll bei den Nachkommen der meist
(Fortsetzung auf Seite 2.)

Die Kleine Entente.
(Bon nnserem Prager O . M. . Vertreter .)

Prag hat seine Ruhe wiedergefunden . Die offizielle Staats -
Iraner über die Ermordung des jugoslawischen Königs Ale -
xander , die in der Tschechoslowakei besonders herzliche Formen
angenommen hatte , ist vorüber . Die tschechische Presse , die län -
ger als eine Woche hindurch im Zeichen der Nekrologe über Ale -
xander , aber auch über Barthou und Poincart stand , beginnt
allmählich , sich wieder mit den Tagesfragen der europäischen
Politik zu befassen.

Nachdem die Blätter vorerst einem überaus heftigen Schar -
mützel gegen Ungarn Raum gegeben hatten , das in schweren
An griffen gegen die Budapester Regierung gip-
feite , der die Tschechen in wenig verhüllter Weise die Schuld an
dem Attentat von Marseille in die Schuhe schieben wollten ,
herrscht augenblicklich , offenkundig über Weisung Dr . Beneschs ,ein etwas sachlicherer Ton in den Auseinandersetzungen vor .
Man scheint sich in Prag ein Beispiel an der vornehmen Zurück -
Haltung der jugoslawischen Staatsführung genommen zu haben ,die, obwohl am furchtbarsten durch den frühen Tob deS kraft -
vollen Herrschers betroffen , darauf verzichtet hat , sich zu vor -
eiligen Schlüssen und Behauptungen in der Schuldfrage hin -
reißen zu lassen. Die Nachrichten , die in Prag über die erste
Unterredung Dr . Beneschs mit Laval . bekannt wurden , in welcher
sich der tschechoslowakische Außenminister für ein leidenschasts -
loses Abwarten der Ergebnisse der Untersuchung deS grauen -
vollen Attentats aussprach , haben dazu beigetragen , die hoch-
gehenden Wellen der Erregung auch in Prag zu glätten . Damit
syll natürlich nicht gesagt sein, daß daS Interesse der tschecho-
slowakischen Öffentlichkeit an der Klärung der Marfeiller Blut -
tat nachgelassen hat . ES hält im Gegenteil in unverminderter
Stärke an , was schon daraus zu erkennen ist , daß die Behör -
den damit begonnen haben , einen Feldzng gegen polt -
tische Emigranten zu eröffnen . ES wurden Haussuchun -
gen bei sämtlichen in der Tschechoslowakei gemeldeten Kroaten
vorgenommen , von denen bekannt ist, daß sie Flüchtlinge und
Gegner des Belgrader Regimes sind . Es kam zu vereinzelten
Verhaftungen und mehreren Ausweisungen , doch darüber hin -
aus geschah vorläufig noch nichts , was als Einleitung eines be¬
stimmten Strafverfahrens bezeichnet werden könnte .

Ein ziemlich schneller Uebergang von der Diskussion über
Marseille zu grundsätzlichen außenpolitischen Betrachtungen ist
deutlich geworden . Ein emsiges Rätselraten über die mut -
maßliche Fortführung der Linie Barthous hat eingesetzt. Die
Blätter bemühen sich, optimistischen Gefühlen über das Gelingen
des Ostpaktprojektes Ausdruck zu verleihen , wenngleich es
scheint, als sei Prag zur Zeit erheblich mehr an der Entwick-
lung der Politik auf dem Balkan interessiert . Das Hauptaugen -
merk der Männer des Hradschins richtet sich vornehmlich dar -
auf , die augenblickliche Situation zu einer Festigung des Ge-
bildes der Kleinen Entente auszunützen und , wenn möglich, den
Staatenbund zwischen Rumänien , Jugoslawien und der Tschecho -
slowakei weiter auszubauen . Die Aufmerksamkeit gilt in dieser
Hinsicht Bulgarien , von dem man gerne annehmen möchte,
daß es sich bald zu einer sichtbaren Annäherung an die Kleine
Entente bereitfinden werde . Jene tschechischen Publizisten und
Politiker gehören nicht mehr zu den Seltenheiten , die geneigt
sind , die Stärke der zwischen Sofia und Belgrad im letzten Jahr
gesponnenen Fäden ein wenig zu überschätzen. Sie glaube »
schon heute von einer endgültigen Beseitigung der jahrelang
erkennbar gewesenen ernsten Spannungen zwischen Jugoslawien
und Bulgarien sprechen zu können und geben der Hoffnung Aus -
druck, in absehbarer Zeit den vorbehaltlosen Veitritt Bulgariens
zur Kleinen Entente verzeichnen zu dürfen . Tatsache ist , daß
die Prager Regierung eine solche Vergrößerung des Netzes der
südosteuropäischeu Bundesgenossen begreiflicherweise lieber heute
als morgen sähe, von der sie sich mit Recht eine gewaltige Aus -
dehuuug des französischen Einflusses auf die Politik der Nach-
folgestaaten verspricht . Diese scheint ihr gegenwärtig nmsomehr
willkommen , als auch in Prag das zunehmende Gewicht Deutsch-
lauds im Komplex der europäischen Politik heute nicht mehr
übersehen werden kann .

Zu den gerüchtweise » Erzählungen , die im Prager Blätter -
wald verbreitet werden und die von einem Anschluß Bulgariens
an das Dreieck Bukarest —Belgrad —Prag wissen wollen , kann
auf Grund ganz entschiedener Erklärungen aus der allernächsten
Umgebung des Chefs der tschechoslowakischen Außenpolitik fest -
gestellt werden , daß noch niemand als Beauftragter der Kleinen
Entente diesbezügliche Beratungen mit Bulgarien gepflogen hat .
Die umlaufenden Kombinationen haben zu ihrem Ausgangs -
punkt kaum eine andere Tatsache , als den Sofioter Königsbesuch ,
der zwar eine Auslegung im Sinne der Kleinen Entente nicht
ganz ausschloß , der aber deshalb noch lange nicht als ein Beweis
bulgarischer Bereitwilligkeit dafür angesehen werden kann , Plötz -
lich alle jenen Momente zu vergessen , die seit dem Beginne des
jugoslawischen Königreiches trennend zwischen Belgrad und
Sofia vorhanden waren . Tatsache ist es ferner , daß die Real -
Politiker des Hradschins genau wissen , wie unklug es wäre , die
Besserung der jugoslawisch -bulgarischeu Beziehungen zu über -
schätzen und aus ihr auf eine mühelose Einverleibung Bulga -
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riens in den Rahmen der Kleinen Entente schließen zu wollen .
Freilich würde in Prag ein Freundschaftsvertrag oder ein ahn -
liches Abkommen zwischen Belgrad und Sofia freudig begrüßt
werden , doch ist es schon deshalb sicherlich keine Uebertreibung ,
geradezu von der Unmöglichkeit einer so konkreten Annäherung
zwischen den beiden Lagern zu sprechen, weil ihr die Bukarest
und Sofia trennenden Differenzen aller Wahrscheinlichkeit nach
noch auf lange Sicht hemmend im Wege stehen werden .

Dazu kommt , daß sich der Erweiterung d e r K l e i n e n
Entente , die nicht nur ein politisches , sondern auch ein Wirt -
schastsbündnis verkörpern soll , durch das Agrarland Bulgarien
wirtschaftspolitische Schwierigkeiten entgegenstellen müssen. Es
lag seit jeher und liegt heute ebenso in den Intentionen der
Kleinen - Entente - Politiker , ihr Bündnis einer Belebung des ge ,
genseitigen Außenhandels dienstbar zu machen. Die Tschechos-v -
wakei , die als einziger und obendrein kaum viel mehr als 50= '
prozentiger Industriestaat die landwirtschaftlichen Produkte Rn -
mäniens und Jugoslawiens im Kompensationswege aufnehmen
soll, wird sich nicht in der Lage sehen, bulgarisches Getreide in
wesentlichen Mengen einzuführen . Sie hat es bereits schwer
genug , den diesbezüglichen Wünschen ihrer bisherigen Bundes -
genossen in halbwegs befriedigender Weise entgegenzukommen
und wird umgekehrt auch nicht erwarten dürfen , daß Bulgarien
seinen Bedarf an Jndnstrieprodukten ausschließlich in der Tsche -
choslowakei zu decken bereit sein wird ..

Die im Anschluß an die Trauerfeierlichkeiten in Belgrad ab-
gehaltenen politischen Beratungen der Außenminister der Bal -
kanstaaten , zu denen sich auch Dr . Benesch eingefunden hatte ,
wurden in der tschechischen Presse ausführlich gewürdigt . Obwohl
sie im Grunde keinen greifbaren Anhaltspunkt für eine beson-
dere Intensivierung der politischen oder gar wirtschaftlichen Zu -
sammenarbeit aller Balkanstaaten bieten konnten , sondern über -
wiegend den Charakter einer geschlossenen Demonstration zur
Verurteilung des Marseiller Attentates trugen , sahen die tsche-
chischen Blätter in ihnen einen Anlaß , zu überaus optimistischen
Auslassungen . Sie träumten bereits von der Verwirklichung
eines politischen Kraftfeldes , dessen Linien das Gebiet von Pa -
ris bis Ankara und von Bukarest bis Athen umspannen sollen.
Das Dr . Benesch nahestehende „Ceske Slovo " versagte sich schon
während der ersten Besprechungen im Rahmen der eben zu
Ende gegangenen Belgrader Konferenz der Kleinen Entente
nicht die Freude , von einer neuen großen Solidarität im gesam-
ten Südosten zu sprechen, die zu den schönsten Hoffnungen für
eine Verstärkung des Einflusses der französischen Politik be -
rechtige . Der Jubel kannte schier keine Grenzen der in diesem
Zusammenhange auf die tiefe Trauer über den Tod Alexanders
folgte . Man wird als Beobachter sine ira et studio in der An - #
nähme nicht fehlgehen , daß , wie oft schon früher , auch diesmal
eine enttäuschende Ernüchterung eintreten wird .

Die Badener auf der „ Karlsruhe".
(Fortsetzung von Seite 1 .)

aus Schwaben und Baden eingewanderten Bauern das Heimat -
gefühl neu geweckt werden . Unter diesen überseedeutschen
Bauern wird Kapitän Lütjiens , wie er bestimmt erwartet ,
manchen badischen Landsmann antreffen .

Jetzt aber bleibt zu weiterer Unterhaltung keine Zeit mehr .
Den Kommandanten nuft eine Fülle von Pflichten . Mit einem
markigen „Heil Hitler !" reicht er mir die Hand zum Abschied .
In der Tür stehend , erinnert mich der Kommandant nochmals
daran , der „Badischen Presse " seinen herzlichen
Dank und seine freundschaftlichen Grüße zu
übermitteln .

Abschiedssefl der blauen Iungens.
Die wohlbekannten Klänge des Badenweiler -Marfches lock-

ten mich am Freitag abend zur Einkehr in den Schloßhof , wo
die Besatzung des Kreuzers „Karlsruhe " mit ihren Angehörigen
und Freunden bei Musik , Tanz , fröhlichem Gesang und Um
trunk den Abschied von der Heimat feierte . Im großen Saal
des Schloßhofes prangte zwischen dem Hakenkreuzbanner und
der Reichskriegsflagge die badischen Landesfarben . Daneben
das Stadtwappen von Karlsruhe . Eben sind die flotten Weisen
eines Militärmarsches , den die von Musikfeldwebel I o a s
dirigierte Bordkapelle gespielt hatte , verklungen . Respektvolle
Stille herrscht im Saal . Der Kommandant des Kreuzers , Ka-
pitän zur See Lütjien , hat sich erhoben . Er sindet ^markige
und zugleich tief empfundene Worte des Lebewohls . Sein be -
sonderer Gruß gilt den teilweise von weither gekommenen An -
gehörigen der jungen Seeleute , der blauen Jun -
gens , die zum erstenmal zur Fahrt über ferne Meere ihre
Heimat verlassen . Der Kommandant ermahnt seine Leute , in
jeder Lage Haltung zu bewahren . Jeder Einzelne solle sich
als ein würdiger Vertreter der deutschen Volksgemeinschaft er -
weisen . Wie ein gewaltiger Treueschwur , wie ein unverbrüch -
liches Gelöbnis erklingt aus Hunderten von Kehlen das drei -
fache Hurra auf Vaterland und Führer .

Beim inoffiziellen Teil , wo der Tanz in sein Recht tritt ,
wo die Besatzung bei fröhlichem Umtrunk die Schanktische bela -
gert und sich über alle Nebenräume verteilt , höre ich von einem
Tisch her »»verfälscht badisch sprechen. Hier muß es richtig sein !
Ich proste einem blonden Maaten zu . Er stellt sich : Ernst
Koch , seine Eltern wohnen in K ar ls r uh e - M ü h lb urg ,
Sedanstraße 11. Er versichert , daß er an Bord der einzige
Karlsruher sei . D u r l a ch , wo Oberbootsmannmaat Dingel -

300000 Neubeschöftigle
durch Grundförderung .

Berlin , 20. Okt . In der Verwaltungsakademie Berlin
machte Staatssekretär Reinhardt interessante Ausführungen
über die Finanzierung und Durchführung der Arbeitsbefchaf -
fbng . Er führte u . a. aus :

Ein wichtiges Mittel im Kampf um die Verminderung der
Arbeitslosigkeit ist auch die Grundsörderung durch die Reichs ^
anstatt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung .
Hier handelt es sich darum , daß die Reichsanstalt bestimmte ös-
sentliche Arbeiten dadurch fördert , baß sie aus ihren Mitteln
einen Zuschuß zu den Kosten der Arbeit gewährt , soweit dabei
unterstützungsbedürftige Arbeitslose verwendet werden .

Der Grundsörderungssatz ist wieder auf 3 RM . pro Mann und
pro Tag erhöht worden . In Fällen , in denen mit einem gerin -
geren Förderungssatz ausgekommen werden kann , dürfen je-
doch die Präsidenten der Landesarbeitsämter nur den geringeren
Satz bewilligen . In den Fällen , in denen eine Arbeit , die mit
2 .50 RM . pro Tagewerk bereits begonnen ist, während der Win -
termonate besonders intensiv fortgesetzt wird und dadurch Mehr -
kosten entstehen , soll eine Erhöhung des bewilligten Förderungs -
satzeS innerhalb der neuen Höchstgrenze für die in den Mona -

ten Oktober 1934 bis März 1935 abgeleisteten Tagewerke nicht
ausgeschlossen sein , wenn sie unbedingt erforderlich ist . Es
muß und wird gelingen , in Anwendung der neuen Bestimmun -

ge » über die Gewährung von Grundförderung
in den nächste« Woche » und Monaten mindestens 800 000

Mann i« entsprechende Arbeit zu bringe « .

Die Mehrbeschäftigung dieser 800 000 Mann wird zwangsläufig
zu einer Belebung in den verschiedenste» Zweimen der deutschen
Volkswirtschaft und zu einer Mehrbeschäftigung von etwa wei¬
teren 1ÖOÖOO Mann in den verschiedenste» Zweige « der Volks -

Wirtschaft führen .
« Die Wichtigkeit der Berus - und Lehrstellenvermittlung .

1,3 Millionen Jugendlicher kommen in die Berufe .

Berlin , 20. Okt. Im Sitzungssaale der Reichsanstalt für Arbeits -

Vermittlung und Arbeitslosenversicherung fand am Freitag mittag
eine Pressobesprechung über die wichtige Frage der Berussberatung
und Lehrstellenvermittlung für die im nächsten Frühjahr zur Ent -
lassung kommende Schuljugend statt . Vizepräsident Dr . Räch l e r
wandte sich an alle Lehrherren und Lehrmeister , Betriebsinhaber
und Betriebsleiter im Namen der deutschen Jugend , Lehr - und
Ausbildungsplätze bereitzustellen . Mehr als 000 000 Knaben und
600 000 Mädchen würden Ostern 1935 aus den Schulen entlassen.
Dazu kämen 100 000 Abgänge von mittleren und höheren Lehr-
anstalten .

Görmgs Erfolg in Belgrad.
London, 20 . Ott . Der Be -

richterstatter des „Daily Herald"
in Belgrad meldet seinem Blatt :
General Göring hatte während
seines Besuches tn Belgrad einen
großen persönlichen Er -
folg . Ueberall wurde er vom
Volk mit begeisterten Zurufen be-
grüßt. In diplomasischen Kreisen
wird ganz offen davon gesprochen,
daß Italien , wenn es seine Be -
strebungen nach einer Bormacht-
stellung auf dem Balkan und seine
Einmischung in Ientraleuropa
fortsetze, vielleicht Südslawien in
die ausgebreiteten Arme Deutsch-
lands treiben werde .

General Göring stattete am
Freitag dem südslawischen Mini-
sterpräsidenten einen Besuch ab ,
ebenso dem Kriegsminister und
dem Generalstabschef . Bei König
Carol von Rumänien gab er seine
Besuchskarte ab . Später begab er
sich zu der Königin - Witwe Maria ,
die ihn auf Schloß Dedinjc emp-
fing . Abends stattete Göring Au -
genmi »ister Jesftitsch einen Be¬
such ab .

Heute früh lO Uhr ist Ge¬
neral Göring mit seiner Ma-
schine „Manfred von RichthofeN"
vom Belgradet Flugplatz aus ge-
startet. Nach einer kurzen Zwi¬
schenlandung in Budapest wird er
gegen 15 Uhr in Berlin eintreffen.

Di« de» Ministerpräsidenten
begleitenden Herren der deiilschen
Wehrmacht , Generalleutnant

Die dei ' tsche Abordnung im Belgrader Trauerzug .
Von links nach rechts : der deutsche Sonderbotschafter v . Keller , Ministerpräsident Göring , der
deutsche Gesalid le in Belgrad , » . Heeren , der österreichische Vertreter,Staatssekretär Karwinski ,

* und Marschall Petain (Frankreich) .

B l a s k o w i tz , Militärattachee Oberst von Falkeuhorst und Kapi- j
teilt zur See Freiherr von Harsdorfs legten in Begleitung des Lau« >
desvertrauensmannes der NSDAP ., Oberingenieur N e » h a u j e n , und I

des Gesaildtschaftssekrctärs Dr . H e ß auf dem deutschen Heldenfriedhof
zwei Kränze an den Gräbern der deutschen Kameraden und der dort
bestatteten unbekannten serbischen Soldaten nieder .

d e y zu Hause ist , liegt freilich in der unmittelbaren Nachbar -
fchaft , aber . . . Durlach ist eben » icht Karlsruhe ! Sein Wein
soll dieses Jahr prachtvoll sein , wie mir Maschinenmaat Koch ,
der eben aus dem Urlaub kommt , mit genießerischem Zungen -
schnalzen versichert .

Bald hatte es sich herumgesprochen , daß ein Vertreter einer
Karlsruher Zeitung zur Stelle wäre . Denn plötzlich begrüßt
mich ein frischer rotbackiger Heizer . Er stellt sich vor : Alfred
Berger aus Pforzheim . Am Nebentisch bei einem Glas
Wein sitzt der aus Bruchsal stammende Bootsmaat Josef
Hapitreuther mit anderen Landsleuten aus Baden . Die
Maschinenmaaten Rudolf Naszhan aus Schwetzingen
und b , Matrosen Willi Quaas aus Lahr hatte ich leider
nicht den Vorzug kennen zu lernen .

Auch bei den nicht aus dem badischen Land stammenden blauen
Jungens steht die Patenschaft in hohem Ansehen . Sic
gilt als ein wahres Musterexemplar einer Patenstadt . Denn es
hat großen Eindruck gemacht, daß die Stadt Karlsruhe bei der
Rückkehr von der letzten Auslandsreise jedem einzelnen Be -
satzungsangehörigen eine Schwarzwälder Kuckucksuhr zum Ge-
schenk gemacht hat . Einer von den Badenern am Tisch (der
Name tut nichts zur Sache ) macht den Vorschlag , diese Uhren -
spende beim nächsten Mal in eine Kirschwasserspende umzuwan -
cheln. Er meint , es wäre eine Pfunösfache , wenn zu Weihnach¬
ten in Montevideo plötzlich eine Ladung echten Schwarzwälder
Kirschwassers als Geschenk der Stadt Karlsruhe auftauchen würde .
Ein donnerndes Hoch hört man auf die freigebige
P a t e n st a d t ausbringen , ein Hoch , das derartig laut erklingt ,
daß man es bis nach Karlsruhe hören müßte . Die Stadt
Karlsruhe , sie ist „richtig ", die kann so bleiben , das ist
unsere Patenstadt , ruft es im Chor . Wie auf Kommando er -
heben alle am Tisch die Gläser auf das Wohl der Landeshaupt -
stadt. Vivat Karlsruhe !

Generaloberst von 5Uuck ^
Im 89. Lebensjahr ist gestern der Generaloberst v o n K l u ck,

einer der bekanntesten deutschen Heerführer , gestorben . Er ge -
hörte in die Generation , die das Reich hatte werden sehen . Auf
den österreichischen Schlachtfeldern war er zum Offizier ernannt ,
hatte dann , zweimal verwundet , den französischen Feldzug mit -
gemacht und eine glänzende Karriere gehabt , die ihm 1909 den

erblichen Abel eintrug .
Bei Ausbruch des Krie -
ges war er General --
inspekteur der 8. Armee -
Lnspektion in Berlin
und Generaloberst . Ihm
wurde die Führung dei
l . Armee übertragen ,
deren glänzender Vor -
marsch mit seinem atem -
raubenden Tempo die
Augen der ganzen Welt
auf sich zog . In wieder -
holten Schlachten schlug
er die ihm gegenüber -
stehenden Engländer utt®
Franzosen , und der
amtliche Heeresbericht
konnte bereits melden ,
daß „Reiter der Armee
von Kluck vor Paris
streiften " . Da kam der
große Gegenstoß aus

durch Umklammerung des
rechten Flügels die deutsche Front aufzurollen suchte. Die frau -
zöstschen Truppen wurden teilweise in Droschken nach vorn ge -
bracht . Kluck warf aber seine Truppen rechtzeitig herum und
schlug Gallieni nach erbitterten Kämpfen am Ourqu . Ein Ver -
sagen der Nerven bei der Obersten Heeresleitung führte aber
dann zu dem allgemeinen Rückzug in die Marne -Linie . Hier
wurde Kluck bei einem Besuch in den vordersten Schützengräben
im März 1915 durch einen Granatsplitter schwer verwundet und
gab den Oberbefehl ab , ohne späterhin wieder Verwendung zu
finden . Auch er ist für die Niederlage an der Marne mitver -
antwortlich gemacht worden, ' zu Unrecht , er hat sich selbst in
einem Buch über den Marsch auf Paris und die Marneschlacht
gerechtfertigt und ist auch von Hindenburg und Ludendorff in
Schutz genommen worden . Die Schuld hat zweifellos nicht bei
ihm gelegen .

Der Führer und Reichskanzler hat an die Witwe und den
Sohn Klucks Beileidstelegramme gesandt .

Englische Nachrufe für Kluck .
Lo « bo« , 20 . Okt . Der Tob des Generalobersten von Kluck

wirb in der ganzen Presse an hervorragender Stelle gemeldet .
Der Verstorbene hatte in England eine wirkliche VolkS -
tümlichkeit besessen als Führer der 11 . Armee , gegen
die die britische Expeditionsstreitmacht im August 1914 bei Möns
und Le Cateau zu kämpfen hatte . In den Nachrufen wird seinem
Charakter und seiner Tapferkeit große Anerkennung gezollt .
Der britische Brigadegeneral Spears sagte am Freitag abend in
einer Rundfunkrede u . a . : Generaloberst von Kluck wird den
englischen und französischen Soldaten , die in den ersten Tagen
des Krieges gekämpft haben , als ein großherziger
Feind im Gedächtnis bleiben . Er war ein großer Mann ,
tapfer und ein guter Kämpfer .

Saarregierung lehnt WKW ab .
Saarbrücken , 20 . Okt . Wie im Vorjahre , so sollte a « ch

in diesem Winter ei« großzügiges Winterhilfswerk a« der Saar
ausgezogen werde « . Die caritatioen Verbände zusammen mit
der Sozialabteilnng der Deutschen Front wollten sich i» den
Dienst der großen Sache für die leidende « Volksgenosse « a« der
Saar stellen.

Wie aus dem jetzt veröffentlichten Briefwechsel zwischen be «
caritatioen Verbänden uud der Regiernngskom Mission hervor -
geht , hatten sich die beteiligten Stellen bereits Mitte September
an die Regierungskommission mit der Bitte um Genehmigung
der Sammlungen für das WHW gewandt . Nach wochenlaugem
Schweigen erteilte die Regierungskommission eine « a b s ch I äs
gigen Bescheid mit der eigenartigen Begründung , daß sie
sich im Hinblick auf die bevorstehende Abstimmung aus de» grnnd -
sätzlichen Staudpunkt stellen müßte , keine Sammlung zn einem
WHW zn genehmigen , dessen Träger oder Mitträger eine an der
Abstimmung beteiligte politische Organisation sei .

Bei dem abgelehnten Winterhilsswerk handelte es sich um
die Versorgung von rund 180 000 Volksgenossen . ES hatte am
1 . Oktober beginnen sollen.

lZeuersIoborst von Kluck.
Paris heraus , mit dem Gallieni
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Es gehl los . . .

Vor dem Start in Mildenhall / Der Aufmarsch der Teilnehmer .
Bon unserer Sonderberichterstatterin Thea Rasche .

MUdenhall , Flughafen .
Das große „Rätselraten " um das Mac Robertson -Rennen

ist nun beendet . Am 16 . Oktober nachmittags mutzten alle Wett -
bewerbsteilnehmer zum grotzen Luftrennen hier eingetroffen
sein. Das Wetter war in den letzten Tagen zu böig , überall
Sturm und Regen und kaum Sicht , so daß viele nicht recht-
zeitig zu diesem Termin durchkommen konnten und bei einigen
hatte noch in letzter Minute der Motor versagt . Auch die
Douglas hatte noch einen aufregenden Zwischenfall beim
Start in Amsterdam . Beim Rollen zum Start war plötzlich
das linke Rad blockiert und wir mußten noch einmal zurück ;
aber gottlob , war der kleine Schaden nach schneller Reparatur
zu beheben . Aber von was für Kleinigkeiten manchmal der
wohlvorbereitete Flug abhängt — wir hatten nochmal Glück —
so kurz vor dem Rennen eine größere Panne , das wäre eine
schöne Bescherung gewesen ! Trotz des strömenden Regens ha -
ten die Holländer sich nicht abhalten lassen, und nahmen be -
geisterten Abschied von ihren tüchtigen Piloten . Sie können
aber auch stolz sein — es ist eine herrliche Mannschaft . Der
Chefpilot Parmentier ist erst 30 Jahre , aber er kennt die
Route Amsterdam —Batavia wie seine Westentasche und hat
6000 Flugstunden hinter sich. Der zweite Pilot Moll machte
bereits vor 6 Jahren seine ersten aufsehenerregenden Pionier -
slüge von Nieberkündisch -Jndien nach Australien und hat sich
lahrelang dort unten herumgetrieben . Der Funker van
Brügge ist ebenfalls schon Jahre bei der Königlich Holländi -
kchen Luftfahrtgesellschaft auf dieser Strecke , sowie der Ingenieur
Prins . Es ist eine Besatzung , die sich seit langem leimt und
auseinander eingespielt ist und die mit ihrer Maschine durch
wochenlanges Training bis in alle Einzelheiten vertraut ist.
Famose , liebe Kerls obendrein und wir haben schon gute Käme -
radschast geschlossen . Ebenso meine beiden Mitpassagiere — die
fliegenden Bankiers — bessere Reisebegleiter hätte ich mir nicht
wünschen können , und wir sind alle schon eine große Familie ,
die sich gegenseitig unterstützt und helfen will . Plesmann , der
geniale Organisator und Leiter der K- L .M . hatte uns am Abend
vor dem Abflug tm Haag eine „Partie " gegeben , damit wir uns
schon vor dem großen Fluge kennen lernen sollten und es ist
dem großen Menschenkenner auch restlos gelungen , den Konnex
Zwischen uns allen herzustellen .
Eine herrliche Maschine .

Die „Douglas DC 2" ist wirklich eine herrliche Maschine —
trotz des noch immer herrschenden Affenwindes liegt sie wie
ein Brett in der Luft und die wundervoll angenehme Geräusch -
losigkeit in der Kabine ermöglicht die leiseste Unterhaltung . Die
beiden Frauen der Piloten begleiten uns bis zum großen Start
und Parmentier und Moll wechseln sich , am Steuer ab , um noch
schnell einmal mit ihren Frauen zu tuscheln und Wichtiges zu
besprechen. Sie haben das „Warten " gelernt , die beiden'
^ ^ •nfraweiwrbei

^ mt^ kßeistei ^ ^

ihrer Männer in Gedanken dabei , das hört man aus allen ihren
Worten .

Nachdem wir erst nur wenige Meter hoch über den Kanal
flogen , so tief hing der Dreck, stiegen wir auf 2000—3000 Meter
und unter uns lag nun die schönste Märchenlandschaft . Das
unendliche Wolkenmeer unter uns wirkte wie eine verzauberte ,
phantastische Schneelandschaft in der Arktis und die „Eisberge "
kamen oft bedenklich nah und das Wunder der Technik, daß
wir stets durch Funk mit der Erde da unten verbunden sind ,
und jeden Augenblick genau wissen, wo wir sind , erscheint uns
hier oben als ein noch größeres „Wunder " . Und dann durch-
stoßen wir unsere „Eisberge " und sind wieder mitten im Dreck
und dem berühmten Londoner Nebel . Wir schonen die Mo -
tore für den großen Flug und fliegen „nur " in 270 Kilometer -
Tempo , und nach 1 Stunde 15 Minuten Flugdauer landen wir
in Croydon , wo die Zoll - und Paßformalitäten schnell er -
ledigt werben . Ueberall ist man bemüht , uns zu verwöhnen und
alles zu erleichtern .

Dann müssen wir hinüberfliegen zu dem 90 Klm . entfernt
gelegenen Militärflughafen M a r t l e s h a m H e a t h , wo die
Donglas gewogen werden mutz, ohne und mit vollerNntzlast und
alle Tanks müssen erst gefüllt werden und das Gepäck heraus -
genommen . 3 Stunden hatten wir dort Aufenthalt , aber die
Wartezeit wurde uns so angenehm wie möglich gemacht. In der
Offiziersmesse , wo sonst gar keine weiblichen Weien hineinkom -
men dürfen , gab man uns ein Lunch und am offenen Kamin -
seuer mit dem dazugehörigen .. Stoff " wärmten wir unsere er -
frorenen Glieder . Plötzlich tauchte G e y s e n d o r f e r mit «ei¬
nem „Panderjäger " auf , die gleichfalls bort gewogen werden
mutzte , da die Maschinen zu schwer waren und nicht auf dem
Flugplatz Mildenhall , wie alle anderen Sportmaschinen ge -
wogen werden konnten . Es gab ein frohes Halloh und Wieder -
sehen , Jahre hatten wir uns nicht gesehen . Endlich % nach 3
Uhr ging es zum eigentlichen Startplatz M i l -
d e n h a l l . Trotz des scheußlichen Wetters war
alles auf den Beinen , keinen zu verpassen bei der Landung uno
Begrüßung . Ein Heer von Photographen unk' Reportern aus
aller Herren Länder stürzte auf uns loS und auch ich als
„Reporterin " wurde interviewt von meinen „Kollegen ", das?
mir bald nichts übrigbleibt , selbst zu berichten . Aber für sie
alle bin ich die „Pilotin "

, die den Flug mitmacht .
Die legten Borbereitungen .

„Mildenhall " — der Flugplatz , der heute im Brennpuntt
des Interesses einer ganzen Welt steht. Kein Wunder , daß hier
ein fast babylonisches Sprachengewirr herrscht , tein
Wunder , daß man neben den vertrauten Gesichtern der Flieger -
kameraden auch so manches bekannte Gesichr cus den Staaren ,
aus England , Holland , Italien , Frankreich und der Schweiz
entdeckt. Das gibt dann immer ein Händeschütteln , Fragen mt *
Erzählen , aber natürlich dreht sich das Sespräch immer nur um
das bevorstehende Rennen , oder kehrt doch zumindest sehr schnell

wieder zu den Aussichten der verschiedenen Teilnehmer zurück.
Denn es wird eine verdammt harte Aufgabe für Besatzungen ,
Flugzeuge und Motoren werben , dies Nennen der Flugzeuge
um den halben Erdball mit Maschinen , die ihre tausend uno
mehr PS im Leib haben und Besatzungen , die sich vor k>em
Teufel nicht fürchten und schon so manche hunderttausend Kilo -
meter im Sturm und Nebel , über Meere , Gebirge und Wüsten
dahingebraust sind , schon so manches Mal mit dem Tod aus
Du und Du gestanden haben . . . .

Zum Speedrennen haben nur 4 gemeldet , darunter Eol .
Fitzmaurice mit seinem Bellanca Monoplane und Miß Ja -
gueline Cochron mit Wesley Smith auf lRranville Monoplanc .

Zum Handicap - Nennen sind 7 erschienen , darunter
M e l r o f e , der erst 20jährige junge Flieger , der bereits einen
Rekordflug Australien —England hinter sich hat in seiner D . h) .
Moth mit Gipsn Major .

Zu beiden Rennen gleichzeitig haben 9 Maschinen gemeldet ,
darunter Parmentier und Moll mit Donalas D . C. 2 , tn der ich
mitfliege . 5 Zwangslande - und Kontrollstationen müssen alle
Maschinen anfliegen , die übrigens 1S Zwischenlandeplätze kön¬
nen zum Tanken niw . angeflogen werden und der Aufenthalt
auf einem solchen Platz wird von der reinen Flugzeit für die
Teilnehmer am Handicap in Abrechnung gebracht . Borsicht ? -
halber haben viele in beiden Rennen gemeldet , aber i£ höher
das Startfieber steigt , umso weniger wird vom Handicap -
Rennen gesprochen. Alle beherrscht nur der eine Gedanke : das
speed -race , dem jedes zweite Wort gilt .

In den Hallen — der Royal Aero - Elub hat eigens Mci
große Hallen für die Teilnehmer an der Mac Robertson Tropry
tn MUdenhall errickiten lassen, da ja der Militärflugplatz hier
erst im Entstehen ist — wurden die letzten Vorbereitungen für
den Start getroffen . Nicht nur die Besatzungen , sondern auch
die Kapazitäten unter den Motorenspezialisten , unter den Mon -
teuren und Ingenieuren der verschiedenen Motorenwerke waren
auf unserem Platz versammelt , denn schließlich ist ein solches
Rennen über drei Kontinente nicht zuletzt eine Motorenfrage .

2 gemütlich eingerichtete Zelte sind aufgebaut , wo wir uns
wärmen und stärken können . Es ist alles noch ein wenig primi -
tiv — aber Comander Perrins vom Royal Aero - Elub tut
alles , was er nur tun kann . Am schlimmsten sind die Unter -
kunstsverhältnisse — überall verstreut wurden die Besatzungen
untergebracht . Mildenhall liegt so einsam , daß noch keine d?rekte
Verbindung besteht nud daß ein Zubringerdienst von Autos ein
gerichtet wurde von Damen und Heren der Gesellschaft, die
diesen Ehrendienst tun . Ich sitze in dem kleinen , berühmten
Universitätsstädtchen Cambridge , eine Stunde Autofahrt vom
Flugplatz entfernt . In 30 Meilen Umkreis von Mildenhall
nicht ein einziges Zimmer mehr zu bekommen und seit Monareik
sind sie vorausbestellt ! Alles will dabei sein !

Und wenn auch noch so viele aus den verschiedensten Grün -
den gegen dieses Renne gewettert haben — es hat etn Gutes —
bei keiner Gelegenheit wie bei einem sportlichen Wettbewerb
lernen sich die Menschen , die einzelnen Völker besser rennen uno
schließen sie Freundschaften , die kein Diplomatenbefuch in Gens
oder sonstwo fertig bringen würde . Und es ist nur schade , das,
nicht alle gemeldeten 73 Teilnehmer mit dabei fein können uno
nicht jedes Land hierbei vertreten sein konnte . Denn der Sport
und besonders die Fliegerei ist der beste Mittler zwischen den
Völkern . Copyright by Carl Duncker Verlag , Berlin .

Nachdruck und Uebersetzung . auch auszugS -
iveise, verboten !

EinWinteroel
nach neuartigem Verfahren

aus deutschen Fabriken
Geschaffen in engster Zusammen¬

arbeit mit d
fabriken bei m

beitung ausgesuchter
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sten Bedingungen
SHELL AUTOOELXein

oel , das in seiner Vollen
alle Wintergefahren überwindet .
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NEUESTE SPORTNACHRICHTEN BADISCHEN

Die neue Leichtathletik-Ordnung .
Der Reichssportführer hat innerhalb der Organisation des

Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen mit der Durchfüh -
rung aller fachlichen und technischen Aufgaben der Leichtathletik
das Amt Leichtathletik betraut . Die Autorität dieses
Amtes erstreckt sich auf alle Vereine , bezw . Abteilungen dieses
Arbeitsgebietes . Demgemäß wurde vom zuständigen Fachamts -
leiter , Dr . Karl von Halt , mit Wirkung vom 1 . Oktober die
neue deutsche Leichtathletik - Ordnung herausge -
geben .

Die neue Leichtathletik -Ordnung (LO .) sieht einleitend eine
eindeutige Gliederung des gesamten Amtes vor . Klar
wurden die Aufgaben der Führung umrissen . Die Zahl
der Mitarbeiter im Fachamt , in den Gau - und Kreis - Fach-
ämteru beschränkt sich auf die wichtigsten , für einen ordnungs -
gemäßen Leichtathletik - Betrieb notwendigen Posten . Je nach Ve -
deutung und Umfang der Arbeit in den einzelnen Gauen und
Kreisen kann der Mitarbeiterstab erweitert , aber auch durch Zu -
sammenfassung verschiedener Arbeitsgebiete verringert werden .

Für den gesamten deutschen Leichtathletik -Betrieb haben nur
die Wettkampfbestimmungen und Wertungen des
Deutschen Leichtathletik - Verbandes Gültigkeit . Die P a tz f r a g e
findet in Verbindung mit Versicherung ab 1 . April 1935
ihre einheitliche Regelung . Das Jahresarbeitsprogramm wird
alljährlich verbindlich für sämtliche Stellen vom Leichtathletik -
Führerrat aufgestellt . Besonderer Wert wird den Mann -
schastskämpfên um die Deutsche Vereinsmeisterschaft beigemessen .
Vereine und Abteilungen , die sich dieser Form der Gemeinschafts -
arbeit entziehen , müssen damit rechnen , auch von der Teilnahme
an sonstigen Veranstaltungen und Meisterschaften ausgeschlossen
zu werden .

Die Austragung von Meisterschaften beschränkt sich
auf das Kreis - , Gau - und Reichsgebiet . Vereinheitlicht wird
die Leistungsstatistik für Kreise , Gaue und Fachamt . Die Rege -
lung des internationalen Wettkampf - Verkehrs
erfolgt ausschließlich durch den der JAAF . angeschlossenen Deut -
schen Leichtathletik -Verband . Die örtlichen Trainingsgemeiu -
schasten, bezw . deren Leiter unterstehen unmittelbar dem Leiter
des Fachamtes . Für den Vereinswechsel gilt als Stich -
tag der 1. Januar . Strafen werben in verwaltungstechnischer
Hinsicht vom Fachamtsleiter und den Gauleitern ausgesprochen ,
während bei Verstößen gegen die Wettkampf -Bestimmungen die
zuständigen Sportwarte entscheiden.

Durch das Erscheinen der LO . ist über den organisatorischen
Aufbau der deutschen Leichtathletik restlos Klarheit geschaffen.
Alle Voraussetzungen zu weitsichtiger , zielbewußter Aufbau -
Arbeit , sowohl nach der Spitze als in die Breite sind gegeben .

Neue Auslraqunaskorm
der Deutschen Handball - Meisterschaft.

Di« Deutsche Handball - Meisterschaft 1935 wird
nach einem neuen Spielplan ausgetragen , Der neue Führer im
Handball , Richard Herrmann , legt Wert darauf , daß die neuen Vor -
schriften und Termine streng eingehalten werden . Der Meldeschluß
für die Meisterschaft der Männer wurde auf den 10 . April fest-
gesetzt, Die Gaue , die bis dahin ihren Meister noch nicht ermittelt
haben , können an der Deutschen Meisterschaft nicht teilnehmen . Die
16 (Saumeister werden vier Gruppen zugeteilt , die in einfacher
Punktrunde den Sieger zu ermitteln haben . Bei Punktgleichheit
entscheidet das bessere Torverhältnis , bei Torgleichheit wird noch
ein Entscheidungsspiel angesetzt , Die Gruppeneinteilung ist :

Gruppe 1 : Ostpreußen . Pommern , Brandenburg , Gau Mitte !
Gruppe II : Schlesien , Sachsen . Nordhessen. Bayern :
Gruppe III : Niedersachsen . Mittelrhein . Baden . Württemberg :
Gruppe IV : Nordmark , Westfalen . Niederrhein , Südwest,
Die Gruppenspiele werden am 28 . April . 5 . Mai und 12 , Mai

ausgetragen . Die vier Gruppensieaer treten dann am 26 . Mai zur
Vorschlußrunde an , während das Endspiel um die Deutsche Meister -
schaft am IL , Juni vorgesehen ist.

Die Meisterschaft der Frauen wird nach dem Pokalsystem ent-
schieden , Folgende Termine sind hierfür festgesetzt worden :

Vorrunde : 28 , April 1935 ; Zwischenrunde : 12 . Mai 1935 : Vor¬
schlußrunde: 26. Mai 1935 ; Endspiel : 16. Juni 1935.

★
Der Pnnkte - Fußballkamps zwischen der Spvgg . Fürth und

dem ASW . Nürnberg vom letzten Sonntag hat ein unan -
genehmes Nachspiel gefunden . Infolge der skandalösen
Vorgänge , die sich bei diesem Spiel ereignet haben , hat die
Nürnberger Polizeidirektion die Genehmigung zu iveiteren
Fußballspielen vor dem 1 . März 1935 nur unter der Bedingung
erteilt , daß die belasteten Spieler Tennstedt und Schrenz
vom ASV und der ungeschickt amtierende Schiedsrichter I ü n -
g c r = Schweinfurth an den Spielen nicht mehr beteiligt sind.
Außerdem fordert die Polizei gerichtliche Verfolgung des Falles .

Ä-
Die Newyorker Garden - Gefellfchaft veranstaltet am 28. Fe -

bruar 1935 in Miami einen Boxkampf zwischen Max Schmeling
und Steve Hamas . Damit werden die Pläne Walter Rothen -
burgs , Schmeling in Hamburg gegen Paolino oder Pierre Ehar -
les oder Petersen zu stellen, hinfällig .

Am 11 . November kommt in Hannover ein internationales
Radballturnier zur Durchführung , das eine ausgezeichnete Be -
setzung erfahren wird . Schreiber/Blerfch -Frankfurt treffen u . a.
auf das französische Meisterpaar Gebrüder Weichert -Vendenheim .

Die Rugby -Mannschaft der RG . Heidelberg gibt am 18. No -
vember in Metz ein Gastspiel gegen „Vaillante Messine ".

Ä-
Württemberg und Südwest stehen sich am 25. November in

Göppingen in einem Fußball - Gaukampf gegenüber . Die Mann -
schaft des Gaues Südwest wird nur von Spielern aus der Pfalz
und Saar zusammengestellt werden .

Eine segetsliegerijche Glanzleistung.
Ans dem von der Fliegerortsgruppe Mosbach erschlossenen

Fluggelände bei Mosbach vollbrachte am Mittwoch Herr Segel -
fluglehrer W i e f e r eine flugsportliche Leistung ersten Ranges .
Unter den denkbar schlechtesten Witterungsverhältnissen blieb
er mit seinem Segelflugzeug „Roter Adler " nahezu sechs Stun¬
den in der Luft . Durch heftigen Wind bildete sich ein gewaltiger
Auftrieb am Hang , der das Flugzeug bald in Höhen von 200
bis 800 Metern über Start hob. Minutenlang war es ohne
„Fahrt "

, schien also in der Luft stillzustehen , dann plötzlich wieder
schoß es in rasender Geschwindigkeit hinaus ins Tal . Zahllose
meisterhaft geflogene Kurven brachten die vielen Zuschauer in
helle Begeisterung . Der kühne Pilot setzte seinen Kamps gegen
das allzu lebhaft gewordene Element auch dann noch fort , als
heftiger Regen auf ihn niederprasselte . Erst als völlige Dunkel -
heit eine Fortsetzung des Dauerfluges unmöglich machte, erfolgte
auf den Neckarwiesen die Landung , welche in ihrer vorbildlichen
Durchführung im Scheinwerferlicht eines Autos für sich allein
schon als eine besondere Leistung gewertet werden mutz.

Herr Wieser , der bekanntlich vor kurzer Zeit an einer an -
deren Stelle des Mosbacher Geländes sieben Stunden segelte,
hat mit dieser Tat sein meisterhaftes Können erneut unter Ve -
weis gestellt . Aber dieser Flug hat auch wiederum bewiesen ,
daß das Gelände bei Mosbach sich für die Segelsliegerei vor -
trefflich eignet . Die Bodengestaltung dieses Abschnittes des
Neckartales bietet geeignete Hänge in jeder Himmelsrichtung ,
so daß bei jeder Windrichtung gestartet werden kann . Ein wei -
terer großer Vorteil dieses Geländes liegt in den günstigen
Landemöglichkeiten , die es bietet . Kilometerweit ziehen sich Wie -
sen an den Ufern des Neckars hin . Auf ihnen können auch ohne
weiteres Winden - und Flugzeugfchlepps durchgeführt werden .
Es darf deshalb künftig noch mit lebhafterem Segelflugbetrieb
in dieser Gegend gerechnet werden .

Segler lagen in Berlin .
Der erste Deutsche Segle r ^ ag des neuen Deutschen

Seglerverbandes findet am 10 . November in Berlin statt ,und zwar im Plenarsaal des Preußenhauses in der Leipziger
Straße . Die Tagesordnung umfaßt die folgenden zwei Punkte :
Die Berichte des Verbandsführers und Vorträge über die Orga -
nifation des Deutschen SeglerverbandeS , über Fahrten - Segeln
und Deutschlands Stellung im internationalen Segelsport .

Russischer Wellrekord im Segelslug .
Der russische Segelflieger Gavrifch verbesserte in der

Krim den Dauer - Weltrekord im Segelfliegen mit
einem Passagier auf 17 :09 :00 Std . Am 4 . Oktober hatte sein
Landsmann Suchomltnoss mit 14 :12 :00 die bisher beste Leistung
erreicht .

*

Eine prächtige Leistung vollbrachte der junge ungarische
Segelflieger Ludwig R o t t e r , der in den Ofener Bergen zu
einem Dauerflug gestartet war und 24 : 10 Stunden über der
ungarischen Hauptstadt kreuzte .

Für das Oesterreichische Derby und den Austria - Preis 1935
in Wien hat das Hauptgestüt Grabitz einige Pferde , darunter
Balpareiso und Artifchoke, genannt .

Aufruf des Reichssportführers ^
zum Kampf gegen Hunger und Kälte .

„Unser Führer und Reichskanzler Adolf Hitler hat in einer
eindrucksvollen Knndgebnng zum Winterhilsswerk 1984 85 aus¬
gerufen . Die große soziale Tat des Vorjahres ist uns diesmal
Ansporn , zugleich aber auch Verpflichtung . Wieder soll not¬
leidenden Volksgenossen geholfen werden , wieder soll den Armen
unseres Volkes gezeigt werden , daß der nationalsozialistische
Staat der Not durch wirksame Maßnahmen entgegenzutreten
sich bemüht . Der deutsche Sport steht es als seine Pflicht an ,
auch von sich aus zu dem Erfolge beizutragen . Als Führer des
Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen ordne ich an , daß die
einzelnen Fachämter des Reichsbundes an bestimmten Sonn -
tagen den Ertrag ihrer sportlichen Veranstaltungen dem Win -
terhilsswerk zur Verfügung stellen . Den Anfang macht am 21 .
November der deutsche Fußballsport . Ich hoffe, daß diese Unter -
stütznng durch den deutschen Sport mit dazu beiträgt , dem kom-
Menden Winterhilsswerk zu einem noch größeren Erfolg zu ver -
helfen . Die deutsche Tnrn - und Sportbewegung wird so ge -
schlössen sich in den Dienst des Winterhilfswerks stellen . Darüber
hinaus mache ich es aber anch jedem Mitglied der Tnrn - und
Sportbewegung znr Pflicht , sich anch sonst mit allen Kräften für
eine siegreiche Durchführung des Kampfes gegen Hunger und
Kälte einzusetzen . gez . von Tschammer , Reichssportführer ."
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IMMen M im Gerätelvettkanipl.
In der überfüllten Turnhalle beging der Turnverein Berg -

Hausen eine Herbstfeier , die mit einem Gerritewettkamps
Oberhausen — Graben — Berghausen verbunden war .Bei den Gästen bemerkte man u . a , den Bürgermeister U n g e r e r .den Ortsgruppenleiter der NSDAP . Wagner . Pfarrer Noll
und viele Turnbrüder aus den Nachbaraemeinden . Der Geräte -
wettkamvf wurde eingeleitet durch einen Reigen der Turnerinnen ,
Pferdsprünge und Freiübungen der Jugendturner . Im Geräte -
wettkampf wurden ausgezeichnete Leistungen gezeigt und nur ganz
knapv konnte Berghaufen mit 300 Punkten vor Oberhausen , das
?99 Punkte erzielte , siegreich bleiben , Tv . Graben blieb mit 276
Punkten etwas weiter zurück. Bester Einzelturner war Rot -
h a r d t - Oberhausen mit 73 Punkten . Die Veranstaltung , die
gleichzeitig eine woblgelungene Werbung für die Leibesübungenwar . fand ihren Abschluß mit einer gemütlichen Unterbaltungim Turnerheim . Xt .

Deutschlands Gewichtheber für Genua .
Nach den Europameisterschaften im F r e i st i l r i u g e »werden Deutschlands Schwerathleten eine weitere große Kraft¬probe bestehen müssen . Am 10 , und 11 , November 1934 kommen

durch den italienischen Verband die E u r o p a m e i st e r s ch a f-ten im Gewichtheben in Genua zur Austragung , aufdenen sich die gesamte Weltelite der Scheibcnstange ein Stell -
dichein gibt .

Deutschland hat bereits seine Mannschaft zu diesem wichti-
gen Wettbewerb restlos ausgewählt und greift mit zichu vollen
Staffeln ein . Da in Genna der olnmpifchc Dreikamm .̂(beid -
armige Uebungen ) maßgebend ist , mußte die AuswahMW ^ Teil -
nehmer in dieser Richtung hin erfolgen , nacbdem die lMten be -deutenden Konkurrenzen , so z . B . die Kampfsviele in Nürnbergsim Fünfkampf stattgefunden hatten . Die Mannschaft ist wie
folgt aufgestellt worden :

Federgewicht : Walter (Saarbrücken ) , Mülilberger ( Frank -
snrt ) . • Leichtgewicht : Wagner ( Gcffcii ) , Sützdors (Homburg ) .
Mittelgewicht : Jsmayer (Freising ) , Gottschalk ( Essen) , Halb -
schwergewicht : Deutsch (Augsburg ) , Leopold ( Erfurt ) . Schwer -
gewicht : Straßberger (München ) . Manaer (Freising ) Diese
Mannschaft wird vor der endgütligen Abreise nach Genua in
Freiburg i . Br . ein Abfchlußtraiuing von einigen Tagen durch-
führen .

Das vierte Basische Sallensporlfest in Ossenburq
Zum vierten Male hat Sportwart Haas weder Mühe noch Ar-

beit gescheut , das Hallensportsest am Fuge des Schwarzwaldes durch -
zuführen . Von mancher Seite wurde bemängelt , die landwirtschaft¬
liche Halle sei für solche Veranstaltungen nicht geeignet . Mit Ge -
nugtuung kann aber festgestellt werden , daß die Hindernisse, welche
noch im Wege standen, behoben wurden . Jedes Jahr brachte Ver-
Änderungen und so haben wir jetzt eine Bahn , welche dem verwohn -
testen Sportler Rechnung trägt . Es wurden die Kurven erhöht,
Herr Oberbauinspektor Lettler hat hier ein Werk geschaffen , für
welches ihm die Jugend dankbar ist. Fleißige Hände rüsten zur
Stunde die Halle zu einer Kampfarena . Nicht allein für die Kampf-
bahn ist gesorgt, auch die Sprungbahnen sowie Wurfbahnen sind
mustergültig ! Für die Zuschauer wurden geeignete Plätze geschas-
sen , so daß Tausenden bestmöglichste Sicht geboten ist . Wenn auch
die Veranstaltung bis jetzt immer ohne Gewinn abgeschlossen wurde,
sc hat doch der unermüdliche Sportwart Haas aus Kork dafür
Sorge getragen , daß die Anteilnahme der Aktiven sich von Jahr
zu Jahr steigerte. Beim ersten Hallensportfest waren 150 Teilneh -
mer zu verzeichnen, und in diesem Jahr senden über . 85 Vereine
und Formationen 570 Teilnehmer . Wir wünschen nur , daß es sich
die Bevölkerung von Offenburg und Umgebung in diesem Jahre
nicht nehmen läßt , der Veranstaltung einen Besuch abzustatten .
Geht doch eine Saarkundgebung voraus , an welcher die Gesangver-
eine von Offenburg teilnehmen .

Was bietet der kommende Sonntag ?
In allen Konkurrenzen sind die besten Sportler unserer Hei -

mat am Start .
Bei den Kurz st recken : Neckermann aus Mannheim , wel-

cher in diesem Jahr 100 Meter des öfteren unter 11 Sekunden ge-
lausen ist, wird in Milius - Straßburg , Gerber -Freiburg , Docken-
wadel - Schwenningen und Gärtner -Mannheim ebenbürtige Gegner
finden.

Im 1000 - Meter - Lauf ist an erster Stelle Stadler -Fr « i-
bürg zu nennen , eine unserer Hoffnungen für 1936. Zu ihm gesellen
sich Schmid-Durlach , Humann - Straßburg , Plesch -Eppingen usf.

Die lange Strecke weist die meisten Teilnehmer auf : hier sollte
der badische Rekordmann Plesch - Eppingen den Straßburger Meßner
schlagen . Was wird aber der junge Lienert OFV . hierzu sagen ?
Wir freuen uns auf ein schönes kennen .

Erbittert wird wohl im Weitsprung um den Sieg gekämpft
werden : Abele-Mannheim hat des öfteren schon die 7-Meter -Grenze

überschritten , Schmid-Baden - Baden , Steuer - Karlsruhe , Steinmetz-
Karlsruhe und Humann - Straßburg sind nicht zu verachten.Das Kugelstoßen bringt alle Schüler unseres Altmeisters Bre -
chenmacher an den Start : Merkle und Kullmann - Karlsruhe , Jägle -
Lahr und Rettig -Straßburg sollten aus dem großen Felde Sieg -
ansprüche geltend machen . Die spannendsten Kampfe werden wohl
die Staffeln bringen : Straßburg , Saarbrücken , Karlsruhe , Mann -
heim, Offenburg , Freiburg . Villingen , Schwenningen usw . sind alles
Namen von gutem Klang ,

Wir wollen auch den starken Männern gedenken und erwähnen ,daß es schwer zu erraten ist, wer etwa im Tauziehen als Sieger
hervorgeht . Neun Mannschaften stehen sich hier gegenüber !

Die Teilnehmer am Dr . Adolf Bauer - Gedächtnis- Gepäckmarschwerden vormittags 8 Uhr auf die Reise geschickt , die letzte Runde
wird in der Halle durcheilt.

Erfreulich ist auch bei den Frauenkonkurrenzen , daß starke Fel -
der zu verzeichnen sind , Frl . Dollinger -Nürnberg wird den Sport -
lerinnen aus Mannheim . Karlsruhe , Offenburg und SchwenningenVorbild sein und sie zu persönlichen Höchstleistungen anspornen . Auch
unsere Jugend soll auf ihre Rechnung kommen : alle Konkurrenzen
sind gut besetzt.

Es gibt in jeder Disziplin Stadt - und Landklasse , so daß auchdem Anfänger Gelegenheit gegeben ist . einen Sieg zu erringen .Ein geprüfter Kampfrichterstab ist zur Stelle , der dafür Sorge trägt ,daß alles reibungslos vonstatten geht.

Schwedische Amaleurringer in Berlin .
Das internationale Turnier , das der Deutsche Schwer -

athletikverband von 1891 am 31 . Oktober und 1 . November
im Zirkus Busch in Berlin veranstaltet , dürfte eines der bedeuten-
sten werden , das je in der Reichshauptstadt stattgefunden hat : kom-
men doch alle drei Kampfarten auf der Matte zum Austrag , Rin -
gen ( griechisch- römisch ) , Ringen (Freistil ) und Jiu -Jitsu , In allen
Konkurrenzen starten Ausländer von Klasse , Drei Spitzenvertreter
Schwedens, unseres gefährlichsten Gegners im Ringen , sind bereits
fest verpflichtet worden . So startet im Weltergewicht Svedberg
( Schwedischer Meister ) , ein technisch hochstehender und selten schnei-
diger Ringer , Im Mittelgewicht greift Lmdloom , ein alter Rou -
tinier . ein und im Schwergewicht nimmt Nymann den Kampf auf ,der das Erbe der Olympioniken Westergreen und Svensson antritt .
Alle drei kommen aus Sundsvall , der jetzt so groß aufgekommenen
bedeutendsten Ringkampsstadt des nördlichen Schwedens.
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^ • Zum 20 . Jahrestag der Sehlaeht am 21 , Oktober 1934 ,
. . . Zweiundzwanzig Tage lang währte jene mörderische Schlacht an der Yser und um Ypern . Die Blüte

der deutschen Jugend ward hingemäht vom flandrischen Tod . Singend sanken ganze Kompanien zu Boden ,
und neue traten an ihre Stelle . In zwei Gliedern marschierten sie mit gefälltem Seitengewehr gegen seuer -
speiende Hügelketten und knatternde Heckenreihen und stürzten , den letzten Treuschwur für ihr Vaterland auf
den Lippen , hin in die sumpfigen Gräben der flandrischen Wiesen , um nie wieder aufzustehen . . . Niemals
ist eine Armee von solch herrlichem Geiste beseelt gewesen . Nie war der Wille zum Sieg stärker denn da-
mals . als die jungen Regimenter , die von der Bahnfahrt steifen Glieder dehnend , in fröhlichen Märschen der
flandrischen Ebene entgegeneilten , grüne Zweige am Helm und Blumen am Gewehrlauf . Und in den grauen -
vollsten Stunden der Schlqcht, als der Tod sie in ganzen Kolonnen abführte nnd die flandrischen Kanäle sich
rot färbten vom Blut . . . als glutrot der Brand der Dörfer lohte und dumpfe Ohnmacht der Verzweiflung
über das niedergemähte Feld kroch , da erschallte jener Gesang , der . . . die Schar der Todgeweihten hoch hin
aushob über alles Menschliche: „Deutschland , Deutschland über alles . .

(Aus Werner Beumelburgs „Flandern "^

So war das — damals . Wie ein Heldenlied klingt es uns
heute herüber , die wir mit in jenen Siethen kämpften und heute ,
SU Männern geworden , voll Stolz das Abzeichen mit dem Kreuz
von Langemark unser Eigen nennen . Kameraden vom „Grünen
KorpS"

. Rheinländer , Westfalen und vor allem Baden er .
Zwanzig Jahre ist eine lange Zeit , die viel verwischt und aus -
gleicht. Zwanzig Jahre Nachkriegsgeschichte haben dennoch allen
Lebensnöten und Umschichtungen zum Trotz das Band nicht zer -
reihen können , das jeden Einzelnen von uns noch mit dem un -
geheuren Erlebnis der Flandernschlacht verknüpft und uns die
stillen Friedhöfe dort oben rings um wiedererstandene Städte
und Dörfer wie ein Stück Heimat empfinden läßt , nach dem man
in Stunden der Einkehr Sehnsucht hat . Zwanzig Jahre haben
uns keinen der stillen Schläfer vergessen lassen, dem wir in den
Wochen der ersten , freiwilligen und begeisterten Kriegskamerad -
schast bis zum Tage des großen Sterbens irgend nahe gestanden
waren . Zwanzig Jahre schienen uns wahrlich vergangen wie
ein Tag , als wir vor ein paar Wochen — eine kleine Schar alter
Kämpfer vom Grünen Korps , — zur Ehrung unserer unver -
Leblich jungen Toten dem flandrischen Spätsommer entgegen -
fuhren , um Wiedersehen zu feiern . <

*
Seltsam genug scheint das : aber wir zogen aus wie damals .Die zwanzig Jahre waren auch hier wie weggefegt . Man fühlte

sich wieder als einer der zahllosen Studenten , Abiturienten ,
Lehrlinge und kaum achtzehnjährigen Arbeiter , aus denen sich
drei Viertel des Ende August 1914 aufgestellten und tn ein paar
Wochen notdürftig ausgebildeten 26. Reserve - KorpS zusammen¬
gesetzt hatte . Und wieder schien diese Reise den Rhein entlang
eine Fahrt tn lockende Fernen , eine Fahrt aus dem Alltag ins
Besondere , Einmalige , als das wir auch unsern Aufbruch ins
Feld am 10 . Oktober 1914 erlebt hatten . Anders waren jetzt nur
die belgischen Uniformen in HerbeSthal , dem einst gut beut -
schen Städtchen .

Dann aber kam das flandrische Land , — schön , fruchtbar , in
all' feiner Weite und seinem leuchtenden Grün . Wieder fühlten
wir jene Ergriffenheit vor den Ausblicken über heckenumsäumte
Wiesen , von hohen Bäumen umhegte Gehöfte , die heute so un -
berührt dastanden wie in den ersten Kriegsmonaten , da der
deutsche Vormarsch das besetzte Gebiet noch fast ohne Spuren
feindlicher Zusammenstöße hinter sich ließ . Nachgewachsen sind
die endlosen , schnurgeraden Pappelalleen , die wir zuletzt
nur noch als zersplitterte Stümpfe kannten, ' wiederaufgebaut
die freundlichen , rotbedachten Häuschen , die unzähligen Wind -
wühlen , deren verkohlte Reste wir fast vier Jahre lang zwischen

und jauch das darf schließlich nicht unerwähnt bleiben !) be -
zahlt von deutschem Gelde .

Neugierig wie die Kinder sind wir einstweilen , was sich nun
wirklich noch an Spuren von damals findet , ehe die endlosen
Gräberfelder mit ihren nach Tausenden zählenden Holzkreuzen
uns aufnehmen . Natürlich ragt hie und da noch ein alter
Betonbunker zwischen den Hecken auf,' manchmal sind es nur
Brocken solcher Unterstände des späteren Stellungskrieges , die
sich der nachträglichen Sprengung und Einebnung wacker wider -
setzt haben . Auf dem Weg nach Westroofebeke stoßen wir

.HilftSv Alt-Manneken -Fenne 1915.

Deutscher Kriegeririedhof in Langemark .
iwmer wilder durchpflügten Trichterfeldern gesehen hatten .
Schmuck und sauber stehen sie heute da, — wie aus der Spiel -
^eugschachtel. planmäßig dem vernichteten Vorbild nachgeschaffen

in Hoglede auch auf jenes berühmte Gasthaus , das als pracht -
volle Futterkiste bei allen Feldgrauen der Gegend in bestem
Ansehen stand und seinen nicht ganz hoffähigen Namen den
wohlgeformten Hinterseiten der sieben Wirtstöchter verdankte .
Zwar sind die sieben vlamischen Jungfern inzwischen etwas grau
geworden und teilweise mit Männern und Kindern gesegnet , —
aber soweit vorhanden , haben sie bei diesem Wiedersehen ihre
helle Freude an den „ollen Dütschen ".

Die Kirche von Langemark , — schmerzliches Wahr -
zeichen unserer bittersten , herrlichsten Stunden , — steht ebenso
wie das berüchtigte Gaswerk , als wäre nichts geschehen. Und
sogar die kleine alte Frühstücksstube in R o u l e r s , wo wir bei
der hochgewachsenen blonden Malvientje manch ' stärkenden
Magentrost genehmigten , ist noch an der alten Stelle , wenn schon
Malvientje selbst inzwischen längst nach Zeeland übersiedelte .

Mit demselben alten Bimmelbähnchen , das vor zwanzig und
neunzehn und achtzehn Jahren im Dienste der deutschen Truppen
an den Pappelalleen entlangklingelte und von den Feldgranen
auf den schönen Namen „der feurige Elias " getauft worden war ,
geht es heute nach Ape rn . Damals kannten wir das tiefer als
unsere Stellungen gelegene Städtchen nur von außen : durchs
Scherenfernrohr , als fürchterlich von Granaten zermahlenen
Trümmerhaufen , dessen vernichtete Bauwerke jedem Kunstlieb -
Haber Herzweh machten . Nun sind wir freudig überrascht , auch
hier die Straßenzüge ganz auf Neu , die wunderbare Ka -
thedrale nach dem alten Plan in der gleichen lichtvollen flämi -
schen Gotik vorzufinden . Und so überzeugend wirkt dieser Bau ,
daß man sich um Jahrhunderte zurückversetzt glaubt , weil keine
Spur der Verwitterung das Auge auf den Abstand der Zeit hin -
weist. In hellgrauen , fast weißen Quadern leuchtet Aperns
berühmte Tuchhalle , deren zerschossene Mauern wir vom
vielen Beobachten damals weit besser kannten , als uns lieb war .
Aber man sieht heute genau , wo die deutschen Reparatiouszahlun -
gen aufgehört haben : fertig steht der Turm, ' der Westslügel da -
gegen ist nur bis zum 1. Stock hochgeführt und noch so einge -
rüstet , als ob stündlich weitergebaut werden soll, während der
Ostflügel seit 1918 unverändert daliegt und dichtes Brombrer -
gestrüpp über seinen eingestürzten Kellern wuchert .

Unabhängig von der sonstigen wirtschaftlichen Lage in Bel -
gien hat kich das stille Landstädtchen Apern zu einem lebhaften
Verkebrszentrum entwickelt , das vor allem von englischen
Schlachtfeldbesuchern regen Zuspruch erfährt . Denn von Eng -
land aus ist ein Besuch der Kriegergräber heute
eine Naibmittaassahrt und die Andenkenläden . die Aus¬

lagen der Spitzenklöpplerinnen , die Hotels haben Gewinn da
von , daß hier vier Jahre lang der Brennpunkt furchtbarster
Kämpfe war .

Wo damals unfern der deutschen Stellungen die Straße
Menin —Apern über einen alten Wallgraben der belgischen
Festung führte , haben die Engländer inmitten zerschossener
Wälle ihren Gefallenen in dem Meninbogen ein erschüttern -
des Denkmal gesetzt : die Jnnenmanern des mächtigen Bauwerks
sind von oben bis unten mit Kolonnen von Namen bedeckt :
280 000 Tote , deren Gräber niemand kennt und die der flan -
drifche Tod verschlungen hat . Schotten , Londoner Regimenter ,
Königsregimenter , ja sogar indische Edelleute sind dort verzeich-
net . Jeden Abend um Punkt 8,30 Uhr wird hier für die in frem -
der Erde verschollenen Krieger Reveille geblasen . Unter
Anführung eines salutierenden Korporals erscheinen zwei Hör -
nisten mit ihren Clairons und lassen das große Wecken ertönen
für alle , die da auszogen und nicht wiederkamen .

Und während wir noch bis ins Tiefste ergriffen diesem Ein -
druck nachsanken , kam eine Begegnung zustande , die vielleicht ein -
dringlicher als alles andere für den Geist dieser Stätte spricht :
aus einer nicht weit entfernt von uns stehenden Schar englischer
Besucher löste sich ein hochgewachsener Offizier , die Brust voller
Orden , grüßte , fragte nach den deutschen Kameraden ,
nnd dann gab es einen Abend der Kriegserinnerungen und des
Gedankenaustausches mit den ehemaligen Feinden , der an gegen -
seitiger Achtung und Herzlichkeit nichts zu wünschen übrig ließ .

Mehrere Tage lang verweilten wir dann auf den einzelnen
Friedhöfen unserer deutschen Gefallenen . Jedes der flandrischen
Dörfchen , deren Namen uns unvergeßlich ins Gedächtnis ge -
schrieben sind , hat in seiner nächsten Umgebung ein oder zwei
solcher umfriedeten Totenäcker , auf denen die Ernte des Krieges
gehütet wird . Langemark , Poelkapelle , Westroose -
beke , St . Julien , Paschendaele , RonlerS : einmal
sind es achttausend , dann wieder dreitausend , zwölftausend , vier -
und zwanzigtausend , die hier ihre letzte Ruhe fanden . Unab -
sehbar dehnen sich die Reihen einfacher schwarzer Holzkreuze auf
den Rasenflächen . Und wenn es Sommer ist, versinken sie fast
in einem Meer von blutrotem Mohn , der alle Jahre wieder
sinnbildhaft um diese Gräber blüht .

Gedenkstein auf dem EJirenfriedhof „Langemark -Nord ".

Zwanzig Sommer hat sich dies Gleichnis der letzten großen
Schlacht des Bewegungskrieges und des Ringens Mann gegen
Mann nun schon wiederholt , und noch immer wissen die sorg -
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famenbelgischenWächter von Angehörigen aus Deutsch -
land , die unter den Tausenden ihre Toten suchen kommen . Einem
jungen Mann begegneten wir , der war ein Jahr alt , als sein
Bater in Flandern fiel . Und ein schneeweißer Alter mühte sich
kummervoll um das Grab seines noch immer nicht gefundenen
Sohnes .

Heute wissen wir , daß diese Jugend ihrSterben unsLebenden als

ein heiliges Vermächtnis auferlegte . Heute sehen wir , daß unser
Tun nicht vergeblich war , denn eine neue Jugend ist in
zwanzig Jahren herangewachsen , — einsatzbereit
und gläubig und treu , — die wie wir damals in Not und Tod
keine andere Losung kennen würde als jenen Weihegesang :

Deutschland , Deutschland über alles . . . !"
0 . H.

warenläden , träumen vereinzelt Stiefmütterchen zwischen Mu -
schein und Glasscherben . Noch hängen , wie damals , die ge -
kremten Gardinen an den Fenstern der Kleinbürger . Beim
Krämer baumeln die Blechschilder der Putzmittel und Essig -
sabriken , an denen wir lustig Märsche trommelten . Inmitten
der Straße schimmert ein blaues Kreuz , sammelt sich eine
Gruppe von der Zeit vergessener Menschen vor der Baptisten -
kapelle . Wir haben Sonntags immer ein bißchen über diese
regelmäßigen Sektengottesdienste -zelüchelt und die dünnen
Töne des Harmoniums bis aus die Straße gehört , wenn irgend -
wo auf einem Balkon jemand zugleich lein Grammophon da ?
Lied vom „ Puppchen " oder dem „ . Monat Mai in Schöneberg "

spielen ließ . Dort — jetzt wohnt ein Uhrmacher darin — ist
unser Laden . Neun Jahre haben wir in den drei kleinen Räu -
men gehaust , die zu dem Schaufensterchen gehören . Hinten , von
der Küche aus , tritt man in einen Hof , den wir Garten nannten .
Er ist umgeben von einer geteerten Planke und in der Mitte
steht ein Stachelbeerbusch , der niemals Früchte trug , aber jeden
Frühling grünte . Im Sommer habe ich neben ihm auf der Erde
unter einem Regenschirm in der Sonne gelegen , Peter , der
Kater , schnurrte neben mir . und ich las und las stundenlang :
Karl May . Von der Schulbank in den Krieg , Oliver Twist .
Unser Hindenbnrg , Kahmeiers nud Schutzes Nealienbuch mit
dem Gang nach Canossa , Goethes Leben und die Memoiren des
Satans . . . . An der Ladentür war eine Glocke angebracht , die
beim Oeffnen „Bim " machte , mit einem schrecklich unangeneh -
men Ton . Wir riefen , wenn wir kamen und die Mutter in der
Küche Bratkartoffel machte , „Ich " und gingen schnell über den
dunklen Korridor nach hinten . . . Unsere Kunden riefen
„Kundschaft "

, und dann wurden sie bedient . . . Im großen
Zimmer haben wir sogar beim dreißigsten Geburtstag der
Mutter getanzt , und dort am Fenster habe ich meine ersten Ge -
dichte geschrieben und das Buch in der Sprungfedermatratze
versteckt . Meine Liebe war mir heilig . . .

Neben dem Briefkasten ist noch die alte Kneipe . Steht ein
neuer Name am Fenster , unter zwei gekreuzten Flaggen . Aber
das Orchestriou in der Gaststube spielt noch jetzt , wenn man
einen Groschen in den Schlitz wirft , „Dichter und Bauer "

, man
muß nur vorher den Lautsprecher abstellen , den es damals noch
nicht gab . Die rotgemusterten Tischlaken sind dieselben .

Hier haben wir gelebt , sind welche gestorben . Hier ist
meine Heimat — sie ist ganz genau so gut wie deine mit dem
Ententeich !

50 000 Mark , gewissermaßen als Hypothek , und stellte Frau Mary
als „Haushälterin " bei sich ein .

Der Krieg ging zu Ende und ein Jahr nach dem anderen gm «
ins Land , ohne daß man auch nur « in Lebenszeichen von dem Mann
erhielt , der seine brave Frau in die „Pfandleihe " gegeben hatte .
Jetzt , 1934 , ist er bei seinem ehemaligen Freunde aufgetaucht . Er
hat es zu Geld gebracht und wünscht nun . seine Frau einzulösen . Die
schöne Mary hätte aber inzwischen an ihrer Stellung als Haus -
hälterin und zugleich auch an ihrem Herrn Gefallen gefunden , so
daß sie sich jetzt weigert , zu ihrem Ehemann zurückzugehen . Dieser
hat sich , als all « sein« Vorstellungne fruchtlos blieben , an den Kadi
gewandt .

Aber dort weiß man nicht viel mit seinem Fall anzufangen .
Man hat ihm schließlich erklärt , er möge sich von seiner wider -
spenstigen Gattin scheiden lassen .

Filmstar schon vor der Geburl .
Eine Filmaesellschaft , die den Roman „David Copperfield " von

Dickens zu verfilmen beabsichtigt , benötigt dazu ein neugeborenes
Baby , das inzwischen schon vertraglich verpflichtet wurde . Es ist
allerdings noch nicht auf der Welt . Wenn es vier Tage und elf
Stunden alt sein wird , kommt es zum ersten Mal vor die Film -
kaMera. Es verdient ein« Gage von 75 Dollar täglich . Selbitver -
ständlich haben die Behörden ganz strenge Vorschriften für diesen
Sonderfall erlassen . Der kleitie Star , das Kind eines jungen Sta¬
tistenehepaares , darf täglich nicht länger als 20 Minuten filmen
und niemals länger als 30 Sekunden hintereinander . Von nach-
mittags 5 Uhr an muß es seine Ruhe haben .

Gin ähnlicher Fall wird übrigens auch aus Mailand berichtet .
Dort erwartete die Tochter Toscaninis . die mit dem berühmten
russischen Geiger Wladimir Horowitz verheiratet ist . in den nächsten
Wochen ein Kind . Als der Manager des Geigers , Harold Halt , von
dem bevorstehenden freudigen Ereignis erfuhr , machte er dem jungen
Ehepaar sofort einen Engagementsantrag für das Baby . Er er -
klarte , ein Kind , das so große Künstler zu seinen Elt « rn habe , müsse
unter allen Umständen hochmusikalisch sein , und deshalb könne man
ihm ohne Risiko einen Engagementsantrag machen .

korrekten und darum unfruchtbaren Formen eines geschlossenen
Vertrages vor sich gehen . Sie zu vollziehen ist eine Notwendig -
keit aus dem deutschen Nationalismus .

Kolbenheyers „Gregor und Keinrich"
in Mannheim .

E . G . Kolbenheyers geschichtliches Bühnenwerk „Gregor
und Heinrich " gelangte gleichzeitig anch im Mannheimer
Nationaltheater zur Uraufführung . In einer Spieldauer
von drei Stunden entwickelte Intendant Friedrich Bran -
d e n b u r g das Schauspiel in fünfzehn Bildern , denen Hans
Blanke bei aller Sparsamkeit der Mittel doch recht charakteri -
stische Bühnenausschnitte gegeben hatte . Die Inszenierung Bran -
denbnrgs folgte ziemlich werkgetreu der Dichtung, ' sie gab vor %
allem den scharf probierten Worten , die das Miteinanderringen
und den Zusammenprall des mittelländischen und nordischen
Lebenögedankens prägen , jegliche beigemessene Bedeutung und
ein volles Gewicht . Es schadete keineswegs , daß von der Negie
eine geringfügige Umstellung zweier Szeuen zu Anfang vorge -
nommen und zwei Auftritte überhaupt , jener vor dem Portal zu
Worms und der unter d êr Patzhöhe von Monte Eenis , weg -
gelassen wurden .

Gleich zu Beginn der Borstellung stand das vollbesetzte Haus
im Bann der Vorgänge auf der Bühne . Die prächtig gestaltete
Szene im Laterankonzil , sowie jene im Königszelte Heinrichs ,
gegenüber von Tribur , erzwangen sich eine solche packende Wir -
knng , daß minutenlanger Beifall einsetzte . Für den Papst Gregor
hatte man einen neuen Schauspieler , Rudolf Klix , verpflich -
tet . Er gab sich mit Leidenschaft einem theatralischen Pathos hin , >
das kaum der Kolbenheyerschen Biftoi : von der päpstlichen Ge '
stalt entsprochen haben dürfte . Und doch gelang ihm dabei eine
Szene voll bezwingender UcverzcuguugSkraft , als er Mathilde l
von Tuscien beschwor , „ die Zeichen der Zeit zu sehen "

. Der
Vertreter von König Heinrich . Willh Birgel , fand sich mit j
der von ihm gewohnten schauspielerischen Meisterschaft sofort 5,1: 11: [
Herzen der Zuhörer . Er gab deu ganzen Leidensweg des um den
deutschen Ncichsgedanken Ringenden mit einzigartiger Glaub - 1

Würdigkeit . Am Schluß wollte der Beifall kein Ende nehmen .
Die Mitwirkenden , an ihrer Spitze der Intendant , mußten sich j
immer wieder zeigen . Dr . K . O .

In der Gegend von Sangerhausen hat srüher einmal ein Dorf
namens Hohenrode gestanden , das 893 erstmalig erwähnt ist und
jetzt ausgegraben ^ wcrden soll . Wann und warum das Dorf Lcr -
fallen ist , dessen Teich noch kenntlich ist , läßt sich zur - eit noch nicht
anaeben . Im sechzehnten Jahrhundert war nach vorgefundenen
Scherben das Dorf noch bewohnt .

Erinnerung und Wiederhehr :

Große Stadt und kleine Heimat .
Von Walter persich .

Glückliche Menschen erzählen von ihrer Heimat . . . .
In ihren Worten wird ein fettig grüner Ententeich über -

quiekt von den Stimmen des lebenden jungen Geflügels , das
im Frühsommer aus dem Ei gekrochen ist . Zwischen dem satten
Laub der Kastanien und dem hölzernen Schimmer der gewal -
tigen Rotbuchenkrone lugt ein spitzer Schiefergiebel über ge -
wundene , sonnenbetupfte Wege . Ein morscher Holzzaun um -
säumt den Garten , dessen Gemüse und Blumenrabatten im
Wettbewerb der Farben stehen . Bello vor der Hundehütte wacht
mit gewichtiger Stimme über den Eintritt Unbefugter und
wird auf einem am Eingang hängenden Schild als bissiger Hund
bezeichnet — in Wahrheit ist er die Güte und Anhänglichkeit
selbst ub halb so gefährlich , wie feine klirrende Kette vortäu -
fchen soll ! Oeffnen sie , die Glücklichen , die klapprige Pforte ,
so strömt ihnen der ganze Dunst und Duft des Zuhause zu .
Aus der offenen Ki'ichentür brutzeln die Speisengerüche ihnen
entgegen , und im ganzen Garten riecht man den Schweinestall
und den sommerlichen Schweiß der Kühe . Zwischen zwei schräg -
geneigten Fliederbüschen leuchtet die Kaffeedecke für den nach -
mittägigen Befnch , und dort hinten stehen die Asternbüsche ,
deren Leuchten im August beginnt und den Herbst mit sprühen -
den Farben untermalt . . . .

So ein Großstadtjunge , wie ich es bin , muß dann schamhaft
schweigen . „ Woher kommst du — was ist deine Heimat ?" Ja ,
wie soll ich antworten ? Wir hatten keinen Boden von unseren
Vorvätern ererbt , auch kein Haus mit glattem Schieferdach
oder gemütvoller Strohhaube . Bei uns stand mühsam zusam -
mengesparter Hausrat in engen städtischen Stuben , nicht der
Stuhl des Großvaters , nicht der würdige Sekretär eines
Ahnen , nicht der Wäscheschrank der Muhme . . .

Nichts war um uns , das vom Vergangenen zu berichten wußte
— nimmt man das dicke, Plüsch bezogene , mit Rosen bestickte
Photographiealbum mit der Messingschließe aus , das neben der
blaugläsernen Fruchtschale auf dem Tisch der guten Stube und
nur zu Weihnachten , Ostern und Pfingsten einmal in meine
neugierigen Jungenhände gelangte . Dann blickten sie mich
an — in steifer Haltung mit kühlen Augen , die Menschen , die
einmal zu uns gehört hatten und von denen der Wind deS
Daseins und die Stille des Todes meine Eltern fortgeweht
hatte .

Was kann ich von meiner Heimat erzählen ? Von unserem
Leben in billigen , gemieteten Vorstadtwohnungen , die wir ost
wechselten ? ' Ich teile meine Heimat mit einer Million Men -
schen — es ist die Stadt Hamburg zwischen Elbe und Alster . . .
Große Asphaltstraßen durchziehen dröhnende Arbeiterviertel :
blanke , stille , baümbesäumte Straßen führen vorüber an wnn -
derbaren prächtigen Häusern in den Stadtteilen der Reichen .
Die Elbe ist grau -braun vom Sud der tausend Fabriken . Die
Landschaft rings um den Sttom wird umsäumt von den Eisen -
gerippen der Wersten , von den grauen , gewichtigen Petroleum -
tanks , von den aualmenden Schornsteinen der Schiffe . Die
Alster blinkt im Sommer unter weiß - gefchrägten Segeln , im
Winter liegt sie reglos unterm Geflatter kreischender Möven .
Grüne Türme ragen über die Enge der Innenstadt in die
brausenden Winde . Nachts rufen Nebelhörner und donnernde
Züge Märchen ans der ganzen Welt in den Schlaf der Million ,
und an der Reeperbahn dudeln Saxophone , grellen Bogenlam -
pen , Transparente , lachen Vergnügte in tausend Tänzen . . .

Kann das alles Heimat sein , Heimat werden ?
Man muß fortgehen . Einmal . Irgendwohin . Nicht weit .

Vielleicht vier Monate nach Berlin . Benzinschwaden Unter den
Linden schlucken . Sich über den Potsdamer Platz schlängeln
und doch am Leben bleiben . Im Gewoge des Kursürstendamms

alle halbe Stunde eine andere Zeitung kaufen , in den übervöl -
kerten Gegenden des Ostens und Nordens beim Wurstmaxe zu
Abend essen und die grauen , fremden Straßenzüge sehen . Man
muß über deu Leipziger Brühl geheu oder den Dresdner Zwin -
ger bewundern und die Breslauer Schubbrücken überqueren
und am Sonntag morgen im fremden Hotelzimmer von den
taufend Glocken Kölns ans dem Schlaf gestampft werden . . .
und heimkehren .

Da hämmert der Zug von Harburg aus über die nüchter -
ncn Elbbrücken . Kleine Dampfer schneiden den flachen Strom .
Seine langweiligen Ufer sind so rührend vertraut — da taucht
über den Landnngsbrncken - Knppeln der Bismarck auf und der
Michel wiegt seinen langen Turm im Winde . Schwarzgrau
öffnet sich die Halle des Hauptbahnhofs . Hastig rast man die
Treppen hinauf , springt man auf die nächste Straßenbahn und
fährt nach Eimsbüttel sandere fahren nach Hammerbrock , Ro¬
thenburgsort , Winterhude , und wie die Stadtteile heißen ) . Eine
Seitenstraße . Besäumt von wenigen stadtstaubigen Bäumen .
Mein Gott , wie sind sie in diesen fünfzehn Jahren gewachsen !
An der Ecke ist der Briefkasten am alten Platz , nur frisch ge -
strichen ! Dort , der laubenhaft ausgebaute Balkon des alten
Kapitäns — unverwandelt , berankt von Kapuzinerkresse . In
kleinen Vorgärten , ganz kleinen , vor Gemüse - und Kolonial -

Die chinesische Polizei
und die Frauenmode .

Die Polizei von Nanchang hatte an den kurzen Aermeln der
Frauen , die vor kurzem Mode geworden waren , Anstoß ge -
nommen und ein striktes Verbot gegen sie erlassen . Die Frauen
aber , die Gefallen daran hatten , ihre bloßen Arme zu zeigen ,
gehorchten nicht . Sie gehorchten auch nicht , als die gestrenge
Obrigkeit durch ihre Gesetzeshüter von jeder Fran auf der
Stelle eine Geldstrafe eintreiben ließ . Die Polizei gab aber
nicht nach . . Eines Tages führten sämtliche Polizisten Nanch -ingS
Farbtöpfe mit sich und jede Frau mit kurzen Aermeln mußte
es sich gefallen lassen , daß man ihr den bloßen Arm 5i3 zum
Handgelenk mit einer zum Kleid passenden Farbe bemalte . Kein
Wunder , daß inzwischen die langen Aermel in Nanchang wieder
Mode geworden sind .

Die Hypothek auf der Ehefrau .
Böses Kopfzerbrechen bereitet augenblicklich der Fall der Frau

Mary den Richkern eines französischen Zivilsenates . Frau Mary
kam während des Krieges als Mitglied eines englischen Frauen -

corps nach Frankreich . Dort lernte sie einen jungen , hübschen fran -

zösischen Soldaten kennen , in den sie sich Knall und Fall verliebte .
Auch der Franzos erwiderte ihre Neigung , und so beschloß man ,
ohne lange zu überlegen , vor den Traualtar zu treten . Sehr bald
sollte sich

'
jedoch herausstellen , daß der Ehegatte ein Windhund war

und sich das Geldamsgeben wenig überlegte . Kein Wunder also ,
daß schon die Flitterwochen durch das fehlende Geld empfindlich ge-
stört wurden . Frau Marys Mann hatte aber eine gute Idee , sich
aus seiner Klemme zu helfen . Wozu besaß er denn ein « so schöne
Frau , die von allen seinen Frenden umschwärmt wurde . Man konnte
sie ja einfach gegen eine gehörige Summe in Pfand geben .

Das geschah denn auch . Ein kapitalkräftiger Mann , der zu
diesem Leihgeschäft bereit war , ließ sich rasch finden . Er zahlte

Südland / Von Franz Schauwecker .

Wenn die Götter heiter sind , dann ist ihre Heiterkeit von
jener Art , in die Mozarts Werk getaucht ist . Die Spiele der
Götter gleichen den Spielen Mozarts mit den Klängen der
Musik , die er einfängt in Rhythmus , Harmonie und Melodie
seiner wie von den Himmeln glänzend zurückgeworfenen
Schöpfung . Gewiß : wenn die Götter einander necken , dann tun
sie es in der heimlichen Weise Haydns . Aber wenn sie zürnen ,
wenn das Schreckliche , das unendliche Quälende in ihnen erwacht
und sie erschüttert — denn auch die Götter sind nicht vollkommen
— dann öffnet sich der ungeheure Abgrund Beethovens in ihnen ,
hämmernd von Ausbrüchen , glühend in den Flammen Lokis , fle -
hend in den leidenschaftlichen Bedrängungen des Letzten , Unans -
fprechbaren .

Walther von der Bogelweide sang in Tirol . Als seine
Stimme in Norddeutschland vernommen wurde , sanken für einen
Augenblick die Fäuste der Arbeit . Eine Stimme schwang sich ins
Blut und verlor sich tief hinein und verstummte nie wieder .
Eine unendliche Süßigkeit rief herüber . Es war keine südliche
Verführung jenseits der Alpen , wo das Blut unterging in den
lombardischen Ebenen — es war die goldene Lockung der Zuge -
Hörigkeit . Und dieselbe Stimme des Bogelweiders schlug Berse
von härtester Wirklichkeit zu Erz und warf sie klirrend in die
Kampfbahn der Zeit . Dieselbe Stimme , golden und ehern , süß
und bittend , Südland .

Die Politik ist keine Angelegenheit der Willkür . Sie vollzieht
sich gegen Berechnung und Plan , Wunsch und Programm von
tagesbestimmten Gruppen , Einzelmenschen , Parteien , Interessen -
gescllschasten . Sie rollt in ihrem geschichtlichen Ablauf ab nach
den inneren Gesetzen des Blutes , des Geistes , der Kulturgegeben -
heit , nach denen sie angetreten ist . Alle Widersprüche innerhalb
ein und derselben Politik stehen in einer inneren Verbundenheit ,
die eine Polarität ist. Nur die Gegensätzlichkeit innerhalb ein
und derselben Wesenhastigkeit ist schöpferisch .

Die deutsche Wesenhastigkeit hat viele Pole und Gegenpole .
Im Räumlich - Menschlichen zuckt eine Spannung von Norden
nach Süden , von Norddeutschland nach Süddeutschland . Das Wort
von der Mainlinie ist keine bloße Redensart . Aber die Mainlinie
ist keine Grenzscheide wie die Rheinlinie . Dazu stempelt sie uur
Berechnung nnd Böswilligkeit . Die Mainlinie ist bisher ein ver -
borgener schädlicher Gegensatz gewesen , weil er nie akut geworden
ist . Aber nun , da er in der großdentschen Sehnsucht lebendig wer -
den will und wird , nun zeigt sich das Schöpferische dieser Polari -
tät . Wäre das nicht so, dann wäre hier ein Kernsehler des Deut -
schen offensichtlich .

Bon den Bergen am Südrande der deutschen Tiefebene geht
der Blick nach Süddeutfchland . Da stehen die Grenzpfähle im
deutschen Land . Bei Bayern ist es ans mit Deutschland , und
da sprechen manche gegenüber dem „Saupreuß " von den „weißen
Hilfsvölkern " . Darüber klingt das Lied des Bogelweiders , tönt
die wahrhaft unsterbliche Melodie Mozarts , hallt der gemarterte
Trotz Beethovens . Manche reden von der südlichen Unzuverlässig -
keit, ' und die Antwort redet von Sturheit und Kommandoschnauze
im Norden .

Dies alles sind Aeußerungen der Oberfläche aus Anerzogen -
heit und Gewohnheit . Wo dem einen das Schlendern erlaubt
war , war dem andern die Exaktheit befehlsmäßig einverleibt .
Das eine war nicht ein Gewinn , das andere war notwendig . Da -
runter lag das Endgültige , das in Kleist und Mozart , Schiller
und Haydn , Knobelsdorfs und Beethoven Stimme , Gestalt nnd
Sinn gewann nnd das Eigentliche ausdrückte . Darunter lag das
Notwendige , das das Gemeinschaftliche war und es noch ist.
Man darf sich nur nicht auf Saphir und Kerr berufen und muß
nicht in Wassermann uud Schnitzler eine Bindung sehen wollen ,
anch nicht in Seipel und Stresemann . Da ist nur der Vertrag
auf Konzession und Gegenseitigkeit möglich .

Auf Beethoven antwortet Kleist . Haydn findet in Eichendorff
ein in Laub und M00S versickerndes Echo . Nur die göttliche ,
ungetrübte Heiterkeit Mozarts scheint in sich allein beides zu
vereinen . Zu Mozart kam der Norddeutsche nicht , denn er hatte
viel zu tun , war zu sehr beansprucht . Aber keinem steht sein Ohr
williger offen als Mozart . Er ist der Ausdruck einer norbdeut -
schen Sehnsucht , die er nicht erfüllen konnte , weil fein Leben zu
hart war . Vielleicht ist in dieser Einzigkeit Mozarts mehr Bin -
dung und Zugehörigkeit als sonst irgend . Hier ist mehr Erfüllung
norddeutscher Sehnsucht als in Italien . Hier ist in Rondo , Me -
nnett und Andante Gnade nnd im letzten Akt des Don Giovanni
Fluch und Trotz , beides aus einer Seele .

Eine Polarität ist vorhanden — unzweifelhaft ! Größere
Härte ist im Norden , aber auch größere Sehnsucht . Eine bereite ,
wartende Weiche schaut im Süden , und sie wird spröder , blickt sie
zum Norden . In der Sehnsucht ist ein Wille , und in der Spröde
wartet eine Sehnsucht . Es ist die stärkste Polarität , die hier ihr
Kraftfeld der Spannungen findet : das Element des Weiblichen
und des Männlichen , deren jedes für sich allein nur bis zu einer
gewissen Möglichkeit gelangen kann . Diese Möglichkeiten scheinen
heute erschöpft . Die inneren Vorsehungen für ein Wachstum über
da » Gegeni . » tige hinaus ruhen in einer Bereinigung beider .
Und gewiß wird eine so elementarische Verbindung nicht in den



Die Einweihung der neuen Karlsruher Warklhalle.
Die auf dem Gelände des alten Bahnhofs errichtete große Markthalle , die nach der Fertigstellung für die

Grenzlandmesse benützt worden ist , wird am Sonntag , den 21. Oktober , in feierlicher Weise ihrer Bestimmung
übergeben . Die Durchführung des Programms liegt in den Händen der Landesbauernschaft Baden . Vormittags
10.30 Uhr treten die umliegenden Ortsbauernschaften mit Fahnenabordnungen , die Großhändler und Markt -
leute mit Wagengruppen und einer Musikkapelle auf dem Ludwigsplatz zum Abmarsch nach der Markthalle an .
Um 11 Uhr beginnt sodann die eigentliche Eröffnungsfeier . Unter anderem werden Ansprachen halten der
Landeshanptabteilungsleiter IV Dr . Wilhelm Zahn , Bürgermeister Dr . Fribolin , Ministerpräsident
Walter Köhler , der Gaubeauftragte S ch r o t h , OskarKaifer von der Hauptabteilung IV des Reichsnährstand -
des . Mit dem Deutschland - und Horst - Wessel- Lied findet die Feier ihren Abschluß. Am Nachmittag ver -
anstalten die beteiligten Wirtschaftskreise im großen Saale der Eintracht einen Kameradschaftsnachmittag ,
für den ein unterhaltendes Programm vorgesehen ist.

Anläßlich des 200jährigen Jubiläums der Stadtgründung im
Jahre 1915 sollte neben vielen anderen Ausstellungsgebäuden , die
bei Kriegsausbruch im Jahre 1914 zum Teil schon im Holzskelett er -

stellt waren , auch eine große Maschinenhalle in Eisenkonstruktion
errichtet werden . Der Bürgerverein der Altstadt schlug in diesem
Zusammenhang vor , diese Maschinenhalle yuf dem Gelände des
alten Personenbahnhofs nach Schluß der Ausstellung als Markthalle
zu verwenden und den Markt auf dem heutigen Adolf - Hitler - Platz
aufzuheben .

Infolge des Kriegsausbruchs kam die Jubiläumsausstellung
nicht zustande . Der Wunsch nach einer Markthalle blieb aber be-
jtehen . Der Stadtrat betraute deshalb im Jahre 1915 das Hoch¬
bauamt mit der Aufstellung eines Vorprojektes , bei dem allerdings
in der Hauptsache nur an die Unterbringung des Eroßmarktes ge-
dacht war , während der offene Markt auf dem Adols - Hitler -Platz
belassen werden sollte . An Plätzen kamen damals in Frage : Rüp¬
purrerstraße zwischen Bahngleis und Landesgestüt , alter Personen -
' ' ' in der Kriegsstraße und Lokalbahnhof in der Kapellen -
straße , da das Gebiet des alten Personenbahnhofs damals noch nicht
tm Besitze der Stadt war . Die Kosten des ersten Bauabschnitts
waren auf 800 000 RM . geschätzt, die der ganzen Anlage auf
1200 000 RM . Im Jahre 1916 wurde jedoch die Weiterverfolgung
des Projektes eingestellt .

Das WiedekMtfleben des Markthallegedankens fiel ursächlich
mit der unhaltbar gewordenen Verkehrsabwicklung auf dem Adolf -
Hitler -Psatz zusammen . Der Bürgerausschuß genehmigte im Jahre
1925 für den Umbau dieses Platzes 292 000 RM . In seiner neuen
Gestalt , die ausschließlich eine reibunLslose Verkehrsabwicklung zum

jlcZiel hatte , war die Abhaltung von Wochenmärkten auf dem Platze
fernerhin nicht mehr möglich . Am 1 . Juni 1928 erfolgte die Ver -
legung des Wochenmarktes nach dem Platz vor dem
alten Bahnhof in der Kriegsstraße . Alle verantwortlich Be -
teiligten waren sich bewußt , daß dies nur eine Notlösung sein
konnte , trotzdem gestaltete sich die Eröffnung des verlegten Mark -
tes damals zu einem kleinen Volksfest . Für die Benützung des
Platzes zahlte die Stadt den Grundeigentümern , nämlich der Reichs -Grundeigentümern ,
bahn - EefeÜschaft und dem Domänenärar eine entsprechende Miete .

Im Jahre 1930 erwarb die Stadt von der Reichsbahn - Gefell -
schaft 48 603 qm einschließlich der daraufstehenden Gebäude zum
Preis von 1350 000 RM . und vom Domänenärar 27 317 qm zu
600 000 RM . Damit kam die Stadt
in den Besitz des ganzen alten
Bahnhofgebietes zwischen Rüppur -
rer » und Ettlingerstraße und hatte
damit freie Hand für ihre Bau -
absichten . Die Vorstudien des Hoch -
bauamts für einen gegen Wit -
terungseinflüsse geschützten Markt
liefen neben den Kaufverhandlun -
gen her . Es war ein langwieriger
Weq bis zur Reise des heutigen
Baues . Di « erhoffte baldige In -
anqriffnahme der Markthalle er -
fuhr aber infolge des Wirtschaft -
lichen Niedergangs wiederum eine Verzögerung . Ein erster vor -
bereitender Bauabschnitt erfolgte im Jahre 1932. Mit einem
Aufwand von rund 57 000 RM . wurden die Blankenborn - und
Meidingerstraße nebst zugehörigen Straßenkanälen erstellt . Damit

nächst die erforderlichen Mittel , bis es gelang , für diesen Zweck vom
Reich durch Vermittlung der Deutschen (5esellschaft für öffentliche
Arbeiten im Rahmen des Arbeitsbeschaffungsprogramms vom Jahre
1933 ein Darlehen in Höhe von 315 000 RM . zu erhalten .

Das Gebäude in seiner heutigen Gestalt
ist das Endergebnis einer sorgfältigen Entwurfsarbeit und einer
langsamen Abklärung des Bauprogramms , sowie eingehender Ver -
Handlungen zwischen den beteiligten Behörden und den Nutznießern
des Marktes . Mangels Mittel war ursprünglich daran gedacht , das
neuerworbene Gelände zwischen der Meidinger - und Blankenhain -
straße als offenen Marktplatz für den Kleinmarkt herzurichten und
das Erdgeschoß des alten Bahnhofs — der als Baudenkmal un -
bedingt erhalten werden sollte — so gut als möglich für den Groß -
mcikt auszubauen . Dieses Projekt hätte aber doch einen verhält¬
nismäßig großen Aufwand durch Einebnung und Befestigung des
Platzes erfordert , dem kaum höhere Einnahmen als bisher gegen -
übergestanden wären . Das Marktgeschäft hätte sich ohne nennens -
werte Verbesserungen in der gleichen Weise wie bisher abwickeln
müssen . Man entschloß sich daher zum Vau einer Halle , damit Käu -
ser und Verkäufer , sowie die Waren selbst vor den Unbilden des
Wetters , Kälte , Staub usw . in gedeckten Räumen geschützt und da -
mit die Lebensmittelversorgung auch im Winter und bei schlechtem
Wetter besser gewährleistet werden konnte .

Zunächst wurde ein Entwurf geprüft , bei dem der alte Bahn -
Hof als Lagerhaus für den Großhandel hergerichtet und südlich an -
schließend eine Halle für den Groß - und Kleinverkauf gebaut wer -
den sollte ; zwischen beide wäre das vom Güterbahnhof über die
Rüppurrerstraße heranzuführende Anschlußgleis und die Autozusahrt
zu liegen gekommen . Die Halle war unterkellert gedacht , um noch
weitere Lager - und Kühlräume aufnehmen zu können . Die Aus -
führung hätte jedoch etwa 1 200 000 RM . gekostet . Ganz abgesehen

müssen . Auch war nicht zu verantworten , auf viele Jahrzehnte hin -
aus eine Hauptverkehrsstraße , wie die Rüppurrerstraße . und neben -
bei die verlängerte Adler - und Meidingerstraße täglich zu wieder -
holten Malen wegen der Eisenbahnzusahrt zur Markthalle zu sper -
ren . Ueberdies ergaben eingehende Verhandlungen mit der Reichs -
bahn , daß sich der Betrieb des Anschlußgleises nicht einwandfrei
hätte lösen lassen . Ferner zeigte sich bei den Verhandlungen mit
den Großhändlern , daß deren Betriebsführung dadurch nicht wirt -
schaftlicher geworden wäre , ^umal wenn die Frage des Gleis ?
anschlusses nicht vollkommen einwandfrei hätte gelost werden könne «,
hierzu hätte man selber eine Halle für den Großmarkt in Verbin -
dung mit dem Güterbahnhof außerhalb des Stadtzentrums und eine
solche für den Kleinmarkt inmitten der Stadt bauen müssen . Des -
halb einigte man sich schließlich auf die Lösung , wie sie sich heute
nach der Vollendung darstellt . Sie hält ungefähr die Mitte zwi -
schen einer mit allen technischen Einrichtungen versehenen Markt -
halle , wie sie beispielsweise Frankfurt a . M . mit einem Kostenauf -
wand von etwa 15 Millionen RM . errichtet hat , und dem unge -
schützten Wochenmarkt der alten Zeit .
Der Kosten wegen war ursprünglich eine Halle in Holzkonstruktion

und Holzumfassungswänden geplant .
Der Stadtrat bewilligte hierfür insgesamt 350 000 RM . und zwar
für den Bau der Halle selbst , für die Versorgungsleitungen in der
Blankenhain - und Meidingerstraße und für den Umbau und In -
standsetzung des alten Bahnhofgebäudes einschließlich einer öffent -
lichen Bedürfnisanstalt an der Ostseite des Gebäudes . Noch vor

war die für den Hauptmarkt vorgesehene Fläche hinter dem alten
Empfangsgebäude zwischen Kriegs - und Baumeisterstraße dem Ver -
kehr erschlossen und das Projekt für die Markthalle erhielt einen
neuen Antrieb . Für die Ausführung fehlten jedoch der Stadt zu-

Da » Innere der Markthalle .

Baubeginn entschloß sich der Stadtrat im Frühjahr 1933 im Jnter -
esse einer längeren Lebensdauer des Gebäudes und des besseren
Aus " "
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wegen trotz entsprechender Mehrkosten , die Halle m i t
t verputzten Außenwänden und Holzbe -
auszuführen .

Die jetzige Halle besteht aus 3 flachgewölbten Schiffen von
7 Meter Höhe bis zur Traufe .

Entlang der Blankenhorn - und Meidingerftraße sind niedrige An -
bauten vorgelagert , damit von der Baumeisterstraße her der Blick
auf die alten schönen Kopsbauten des Bahnhofes erhalten blieb .
Die an der Südseite je 30 Meter um die Halle herumgeführten An -
bauten geben der durch kräftige Strebepfeiler gegliederten Halle
Maßstab und Rahmen . Diese Anbauten enthalten an der Blanken -
hornstraße den Erfrischungsraum mit Küche , die Transformatoren -
station und Abortanlage , im Keller die Heizung , an der Meidinger -
straße den Markt für Fische , Wild und Geslügel .

Die drei gleichhohen nebeneinander gestellten Schiffe ordnen
sich in bescheidener Weise dem alten Bahnhofsgebäude unter und
sind durch ein niedriges Glasdach von 5 Meter Breite mit ihm ver -
bunden . Nachdem die eingeschossigen Anbauten zu beiden Seiten
des Empsangsgebäudes abgerissen und die Straßenanstcht nach der

ten Form .
Inmitten der neuen Halle ist der Kleinmarlt untergebracht ,

durch breite Fahrstraßen vom Großmarkt getrennt . Der Groß -
markt umschließt den Kleinmarkt von 3 Seiten und lehnt sich
seinerseits an die den Markt begrenzenden Straßen an . Das Erd -
geschoß des alten Bahnhofes ist zur Nutzung durch den ständigen
Großhandel in Lagerräume ausgeteilt . Die einzelnen Räume wer -
den von der Kriegsstraße her beschickt und bilden mit de» nach
Süden hin in der Halle sich ungezwungen anschließenden Verkaufs -
ständen eine Einheit . Weitere Lagerräume mit anschließenden Ver -
kaufsst
Halle
kaufsständen für den ständigen Großmarkt sind auf der Westseite der

entlang der Blankenhornstraße vorgesehen . Auf der Ostselte
an der Meidingerstraße liegen die Verkaufsstände des unständigen
Großhandels . Insgesamt stehen dem Großmarkt 1150 qm Verkaufs -
Plätze und 1100 qm Lagerräume zur Verfügung ; tote . Kleinmarkt¬
stände aneinandergereiht messen 1200 lkäm . Das Erdgeschoß ^

des
alten Empfangsgebäudes enthält außer den Lagern für die Groß -
Händler noch Di

'
ensträume für Marktmeister , Polizei , Arbeiter und

eine öffentliche Bedürfnisanstalt . In den früheren Schalterhallen
mit ihren figurengeschmückten Pfeilern und Bogen wurden Stände
für den Fleischverkauf eingebaut .

Der Fischmarlt
im südöstlichen Anbau bildet einen besonders gelungenen Teil der
Markthalle . Aus hygienischen Gründen wurden hier sowohl der
Fußboden als auch die Wände mit Platten belegt . Die Fischhänd¬
ler erhielten Kojen eingerichtet , die etwa kleinen Ladengeschäften
gleichen mit allen dazugehörigen Einrichtungen , Behälter für tote
Fische , mit Platten ausgelegte Berkaufströge , Ladentische , Aushänge -
Vorrichtungen und in einigen Ständen Behälter für lebende Fische
mit Glaswand zum Beschauen durch die Käufer . Hinter der Markt -
halle ist eine Hosfläche für eventl . spätere Erweiterung vorgesehen .
Vorläufig dient sie zum Abstellen von Fahrrädern und Handwagen .

Die bebaute Fläche des Neubaues beträgt insgesamt 6740 qm.
Die Frontlänge an der Blankenhornstraße mißt 45,30 Meter , die
Ausdehnung zwischen Meidinger - und Blantenhornstraße 109 Me -
ter . Mit dem Bau wurde im Jahre 1933 begonnen . Im Juni
1934 war er im wesentlichen vollendet .

Die Gesamtlosten nebst den Straßenversorgungsleitungen
belausen sich aus rd . 400 000 RM

In der Materialwahl und Formgebung wurde auf gediegene
Einfachheit Wert gelegt , wobei die technischen und praktischen Er -
fordernisse im Vordergrund standen . Die tragenden Teile für das
Dach , d . h . die inneren Träger und die Stützen in den Außenwän -
den , die gleichzettig den Winddruck aufzunehmen haben , sind in
Eisenbeton ausgeführt . Die Fundierung dieser Stützen war teil -
weise sehr schwierig , da an der Baustelle neben schlechtem Baugrund
an vielen Stellen alte Gebäudefundamente , Kanüle und die Bahn -
Hofsunterführungen beseitigt werden mußten . Der Fußboden des
Kleinmarktes besteht der besseren Fußwärme wegen aus Walz -
asphalt , die Fahrstraßen aus Beton . Zum Bau der Außenwände
verwandte man an alten Teilen , die durch Fahrzeuge der Beschä-
digung ausgesetzt sind , Stampfbeton , zum ganzen übrigen Mauer -
werk Backsteine mit Verputz . Als Dachbinder wurden vollwandige
Holzbohlenbinder mit einer Spannweite von 17,5 Bieter , deren ein -
zelne Lamellen kalt miteinander verleimt und genagelt sind , ge -
wählt . Zur Dachschalung wurden 24 mm starke gehobelte Bretter
verwendet , die mit zweilagiger Bitumenpappe abgevectt worden sind.
Im Scheitel der Bogen sind Oberlichter von je 70 Meter Länge
und 4 Meter Breite eingebaut .

Die Luftheizung ,
bei der die durch Dampf erhitze Lust mittels E^ haustoren in die
Halle geblasen wird , ist so berechnet , daß bei 20 Grab Kälte die
Raumluft noch auf 6 Grad Wärme gebracht werden kann . Der
Heizkeller mit 2 Dampfkesseln mußte so tief gelegt werden , daß er
in das Grundwasser hineinragt . As Isolierung wurde eine Elsen -
betonwanne mit dazwischengelegter starker Bitumenisolierung ein -
gebaut .

Die Lüftung geschieht normalerweise durch hochliegende Fen -
ster an allen 4 Außenwänden . Bei großer Hitze kann durch Ejhau -
stören frische Luft in die Halle gedrückt werden .

Planung und Leitung der Ausführung erfolgte durch das Hoch-
bauamt der Stadt .

AMM D?/ -/n ff - Hj/ie/fr,
d/e , rifun , „ •' KNEtPP.P/LlEN

P/e .s 7WA . 7.

WAS DIE WELT FUNKT . HÖR MIT BLAUPU
Eine neue Serie technisch vollendeter Geräte . in

formschönen Gehäusen . Eine Reihe völlig neu¬

artiger Einrichtungen machen den Fernempfang
zu einem ungetrübten Vergnügen . Jedes Blau¬

punkt - Gerät enthält einen naturtönenden elek¬

trodynamischen Lautsprecher . Kaufen Sie Blau¬

punkt - Geräte auch auf Teilzahlung . Verlangen
Sie kostenlos genaue Beschreibung der Geräte ,

IDEAL WERKE A .G . FÜR DRAHTLOSE TELEPHONIE
8 B R L I H . * HOHE NSCHONHAUSEH
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Die evangelische SlaölKirche im neuen Gewanöe
Ein historischer Karlsruher Bau verjüngt — Von Albert Göckler -Karlsruhe .

Mit dem Abschluß der fast ein halbes Jahr dauernden ,
schwierigen Erneu erungsarbeiten am Bau der Evan -
gelischen Stadtkirche hat der Adolf - Hitler - Platz nunmeyr
ein ganz neues Gesicht erhalten , Beherrschen » die ganze
Anlage des ehemaligen Marktplatzes , zieht dieser klassische
Weinbrennerbau Einheimische und Fremde vollkommen in seinen
Bann . Unverwandt steht der Beschauer vor diesem herrlichen
Baudenkmal aus Alt - Karlsruher Zeit , aus der wir trotz allem
doch !o wenig wissen .

Könnte dieser Bau sprechen , er würde uns von Deutschlands
großer Not aus dem Anfang des 19 . Jahrhunderts zu erzählen
wissen , fielen doch die Borarbeiten zu diesem monumental wir --
kenden , für das damalige kleine Karlsruhe direkt Staunen rr -
regenden Bauwerk , in die Jahre von Deutschlands tiefster Er -
niedrigung . Man schrieb das Jahr 1807 . als der Gruno -
stein zu dieser Kirche gelegt wurde und mit ihm sollte auch bald
die französische Borherrschaft eines Napoleons über Europa ihr
Ende finden . Als man das Werk eines großen Baumeisters
und Sohnes unserer Vaterstadt Karlsruhe mit der Setzung des
Schlußsteines krönte , da tobten die Freiheitskriege von 1813/14
und Napoleon erlag seinem Schicksal .

Feierlich hallten in der Neusahrsnacht 1813 zum ersten
Male die arohen , volltönenden Glocken ins Land , den Gläubigen
die frohe Botschaft einer neuen Zeit kündend . Die Jayre und
Jahrzehnte kamen und gingen : sie brachten der Stadt Froyes
und Ernstes . Eine von Irrlehren erfüllte Volksmenge lauschte
in den Wirrjahren 1848/40 den betörenden Sirenenklängen
neuer Heilskünder auf den Stufen der Säulenhalle uns bewaif -
nete VolkShaufen . von polnischen Führern geleitet . lagerten aus
dem weiten Platze vor dieser Kirche , bis eine starke Hand von
außen her das ganze wie einen Svuk auslöschte und wteoer
Ruhe » nd Friede über Stadt und Bevölkerung einkehrten . Ein
arbeitsames Völkchen ging wieder seiner Arbeit nach und gav
dem Kaiser , was des Kaisers und Gott , was Gottes war .

Dann kamen die Kriegsjahre von 1864. 1860 und das gewal¬
tigste Ereignis des Endes des vorigen Jahrhunderts , dte weit -
geschichtliche Wende der Jahre 1870/71 . Deutschlano war ge -
schaffen . In allen diesen weltbewegenden Tagen stand auch
die Evangelische Stadtkirche miten im Wandel der Dinge , ström -
ten die Gläubigen in dieses Gotteshaus , um betend oaö yetl
Gottes für die in den Kampf gezogenen Kinder der Stadt , für
Väter , Söhne und Brüder , zu erflehen Dann kam wieder ein
fürchterlicher Schicksalsschlag , der Weltkrieg , und nach Jahnen
der Qual und der Opferung ein bitteres Ende , das wir <,eure
noch fühlen .

Aber auch den Beginn einer neuen Zeit des Aufstiegs , einer
Wiedergeburt Deutschlands , unter einem ans den Reihen des
Volkes erstandenen und heute von allen geliebten und verehrten
Führers , Adolf Hitler , sah die herrliche Kirche mit den Scharen
der ihre große Halle wieder füllenden Gläubigen . Eine neue
Zeit brach an , eine Zeit des Glaubens nnd der Hoffnung , die
unerläßlich sind für ein Volk , will eS sich nicht selbst aufgeben .

Sah auch die Kirche die Leiden und Freuden ihrer An -
Hänger , so sollte auch sie in ihrem Aeußereu vou all veu Jahren
des Geschehens während einer über hundertjährigen Periode
des Bestehens und Erlebens nicht unberührt bleiben . Alters -
erscheinuugen zeigten sich am Aeußereu und im Innern oer
Kirche , wie am hochausragenden Turm und gemäß dem Aufruf
unseres Führers : „Schafft Arbeit !" sollte alsbald auch dieser
Kirchenbau vielen Handwerkern nnd Gewerbetreibenden Ar -

. * - * -

beit und Brot geben . In rund halbjähriger , schwieriger Arbeit
gaben die einschlägigen Gewerbe dem historischen Bau der Evan -
gelischen Stadtkirche ein neues Gewand , das uns staunend und
bewundernd vor ihm Halt machen läßt . Erst jetzt können wir
die herrlich hervortretenden architektonischen Schöndelt ? » vieles
antik anmutenden Weinbrennerbaues in all seinen Feinheiten
bis ins Einzelne bewundern , angefangen von der ichlanken ,

hochstrebenden Säulenhalle bis zum himmelstürmenden Kirch -

türm mit feiner in Gold erstrahlenden Engelsfigur .
Sehen wir uns einmal nach Zahl und Art der Gewerbe uno

Handwerke um , die bei den Wiederinstandsetzuugsarvetten be -
schästigt wurden , so finden wir folgende vertreten : Blechner s ,
Maler 5 , Steinmetzen 4, Gipser 2 , Dachdecker 3 , Bildhauer «,
Zimmergeschäfte 1 , Schreiner 1, Maurer 1 , Gerüstbauer I , Bau¬
schlosser 1 und 1 Steinkonservierer . Bon diesen Gewerben wur¬
de« verarbeitet : 280 Quadratmeter Dachdeckerarbetten , SSM
Quadratmeter Gipser - und Malerarbeiten , 900(1 Quadratmeter
Gerüstbau mußten erstellt werden , 100 lfd . Mtr . Sandstein -
treppenstufen mutzten geliefert werden , 12 Kapitale erforderten
eine Ausbesserung durch einen Steinmetzen und vieles andere mehr .
Insgesamt betrugen die Kosten dieser Jnstandsetznngsarbeiten
rund 75 000 NM So trugen diese dringend notwendigen Ar -
beiten wesentlich zur Hebung des Wirtschaftslebens bei .

Nehmen wir bei dieser Gelegenheit nun auch gleich
einmal Anlaß , uns über die Vergangenheit und Geschichte dieser
Kirche etwas zu unterhalten :

Wie eingangs schon erwähnt , fand am 8. Juni 1307 die
Grundsteinlegung statt , der der Großherzog mit dem Hop
staat , dem Militär und der gesamten Bürgerschaft beiwohnte .
Unter feierlichem Abfchiedsgeläute der alten „ Concordtenkirche " ,
das alsbald von dem Geläute der reformierten ( kleinen ) Kirche
abgelöst wurde , in der dann auch der Gottesdienst der Luthe -
raner bis zur Vollendung des neuen Kirchenbaues abgehalten
wurde , bewegte sich der festliche Zug zur Baustelle . Nach der
Einweihungsrede des Kirchenrates Gockel , reichte Baudirektor
Weinbrenner dem Großherzog Hammer und Kelle , Prachtstücke
von Silber aus der Hand des Gürtlers Naupp , worauf der
Großherzog während der drei Hammerschläge auf den Grundstein
die Worte sprach : „Zur Ehre Gottes , zur Zierde der Stadt und
zu der Menschen Seligkeit sei dieser Bau gegründet ." Die auf
der Schießwiese aufgestellte Burgerwehrartillerie löste während
dieses feierlichen Aktes 50 Kanonenschüsse .

Nach der Feier fand Tafel im Schlosse statt , während für
die beim Kirchenbau beschäftigten Handwerker im „Darmstädter
Hof "

, im „Ritter " und im „Straßburger Hof " ein fröhliches
Mahl bereitet warb .

Die Baukosten betrugen 427 996 Gulden .
Im Jahre 1815 ' 16 wurde der Kirchenbau vollendet . Am 2 .

Juni 1816 (Pfingstsonntag ) läuteten dann sämtliche Glocken dte
Feier der Einweihung ein , der der Hofstaat mit Großherzog
Karl beiwohnte .

Weniger bekannt dürfte sein , daß sich in dieser Kirche , av -
gesehen vom Grabmal des Stadtgründers , der Pyramioe , KarlS -
ruhes erste Fürstengruft befindet , in der seit dem Jahre
1830 folgende Mitglieder des badischen Fürstenhauses beigesetzt
siud : Großherzog Ludwig , Prinzessin Henriette , Großherzog Leo -
pold , Erbgroßherzog Ludwig , Großherzogin Sophie , ivwie die
Markgrafen Wilhelm und Max . Alle später verstorvenen Zäh -
ringer sind im Mausoleum , das im Schloßpark steht , beigesetzt
worden .

Die Evangelische Stadtkirche birgt noch der geschichtlichen
Erinnerungen viele , doch soll hierauf bei anderer Gelegenheit
zurückgekommen werden .

An der Erneuerung der Stadlkirche beteiligte Firm

Karlsruhe / Kaiserallee 76 / Telefon 1521

Ausführung sämti . cn . Gerüst - u . Dacndecheraröeiten

Gebr . Albert und Emil Fritz
Gipser - und Stukkateurgeschäft

Blücherstraße 24 , Karlsruhe , Telefon 6154

Uebernahme und Ausführung
sämtlicher Gipser - und Siukkaieurarbeifen

KARL DAUER
Karlsruhe ( Baden ) / Adlerstraße 7

Bauschlosserei , Eisenkorstruktionen ,
Blitzableiteranlagen .

Wilh . Winterbauer
Blechnermeister

Zähringerstraße 57
Teleton 1266

Wilhelm Schlebach
Inhaber : Adolf Schlebach

Baublecrineräi -
Installationsgeschäft lür Gas und

Wasserleitung .
Erbprl ^ zenstr . 6 — Tel . 1898

Auq. Midiufta
Karlsruhe -Daxlanden , Zollstraße Nr. 19

AusfOhrung sämfl . Dachdeckerarbeifen

Karl Postweiler
Malermeister
KARLSRUHE

Schütz enstr . 39 Telefon 1805

Msiatie lür sieinmeiz
£ Bildhauerarbeiten .w Grabmal«

FRITZ ZIEGLER
Karl -Wilhelm -Str . 45/47 Tel . 2032

An der Erstellung der Markthalle waren beteiligt :

Karlsruhe ( Baden ) /Adlerstraße7
Bauschlosserei . EisenKonsiruKiionen

Blitzabieiteraniaoen

•Vf£« {feiger
<Drahtgefl <echtfahritc
KARLSRUHE i . B.
Brauerstr 21 Teleton 3297

OSKAR MAIER
Bauschlosset ei, Eisenkonsti ukttonen .
Feuersichere Türen und Tore , Stahl¬
holztüren , Stahi -Fenst ^r , Anschiag -
arbeiten . Autogene Schweißungen

Gerwigstraße 9. k rlsruhe i . D . , Fernsprecher1944

Karl Rudi mn . : Friedricn Rudi

Bau- u.Möbelschreinerei
Rüppunerstr . 6 KARLSRUHE 8 . Rh. Tele ) . Nr . 2963, ,

FRITZ GANZ
Dach deckergeschäft
Lameystr . 73 Telefon 5279

Ausführung ls mllicher
Dachdeckerarbeiten ! !

Mit DrucKknopfsteuerung und
Feineinstellung für Personen
Lasten u.Speisen «Unterhoitung
und Reparaturen aller Systeme
Referenzen der bedeut . Häuser

KARLSRUH! i.B./GER WIGSTR .35 /TBL46 *

IM f.
Baugeschäft

Solienstraße Nr . 180 - - Fernsprecher 2871

Hoch -, Tief - und Eisenbetonbau
Ausführung von Maurer - , Zement nnd Beton -

Bauarbeiten Neu - und Umbauten .

Spezialität : H a u s e n t w ä s s e r u n g e n
Alle ins Fach einschlagenden Haus -
Reparaturen . Prompte und billigste

Bedienung .

Unterstützt
das Handwerk — gebt Aufträge

OTTO HAAS
Blechner - und Installateurmeister

Werderstr ; 25 26 Ruf 1863

Heinrich Krauss
Malermeister

Zähringerstraße 70 Telefon 3895

Baubedarf G . m . b . H .
MMler-Giauner-TaHis

Karlsruhe,Brauerftr . 6b , Tel .7576l77
Baumaterialien - Handlung

Asphalt / Plattenausführungen / Estriche .
Ständige Muster - Ausstellung in Wand « und

Bodenplattenbelägen .

Die Zimmerarbeiten zur Markthalle
wupden ausgefühft von :

Friedrich Bechfel 1 Karl Messang f Wilhelm Stober
necKarstr . 14 zimmermeuter Fernspreclier 760 i Kriegsitr . 238 zimmermeiiter fernfpr . 1599 i Rüppiuverstr , 13 Bajae schält Fernspreclier 87



Samstag -Sonntag , de« 20. /21 . Oktober 1984 . Badjsche Presse Nr . »St . Seite S.

Saarkinder in Karlsruhe.
Noch 86 Tage trennen uns von der Volksabstimmung im

Saargebiet . Die fremden Machthaber an der Saar scheinen
diese kurze Spanne Zeit ausnützen zu wollen , um noch einmal
das Saarvolk die Fremdherrschaft spüren zu lassen . Verbissen
und doch geduldig ertragen die Saardeutschen ihr Schicksal,
ebenso energisch kämpfen sie um die Rückkehr ins Reich. Bei
diesem Kamps werden sie von allen Deutschen unterstützt . Die
Unterbringung von etwa 900 Saarkindern in unserer badischen
Grenzmark ist mit der beste Beweis dafür .

Der Sonderzug traf am Freitag mittag auf dem Karls -
ruher Hauptbahnhof ein . Die Verantwortung für den gesamten
Zug , den Helfer und Helferinnen begleiteten , lag in den Hän -
den des Transportleiters Laibbraudt , Sozialrefrent der
HJ . Trotz der längeren Bahnfahrt herrschte bei den Kleinen
Frohsinn , wie auch während des Transportes keinerlei bemer -
tenswerte Zwischenfälle eingetreten waren . Zuversichtlich waren
die 75 Kinder , die durch die NS -Volkswohlsahrt in unserer
Stadt und Umgebung untergebracht werden . Alle freuten sich
auf die sechs Wochen Erholung , die sie bei uns finden sollen .

Dieses herrliche Geschenk der NS -Volkswohlsahrt im Rah -
men des Hilfswerkes „Mutter und Kind " stand vielen noch im
Gesicht geschrieben . Jedes der Kinder hatte einen Zettel um -
gehängt , auf daß keines verloren geht . Die Zettel enthalten
die Namen des KindeS , der zugewiesenen Pflegeeltern , die sich
selbstverständlich alle am Bahnhof eingesnnhen hatten , das Ge -
burtsdatum , den Heimatort usw . Die NS - Volkswohlsahrt
unternimmt keine Fahrt ins Blaue , ohne vorher genau zu
wissen, wo die erholungsbedürftigen Kinder unterkommen .

Vertretungen des Kreisamtes der NSV .< des Gebietes der
HJ ., der Ortsgruppen des Saarvereins und von Wohlfahrts -
verbänden ha>ten sich ebenfalls zum Empfang eingefunden . Die
PO . -Kapelle spielte auf dem Bahnhofplatz schmetternd den
Badenweilermarsch . Der Ehrenvorsitzende der Ortsgruppe Karls -
ruhe des Saarvereins , Oesterle , hieß die Saarkinder im
Namen der Landesleitung in der Ortsgruppe in unseren
Mauern herzlich willkommen und machte ihnen in schlichten
Worten klar , wem sie es zu verdanken hätten , daß sie eine so
schöne Zeit verbringen können . Sie würden in diesen Wochen
auch das Schaffen und die Arbeit des neuen Reiches kennen ler -
nen . Der 13 . Januar 1935 werde endlich dem Saarvolk die Be -
freiung von der landfremden Macht bringen . Der Ehrenvor -
sitzende schloß mit dem Wunsch auf eine recht gute Erholung .

Stabsleiter Heidt sprach im Namen des Gebietes der HJ .
zu den Kindern . Er hob dabei die große Freude hervor , die
durch diesen Saarbesuch bei uns eingekehrt sei und den Opfer -
mut der Volksgenossen , die die Kinder aufnehmen und doch
selbst ums tägliche Brot ringen .

Einem dreifachen Sieg -Heil auf den Führer und Reichs -
kanzler Adolf Hitler , auf das Saarland und seine deutsche Be -
völkerung schlössen sich das Deutschland -, Saar - und Horst -
Wessel-Lied an .

Die Schlußworte , die Kreisamtsleiter der NS .-Volkswohl -
fahrt Glaser sprach , waren von den gleichen, oben erwähnten
Gedankengängen getragen .

Spenden für das Winlerhilsswerk 1954/25.
Liste 3.

Firma Schoeller und Hoefch , Gernsbach 10 000 RM >
Firma Schießer u . Co. Warenspenden . Trikotagen ,

Kinderkleider usw . im Gesamtwert von « 000 RM .
Oberst a. D .Fuchs , Baden -Baden 50 RM .
Frau Lina von Engelberg , Baden -Baden 50 RM .
Dr . Udo Freiherr von la Roche-Starkenfels , Amts -

gerichtsdirektor a. D ., Baden -Baden 50 RM .
Herr John Kullmann , Baden -Baden 30 RM .
General a . D . von Deimling , Baden -Baden 10 RM .
Frau von Oettinger , Baden -Baden 10 RM .
Frau Elise Block, Baden -Baden 10 RM .
Frau Hanna von Frankenberg , Baden -Baden 3 RM .

Allen Spendern herzlichen Dank !
Spenden für das Winterhilfswerk können eingezahlt wer -

den : NS -Volkswohlsahrt Gauführung Konto Winterhilfswerk ,
Karlsruhe Nr . 360 . — Bankkonto : Bank der Deutschen Arbeit
A.-G . Karlsruhe , Konto Nr . 61 . — Sparkassenkonto : NS -Volks -
Wohlfahrt Gauführung Konto Winterhilfswerk , Städtische Spar -
kasse, Karlsruhe Nr . 3599 .

*
Mnuzsches Konservatorium . Sonntag , den 21 . Oktober ,

nachmittags 5.30 Uhr , findet im Munz -Saal , Waldstraße 79, eine
Wiederholung der komischen Oper : „Die Magd als Her -
rin " von Pergolesi statt . In der Baritonpartie wird Andre
Alexander , der aus den früheren Schülerkonzerten des Konser -
vatoriums als Geiger vorteilhaft bekannt ist . als Sänger und
Schauspieler zum ersten Male auftreten . Der Opernaufführung
geht eine Suite von I . K . Fischer für Orchester voraus .

Promenadekonzert . Am Sonntag , den 21. Oktober , vormit -
tags 11 Uhr veranstaltet der Musikverein „Harmonie " Karls -
ruhe - Daxlanden auf dem neuen Kirchplatz in Daxlanden ein
Promenadekonzert . Die Stabführung hat Herr Friedrich
H ä u ß e r , Das Konzert findet nur bei günstiger Witterung
statt .

Paul von Ravenslein
zum 80. Geburtstag .

Ist es nicht ein Glück für unsere Stadt und unser Lanc>,
für unsere Zeit und uns selber , daß wir innerhalb unserer
Mauern ein paar bejahrte Künstler besitzen , lebendige Brücken
zu einer glanzvollen , entschwundenen Vergangenheit , treue Hü -
ter ihrer Gaben , die sie unbeirrt vom Sturm wirrer Jahre iu
unsere Tage lebendig in ihren Händen herübergetragen und
herübergerettet haben ? Ist es nicht ein doppeltes Glück, daß
sie selber noch als Schaffende uns mit ihren Werken erfreuen
und so tätig im Schreiten der Zeiten stehen, die ein hoffnungS -
frohes Heute mit einem verklärten Gestern verbinden ?

Ich denke an den Dichter Heinrich Vierordt , der noch Scheffel
nahegestanden ist . ich denke an den Bildhauer Hermann Bolz ,
den badischen Repräsentanten der öffentlichen plastischen Kunst
des Kaiserreiches , ich denke an die Maler Ludwig Dill und Paul
von Ravenstein , die im biblischen Alter stehend in ihrem Werk
eine hohe Tradition bewahren . An Paul von Ravenstein aber
denken wir heute besonders , denn er vollendet jetzt das achte
Jahrzehnt seines Lebens .

Auch er hält die silbergraue Kette , die sich in hohe Zeiten
heimatlicher Kultur und Kunstübung zurückschlingt . Bis in die
Tage Moritz von Schwinds reicht sie bei ihm zurück, dessen
Schwiegersohn er wurde , als er des Meisters jüngste Tochter
Helene zur Gattin erwählte . In die Jahre Hans Gudes gehen
weitere Glieder , als der junge Schlesier sich zur Kunst wandte
und an der Karlsruher Akademie den Pinsel führen lernte .
Das war eben bei Gude in den letzten fünf Jahren von dessen
Karlsruher Wirksamkeit , ehe er nach Berlin übersiedelte , also
von 1875 bis 1880 . Das rührt an die Erinnerung einer feingei -
sttgen und künstlerischen Hochblüte Karlsruhes , als der Freuu -
deskreis von C . F . Lessing, von Riefstahl und der trefflichen
Alwine Schroedter sich gesellig um den Kunstjünger schloß .

Dann tritt Gustav Schönleber auf den Plan , der Nachfolger
Gudes im Fach der Landschaftsmalerei , bei dem Ravenstein die
letzte Ausbildung genoß , als Mitschüler von Kampmann und
Kallmorgen und anderer . Da trat zu den lichten Tönen der
Atmosphäre nun die farbige Fülle der Palette und der sichere
Blick für das Bildmäßige . Die Heimat und die Fremde boten
und bieten Stoff genug , an dem der Landschafter seine stille an -
dächtige Naturansfassung zeigen und vertiefen kann . Erst waren
es noch mit Volksszenen belebte Bilder , der Kanal in Venedig
als Schauplatz einer Serenade , eine italienische Osteria und
dergl ., mit dem P . von Ravenstein Erfolge errang , die in einem
zweiten Preis auf der Weltausstellung zu Melbourne sogar
einen silbernen Ausdruck der Anerkennung fanden . Dann kamen
neben Studienköpfen und Bildnissen jene deutschen, richtiger
süddeutschen, Naturbilder , die ihren Weg leicht in Museen und
Privathäuser fanden . Eine Waldlichtung (1893 ) hängt als schönes
Dokument dieser Art in der Karlsruher Kunsthalle , ein anderes
Motiv aus dem Durlacher Wald in Freiburg , weitere Bilder
in München , Baden -Baden usw.

Längst war der gebürtige Breslauer ein Badener und Karls -
ruher geworben , der Arztsohn , der sich zuerst der Philologie zu-
gewandt hatte , längst anerkanntes Mitglied der Malergilde , als
ihm der Großherzog , der ihn mit manchem Auftrag bedachte,
ihm den Professortitel verlieh , ohne ihm die Freiheit des Schaf -
fens mit einem Amt an der Akademie zu beschneiden ober zu
belasten .

Man erinnert sich wohl noch der großen Ausstellung vor
zehn Jahren zu des Meisters 70. Geburtstag . Rasch ist die Zeit
dahingeschwunden seit damals, ' aber zur Freude aller Besucher
des Kunstvereins begegnet man immer mal wieder einem Werk
aus seiner Malstube : stille Ausschnitte aus Wald und Wiese,
wo man den Frieden der Natur zu atmen bekommt . Man freut
sich auch der Radierungen und Lithographien aus der ersten
Blütezeit des Karlsruher Künstlerbundes , der gerade mit der
Belebung des Steindrucks und der Graphik überhaupt bahn -
brechend in Deutschland gewirkt hat .

So steht Paul von Ravenstein auf verschiedenen Gebieten
der Kunstübung als eine harmonische Persönlichkeit vor der
Mitwelt , als Weggefährte jener anderen patriarchalischen Ge -
stalten , zu denen die Jahre ihn gesellen , und man dankt ihm mit
ehrfurchtsvollen Grüßen und Wünschen zum 21. Oktober , da er
vor 80 Jahren das Licht der Welt erblickte, das Licht, dessen
silberne Töne an heiter - stillen Morgen er so duftig zu malen
verstand , das silberne Licht , das um die Schläfen ihm spielt
und das noch lange seine Augen , diese lieben Fensterlein zu den
Kammern der Seele , erfreuen möge . W . E . O.

★

Jubiläum . Herr Bankvorstand Hermann May tonnte in
diesen Tagen auf eine vierzigjährige Tätigkeit bei der Vereins -
bank Karlsruhe e. G . m. b H. zurückblicken. Der Jubilar hat
dem Institut in diesen langen Jahren in vorbildlicher Pflicht -
treue und Gewissenhaftigkeit wertvolle Dienste geleistet und sich
durch sein allezeit freundliches und zuvorkommendes Wesen
viele Freunde erworben . Die gesamte Verwaltung und die Ge -
folgschaft der Vereinsbank Karlsruhe gedachten des Ereignisses
in einer schlichten Feier und brachten Herrn May verschiedene
Ehrungen dar .

Ueber 2 Millionen unserer Brüder haben im Weltkrieg ihre
Treue zu Volk und Heimat mit dem Tode besiegelt . Schier end-
los reihen sich, wie in riesigen Bataillonen gesammelt , in den
Gefilden Frankreichs , in allen ehemaligen Kampfgebieten des
Westens , Ostens und Südens die Grabkrenze und Grabsteine ,
die ihre letzte Ruhestätte bezeichnen . Wer je in Bild oder Wirk -
lichheit eine solche Kriegsgräberstätte gesehen hat , trägt nnaus -
löschlich in seiner Erinnerung , in Herz und Gemüt den Eindruck
mit sich, der von diesen Heerlagern der Toten ausgeht .

Die revolutionäre Umwälzung unserer Tage hat den Deut -
fchen das Bewußtsein von der Gemeinsamkeit ihres Blutes und
ihres völkischen Schicksals wieder in starke Erinnerung gebracht .
Unser Volk ist zu sich selbst zurückgekehrt und hat unter der Füh -
rung Adolf Hitlers wieder ein echtes, tiefes Verhältnis zu fei-
ner Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft gefunden . Ein
beglückendes Zeichen hierfür sehen wir darin , daß die Tätigkeit
des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge in immer wei -
teren Volkskrreifen Anerkennung findet und ihm aus neuer
Opferbereitschaft die Mittel zufließen , um seine große Aufgabe
fortsetzen zu können . Gilt es doch, an allen ehemaligen Front -
abschnitten Stätten zu schaffe », würdig und schlicht , deutschem
Empfinden entsprechend , die in fernen Landen den Helden ein
Stück Heimat bereiten und bis in späteste Jahrhunderte von ihrer
Heldengröße und ihrem Opfermut zeugen . Das ist das Recht
der Toten , das ist ihre Forderung , die sie an die Lebenden stellen
und die das ganze deutsche Volk in Dankbarkeit und Ehrfurcht
erfüllen mutz.

Am 20. und 21. Oktober führt der Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge im ganzen Deutschen Reich eine Straßen -
und Haussammlung durch. Unter dem Zeichen der 5 weißen
Kreuze auf schwarzem Grunde fordert er von jedem Volksgenos »
sen ein Opfer zur Durchführung seines großen Werkes .

■ aBnannBHNnsHnHnnini

Aus Beruf und Familie .
« 1 Jahre alt . Frau Katharina Weng lein , geb. Vastmann ,

eine Alt -Karlsruherin , die im Städtischen Altersheim , Ste -
sanienstraße 98 , wohnt , kann in geistiger und körperlicher Frische
am 22 . Oktober ihren 91 . Geburtstag begehen .

Ehrenvolle Berufung eines Karlsruher Künstlers . Kapell -
meister Alfred Kuntzsch vom Badischcn Staatstheater , unser
bekannter einheimischer Pianist , begleitet am 29. Oktober in
Frankfurt den gefeierten Geiger , Professor Juan Manen in
seinem dortigen Konzert . Wir freuen uns über die ehrenvolle
Berufung des jungen strebsamen Künstlers .
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Karlsruher Filmschau.
Pali und © loria:

„Eskimo ."

In zwei Häusern zugleich läuft dieser Film . In ihm haben sich
grönländische Nalurprachl , Polarforschung und tzollywooder Regie und
Kamerakunst zusammengefunden , um ein Werk von auS- und eindrucke-
voller Wucht zu schaffen. In ihm breitet sich im Rahmen einer unver -

gleichlichen Nordlandszenerie das äußere und innere Leben der Eskimos
vor uns aus , von ihnen selbst gespielt . In sünsvierteljähriger Expedition
sind die Freilichtaufnahmen an Ort und Stelle inmitten dieses uns nur
so oberflächlich bekannten Nomadenstammes gemacht worden . Die
Innenaufnahmen sind in Hollywood gedreht , wohin man zehn Eskimos ,
darunter die Hauptdarsteller , mitgenommen hatte . So entstand ein ge -
schlossenes Kulturdokument , in dem der weiße Kulturmensch mit ehr -
fürchtigem Staunen liest und steht, wie hier ein Volk nach außen und
innen mit der Natur verbunden ist , naturhast handelt , fühlt und denkt.

Das äußere Erleben der Eskimos kreist um Jagd und Fischerei ; von
ihnen hängt das Sein und Nichtsein der einzelnen Stämme ab . Dieser
Lebensablauf wird beeinflußt und verwirrt durch die Berührung mit
den Weißen , und in innerlicher Tragik stoßen Moral und Sitte zweier
verschiedenen Welten aufeinander . Im Naturgeschehen und in der Tragik
des Herzens steht im Mittelpunkt des Filmes Mala , der ausgezeichnete
Jäger seines Stammes . Er ist der Held der großen Jagden zu Wasser
und zu Land . Diese Szenen bieten Gelegenheit , den Tiersang im hohen
Norden in allen seinen Phasen darzustellen , Szenen , die allein den Film
sehenswert machen . Ganze Renntierherden ziehen an uns vorüber , wir
erleben den Wal - und Robbenfang vom schwankenden Boot aus ; wobei
die Unerschrockenheit und die Geschicklichkeit der Eskimos Triumphe feiert .
Selbst den Raubvogel vermag er mit dem Speer zu treffen . Das Ganze
getaucht in die unvergleichliche Polarlandschaft , über der hin und
wieder das Silberlicht der Mitternachtssonne leuchtet . Durch die Be -
rührung mit den weißen skrupellosen Pelzhändlern gesellt sich für Mala
zu der Sorge um die Nahrung seines Stamme ? die seelische Erschütte -
rung und Verwundung .

Für den Eskimo ist die Frau die Betreuerin der Kinder , die Pelz -
näherin , bei ihr sucht er Erholung nach den Jagdzügen . Daraus ent -
wickelte sich auch die Sitte , guten Freunden und Weißen , die man ehren
will , die Frau für kurze Zeit zu überlassen . Aber der Weiße , dem Mala
seine Lebensgefährtin überlassen hat , will sie behalten . Dadurch hat er
gegen Sitte und Ehrenwort verstoßen , was Mala bestimmt , ihn zu töten .
Die weitere Tragik will es , daß ein anderer Weißer die auf der Flucht
zusammengebrochene Frau , die er für ein Wild hält , erschießt. Hinter
Mala sind die Häscher her , sie finden ihn zusammen mit Iva , der Frau ,
die ihm der Freund eines anderen Stammes aus Dankbarkeit geschenkt
hat . Obwohl die Polizisten Snmpathie für Mala empfinden , überlisten
sin ihn doch , aus Angst vor Pflichverletzung , mit zur Polizeistation zu
gehen . Dort behandeln sie ihn , auf seine Ehrlichkeit vertrauend , als
Freund , aber ihr Vorgesetzter befiehlt , ihn in Ketten zu legen . Das kann
der freie Jäger Mala nicht ertragen , nachts entweicht er und kehrt zu
seinem Stamm zurück, der während der Abwesenheit deS großen Jägers
Not gelitten fjnt . Ein zweites Mal hat Mala eine schmerzliche Enttäu -
schung über die Aufrichtigkeit der Weißen erlebt . Zum zweiten Mal finden
ihn die Häscher, aber , besiegt von der naturhaften Lauterkeit dieses
Eskimos , wagen sie nicht, auf den Flüchtling zu schießen. Auf einer Eis -
schölle zieht er m' t Iva nach Norden , um die Gastfreundschaft eines be-
freundeten Stammes zu genießen und , froh zu wissen, daß es auch eine
bessere Art von Bleichgesichtern gibt .

Neben Mala , den Darsteller , fesselt das Spiel Dortuki und der echten
Eskimofrauen . Iva dagegen erscheint zu sehr als Hollywooder Gewächs .
Peter Frauchen , der Verfasser de« FilmeS , nach feinem Roman ,
selbst selbst den Kapitän und Pelzhändler , van D y k e , der Regisseur
den Polizeioffizier . Ihm und dem Kameramann de Vinns kann man
nachfühlen , daß sie ab und zu eine der herrlichen Naturszenen etwaS
lang gedeihen ließen , da und dort mag bei den Jnnenszenen auch die
Hollywooder Luft etwas abgefärbt haben . Aber , als Ganzes gesehen, er-
leben wir ein großes und aufschlußreiches Kunst « und Kulturwerk .

Mi:
Heinz im Mond .

Nach dem Roma « „Ein Herz und zwei Strohmatten ".
Wenn ein Menschenkind zu sehr im Mond lebt , können ihm

die oerwirrendsten Dinge zustoßen, ' er schliddert nur so in die
verzweifelsten Situationen , und die Unbeteiligten haben die
Freude davon . Der Film mit Heinz R ü h m a n n in der Titel -
rolle , seinem Diener Rudolf Platte und seiner Sekretärin
Annemarie S ö r e n s e n geht verschlungene Pfade . Zeichnen
wir den Schlachtplan auf : Erynnienstraße 11 befindet sich der
Haushalt des schwerreichen Aristides Nessel, er beschäftigt einen
sehr aus der Art geschlagenen Diener Arthur Kosemund mit
Namen und eine energische Sekretärin Anna Busch (Rühmann
— Platte — Sörensens . Andersenweg 6. 8. Stock wohnt Profes¬
sor Aß mit setner Tochter Cleo sHaus Leibelt — Susi Lanner ) ,
den Haushalt vervollständigen Corinna Linck , das Mädchen ohne
Privatleben und das Hausmädchen Emma lJnge Conradi und
Alexa v . Porembskys . Andersenweg 6, 2 . Stock , bildet die dritte
Station . Hier haben sich niedergelassen der Makler Martin
Fasan mit seiner Frau Helene und ihrer Tochter Siddie lOscar
Sima — Erika Gläßner — Ellen Frank ) , die sich von dem
Hausmädchen Dina (Anita Mey > bedienen lassen.

Der zerstreute und abergläubische Aristides Nessel, der ohne
sein Traumbuch und dessen Deutungen einfach nicht leben kann ,
gerät in das Haus Andersenweg 6 , zunächst in den dritten Stock
zu Professor Aß und das Schicksal will es , daß er sich als Artbur
Kosemund mit Cleo Aß , ob er will oder nicht, verloben muß .
Auf dem Nachhauseweg trifft er die schon ganz aufgeregte Siddie
Fasan , der er versprochen hatte , zum Abendessen zu erscheinen .
Trotz der späten Stunde gibt es auch hier eine Verlobung . Der
Film geht also von Aristides Nessel über zwei Verlobungen mit
Cleo und Siddie mit vielen lustigen Zwischenfällen bei ganz
außergewöhnlich guter Darstellung zur Vermählung mit Anna
Busch, dem Schicksal. Heinz Nühmann legt den AristideS Nessel
in seiner gewohnt „charmanten " Weike hin , trefflich unterstützt
von Rudolf Platte . Die komischsten Situationen ergeben sich,
es ist unmöglich , sie hier im einzelnen zu erläutern . Parole ist :
Lachen auf der ganzen Lintel

Im Beiprogramm läuft ein sportlich hochinteressanter
Bergsteigerfilm , eine Besteigung des Montblanc mit wun -
verschönen Photographien Bilder wie man sie an einem Berg -
spielsilm bisher kaum noch gesehen hat . — Weiter zu erwähnen
ist ein Trickfilm .der große Heiterkeit auslöst . F .

Uli:
„Maskerade ".

Am Freitag lief im Union - Theater unter starkem
Publikumsandrang der neue , große Gesellschaftsfilm von Wtlly
F o r st als Regisseur , „M a s k e r a d e" an . Auch in Karls -
ruhe ist dem hochkllnstlerischen Film mit Paula W e s s e l y und
Adolf Wohlbrück in den Hauptrollen ein starker Erfolg be -
schieden. Wir werden über den Streifen noch berichten .

Zur Aufklärung !
Zur Zeit bringe » Rundfunk , Zeitungen und Postdrucksachen

i« großer Zahl Spendenmeldungen und Spendenaussorderungeu
für das Winterhilsswerk des deutschen Volkes 1934 35. Hier -
dnrch gelangen weiten Bevölkerungskreisen die verschiedensten
Konten des Wiuterhilfswerkes im Reiche zur Kenntnis . Die da-
bei entstandenen Unklarheiten verursachte « eine Uebersülle von
Rückfragen bei der Gaufiihrung (Fernsprecher 7845—47 Karls¬
ruhe ) .

Zur Vermeidung weiterer , zeitraubender Anfragen gebe ich
nachstehend die für Geld -, Kontenabzngs - und Ueberweisungs -
spenden für das Winterhilfswerk Gau Baden maßgebenden
Konten bekannt :

Postscheckkonto : NS -Volkswohlfahrt GanführuugKonto
i Winterhilfswerk , Karlsrnhe Nr . 360.

Bankkonto : Bank der Deutschen Arbeit A . -G . Karlsruhe ,
Konto Nr . Kl .

Sparkassenkonto : NS - Volkswohlfahrt , Ganführnng
Konto Winterhilsswerk , Städtische Sparkasse , Karlsruhe Nr . 8599 .

Karlsruhe , de « 19. Oktober 1934.
PH . Dinkel

Gaubeauftragter des Winterhilfswerkes Ga « Bade ».

Pauls Wessely und Hilde von Stolz in dem Tonfilm „Maskerade ".
★

Die Kammer -Lichtspiele bringen ab Samstag das heroische
Filmwerk „Wilhelm Tell ". Ein Volk erhebt sich . aus der
Bedrückung und Schmach, errichtet und erneuert den ewigen
Bund , zersprengt die Fesseln der Fremdherrschaft , um dann das
heilige Lebensrecht der ganzen Nation aufzubauen . Dieser
deutsche Großfilm , dargestellt von Hans Marr , Conrad Veith ,
Emmy Sonncmaun , Olaf Bach , Theodor Lötz , Carl de Vogt und
Käthe Haack, ist für jeden Volksgenossen ein unvergeßliches Er -
lebnis .

Badisches Slaalslhealer.
Am Sonntag , den 21. Oktober , vormittags 11 .16 Uhr findet

im Staatsheater die erste diesjährige Tanzveranstaltung
statt . Valeria Kratina hat für diesen Morgen eine lustige Folge
von bunten Tänzen , zum Teil nach Volksweisen zufammenge -
stellt und einstudiert . Besonders hervorgehoben seien „Ergötz -
liche Szenen " nach Musik von Johann und Eduard Strauß , wie
Mozarts „Deutsche Tänze " . Dieser „Bunte Tanz - Morgen " fin -
det bei kleinsten Preisen statt und gibt wieder Gelegenheit in
einer eigenen Veranstaltung die Leistungen unseres Balletts
und seiner Leiterin Valeria zu bewundern . Die Musik betreut
Walter Born

Sonntag abend 13.30 Uhr findet eine Aufführung von Ri -
chard Wagners romantischer Oper „L o h e n g r i n" ( zum ersten
Male in dieser Spielzeit » unter der musikalischen und szenischen
Leitung von Generalmusikdirektor Klaus Nettstraeter statt .
In dieser Aufführung singen erstmalig in Karlsruhe Helmuth
Seiler den Telramund und Hilde Anschütz die Elsa . Den
Heerrufer singt Karlheinz L ö s e r . Die übrige Besetzung mit
Theo Strack (Lohengrinj , Adolf S ch ö p f l i n (König ) und
Fine R e i ch - D ö r i ch (Ortrud ) bleibt unverändert .

Auf zahlreiche Anfragen aus Kreisen der Abonennten teilt
die Generaldirektion des Badischen Staatstheaters mit , daß die
mit großem Beifall aufgenommene bayrische Moritat von I . A .
Lippl , „Die P fi ng sto rg e l" , auch im Rahmen des v -Abon -
nemeuts zur Aufführung gelangen wird und zwar am 8. No -
vember 1034.

Wie Helsen wir im Winter -
Hilfswerk?

Durch Spenden auf Postscheckkonto:
NS -Bolkswohlfahrt Gauführung Konto Winterhilsswerk ,

Karlsruhe Nr . 360 .

Tages -Anzeiger .
lNäbereS « eb, im anffrotentnl . )

Samstag , den 20. Oktober .
StaatStbeater :

Der Barbier von Sevilla . 20—22.45 Uhr .
6 o I o ff « u nt :Varicts - Vorftellung , 20 Übt ; Kindervorstellung, 16 Uhr .Festhalte :

Konzert von Julius Patzak . 20 Uhr .
Landesgewerbedalle :

Tbeaterausftellnng des Vad . Staatstheater . Geöffnet 11—18 und IS
bis 20 Uhr . Filmvorführungen . 11 und 17.30 Uhr .

Lickitsvieltbeater :" dio ' * •
nie

;Ücf[beu) =VirfTt
'
foiVle :

" '̂
ci

'
ns

' iiit M ->iid,
"

4> 6 .
"l5 , 8 .30 Uhr. Nachtvorstel¬

lung „ Vnana . 22 50 Ufir .

_ limtlmtfi : vafengaffe Nr . 4, 4 , 6.15, 8.30 Uhr .
Union - Limtsple ' • ■ — —
Palast - Lichtsvic
Reside

Maskerade . 4 . 6 .15, 8 30 Uhr .
Eskimo . 4, 6JJ5 . 9 -30 Uhr .

Gloria -Palast : Eskimo . 4 , 6.15, 8.80 Uhr .
Kammer - Licktsvielr : Wilhelm Tell , 3. 5. 7, 8.45 Uhr .

Sonstige Veranltaltanaea :
Stadtaarten -Restaurant : Abend -Tan ».

. . . . . — Abend mit Kon »ert .
Kasse « Museum : Unteres Kaffee Konzert : oberes Kaffee Tanz .

Sonntag , den Zt . Oktober .
Staatstheater :

Tanz - Moraenveranstaltnna . 11 .15—12 .45 Uhr : abends „ LoHengrin ' .18.oü—£4.ou UDr .
C » lossenm :

Barieie - Vorstelluna . 20 Uhr ; Kinder - Vorstellung , 16 Uhr .
Landesgewerbehall « :

des « ad . Staatstheaters . Ge »ffn « t KV- IS und 15
„ bis 20 . Uhr . Filmvorführungen , 11 und 17.30 Uhr .Cristuskirche : Musikalischen Abendseter , 20 Uhr .
Lichtspieltheater :

Gloria -Palast : Eskimo . 2.30. 4 , 6.15, 8 .80 Uhr . Morgenfeier . 11 Uhr .« rtwubntn : Hafengahe Nr . 4 . S, 5, 7. 8.45 Uhr .Uttioo -mifpide ; Maskerade , 2.30, 4 . 6. 15. 8.30 Uhr .
5) r1 $ -i 0A ie Eskimo . 2 .30, 4 . 6.15, 8 .30 Uhr .Nesidenz -Lichtspielr : Hein , im Mond . 2 .30 . 4 . 6.15 , 8.80 UhrKammer - Limtivicte : Wilhelm Tell , 3, 5. 7. 8 .45 Uhr .

BereinS - Beran staltunaei » :
Svort

^
Iav B . , . Wcttwtel K . » . ® . gegen VfB . Mtwwurg .

So « st ige Verauftaltnngeu :
Stadtgarteu - R - Itaora » t : Abend - Tan ^
Kaskee Bauer : schwäbische Kirchweid : Uuterbaltnng ? Tan »Wiener Hos : Kirchioeih -Tan ».Kaffee Museum : Unteres Kaffee Kon ^ rt : öderes Kaff « Tan ».

*
„Schwäbische Kirchweih- im Kaffe« Bauer . Erich Bau -

distel , der bekannte schwäbische Humorist , und Gottfried I .Rose , der elegante Virtuose und Kapellmeister , sind mit ihrenGetreuen , die Leute , die fröhliches Leben in die weinlaub -
geschmückten Räume des Kaffee Bauer zaubern , die die Karls -
ruher in echte , rechte Kirchweihstimmung bringen . Heute und
morgen wird der Betrieb erst richtig anheben , nachdem am
Freitag ein glückhafter Auftakt vorangegangen war . Im Rats -
keller , der nach langer Pause zu neuem Leben erwacht , haben
sachverständige Hände für allerhand reizvolle Unterhaltung ge-
sorgt . Eine Sttueßbude wird das Ziel aller „Sonnta " Siäaer "
bilden . Wem vor dem Schießgewehr oraut , der kann beim
Ballonfangen pulverlos Lorbeeren ernten oder auf tänzeri¬
schem Gebiet brillieren . Der echte schwäbische Hahnentan , dürfte
der Jugend und dem Alter viel Freude bereiten . Eine schmissige
Tanzkapelle im Ratskeller und die ..Strümpfelbacher " in den
oberen Räumen bilden die besten Garanten für ein stetes
Amüsement .

Die Aufführung der Missa folemnis . Am g. Oktober hat
das Staatstheater einen Aufruf zur Mitwirkung an der Auf -
führung von Beethovens Missa folemnis erscheinen lassen. Schon
in den ersten acht Tagen hat sich eine überraschend große An -
zahl Damen und Herren zum Mitsingen in diesem Konzert be-
reit erklärt . Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß die
Einzeichnungslisten für diesen Chor bis zum 31. Oktober 1S34
an der Tageskasse des Staatstheaters , an den Vorverkaufs -
stellen und weiter im Musikhaus Müller . Musikhaus Tafel und
Musikhaus Weiß in Durlach aufliegen .

Spielplan vom 20.—28. Cltübct 1934.

I m StaatStheater :

SamStag , 20. Cttober . G 5. Der Barbier
von Sevilla . Komische Oper von Rossini
20—22.45 (4.50) .

Sonntag , 21. Lklober . TanzMorgenver -
anstaltung . 11.15— 12.45 (0 50—1.50) .
Abends : C 5. Th .-Gem 401—500.

Lohengrin . Von Wagner . 15.30—22.30 spiel von E . G . » olbenheyer . U .Z0 618
(5.—) . 23. 15 (3.90) .

Montag , 22. Oktober . B 5. Th .-Gem . Sonntag , 28. Oktober . Nachmitt . : 3. Vor »

Die gute Brille
von der

3lefermoptllc
Kaiserstr . 247

am Kaisrrplatj. Kein « Filiale

III . S .-Gr ., 1 Hälfte . Zum ersten
Mal wiederholt : Gregor und Heinrich .
Schauspiel von E . G . kolbenheyer . 19.30
bis 23 .15 (3.90)

Tienstag . 23. Oktober . 9!
meinde Der Troubadour . Oper von
Verdi . 20 bis nach 22 .30 (0.80— 1.70) .
Der IV . Rang ist für den allgemeinen
Berkaus freigehalten .

Mittwoch , 24. Lktober . A 5. (Mittwoch ,
miete ) , S I . 3. Th .-Gem . 801—900 .
Die Pslngstorgel . Bahrische Moritat von
Lippl . 19.30—22 (4.50) .

Donnerstag , 25. LItober . v 5 . (Don -
nerstagmiete ) Th .-Gem . 701—800. Ma¬
dame Liselotte . Oper von Gerster . 20
bis 22 .15 (4.50) .

Freitag , 2«. Oktober . F 6. (Areitaamieie )
Th .-Gem . III . S .-Gr . . 2 . Hülste und
1501— 1550. Festvorstellung Der Bar -
bier von Bagdad . Oper von Peter
Cornelius 20 bis gegen 22 . (4.50) .

Samstag , 27. Oktober . E 5. Th .-Gem .
I . S .-Gr . Gregor und Heinrich . Schau -

stellung der Sondermiete für Auswärtige .
Di « Walküre , « on Wagner . 14.30— 19.
(0.50—3.20) .
Abends ' B 6. Zum ersten Mal : Christa ,

Ich erwarte dich. Lustspiel von Möller
und Lorenz . 20 .30—22.45 (3.90) .

SuSwirtigeS Gastspiel :
Donnerstag . 25. Oktober . In Kehl : Alle

gegen Eine » , Einer für Alle .

Neuanmeldungen kür die Jatiresplxtz .
miete , Ptatzstchcrung u . Sinsonie Konzrrie
werden bei der Theaterlaffe entgegen -
genommen .

B « r » e » l » uISftelt « nz
Werktag « : BadischeS Staatstheater ,

Tel . 6288 (9 .30- 13, 15.30— 17 Uhr ) ;
Musikalienhandlung Friq Miilter . Kai -
serstr 96, Tel . :>88 ; Auslunlt - steve des
Verlehrsveirin « , Kaiserstr 159. Tel 1420 :
Zigai ^ enhandlung Brunnert , Kailerallee
Nr . 29, Tel 4351 : Kaulmann Karl
Holzschuh , Werderpla ? 48. Tel 503 ;
» rrisleitung der RTIAP . . Waldstr 63 ,
Tel 8101 — In D u r l a ch : Mustk -
hau « St Weih . Hauptstr . . Tel «5«.

Sonntags : BadischeS Staatstheater ,
Tel 6288 (11—13 Uhr )

!>
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Lassen Sie Ihre Kleider für den Herbst und Winter in Ordnung bringen
Durch eine gute Reparatur werden Ihre Kleider wie neu

Kleider -Pflege !
Reparaturen , Heu - Elnfüttern , Kunststopfen , Reinigen ,
Flecken entfernen , Aufbügeln , modische Veränderungen .
Schlechtsitzende Kleider werd . unter Garantie abgeändert

Gottfried ZKecceu . : und Damen - 7Jlaßschneidecei

WOLF
Karlsruhe in Baden

z rkei 25 a (Laden )
zwischen Herren - und Ritterstraße

Telefon 4598

Nebeniusstr . 14
vor der Wilhelmstraße

Mffje vnlMsMW 'Ml IllllemeWWll
Berlin

Bilanz zum 30. Juni 1931 .
Aktiva

Nicht eingezahlte! Aktienlapital
Kaffe , fremde Geldsorten und fällige Zw »-
und Gewinnanteilscheine
Guthaben bei Noten, und « brechnungibanken

davon entfallen aus deutsche Notenbanken
allein

Schecks , Wechsel und unverzinsliche Schach-
anweisungen :

a ) Scheck» und Wechsel
b ) unverzinslich « Schatzanwei-

fünften , Schatzwechsel de »
Reiche » und der Linder
und Steuergutschetnc

Nostroguthaben bei Banken und Bankfirme«
mit Fälligkeit b!» zu z Monaten
davon innerhalb 1 Tagen fällig
Lombard» gegen börsengängige Wertpapiere
Eigene Wertpapiere :

а ) Anleihen und verzinsliche Schatzanwei-
sungen de » Reich » und der Länder

K) sonstige bei der Reich »bank und anderen
Zentralnotenbanken beleihbare Wert-
Papiere

c ) sonstig- börsengängige Wertpaptere
б ) sonstige Wertpapiere

Dauernd - Beteiligungen bei andere» Banken
«nd Bankfirmen
Beteiligungen an Tockitevaesellschakten

Zugang Kit 2 500 000—
Schuldner in laufender Rechnung

davon entfallen
aus Kredite an Banken , Banksirmen .
Sparkassen und sonstige Kreditinstitute

Von der Gesamtsumme sind gedeckt :
a ) durch börsengängige Wertpapiere
d) durch sonstig« Sicherheiten ,

außerdem Bürgschaftsschuldner <
Bankgebaude Stand am 30. Juni 1933

Abschreibung ,
Sonstige Grundstücke

Sland am 30 , Juni 1933
Zugang

Abschreibung ,
Einrichtung Stand am 30 . Juni 1933

Zugang

Abschreibung
Soften der R - chnung»abgrenzung
Sonstig » Aktiva

Vafftoa
Aktienkapital
Ordentliche Rücklage
Delkrederr-Rücklage für ??rachtftunduilgeu
Beamten -Nnterstützungifondi
Gläubiger ^ . .

a > Deutsche Banken , Banksirmen , Spartas .
sen und sonstige deutsche Kreditinstitute

d) sonstige Gläubiger
Bon der Ge!amtsunrme der Gläubiger stnd fällig :

1) innerhalb 7 Tagen
2) darüber hinau » bi » zu 3 Monaten
3) nach mehr als 3 Monaten

Akzepte
außerdem Bürgschaft »gläubige»
Eigene Jndossamentsverpmchtungeo au »
Rediskontierungen
davon sind in spätesten» 14 Tagen säMg

Posten der Rechnungtabgrenzung
Sonstige Passiva
Reingewinn

Vortrag au » 1932—83
Gewinn 1933—34

8 838 679.89

278 892 631.11

14 489 966.55

152 163 221 -96

8 476 189 «

72 658 697.11
205 313.75
683 053.27

4 769 192.45

2 469 886 .54
82 222 335 .70

1 437 521 .85
499 998.—
120 000 .—

2.—
34 368 .62
84 370.62
14 368.62" ~

27 908 .22
27 909 .22
27 908 .22

m
12 000 000—

821 571.07

9 241 821 .97

293 382 597.66

303 564 179.41

8 753 880 .48

82 023 253 .45

2 050 000 —
5 000 000—

113 206 144 .48

379 998 —

20 002-

!—
t 019 581 .32

619 439 .51
832 082 470.35

76 500 015 .62
613 348 375.76

418 630 871.71
259 474 021.95

11 743 497.72

1 437 521.85

401 594 612.50
132 898 238 .15

216 544 .60
732 722.16

20 000 000—
3 000 000—
3 000 000—

500 000—

689 848 391 .38

114 229 700 .66

120 138 .76
434 972 .79

949 266 .76
832 082 470 .35

HandlungSunlosten
Steuern
Reingewinn

Bortrag au » 1932-
Gewinn 1933—34

Gewi »«- « ud Verlustrech»«»«.
Debet

-33 216 544 .60
732 722 .16

3 157 285 -6«
537 689 .40

949 266 .76
4 644 242.82

Vortrag au» 1932—33
Gebühren au » Frachtstundung
Zinsen
Provisionen

Kredit
216 544 -60
695 041.92

2 237 379.31
1 495 276 .9Ü
4 644 242 .82

Die Generalv -rsamtnlung vom 17. Oktober 1934 genehmlgte vorstehende Bilanz
sowie die Gewinn , »nd Verlustrechnung uud beschloß , sllr da» Geschäftsjahr 1933/34
- ine Dividende von 7% auszuschütten . Di - fälligen Gewinnanieile gelangen auf
Gcwinnanleilscheinc Nr . 12 b,w auf die im Umlauf befindlichen JnterimZfcheine au »
der » gpitalerböhung 1931 außer an der Kaffe unserer Hauptniederlassung in Berlin
und an den Mafien unserer sämtlichen Zweigniederlassungen noch bei solgenden
Banken zur Einlösung :

Berliner Handels -Ges - llschast , Belli » ,
z . B' eichröder, Berlin ,
Commerz , und Privat -Bank Akiicngcsellschaf«. Berlin ,
Deutsche « an » und Diseouto -Gesellschast . B-rU»,
Dresdner Bank , Berlin ,
Mendelssohn & Co. , Berlin ,
Reich -, .Kredit .Gefellschast Aktiengesellschaft, Berlin ,
Baqerifche Hhpothelc» . und Wechselbanl, München,
Bayerische Bereinsbauk , München.

Deutsche Verkehrs -Kredit -Dank
Aktiengesellschaft

Dr , R t ch t e r Dr . S ch l e n k e r S t e g n e r .
Berlin , den 17 . Oktober 1934 . (28912)

Möbel
preiswert

Höllw ,
^Herrenktraste 4«?.

bei

h ° l z s p t e g e I
Ivan . Wände , cinj .
U »tisch . Schreib-
« ich- , ii/avierstühle ,
Hoir - r , Ä>ou , und
Pliisch-Tecken und

sortieren , Baroine »
' kr und üctfcfticb.
zu verlaufen . *

Hcrmann -Billlng .
» raste Ä, N . , It3.
(Beim Germania ) .

öpeilezimmer
eieg Einrilhtung , 7«
t .' iilg BeUe Arbeit ,
billig abzugeb . Zur
Zeit ausgestellt ,
« aiierallee 5 !Lad . )
Häringer , Kaiser -
aller 93 <14972

WI « s, ! lI>« ,

Küchen
zu billigsten Prei -
sen bet

Fürniß
.Oailerstraste 235,

zwischen Hirsch , u.
Lropoldsiraße .

tkhestandsdartchen .

Zwei gut erhaltene

pol. Betten
m . Patentr . b . z . v .
Kriegsftr . 107,111 "
Zw?i Prometheus -

Gasöfen
zur Hälfte d . Prei -
ses u . ein größerer
eis . Ofen billig zu
oerlaufen Douglas -
strafte 10 , IV -, r .

4 Biltl
von je 200 Str ., z.
Einmachen , a . für
Wein geeignet , z. v .
TVa» . Berwigftr . 27*
Gut erhalt , » aß
150 Ltr . halt ., bill .
zu vlf . I . Hutterer ,
Hübfchstr. IS , II . «

Polstermöbel ,
Matratzen

billigst bei ( 13219
A . ^ Wecker, Polster -
möbelaesch., Kaiser ,
allee 1, am Mühl -
burger Tor .

Mod ., wenig gedr .
G3SZimmsrofen

zu Verl . Anzusehen
9— 12 u . 4—S Uhr
Moltlestr . 73, pt .»

Gasöfen
p. Stück 5M, Petr . .
Ofen . f . neu , Fla -
fchenschrank zu verk
Douglasktr . 26, Lad.

Dubied - *
SttllkmMine
Nr . 8/60 , neuestes
Modell , wie neu,
preisw . zu verkauf .
Franz -Abtstraße 1 .

Herren -
Fahrrad

neu b . für 17 M ,
zu verkaufen . »
Ranlestr . 20, III . I.
Tainenplllschmantel
mit Hut . Herbst,
mantel , versch . Klei,
der in schwarz und
dkl .-blau , Kostüm,
Unterröcke, Hosen,

Leibwäsche,
Strümpfe u . Schuhe.
Gr . 39, sowie zwei
Herren -Herbstniä ntel
und zwei Anzüge ,
Gr . 1 .75 . billig zu
verlaufen . Südend -
stratie 25, II ., r .

Kisten
hat abzug . K . Hum -
mel, Werderstr . 13 .

Heirats -
Gesuche

Akademiker, künstle¬
risch tätig in freiem
Beruf , 39 I . alt .
mll eigenem , schön -
geleg. Heim ( Nähe
Baden -Baden ) sucht

Lrbeusgcsährtin
m . beweglich. Geist
und Sinn sür iänd .
liche Häuslichkeit ,
um Freude u . Sor -
gen in Kameradfch.
mit ihr zu teilen .
Bermög . erwünscht.
Aufrichtige Zuschrif-
ten mit Foto erbet ,
unter T9894 an d .
Badische Presse.

Hübsches, gebildet . ,
häuslich erzogenes
Fräulein , 27 I . a .,
in , Aussteuer und
größer . Vermögen ,
wünscht d . Bekannt¬
schaft »Ines Herrn
in guter , sicherer
Position , zw . bald .

Heirat.
Zuschriften m . Bild
unter S 9975 an d .
vadische Preise . —
Bermittl , verbeten !

Hübsche Blondine
GutSbesttzerstochter,
mit eigenem Ge-
schäft u . 10 000 —
Barvermoge » , später
mehr , 23jäbrig , le-
bensfroh , tiefveran .
lagt praktisch , sucht
ritterlichen Lebens .
Partner . —Nur ernst-
gemeinte nichtauo.
nhme Zuschriften an
OriIverlag/14 , Bap .,
Stuttgart , Ler» cn-
straße 76. (28954 )

Nette Blondine , mit
guter Herzensbildg .,
vollschlank, 1,63 m
groß , 25 Jahre , be¬
ruf !. tätig , sehr so-
lide , möchte gerne
ehrl ., netten Men -
schon kenn, lernen .
Bei Neigung spätere

Heirat
Diskretion Ehren ».
fache . Ernstgem . Zu¬
schriften mit Bild
unter !>i 9969 an d .
Badische Presse.

LebensKamerad
Dame , 45 I . . lpl .
Wohng ., alleinsteh .,
möchte Herrn in gt .
Pos . kennen lernen ,
guschrist . u . :H9988

an die Bad . Presse .

Herr , 29 I . , gutes
Aussehen , in Pens, »
berechtigter Stella . ,
sucht Fräul . zweck»

Heirat .
Zuschr. unt . N 9991
an die Bad . Press«.

» I
Witwe , kathol ., 3 »
Jahre alt , lindert .,
mit fch. Zweizim .-
Einrichtung u . etw.
Barverm .. wünscht
mit Umerbeamten o .
besser . Handwerker
bekannt zu werden .
Wwer . m . Kind nn -
genehm . Zuschriften
unter S 28865a an
die Badische Presse.

Siegel « mal °
.?.

nur Kaiserstr . 116
im Hause der Firma Hut -Nagel

Herr wünscht Dame
zw . gem. Wanderg . ,
Auto - u . Ski-Fahr .
ten , bis 25 I . alt ,
kennen zu lernen .
Später «

Heirat
nicht autgeschlossen,
guschr. unt . » 9982
an die Bad . Presse.

IM fiir
Elieantialinungen
vornehm , streng ,
reell diskret gelei-
tet von
Frau Dr .Friedriach

Bad Krozingen .
(28762)

Ar >- und Verkäufe von

Kraftwagen u . Motorradern

fioiiain & Ä
beste Lieferwagen I
Verlansen Sie un-
verbindl . Voriöhrg .

ßoiiatti-ailzer
Kar '-Friedrichstr . 18

Fernruf 5614

Lijö ^
'
Garagen

Jagdhütten
Schuppen

gj*h r Fahrradständer
feuersicher und zerlegbar , aus Stahl -

blech und Beion
Gebr . Achenbach

Weidenau Sieg , Postfach 168.
Vertr .: Ed . Mahlmann , Karlsruhe

^ WeinbrennerstraP .e 58.

Dreirad - Lleleruuagen
fühierschein - und steuerfrei , gebr .
in erstkl Zustand , günst . abzugeb

Autohaus Eberhardt
G . m . b . H.

Karlsruhe Amalienstr . 55 57

SIMM -

M !SMi >
.00 ccm . billig zu
verkaufen oder« zu
tausch , geg . Möbel .
Zu erfr u . K2870Va
in der Bad . Presse.

BMW.
3/15 , zu verkaufe».

Hagsfeld ,
Schulsprabe 41 .

DKW .
200 rem, 250 RW .
D« W. , 500 ccm .

neuwertig , P u >k ,•!C>0 ccm , 150 RM
DKW . .Dpeck,

Kaiserstrabe 229,
Eingang .Hirschstr.

ölll
4/16 PS ., ©eleuev
heiiikauf , für 320M
;u verkaufe' . .

Schützeuftraße 42.

Lpel -Limousine,
fahrbereit , f . 40QM
zu »erkaufen. *

Brunenftratze 3.
Auch Sonnt , auzus .

MÖBEL
MARKSTAHLER & BARTH

sind Spitzenleistungen deutscher Qualitätsarbeit

wertbeständig
edel in der Form
äußerst preiswert

Wir zeigen einige neue Modelle a us eigener Fabrikation
in unserer grossen Möbel - Ausstellung
Karlstr . 36/38 beim Karlstor.

Bedarfsdeckungsscheine werden in Zahlung genommen .
„ Gekaufte Möbel werden kostenlos gelagert "

Erl olgreiche

Etieanoahnung
d. Inst . R . Morasch,
.« he ., Kaiserstr . «4,
Tel .423? . Kegr.lZlI

♦

WMmlliWl
zu » erkaufen .

Kaiserstr . 22g . III .
Eingang Hirschstr.

Zentralheiz.-
Kessel

Beamlenwitwe ,
40 I ., 170 grob ,
blond <kcin Bubi -
köpf ) , ev . gute 0«
Ztmmer -Einrichtung
und etwas Lermö -
gen , wünscht Be<
amten in pensber .
Stellung zwecks

Heirat
kennen zu lernen .
Ang . unt . <!288<i2a
an die Bad . Presse.

Stuttqart
Fach 20O 131

lllustr . Schrift trei ,
Diskretversd 30 Pfg .

1,4 gm, Fabr . Mas.
sie, gut erh ., weg.
Aergröberung der
Anlage , bill. z. »er -
kauf. Gell Ang . u .
X 14689 an B . Pr . t gart , Lerchenstr . 76.

Arzt
im Staatsdienst , gu-
le! Gehalt . »ensionS-
berechtigt, geordnete
Vermögenslage , er -
lehnt Lebensglück u.
Daseinifreude durch
wahr« Neigungsehe .
Enddresbiger , Sport -
typ , ganze Person ,
iichkeit . Ernstgestitnte
» tlbtanonpmc Zu-
schrillen an Orsiver .
lag,67 , Bap . , Ztutt

Der Leöensaunö
ist die größte u
älteste christl .
Vereinigung des
Sichfindens . Seit
Uber 20 Jahren
große Erfolge .
Beste Beziehg . zu
Akademiker - und
Beaint .-Kr . Viel «

Einheiraten
Bundesschriften ,
verschlossen , dis
kret geg . 24 Pfg
f . Porto durch
Verleg Bereitet .
Mannheim 195

B 7 . 11 Dt

Heirai
Geschäftsmann ,

kath., 65 Jahre alt ,
noch sehr rüstig , oh .
Kind ., m . eig ., nett .
HSuSch . u . gut . Ge-
schüft , wünscht sich
wieder zu verheira -
ten mit guter bra -
»er Perlon im Al-
ter v . 4S—54 Jahr .
Etwas Vermögen
erwünscht . Zuschrift ,
unter Nr P28881a
an die Bad . Preffe .

Amerikaner
deutschsprechend, aus Deutfchlandreise,
große stattliche Erscheinung , von edlem
Charalter und Herzensbildung , sucht
aus diesem Wege die Betannischast
eines hübschen jungen MlidchenS von
kleiner oder mittelgroßer schlanken Ft -
gur , temperamentvoll , lebenslustig und
wirtschastStüchiig. Rur ernstgemeinte
Ansragen mit Bild unt . H . G . 31074 /
C 28871« an die Baltische Presse.

48jslzr . Jurist
al« Syndikus in penstonSberechtigte? Po -
sttion , ohne Anhang , kompl ., gediegene
Wohnungseinrichtung , ersehnt Ehe mit
gutfit . , reifer Kameradin , ernster Lebens,
aussassung , jedoch lebensfroh und f» ort-
liebend . Zuschriften unter %t . W 28868 «
a » die Badische Presse.

Kaufgesuche

Buche

Marle Lpel , D.K .W,
oder B .M .W . , auch
reparalurbedür -stig.

Angeb . u^ L 2887 '!«
an die Bad . Presse .

Sitiß IMmSrnSt
Um von meinem langjährigen Leiden , ver-
bunden mit schmerzhaften Anschwellungen
befreit zu werden , versuchte ich Ihr „Kräuter -
Gold " und bin erstaunt über den günstigen
Erfolg nach Gebrauch von einer Packung .
Die Gelenkschmerzen sind verschwunden , die
Anschwellungen gehen zurück und die bis-
her träge Darmtätigkeit ist eine regelmäßige
geworden . Kurzum , ich habe das Gefühl , als
hätte ich neue Organe im Körper , (gek.) ?»484
Plauen i. 93 ., 15 . 2 . 34,
^lostermarkt 7

A . Keller
Kaufmann

Zinsser - Kräuter - Gold
ist in vielen Apotheken zu haben , oder wird

besorgt. Wollen Sie einen Versuch
machen , verlangen Sie von uns
eine Gratisprobe , die wir Ihnen
gern kostenlos zusenden.
Eine Schachtel sür 13 Tage aus -
reichend kostet l .—Jf

DcDr .5serzQzAkipÄg is

99000 Anerkennungen über Zinffer -
Hausmittel (notariell beglaubigt ).

der vollkommenste u . stärkste Dreirad -
Lieferwagen 7 und 14 PS mit Wasser *
umlaufkUhlim » , Schwingachsen
Frontantrieb , f. 12 u . 17 Ztr . Tragkraft

AutohausEbßtfnrdtS;"; r
b
ühn;

Amalienstr . ">5/57Telephon 7330/32 G

itir . flölcr Trumpf - Junior befortot
olor Personen und Gcpätft
und hostet nur Reidismorh2650 . - ob lüerh

General - Vertretung :

Autohaus Beier
Telefon 6350/51 Karlsruhe Ritterstraße 13

Gewinnauszug
1 . Klaffe 44. Preubifch - Siiddeulsche Staats -Lotterie.

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogen « Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer auf die Lofe gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen l und II

1. Ziehungstag 19 . Oktober 1934
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 100 M .

gezogen
2 Gewinne zu 5000 M . 327978
2 Gewinne zu 3000 M . 272630
4 Gewinne zu 2000 M . ISS47 41170

12 Gewinne zu 1000 M . 7S24 443S3 129180 220007 272031 341363
. «„2.4J &e5 inne lu 800 ffl' - 8945 37529 75417 94793 106691 164858193432 252657 257269 276851 315731 317124

, ^ ° m - 6553 9671 12976 16450 48652 91078
^06543 114435 116786 122903 140193 147772 150024 157346 180553
217550 230947 235612 237741 239373 259859 260118 270257 299239
30jil38 340504 354299 362936 385180

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 100 M .
gezogen

s Gewinne zu 3000 M. 250177 348888 352595
4 Gewinne zu 2000 M . 231299 271066

10 Gewinne zu 1000 M . 105597 109014 210132 259222 32S654
28 Gewinne zu 800 M . 8932 46394 55296 59592 90089 91961

148612 156551 193410 266534 272487 308396 356030 363728
52 Gewinne zu 500 M . 5226 30480 48376 53259 79084 100194

103482 135870 145684 164955 167258 185695 192371 202339 209538
223740 233808 240818 249407 306066 318945 327994 345410 361590
368849 375183

20 Tagesprämien .
Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je 1000 NM
gefalle», und zwar je eine aus die Lose gleicher Nummer m den

beiden Abteilungen I und II :
26201 60878 104834 130614 200565 204721 243195 261953
310115 383335

JOftafen u zei
Dann sollten Sie Ihre freie Zeit

benutzen, es gründlich zu lernen/ ^ ^ ^ J
zumal die Kosten viel geringer slnd/^ ^
als wenn Sie diese Zeit für irgendwelches .

l Liebhabereien oder Zerstreuungen anwen - ^
' deten. Unser bewahrtes von Künstlern und

der Presse glänzend begutachtetes, in IS sah-
riger Tätigkeit hervorragend erprobtes ^ ehrsystem^

'
geht von ganz neuartigen Voraussetzungen ai-s , und unter fachmännischer

Prüfung erfolgt die Korrektur der einzusendenden fertigen Arbeiten . Keine
Kraftvergeudung oder Abstumpfung durch ermüdenden Drill , kein Aufgeben

des LerufS , sondern Ausnutzung freier Stunden durch interessante künstle -
rische Tätigkeit vom ersten Tage an . Zeichnen und Malen ist in jedem Berufe
von erheblichem Nutzen , zahlreiche frühere Schüler berichten uns aber, daß
es ihnen zur lohnenden Erwerbsquelle geworden ist, und wer die Schüler -

arbeiten in unserem illustrierten Prospekt, den wir kostenlos versenden,
ansieht, wird das begreiflich finden. Verlangen Sie den Prospekt sofort.

Adressieren Sie genau :
§Ve « be - TcÄ

'
Mistbes Vüvo
Berlin >Eharlott «nSula

Dahlmannstraße 27, Abt 14c
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Annahmestellender erfolg¬
bringenden kleinen Anzeigen :
Karlsruhe : Hauptgeschäfts¬
stelle , Karl -Friedrichftr . 6 sowie
durch unsere bekannten
Agenturen im ganzen Land .

Kleine Anzeigen »
Anzeigenpreise für
kleine Anzeigen von Privaten

je mm — 6 Pfg .,
Stellengesuche je mm — 6 Pfg .
Annahmeschluß 10 Uhr

vormittags .

Die Stellen¬
suchenden
bitten wir dringend , ihren
Bewerbungen keine Origi¬
nal -Zeugnisse . sondern nur
Zeugnis - Abschriften usw .
beizufügen . In mailchen
Fällen sind uns die Auf¬
traggeber Ton Chiffre - An¬
zeigen unbekannt , so daß
w >r dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Un¬
terlagen nichts tun k & inen .

Zeugnis - und ähnliche Ab¬
schriften , Lichtbilder usw .
müssen stets auf der Rück¬
seite die vollständige
Adresse de « Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf
zu achter , daß auch in den

Bewerbungsschreiben
selbst die genaue Adresse
und die Chiffre angegeben
wird . Nur bei Beachtung
dieser Anregung können
die Stellensuchenden auf
Rücksendung ihres Eigen¬
tums rechnen .

m Wl . Bett
mit Rost u . Rob¬
haarmatratze , Hein .
ii . ßröfe . tinf . Tisch
zu berrf . ( 15017 )
Wnrictiftr . 23 , II .

Schlafzimmer ,
Eiche mit Nußb .,
Schirmt ! 2 m breit ,
67 tief , m . 3 Schub -
raft -, 5 Wäschefach . ,
sür 450 RM . <it uf .
Ehest , udsdarl . wird
in gen . Oeser ,
Schreinermstr . . Got -
tcSancrstr . 29 , Ii .»

Piano
gebr ., lreuzs ., schön .
Ton , bill . zu Verls .

Kästner , Douglas «
strafte 26 , Laden .

Zrcm od . Fräulein
alleinstehend . mit
ftwas Kapital als

Teilhaberin
in Lebensmittel -Ge -
schäft gesucht . An «
geböte unt . ^ 9978
an die Bad . Presse .

Kredite
langfristig , billig ,
unkündbar . Kosten -
lose Beratung

Brandenburgische
Tarlehnskasse ,

für Sachwerte und
Hypotheken GmbH .,

(Neneralagentur
Karlsruhe ,
Krieasstraste 170 ,
Hinterhaus links .

Laut Neichsgesetz a .
Zwecksparunternch -

men ulit . Reichsaufs .

Beträge von

19 - 30000 RHU.
auf gute Stadtob -
ielte als

i. HvoaineH
auszuleihen .

Anträge bearbeitet

m . Hüffler& sonn
Karlsruhe ,

Sofie nftraße 126 .

509 Mark
zu leihen gesucht

gegeil gute Sictierh .,
gt . Zins , b . ^ jährl .
Rückzahlung . Ang .
lint . ? 38866a an d.
Badische Presse .

200 Marl
geg . gt . Sickerh . u .
gesiclv u pünktliche
Nückzahlg sof ges .
Angeb . u . Nr . 9994
an die Vad . Presse .

Gelkl
in scder Höhe ver >
miticlt nie Kleine
Anzeige unter der
Rubrik Kapitalien
Mi ! ihrer hohen

Abonnenlenzaht
bürg , oie Badische
Presse sür den Er -
folg aller Kleinen
Anzeigen

Prima Existenz
Haus

mit Metzgerei
in gut . VerlehrS -
lage von Mann -
heim , seit Jahr --
zehnten bestehend ,
kranfheitsh . ver -
käuflich . Umsätze :
4 Stück Großvieh .
6 Kälber . 8 Schw .
PreiS : 50 000 M ,
An, . : 15 000^ . Z .
verkaufen durch :
Wolff , Moos &
Co . , Immobilien .
Bensheim/Bergstr .

mit H a u S in
bad . AmtSstadt ,
krankheitshalber
verksl . Preis :

M . 23 000 .—
Anzahl . : 8000 .—
Näheres durch :
Gg . Bergmann ,
RDM . - Makler ,
Freibnrg i. Br .

Wallstraße 20.
(28789 )

ins
gut rentierend , in
welchem i . Zt . ein
Lebensmittelgeschäft
in sehr guter Lage
i» ftttiburg betrie¬
ben wird , wegen
Alter » unter günsti .
gen Bedingungen j .
oerks . Lager braucht
nicht übernommen
werden . 7 ? sfelbe
eignet sich crrfi sür
Metzgerei , Bäcker »
u Konditorei An »
geböte unt J ?8877a
an die Bad Presse .

In sehr günstiger Lage MittelbadenS ist

Gasthaus m. Saal
sofort oder später an tüchtige , kautioni -
sähige Wirtsleute zu verpachten , evtl .
zu verkaufen .

Auslagen unt . B28870 » an Bad . Presse .

Htnlenfimis
mit 2X3 Z ?m .-Wohnungen , gr . Einfahrt ,
mit gr . Rente , ist bei 12 000 RM . Anzah -
lung unt . günst . Beding , sofort zu verkf .
Augeb . unt . H 9980 an die Bad . Presse .

DomenfonTettfons -
W « l

zu übernehmen gesucht in mittlerer Stadt
Badens , evtl . vorerst tätige Mitarbeit .
Ausführliche Selbstangebote , erbeten unter
Nr . (*>>2R8T,">a an bi c Badische Presse .

Zuei - Familienhaus
2X4 und 1X2 Zimmer -Woh nungen , mit
eingeb . Bad . Veranda , Mädchenzimmer
usw ., Zentralheizung , hübscher Garten ,
sonnige , freie Lage , gut rentabel , bei ca .
12—15 000 Jt Anzahlung zu verlausen .
Näheres u . Besichtigung durch *

m . KUbier und Sohn
Sofienstraße 126. Teleson 461.

Landhaus
zu verkaufen .
Das Landhaus des Dr . Bruno
Thiergarten -Schultz in Roten¬
sol mit heizbar . Freibad samt
den anliegenden Grundstücken
ist zu verkaufen .
Kauf liebhaber wollen sich wen¬
den an den Konkursverwalter

Rechtsanwalt Emil Müller
Karlsruhe , Stefanienstraße 55.

Großer , heller

Fabnkraum
mit Kraftanschluß ,
Licht , Gas u . Mass ,
sos . billig zu verm .
Näheres : ( 28501a

Bachstr . 30 , hart .
Ladenlokal

umsonst zu dermiet .
Kam . n . lücht . Le -
bensm .-Fachl . i . Fr .
Angeb . u . W14222
an die Bad . Presse .

Existenz !
Wirtschaft mit Ncbengeschäst , Kolonial »

waren mit Rrbengcfchkft , nur gut « Exi -
stenz , zu laufen oder zu pachten oder
sonst eine Beteiligung gesucht .

Angebote unt . H99ki> an Bad . Presse .

Schuhmacherei
mit gt . Kundschaft ,
ist krankheitshalber
sehr billig zu Verl .
Hillige Miete An -
geböte unt . D 9986
an die Bad . Presse .

Große

Gärtnerei
und Obstgarten

billig zu verpachten .
W . Wagenmann ,
Kaiserallee 60 .

( 14534 )

GiiiMItfliit
Nähe Hirschbrllcke ,

massiv gebautes

Etagenhaus
3 >,4stLckig . m . geräu -
migen S Zimmer -
Wohnungen m . Bad
usw ., sehr rentabel ,
für nur ca . 38 OVO
Mark . Anzahl , nach
Vereinbar ., zu ver -
lausen . Steuerwerl
70 000 Mark .

Zuschrift , erb . unt .
M9984 an Bd . Pr .

wende sich vertrauensvoll an die Deutsche
Votksnotwende , Allg . Zweckspargesellschast
m . b. H. , Stuttgart . Auskunft erteilt :
A. L. Rausch , Karlsruhe , Amalienstr . 39,1

(28907 )

Kleines

EeWstshaus
mit Laden u . 4X3
Zimmer , sch. Werk -
stStte , billig bei
WM M Anz . z. vis .
Angeb . unt . T 9990
an die Bad . Presse .
Lebensmittelgeschäft
m . gr . Umsatz , bill .
zu verlausen . *
Buiam , Karistr . 35,

Büro im Hos .
Suche in Baden -
Baden , Karlsruhe
oder Freibnrg ein
preiswertes

Zweifamilien -

Haus
schöne Lage , gegen
bar zu laufen . An -
geböte n . R 28864a
an die Bad . Preise .

2 Zaniil.-Saus
2x3 Zimmer , geg .
Kasse Durlach , Rüp¬
purr , Ettlingen , so-
fort zu If . gesucht .
Angeb . unt . O9985

an die Bad . Presse .

Zu vermieten

Umzüge
mitMO &elwagen
Bahn , und Auto -
transporte Spedition
Rei » fricd,Krcnzs «.2v

Gutfundiertes Unternehmen sucht zur Ablösung eines
Gesellschafters einen tätigen (28917)

Teilhaber
mit 10 000 bis 20 000 .« Einlage , der sich insbe -

sondere auch sür die Organisation des Außendienstes
eignen müßte . Bei Eignung vertragliche Anstellung .
Angebot « erbeten unter G 2215 an Dr . Gloil ' s An »

zeigen -Erpedition , Karlsruhe .

M ZA-MM
erststellig auf erstklassige Rentitehäuser , im Steuerwert 1914 von
MI 1500 000.— gesucht : evtl . auch Sperrmark . Nur seriöse
Angeboie unier Nr . L 28879a an die Badisch - Presse .

Laden
zu vermiet . Kaiser -
str . 186 . Näheres
2 Treppen . *

Schöne

KZ . Wohnung
Hirschstr . 120 , II .,
mit eingericht . Bad ,
Veranda , Ballon u .
reichl . Zubehör , so-
fort zu vermieten .

Näheres : Gärtner ,
Lehmannftr . 1 , III .

SmsAits-
Mnung
zu vermieten .

mit 5 Zimmern ,
Küche , Bad , W .-C .,
Keller u . Speicher ,
2 . Obergeschoß , in
guter Wohnlage der
Oststadt , Parinähe .
Mietzins 87 Mark .

Angeb . u . B 14370
an die Bad . Preise .
Wegen Versetzung

zu vermieten

Friedens !! . 3,
1 Tr . hoch, schöne

5 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör , Bad ,
Balkon u . Veranda

( Gartenviertel ) .
Nahe Karlstor , ru -
higes Haus . *
Schöne , neu herger .

5 Zimmer -
Wohnung

1 Treppe hoch , mit
Bad . gr . Mansarde
und sonstig . Zubeh . ,
gegenüber Schloß -
garten , sofort oder
später zu vermiet .
Durlach , Ettlinger -
straße 19 . *

Schöne

4Z .-Wchnung
neu Hergericht ., Ba >
dezim ., Mans ., Rei¬
tet , Speicher , 2 Bal¬
lone , per 1. Nov . z.
verm . Zu ersragen :

tiibschstraße
15, im

aden . (14995)

Schöne »

Heim
findet Herr od . Frl .
bei alleinst . Witwe .
Grenzstraße 1 , I .»
Wut möbl . Zimmer
mit 1 od . 2 Betten
üu berm . Krone li¬
stigste 42 , III ., I. *

Möbl.Zimmer
fof . zu verm . Drei -
samstr . 17 , Lang . »
Separat . , gut möbl .
3 immer , Nähe
Hauptpost zu berm .
Aürgerstr . 22 , III, *

kutmöbl.Zim.
für sofort zu per -
mieten . 4-

Karistr . 29 , III .
Eins . möbl . Zimm .
m . el . L ., fof . od .
1. Nov . billig zu
oermieten . FW3093
Schühenstr . 22 , III .

23 .'Wohnung
el . Licht , auf 1. No -
vernber zu verm . *
Augartenstr . 23 , II .

Bahnhossnähe .

an sol . Herrn oder
Dame auf fof . oder
spät , zu vermiet . *
Karlstr . 136 , Ct. l .

Schön möbl . Zimm .
zw vermieten . *
Leopoldst - la , IV .

Möbl.3immer
zu vermieten . *
« renzstr . 74 . III . I .

Sehr gut
mökL Zimmer
in ruhigem , gutem
Hause preiswert z»
vermiet . Ed . Bad -
benütz . Bclsoristr . 2t
II . . Ecke Westendst .

öep. Zimmer
gut möbliert ,

zu vermieten . *
Edelsheiinstr .l .II .r .

Suche sofort in gut .
Lage

Lebensmittel -

Laden
mit 2— 3 Zimmer -
Wohn . Laden leer ,
da Einr . Vorhand .
Angeb . unt . W9972
an die Bad . Presse .

Garage
preisw ., Nähe Aorck-
str . ges . Angeb . u .
L 9983 an Bd . Pr .

4 " 5 Z . - WM .
mit Bad gesucht ,
Bahnhossnähe be -
vorz . Preisangeb .
m . näh . Beschreib ,
unter Nr . Q9987
an die Bad . Presse .

1— 2 ruhige
Zimmer

gut möbl . od . leer ,
in gut . Hause , von
gebild . Herrn ges .
Angeb . unt . B 9974
an die Bad . Presse .
Gi » möbl ., ungen .

Zimmer
mit Heizung ,

evtl . Kassee , in zen -
traler Lage gesucht
von besserem Herrn .
Ana . H .« .31075 /
D28872a an d . Ba -
dische Presse ^

Zauermieter
sucht schön möbliert .
Zimmer , inögl . mit
Tel .-Ben . Ang . mit
Preis unter T 9971
an die Bad . Presse .

Wo lann
fg ., gebild . Dame

für abends 3 Eid .
zum Alleinstndium
ruhiges , ungestörtes
warmes

Zimmer
haben ? Freundliche
Zuschrift , m . Preis
unter E 9977 an d .
Badische Presse .

GrWre lMffine
inögl . Kraft . » . Wasseranschl ., mit Lager ,
räum und Büro , sofort oder später »»'

mieten gesucht . (Zentrale Lage ) . Angeb .
unter Nr . B >5351 an die Bad . Presse .

Gut möbl . Zimmer
von Herrn per 1. Nov . gesucht . Bediu -
gungen : Sehr ruhig , Zentralheizung , Bad .
evtl . Telefon , in der Weststadt .

Osserien nur mit Preisanaabe unter
Nr . Q288t !3a an die Badifche Presse .

t' : -»aehende

Miet -Walch-
mit gr . , lest . Kun -
bevittvi « . an Bar -
gcldgeber fof . z. vk.
(Inhab ist Kriegs -
verletzter u . k. des -
ha ' ii d Betr nicht
inehr weiter führ .) .
Ächrifti . Angeb . u .
MW74 » an Bd . Pr .

KspitsIsnlAxe
Wir fuchen einen stillen Teilhaber mit 50VO bis 10 000
MI . und garantieren eine Verzinsung von « % bei
prima Anlage Interessenten wollen schreiben unter
Gl 2219 an Dr . Gloil ' s Anzeigcn -Expedition . Karlsruhe .

Stellengesuche
Geb . Frt ., 52 I .,
kath ., noch jüngere
Erschein ., sparsam ,
tüchtig u . selbst , in
der Führung eines
guten Haushaltes
sucht

Vertrauens -
ltellnng

Jg ., brav ., ehrlich

Mädchen
d. gut Stenogr . u .
Maschinenschr . lann ,
sucht Halbtagsstelle .
Angeb . unt . D 9976
an die Bad . Presse .

Unabh . Frnul . sucht

mit Familienanschl .
bei bescheidenen Alt¬
sprüchen , für sofort
oder 1 . November .
Sehr gute Empfeh -
lungen vorhanden .
Frdl . Zttschristen u .
S9970 a . d . Bd .Pr .

Mngskreis
in frauenlos . Haus¬
halt oder Laden ,

Lebensiiiittelgesch .
Zeugnisse Vorhand .

Llng . U. £ 28880 «
an die Bad . Presse .

SNlllltt MW
der sämtl . Metallindustrie -Betriebe besucht
sür das „ Rhenus ^-Metallsägeblatt . (28783

Emil L tt h r i g . Hamburg 23.

Guter uiochenveraienst

regelm . u . steigend , findet Dame od .
Herr m . gut . Beziehg . durch Ueber -
nahme einer (28919)

Vertriebsstelle
für uns . bek. Bremer Röstkaffee ,
Tee u . Kakao . Bewerbg . a . d .
Bremer Ueberfec,Handels G .m .b.H. ,

Bremen , Lsterstrasie 36.

verlreln MW
v . Fabrik , die Rellame -Artikel anS Cellu -
loid herstellt . Angeb . m . Res . an (28952)
Karl Högg & Co . , G .m .b .H. , Nürnberg -S .

(28952 )

Mehrere im Bau von Schaltgewichts -
und Laufgewichts .Schnellwaagen , sowie
automatische Waagen

erlahrene Waagenschlossef
für fchlestfche Brückenwaagenfabrik gesucht .
Zuschr . u . O . G . 2116 Annoncen .Ollen -

dorff , Breslau 1. (A287S5a )

^ önnlick

I^üImZem
Herrn

mit guten Bezie -
Hungen , ist Gelegen -
heit geboten

Bestands -
Agentur

für

Karlsruhe
aller bestbelannter
Verficherungs - Ge -
sellschast zu über -
nehmen . G ?sl . An -
geböte unter Nr .
15400 an die Ba -
dische Presse .

Ausgabestelle . Keine
fWcifctat . Wöch . ca .
30 Mk . Meints ,
Schönebeck ( E . ) .

( 28951 )

Winfcrlhur
Unfall -, Haftpflicht -,
Auto -, Kautions -,
Einbruch-Diebstahl -,
Lebens -, Renten -,
Kinder -, Aussteuer -,
Studlengeld >

Vciiiducrangcn
Prospekte und Auskünfte "

bereitwilligst

Subdirektion Karlsruhe
Helmholtzstr . 7 — Telefon 1529

Mitarbeiter überall gesucht _

Deutsche Jimstrierte
Deuiicne Radio Jiiuiirierie
10 Pfg . wöchentlich , sucht an allen
Orten WERBER gegen günstige
Bedingungen . Anfragen an

M . Busse , Karlsruhe ,
Englerstr . B/III .

Abkehrschein einsenden .

Jawohl , sie schließen gut
die Türen an Trefzger -
Schränken . Gute deutsche
Arbeit verleugnet sich nicht .
Trefzger -Möbel können Sie
ruhig auf Herz und Nieren
prüfen .Sie werden zufrieden
seinl

Karlsruhe I. B.
Kaiserstraße 97

Süddeutsche Möbel- Industrie
Gebr . Trefzger GmbH . , Rastatt

lielle -verlreler
gesucht , welcher gedrängte aber sehr preis -
werte KolleNion

HosentrSger
mitführen will . Angeb . unt . Nr . J288ö8a
an die Badische Presse .

W . U . ' bis 15,- iaoi .
verdienen Sic durch leichte vornehme Tätig ,
reif , wenn Sie über gute Beziehungen
verfüge » : Tätigkeit auch nebenberuflich
möglich . Angebote unter Nr . B15029 'an
die Badische Presse .

„ Tüchtig - Kraft "

die im selbst . Ein -
kassieren von Teil -
zahlungSanhenstiin -
de» , Mahnen und
Bearbeiten usw . be -
wandert ist . gegen
hohe ? Einkommen
v . auswärt . Firma
sofort gesucht . An -
geböte m . Referenz .
Ii . 3 28800 a an d .
Badifche Presse .

Wir suchen
überall

Werber
zur Einführung der
neuen großen Funk -
illustrierten

Mein Funk
(15 Pfg, )

bei gut . Verdienst .
Echrisil . Angeb . u .
!>t !>!>«!« an die Ba -
dische Presse .
Hamburger Kaffee -
Versandhaus sucht s.
Hotelz , Rest . u . Ca -
f6s fleist . Prob .»

Reisende
Gt . Berdienstmögl .
Th . Kurtz , Hamburg
8, Bröningerstr . 14

( 28790 )

Tachtige
Unker¬

vertreter
für gangbaren , bil -
ligen Artikel , in
allen Orten gesucht .
Guter Nebenverd .,
evtl . Eristenz . An -
geb . mit Rückporto
unter n 288G70 an
die Badifche Presse .

iVtechiinlkei »

Monteure , Schlosser
usw . , d . den, , Neuen
We ? " laspn , kom .
schnell vorwärts .
Gratis von Dr -Ing .
Christian », Frankfurt
( M)- Süd 252 .

Junger

Handlung ?-
gehilfe

für Kolonialwaren
u . verwandte Bran -
cbcn en detail zu
baldiaem Eintritt
gesucht . Angebote
unter K28878a an
die Badische Presse .

Die Sauslrau
hat keine Sorgen b .
Dienstbotenwechsel .

Die Badische Presse
schasst durch eine

„ Kleine Anzeige "
unter der Rubrik

..Offene Stellen "
schnell einen geeig -
neten Ersatz , denn
sie ist die Zeitung
mit der grasten Ber -
breituna über das
gan ^e Land .

Leiientliche LebensverlicherungsanUlt Buden
in Mannheim

Anstalt des Wentlichen Rechts
stellt im Bezirk Karlsruhe einen

Kl ein leb ens
Organisator

ein . Gewährt werden feste Bezüge und Proviston . Es biet !
sich hier Gelegenheit , eine Dauerexisteuz durch Fleiß und Ber -
Wertung von Fachkenntnissen auszubauen .

Zuschriften erbeten unt . Nr . 028861a an die Badische Presse

ES werden für Karlsruhe

und anschließenden CjrÖßGFGn BGZlrk

HER RE
zur Einarbeitung als Akquisiteure für den BersicherungS -
Außendienst vorgemerkt .

Interessenten , die ernsthast willens sind , sich durch Fleiß
und ausdauernde Mitarbeit eine brauchbare Stellung zu
erarbeiten , ist günstigste Gelegenheit aus feste Anstellung bei
auskömmlichem Perdienst geboten .

Richtfackslente werden ausreichend unterstützt , sorgfältig
und fachmännisch eingearbeitet .

Barer Verdienst , wenn auch bescheidenen Umsangs , ab
Beginn der Tätigkeit .

Zunächst schriftliche Anfragen mit kurzem Lebenslauf ,
wollen gerichtet werden an : (14983)

Münchener Lebensverslcherungs &ank A. - G .
Bezirlsdireltion Karlsruhe , Kaiserstraße Nr . I2l .

Büroleiter
wird von erstklassiger Marlcnartilclsirma der HerreubelleidungS .
Industrie in Riederbancrn gesucht . Verlangt wird Beherrschung
des Verlaussapparates , der Korrespondenz und des Verkehres
mit Reisenden und Vertretern . Geboten wird entwicklungsfähige
Stellung , später Prokura und gutes Gchatt . Herren , welche über
entsprechende Praxis und erstklassige Reserenzen versügen , schrei -
ben unter Nr . 228860 « an die Badische Presse .

SrößmEMmwebnet sucht

Sbcrmeister
der mit der Fabrikation von kunstseid Crepegeweben

durchaus vertraut ist . Es kommen nur erstkl . Fachleute
in Frage , daher wird entspr . Gehalt zugesichert . A »lßer .
dem freie Wohnung In Einfamilienhaus . Angebote mit
Lebenslauf erbet , mit . N 6302 an Ann . -Exped . Willy
Kleber , Krefeld . (28SV4)

(Arbeitslose )

z. Besuch von Vieh -
Haltern gesucht .
Prodiswn wird so-
fort ausgezahlt .
Offerte : Düsseldorf ,
Postschließfach 575 .

.W e i b I i c h

Damen
allerorts gesucht ».
Besuch v . Privat f .
hygien .Art , Neuheit
5—10 M u . mehr
tagt . Vorzusprechen
Herrenstr . 66, III .

Valontärin
sür feine Damen -
schneideret gesucht .
Angeb . unt . O . 9967
an die Bad . Presse .

Tüchtiges

Allein -
Mädchen

auf 1. Nov . gesucht .
Kaiserallee 21 , II .

Halbstagsmndche ^
auch Fortbildungs -
schülerin , f . kleinen
Haushalt gesucht .
Vorzustell . 8— 9 it .
12— 1 Uhr Kant -
stratze 10 . IV ., l . *

Lehrmädchen
mit guter Schulbil -
tmim z . fof . Etntr .
f. Wollwaren - und
Handarbeitsgefchäft
gesucht . Ang . mit
Lebenslauf u . Zeug -
nisabschr . u . F9S55
an die Bad . Presse .

Bedeutendes Unternehmen der chem.»
techn. Branche sucht tüchtige

Werbe- oitil Bezirksletter
AlleS Nähere dch. : Münchner chem..
tcchn . FabrikationSgesellfchaft m .b.H.
Verkaufsb . München , Bayerstr . 37/39

Weniin M Smej
mit eigenem Auto , zum Besuch von

ftmenMneiöerinnen
sür Württemberg , Baden , Bayern gesucht .
Schriftt . Angebote : Schmal & Co . > Bres¬
lau , Kupferschmiedes !! . <1. (28SISa )

Vertreter
zum Vertrieb von gangbar . Artikel an di «
Bauern gesucht . Angebote mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit unt . N . 4482 an Ata
Anzeigen Akt . .Ges . , München 2 M . <28815

Bit landeten mit
ungeheurer Reklame

in ganz Deuischlaud neuen Marlenariilel
des tägl . Bedarfes u . vergeben allerorts
BezirkS -Geschaslsstellen für Alleinverkanf
an fleißige Herren . Eilangebote unter Nr .
3 9981 an die Badische Presse .

Für den Verlans von Industrie , u .
Marlcnantoöl werden eiligst tüchtige

Vertreter
gesucht . Herren mit Beziehungen zu
Verbrauchern , Behörden und der
Landwirtschaft belieb . Bewerbungen
einzureichen unter Nr . 28784 an die
Badisch - Presse .

Eine kleine Anzeige in der
Badischen Presse

genügt
denn die Badische Presse ist in Karlsruhe von
Haus zu Haus und fast gleichmässig stark
Uber das ganze Land verbreitet und bringt
selbst der kleinsten Anzeige den gewünschten
Erfolg .
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Waldkirch^ die Sladt der Orgelbauer .
Der „ Uhren -Nazi " gründe ! 180k Waldkirchs Orgelbau - Ein Schwarzwälder Induslrie -Jweig heule in Nol

Drei Dinge haben Waldkirchs Name in alle Welt hinaus -
getragen : Die Achatschleifereien , die berühmte Nähseide der
Firma Gütermann und seine Orgelindustrie . Daß das stille
Amtsstädtchen am Fuße des waldreichen Kandel ein aufstrebender
Luftkurort ist , war weniger bekannt . Und daß Deutschlands er -
folgreichster Autorennfahrer Hans Stuck hier die Schulbank
drückte, sei der Vollständigkeit halber gleichfalls vermerkt .

Die Waldkircher Orgeln gingen in alle Welt hinaus . In
Nordamerika , in Mexiko , in China wie in Australien , überall
wo Schausteller und Gaukler mit ihrer bunten Romantik die
Lande durchzogen , auf allen Rummelplätzen und Kirmesfesten
leuchtete der Name Waldkirchs von den herrlichen Orgelwerken
mit den bunten geschnitzten Figuren , die sich drehten und die
große Pauke schlugen, daß wir Jungens nur so Stielaugen krieg -
ten . Irgendwie war ja auch meist die erste Primanerliebe mit
ihren Rendezvous eng mit dem Jahrmarktszauber verbunden
und stolz wie ein spanischer Grande spazierte man unter den
Klängen des Toreromarsches an der Seite seiner Auserkorenen
dahin . Glücklich summte man zusammen die neuesten Schlager -
melodien mit , und schluckte gierig das ganze klassische Opern -
repertoire vom eiskalten Händchen der Mimi in „Boheme " bis
zu den trügerischen Frauenherzen , die Rigolettos Herzog so zu
schassen machten . Ja , ja , Drehorgeln sind immer auf einen fenti -
mentalen Ton gestimmt , irgendwie gehören sie zu unseren
großen Jugenderlebnissen , beschwören sie mit ihrem reichen Schatz
an Volksliedern , Märschen und Schlagern das Land unserer
Kindheit und das mag wohl ihren unsterblichen Ruhm begründet
haben .

Em Maurergeselle begründe! Waldkirchs
Weltrubm.

So alt die Drehorgel ist — schon im Jahre 880 wird das
Organistrum , eine Drehleier mit Saiten , als Hausinstru -
ment erwähnt — so spät fand sie in Deutschland allgemeine Ver¬
breitung. Ihre Heimat war Italien und Frankreich , wo
man aus dem Saiteninstrument e»ne richtige Orgel mit Pfeifen ,
Blasbalg und Ventilen entwickelte . Das Drehorgelspiel nahm
dort so überhand , daß 1861 in Paris zahlreiche Leierkastenmän -
ner als Landstreicher von der Polizei verhaftet wurden . Der ein -
flußreiche Politiker Adolf Cremieux warf sich zum Wortführer
für die verlästerte Drehorgel auf und bekannte Komponisten wie
Auber und H a l e v y brachen eine Lanze für sie, weil sie er -
kannten , daß baS kleine Instrument infolge seiner Beliebtheit
beim Volk dazu berufen war , bedeutende Kompositionen populär
zu machen. Die Bataillone der Leierkastenmänner waren die
besten Propagandeure draußen in der Provinz . Ruhm und
Karriere gingen durch ihre nimmermüden Hände.

In Nancy lernte ein junger Deutscher , der Maurergeselle
Jgnaz Bruder aus Zell am Harmersbach , um die Wende des
18. Jahrhunderts das Drehorgelspiel kennen . Er benutzte die Ge-
legenheit , die benachbarten Orgelbauwerkstätten von Mirecourt
Su besichtigen und grübelte in seinem Schwarzwälder Querkopf
darüber nach , ob man nicht ein solches „Oergeli " selbst bauen
könne. Von seinem sauer ersparten Geld erstand er einen Orgel -
kästen und nahm ihn mit in die Heimat . Er ließ nicht locker , bis
er ihm sein Geheimnis abgerungen hatte . 1806 hatte Bruder die
erste Handorgel zuwege gebracht . Die Simonswälder nannten

ihn den UHren - Nazi , weil er auch Spieluhren baute .
Unter diesem Namen wurde er bald im ganzen Schwarzwald be -
rühmt und sein Ruf als Orgelbauer drang bis nach Italien , wo
er eine zahlreiche Stammkundschaft hatte. 1834 siedelte er nach
Waldkirch über und erbaute dort die erste deutsche Orgel -
fabrik .
Die „Dynastie" Bruder .

Seine sechs Söhne schickte er mehrmals in der Woche nach
dem drei Wegstunden entfernten St . M ä r g e n hinaus, damit
sie beim dortigen Lehrer Musiktheorie studierten . Als
Typus eines Selfmademannes , der alles aus eigener Kraft ge -
worden war , wußte er die Bedeutung einer gründlichen Berufs -
Vorbildung wohl zu schätzen. Seine Erfahrungen legte er in
einem „Handbuch der Orgelbaukunst " nieder , das in
seiner köstlichen Frische den weltweiten Geist und den zielsicheren
Blick Jgnaz Bruders widerspiegelt und manch Pröblein tiefer
Lebensweisheit enthält . Das in Schweinsleder gebundene Werk
befindet sich noch heute im Besitz der Familie Bruder . Jgnaz
Bruder starb 6Sjährig als ein weit und breit angesehener Mann ,
an desien Bahre ganz Waldkirch trauerte . Seine Söhne führten
das väterliche Werk fort .

Längst war man von der kleinen tragbaren Orgel , wie sie die
italienischen Leierkastenmänner zu kaufen pflegten , zum Bau
großer Orgelwerke mit vermehrten Registern und der
sinfonischen Klangfülle eines ganzen Orchesters übergegan -
gen . An die Stelle des Handbetriebs trat der elektrische Antrieb .
Pauke , Becken und große Trommel wurden eingebaut und die
Fassade mit barocken Figuren , Posaunenengeln und Bläsern aus
Edelhölzern geschnitzt ausgeschmückt. Die großen Aufträge aus
Schaustellerkreisen häuften sich, Bestellungen aus allen Welt -
teilen gingen ein und der Orgelbau entwickelte sich rasch zu
einer blühenden Industrie , die vielen Einheimischen
Brot und guten Verdienst gab . Längst hatten sich die Söhne
selbständig gemacht , so daß Waldkirch vier große Orgelfabriken
besaß , deren Erzeugnisse seinen Ruhm in die fernsten Winkel des
Erdballs trugen .

Der Lautsprecher verdrängt die Orgel .
Dann kam der Weltkrieg und nach ihm das Radio und der

Lautsprecher . Das Geschäft ging mehr und mehr zurück. Der
elsässische Absatzmarkt ging durch den Friedensvertrag verloren ,im Ausland erstanden Konkurrenzfabriken . Die Inflation und
ihre Auswirkungen , die allgemeine Wirtschaftskrise drückten
schwer auf das Schaustellergewerbe , das sich aus Geldmangel
mehr und mehr dem billigeren Radio zuwandte. Der Laut-
sprecher verdrängte überall die gute alte Spielorgel und heute ist
es so, daß neue Orgelwerke kaum noch in Auftrag gegeben wer -
den . Die Arbeiter mußten entlassen werden , zumal auch das
Auslandsgeschäft zufolge der geschwundenen Kaufkraft , der hohen
Schutzzölle und der ausländischen Konkurrenz immer mehr zu-
sammenschrumpste .

Es ist ein erschütternder Bericht , den uns Fabrikant Wilhelm
Bruder , der Inhaber der Firma Wilhelm Bruder Söhne , in
seinem Kontor erstattet und man mutz im stillen den Schwarz -
wälder Unternehmergeist bewundern , der mit ungebrochenem
Optimismus durch diese schwere Krise geht . „Vor dem Kriege

ging die Hälfte unserer ganzen Produktion nach Nordamerika .
Mexiko , China und Australien . Unsere Fabrikate hatten Weltruf
und mit Hochdruck wurde an den Bestellungen gearbeitet , die aus
allen Erdteilen einliefen . Heute stagniert das Export -
geschäft so gut wie vollkommen !" Eine Besserung ist nicht abzusehen .

Das Geschäft beschränkt sich in der Hauptsache aus Repa -
ratnren , die gerade jetzt zum Herbst wieder eine gewisse Be -
lebung bringen . Benutzen doch die Schausteller die Winterpause .
um ihre durch die Unbill der Witterung schadhaft gewordenen
Orgeln überholen zu lassen . Wobei es allerdings vorkomme »
kann , dah der Auftraggeber zum Schlüsse nicht einmal die Mittel
hat , die Kosten der Reparatur zu bezahlen . Auch die kleinen
billigeren Drehorgeln , in denen Mexiko früher Großabnehmer
war , „gehen" heute kaum noch . Dagegen war im Laufe des
Sommers ein recht lebhafter Umsatz in Notenrollen zu ver -
zeichnen, was eine gewisse Hoffnung auf allgemeine Geschäfts -
belebung in den nächsten Jahren zuläßt .

Wie eine Orgel entsteht .
Unter der Führung des Besitzers machen wir einen Rund

gang durch die jetzt so stillen Räume , in denen einst der lebendige
Rhythmus schaffender Hände ertönte . Da ist das „K o m p o -
n i st e n z i m m e r "

, in dem die Notenrollen entstehen . Auf einem
Walzenmodell wird die Instrumentation auf die Notenrolle vor -
gezeichnet, d . h . die Musik wird vom gewöhnlichen Notenblatt für
Orgel umgeschrieben , die Noten verwandeln sich je nach Länge
des Tons in Punkte und Striche . Mit Hilfe einer oben ange -
brachten Tonskala ist schnell der „geometrische Ort '' für jeden
Ton gefunden . Das zugehörige Taktmaß wird auf der runden
Taktscheibe eingestellt . Die vorgezeichneten Rollen werden bann
gestanzt und schabloniert , was alles von Hand geschieht. Im
Treppenhaus ist ein ganzes Archiv solcher Notenrolle « unter -
gebracht , das die stattliche Zahl von 4500 Modellen umfaßt.

Der unsterbliche „Gigolo"
Sauber aufgereiht stehen sie da nebeneinander . Alte längst

vergessene Schlagermelodien klingen auf : „Wenn ich die blonde
Inge " (Mehr verrät der Titel leider nicht ! ) Die „Kleine Mando -
line , die einer zu Haus hat " ist auch dabei und nebenan ein
alter Bekannter , der unsterbliche „Gigolo ". Ja , ja : „Schöne Welt ,
du gingst in Fransen !" Er hat sein eigenes Schicksal voraus«
geahnt . Auch die klassische Musik ist stark vertreten . Ihr Schau -
stück ist die Ouvertüre der „Lustigen Weiber "

, die die stattliche
Länge von 40 Metern aufweist .

Im großen Saal stehen die Drehbänke für die Herstellung
der riesigen Blasbälge und die Zurichtung des Leders . Alles —
jedes kleinste Teilchen — wird im eigenen Betrieb hergestellt .
Dort werden die Windstöcke zugerichtet , die den vom Blasbalg
kommenden Druckwind zu den Pfeifen leiten . Das gestanzte
Notenblatt läuft über elektrisch getriebene Gummiwalzen , wobei
der durch die Löcher strömende Druckwind die entsprechenden
Pfeifenventile auslöst und je nach Zusammenstellung der Pfeifen
den Akkord erzeugt . Früher verwandte man statt der Noten -
rollen mit Drahtstiften besetzte Walzen, bei denen die Ventile
durch die Drahtstifte bedient wurden . Die Walzen wurden gleich-
falls in der Zeichnerei vorgezeichnet und dann in mühseliger
Arbeit die Stifte von Hand gefetzt. Auf einer solchen Walze
konnte man bis zu zehn Stücke spielen . Heute haben sie nur noch
Museumswert .

Orgeln warlen auf den Käufer.
Im Nachbarraum stehen zwei Prachtorgeln , die seit

langem auf den Käufer warten . Eine dritte harrt noch der

Jhc berechtigter Anspruch auf
Sicherheit der Geldanlage

erfordert , dasi Sie (ich bei der Wahl eines Wa¬

gens vor allem überzeugen oon : • dem ehrlichen

Gegenwert « der ausgeglichenen Konstruktion » der unbeding¬
ten Zuverlässigkeit. - leder llpel- Wagen bietet diese Vorzüge .

OPEL der luaerläflioc
Oothsautomobil 1,2 Liter 4 Zylinder ab RH) 1880 . — ; Opel - lOagen mit » Opel - Synchron - feöecung « 1,3 Liter und 6 Zylinder. Ab RITI 2650 .—.
Preise ab LDerh. Günstiger finanziecungs - und Decfidiecungsöien|t . ADAM OPEL A . G . RUSSELSHEIM AM MAIN

Rur Opel bietet:

Opel -Syndiron -fcöcrung
oerdanken mit einen ganz neuen Begriff oom » fahren «. Die ge-
fürchtefen , ermüdenden Nichschwingungen schallet sie ganz aus .
Sit oersthlutht alle 6tr *flen (ldße und ebnet gleichsam auch den
schlechten IDcg zu einer vorbildlichen sahrbahn .

Jujfrcic Entlüftung kin Sgstem , das doppelten
vorteil bietet . Es schützt oor Ermüdung , weil es für erfrischende
Cuftzufuhr sorgt, und schützt gegen Erkältung , weil die Zufuhr frischer
und der kbzug verbrauchter tust so geleitet wird , dast kein Insasse
der » Zuglust» ausgesetzt ist und der wagen nicht auskühlt .

NICHT VERSÄUMEN : BEIM O P E L H A <N Q L >E R PRÜFEN , WAS <Ö P E L IHNEN B I E , t ETI
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Vollendung und erlaubt einen interessanten Einblick in ihren
sinnreichen Mechanismus . Da ist der riesige Blasbalg , der von
zwei Pumpen bedient wird . Die Zuleitungen zum Windstock er -
innern an die Zündkabel eines Automobilmotors . Die reichver -
zierten Prunkfassaden sind Kunstwerke für sich. In der Mitte
sind die Pfeifen angeordnet . Sie sind sämtlich aus Holz . Eine
große Orchesterorgel hat btö 250 solcher Pfeifen , die je
nach Form und Mundstück auch die verschiedenen Klang -
färben der einzelneu Instrumente ergeben . So erzielt man den
streichenden Toncharakter der Violinen durch aufgesetzte Messing -
Mundstücke, die eine Brechung des Tons bewirken . Durch eine
ähnliche Wirkung bekommt man den Klangcharakter der Trom -

peten , bei denen eine konische Pfeifenform verwandt wird . Dann
gibt es noch Bombardon , CeUobässe und Bratsche .

Auch die Psensen werden natürlich im Betrieb hergestellt .
Erfreulicherweise verwendet man dabei ausschließlich heimische
H o l z f o r t e n . Fichtenhölzer vom Hochschwarzwald , Buche , Erle
und Pappeln vom Kaiserstuhl liefern das Hauptkontingeut .
Orgeln , die bei Wind und Wetter monatelang im Freien stehen ,
müssen natürlich besonders wetterfest sein und eine robuste Natur
haben . Es wird daher nur naturgetrocknetes Holz verarbeitet ,
das eine größere Widerstandsfähigkeit besitzt.

Natürlich ist der Erwerb einer großen Spielorgel für den
Schausteller eine Kapitalfrage . Große Konzertorgeln mit vollem
Orchester kosten bis zu 60 0ö N M . , kleinere sind schon ab >400
RM . zu haben und eine kleine Drehorgel kann man bereits für
300 RM . erstehen . Man kann es dem schwerringenden Schau -

siellergewerbe nicht verargen , wenn es vor der Neuanschaffung
großer kostspieliger Orgelwerke zurückgeschreckt und lieber zum
billigeren Lautsprecher greift . Ab - r es dar '

.' ngeuommen wer -

ten , daß mit der Besserung d ' r cllgewneu wirtschaftlichen
Loge aucft die gute alte Orgel wieder zu chrem Reckue kommt
und damit ein einstmals blühende : Schwarzwälder Industrie¬
zweig , der vielen Arbeitern das tägliche Brot gab . wieder zu
reitem tebcu erwacht W . Rathgeber .

Grenzlandwoche in Singe ».
Starker Besuch » flotter Geschäftsgang .

z . Singen -Hohentwiel , 18. Okt.

Wenn der Herbstwind über die Haberstoppeln bläst und aus dem
Hohentwiel die Weinlese beginnt , dann erscheinen seit einem halben
Dutzend Jahren die großen Plakate des Verkehrs - Vereins . die davon
Kunde geben , daß die Singener Grenzland - Woche nicht mehr
fern ist Sie dauert « vom 6 . bis zum 14 . Oktober . Der Versuch,
sie auf eine breitere Basis als ihre Vorgängerinnen zu stellen , ist
glänzend gelungen . Zunächst war der Besuch bedeutend größer als

m früheren Jahren . Nicht allein die Singener Einwohnerschaft
nahm an ihr in erhöhtem Maße teil , sondern auch die Bevölkerung
des Hegaus . Der letzteren war die Reise nach Singen zu oerbuugten
Preisen recht bequem gemacht worden . Dank einer oozüglichen Ver -

kehrsverbindung kann der Eisenbahnknotenpunkt am Fuße des

Hohentwiels aus fünf verschiedenen Schienensträngen zu den gunstig -

sten Tagesstunden erreicht und wieder verlassen werden . Dazu hatte
die Reichspost durch Verstärkung ihrer Autobuslinien und durch
Sonderfahrten bis an die Schweizer Grenze zu ermäßigten Tarifen
ein« reiche Anzahl von Vertehrsmöglichkeiten geschaffen. Dann aber
wurde di« Grenzlandwoch « der Arbeitsbeschaffung dienstbar gemacht
und zu einer Pflegestätte deutschen Volkstums ausgestaltet .

Den Auftakt bildete die feierliche Eröffnung der von der Singe -
ner Elettrogemeinschaft aufgebauten Elektroschau im Gam »

brinussaale , di « von nahezu 10 000 Personen besucht wurde . 2n

erster Linie zeigt « die Schau di« Notwendigkeit der Arbeitslchaffunq
durch den Ersatz veralteter Leitungen und Einrichtungen ^ die nicht
feiten Gefahrenherd « für Mensch und Gut darstellen Dann aber

unterrichtete sie den Besucher über die Vorteile der guten Beleuch -

tung , d . h . ein « r Beleuchtung , die Augen und Gesundheit d«r Volks »

genossen schont . Rundfunkgerät « aller Art . Maschinen . Apparat «
und eine interessante Entwicklungsgeschichte des Rundfunks samt
Modellen des allen und des neuen Freib -urger Senders vervoll -

ständiqten die Schau . Verkehrsvereinsführer Direktor Schuster
begrüßte bei der Eröffnung außer einer recht stattlichen Zahl von
Gästen die Vertreter der hiesigen Behörden . Vorträge belehrenden
Inhalts ergänzten während der ganzen Woche die Elektroschau .

Wie im vergangenen , so belebte auch in diesem Jahre der Sin -

gener Box - Club das Programm durch einen Groß - Voxkampf -
Abend in der Scheffelhalle . Sein Partner , der Mannheimer V . s .R ,
bereitete ihm eine schmerzhafte Niederlage von 9 :5 . Bei dieier
Gelegenheit sickerte durch , daß der 2 . Deutsche Meister . K . M a i e r -
Singen , der an diesem Abend in Gegenwart von etwa 600 Gästen ,
den Mannheimer Mayer überwältigend nach Punkten besiegte ,
ebenso wie sein Rivale bei den Nürnberger Kampfspielen . Pürsch-
Berlin , zu den Berufsboxern geht . Der Amateursport sieht
ihn ungern scheiden. _

Die Wiese hinterm Stadtgarten , zwischen Aach und Schlenen -
sträng der Schwarzwaldbahn , war in einen Rummelplatz mit
Schaustellungen aller Art verwandelt worden , die die ganzen zehn
Tage über reichen Zuspruch fanden . Di « Schausteller und Fieranten
huldigen seit altersher dem Sprichwort vom „Leben und leben
lassen" . Sie setzten es dadurch in die Tat um , daß sie aus ihre
Kosten ein großartiges K i n d e r f e st veranstalteten mit Bewirtung
von über 600 unbemittelten Kindern durch Milch und Kuchen im
nahen . Mohrengarten "

, außerdem dursten diese Kinder geeignete
Schaubuden kostenlos besuchen ! am Kinderfestzug nach dem Rummel -
platz nahmen über 2000 Kinder teil . Ferner stifteten die Schau -
steller gegen Ende der Woche ein großartiges Feuerwerk , das
hunderte von Mark an Unkosten verschlang . Ein vorgesehener Wett -
ballonaufstieg mußte allerdings wegen des Sturmes am Sonntag
nachmittag abgesagt werden .

Auch die Singener Ortsgruppe der Technischen Nothilfe
stellte sich in den Dienst der Grenzlandwoche und zwar zunächst mit
einer Feuerwehrübung , der die Annahme zu Grunde lag . in Ab -
Wesenheit der hiesigen Wehren durch ein auswärtiges Großfeuer
sei im Schlachthof ein Brand mit gefährlicher Ausdehnung aus -
gebrochen. Unter dem alten Löschmaterial befand sich auch die
Feuerlöschspritze , die im Jahre 1866 von Gotthard Allweiler , der
sich kurze Zeit vorher in Singen niedergelassen hatte , als erste
Spritze dieser Art für die Gemeinde Singen gebaut worden war .
Später verlegte Allweiler , der Gründer der Radolfzeller Pumpen -
fabrik . bekanntlich sein Unternehmen nach Radolfzell .

Als Vertreter der Regierung und für den dienstlich verhinderten
Konstanzer Landrat wohnte Regierungsrat Schneider von Kon-
stanz der Schauübung bei : auch Landrat Dr . Werber von Engen
wohnte ihr bei . ebenso die Bürgermeister der Nachbargemeinden .
Ortsgruppenfiihrer , Architekt A H u g - Singen , dankte ihnen für
ihr Erscheinen und der Singener Einwohnerschaft für ihr Interesse .

Doppelkonzerte der Stadt - und F e u e r w e h r m u s i k und
des Musikvereins „Harmonie " mit Großem Zavienstreich vervoll¬
ständigten das Programm , und einen würdigen Abschluß der Grenz -
landwoche bildete der Winternothilsebazar der NS -
Frauenschaft , den Städteleiter Fuchs eröffnete . Die Scheffelhalle
war in eine kleine Budenstadt verwandelt , in der sich vier Tage
lang ein lustiges Bazartreiben abwickelte . Sport - , Gesamt - und
Musikverein « und eine ganze Anzahl von Künstlern aller Gebiete
wirkten mit . Ein besonders starker junger Mann schlug 400mal
hintereinander den „Lukas " und jedesmal verkündete das Glöcklein,
daß er ihn vollkommen getroffen hatte .

Nachrichten aus dem Land e.
Kreis Karlsruhe .

h . Ittersbach , 17. Okt . ( Kirchweihe als echtes Volksfest .)
Die Feier des Kirchweihfestes ist in den letzten Jahrzehnten
mehr und mehr veräußerlicht worden . Die Bewohner der Ge -
meinden des oberen Pfinztales werden nun künftig das im
Oktober jedes Jahres stattfindende Kirchweihfest wieder als
echtes Volksfest zu gestalten und ihm das Gepräge des alten
Schwarzwälder Volkstums zu geben suchen . Der Festtag wird
am kommenden Sonntag in verschiedenen Gemeinden damit
beginnen , daß ein Musikchor morgens an einigen Stellen seine
Lieder erklingen läßt . Am Nachmittag findet der Kirmesfestzug
durch den Ort statt und in ihm erscheinen die Gruppen der
Jugend , die Tänzer und Tänzerinnen . Anschließend Auffüh -
rung der alten Volkstänze . In Anbetracht dieser volkstümlichen
Ausgestaltung des Pfinz - und Albtalkirmes reckinet man in
diesem Jahre mit einem starken Zuspruch von Kirchweihgästen .

l . Forchheim , 16 . Okt . (Kleine Nachrichten .) Auf Samstag
abend hatte der Führer des Radfahrervereins „ Concordia "
Wilhelm Essig seine Mitglieder zur außerordentlichen Gene -
ralversammlung in den . .Adler " eingeladen . Nachdem der
Schriftwart sein Protokoll und Geschäftsbericht verlesen , folgte
der Kassenbericht des Kassenwarts . Der Vereinsführer gab
dann noch die Ein - und Ausgänge bekannt , ferner gab er mx
Nachricht , daß von nun ab auch Schüler als Jungradler in den
Verband aufgenommen werden gegen einen Jahresbeitrag von
nur 60 Pfg . Ambros Essig stattete sodann dem Vereinsführer
für seine große Arbeit den Dank ab . Als Vereinsführer wurde
wieder Wilhelm Essig beauftragt . Vergangene Woche batte sich
der Verein 4 Saalmaschinen angeschafft , um auch das Saal -
fahren zu pflegen . — Der katholische Männerverein hielt am
Sonntag im katholischen Vereinshaus seine Monatsversamm -
lung ab . wo ein Bortrag gebalteu wurde über Astrologie . Fer -
ner wurde ein Bericht gegeben über die Herbstkonferenz in
Karlsruhe .

r . Söllingen , 16. Okt . (50 Jahre evang . Kirchenchor . ) Un -
längst feierte der evang . Kirchenchor Söllingen sein 50 ' ähriges
Bestehen . Bei der Jubiläumsfeier iu der Turnballe hielt
Pfarrer Zimmer die Festansprache . Im Laufe des Abends
konnten die noch lebenden Gründer : Altbürgermeister 5>osef
Wenz . Landwirt Josef Wenz . Landwirt Ludwig Wenz und Wag -
nermeister JVosef Armbruster durch Ehrendiplome erfreut wer -
den . I . Kn ^ maul wurde zum Ehrenvorstand und ?l " g Giefin *
ger zum Ehrenkassier ernannt . Zahlreiche Glückwünsche , »ie
dem ^ ubelverein von verschiedenen Seiten zuginge »«, zeigten
seine Verbundenheit mit der Bevölkerung und sein » allgemeine
Wertschätzung . Unter der Leitung von Chormeister Robert
Reichenbacher zeigte der Chor vortreffliche Leistungen .

Hambriicken ( bei Bruchsal ) , 20 . Okt . ( Opfer deS Verkehrs .)
Auf der Hauptstraße ereignete sich e : n Autounfall . Mn Mtfd -
chen wurde beim Ueberschreiten der Straße von einem Per¬
sonenauto angefahren und mußte mit schweren Verletzung « !,
ins Krankenhaus verbracht werden . — An einer gefährlichen
Kurve bei Heidelsheim stießen ein Bruchsaler und eur
Stuttgarter Auto zusammen . Letzteres wurde io schwer befcha-
digt , daß es seine Fahrt nicht fortsetzen konnte . Personen la -
men glücklicherweise nicht zu Schaden .

PhilippSburg , IS . Okt . ( Buuter Abeud .) Am Samstag
abend wurde unserer Gemeinde in der überfüllten festhalte
durch die Veranstaltung eines „Bunten Abends " durch den
NSBO - Gefangschor ( DAF ) aus Karlsruhe unter der Leitung
von A . P l a t t n e r mit seiner bunt zusammengewürfelten
Künstlerschar eine große Ueberraschung zuteil . Das Programm ,
angefangen mit dem mit viel Humor durchsetzten Ausführungen
de ? Ansagers , und eingeleitet mit Orchestermusik , Liedervor -
trägen . Jnstrumentalvvrträgen und humoristischen Schlagern
aller Art , farbenreichen Tanzvorführungen in Paaren und
ganzen Gruppen , indischen Fakirzauberkunststücken in feenhafter
Bühnenbeleuchtung und anderen zirkusähnlichen Akrobaten -
grupven . das alles war wirklich ein überraschender Genuß für
die Zuschauer , die den Festhallensaal bis zum letzten Platz be-
setzt hielten . Daß sich die Karlsruher Künstlerschaar recht bald
wieder bei uns einfinden möge , diese Hoffnung klana aus den
Dankesworten des Ortsgruppenleiters der NSDAP . Nach
Schluß der Veranstaltung war dann Gelegenheit , ausgiebig dem
Tanz zu huldigen , der die Besucher noch lange beisammen hielt .

Mingolsheim bei Bruchsal , 18. Okt . (Diamantene Hochzeit .)
konnten die Eheleute Gottselig in bester Gesundheit feiern .

— Wilferdingen ( bei Pforzheim ) , 17. Okt . (Die Diphtherie -
erkrankungen ) greifen weiter um sich. Nachdem unlängst bereits
die Schulen geschlossen worden waren , wurde jetzt die
K i r ch w e i h e am kommenden Sonntag abgesagt . In allen
Häusern , in denen diphtheriekranke Kinder sind , hat man Schil -
der als Warnungszeichen angebracht .

m . Grabe « , 17. Okt . ( Eintopfgerichtsammlung .) Die am
vergangenen Sonntag durchgeführte Eintovsg ? r ! chtsgmm ^ung er -
brachte hier die stattliche Summe von 177 RM . Im Vergleich
gegenüber der vorjährigen ersten Eintopfgerichtsammlung gin -
gen 75 RM . mehr ein .

Kreis Mannheim .
r . Hockenheim , 17. Okt . ( Kleine Chronik .) Als einer der

ältesten Einwohner beging am 16. Oktober Heinrich Simon
seinen 82. Geburtstag . — Die Bernsteinsammlung ergab hier
171,25 Mark , die für das Eintopfgericht 617,40 RM . — Die
Hauptlehrer Springmann von Eichelberg und Müller
von Zimmern wurden an die hiesige Grund - und Hauptschule
angewiesen . — Die vom Turnerbund abgehaltenen Werbeturn -
stunden anläßlich der Reichswerbewoche für Frauenturnen hatte
guten Erfolg . — Die Bau - und Siedlungsinteressenten kamen
hier im Rathaussaal zusammen . Bürgermeister N e u s ch ä f e r
wies eingangs darauf hin . daß die große Zahl der Eheschließun -

gen hier wieder eine Wohnungsnot hervorgerufen habe , ande -
rerfeits ein Siedlungswerk dem Handwerk Arbeit und Brot zu
bringen imstande ist. Es sei daher an der Ringstraße eine
Reihe von Einfamilienhäusern mit ausreichendem Gartengelände
geplant , deren Wert durchschnittlich 6000 Mark beträgt . Das
Mindestkapital beträgt 1000 Mark . Bevorzugt werden Schwer -
friegsbeschädigte und kinderreiche Familien . Stadtbaumeister
Kraft erläuterte die finanzielle Seite noch näher : Voraussicht -
lich wirb das Reich bis zu 2000 Mark billige Darlehen zur
Verfügung stellen , so daß die Verzinsung und Tilgung 5 Proz .
nicht übersteigen wird . Im Erdgeschoß sind zwei Zimmer und
Küche , im oberen Stockwerk nochmals zwei Zimmer vorgesehen .

Kreis Mffenlsnrg.
Offeubnrg , 18. Okt . (40 Jahre bei der Reichsbahn .) 40 Jahre

im Dienst ist Zugführer Theobald Urban . Aus diesem Anlaß

wurde demselben ein Glückwunschschreiben des Füh -
r e r s überreicht .

— Oberharmersbach , 16. Okt . ( Hohes Alter .) 93 Jahre alt
geworden ist Frau Luise Kaißle , geb . Schwarz5 .̂ rter . Sie
erfreut sich einer staunenswerten geistigen Frische und körper¬
licher Rüstigkeit .

— Reichenbach b . Hornberg , 18. Okt . ( Flüchtig ) ist ein 55
Jahre akter Melker namens Josef Weißer aus Fischbach , der
sich au zwei Kindern vergangen hat .

Schenkenzell , 20. Okt . ( Von einem Auto angefahren .) Auf
dem Heimweg von der Kirche wurde beim Ueberquere » der
Landstraße eine 68jährige Frau von einem Auto angefahren
und zu Boden geworfen , wobei ihr das Vorderrad über die
Brust ging . Die Verunglückte , die hier aus Besuch weilte ,
wurde ins Krankenhaus nach Schiltach verbracht .

Tiergarten bei Oberkirch , 20. Okt . (Todesstnrz .) Hier
stürzte der Landwirt Georg Vogt beim Viehfüttern von der
Tenne uud zog sich verschiedene Brüche und Verletzungen zu .
Er wurde sofort ins Krankenhaus verbracht , wo er bald darauf
seinen schweren Verletzungen erlag .

Wallburg ( Amt Lahr ) , 19. Okt . ( Wiedereröffnung emer
Zig arrenfabrik - Filiale . ) Die Zigarrenfabrik vieusch in yer -

bolzheim hat ihre hiesige Filiale , die bereits feit zwei Zay -
reu geschlossen war , wieder geöffnet . Etwa 60 Arbeiter Häven
dadurch wieder Beschäftigung gefunden .

Greis Freiburg .
w . Euenheim , 17. Okt . ( Notizen vom Tage .) Die NS .- Ge -

meinschaft „ Kraft durch Freude " veranstaltete am vergangenen
Sonntagabend in der Turnhalle des Realgymnasiums einen
„Bunten Abend "

, der sich eines guten Besuches erfreuen konnte .
Künstler wie Karlheinz und Ada K ö g e l e - Karlsruhe , Karl
Vetter vom Stadttheater Freiburg , sowie die beiden neun -
jährigen Harmonikaspieler Zorn und Decker -Freiburg boten
zusammen mit der Stadtkapelle ein Programm , das die Be -
sucher vollauf befriedigte . — Die hiesige Segelfliegergruppe hat
am letzten Sonntagvormittag mit ihrem neuen „Zögling " ihre
ersten Flugversuche unternommen . Die ersten Startversuche
der jungen Segelflieger zeigten erfolgversprechende Leistungen .
Dr . Kühn , der vor wenigen Wochen im Fliegerlager Bohlhof
anläßlich eines dort abgehaltenen Flugknrses die Fliegerprüfung
abgelegt bat . führte selbst einige gutgelungene Flüge vor und
machte die Jungflieger mit den Anfangsverfucheu der Segel -
flieaerei vertraut — Die am vergangenen Sonntag hier durch-
geführte Sammlung des Eintopfsgerichts erbrachte den Betrag
von RM . 184.38.

w . Schmieheim , 17. Okt . ( Eine noch rüstige 93jährige .) Am
Montag konnte die älteste Einwohnerin hiesiger Gemeinde ,
Frau Maadalene W ö h r l e . geb . Kölle , in noch bewunderungs -
voller geistiger und körverlicher Rüstigkeit und Frische ihren
93 . Geburtstag feiern . Sie ist ob ihrer unermüdlichen Arbeit -
sammelt und liebenswürdigen Wesensart allgemein beliebt und
geachtet .

^enzkirch . 16. Okt . (Versetzt .) Letzte Woche verließen Ge -
werbel - hrer Römer und Frau unser Städtchen Lenzkirch , um
seine neue Stelle bei der Gewerbeschule in Pforzheim anzu -
treten . Man siebt sie nur ungern scheiden , baben sie sich doch
wnbrrnd ibre « ININbrigen Hierseins allgemeine Wertlrbgtz ' ina
erwoMK . GewervekWvr Römer war ein hervorragender Loh- ^
rer für die Handwerkslehrlinge , auch für Gesellen - und Meister -
kandidaten .

Kreis Millingen .
Billings « , 18. Okt . ( 40jährigeS DienstjubilSnm .) Post -

Inspektor Jakob Veit am hiesigen Postamt blickt auf eine 40-
jährige Dienstzeit zurück . Aus diesem Anlaß wurde ihm vom
Dienstvorstand ein Glückwunschschreiben des Führers und Reichs -
kanzlers ausgehändigt , sowie die Glückwünsche der Reichspost -
direktion Karlsruhe ausgesprochen .

Sommerau bei Triberg . 17 . Okt . (Im Patriarchenalter ge»
starben . ) Ein Alter von 95 'A Jahren erreichte Altkirchen -
gemeinderat Christian Beck , der am Montag an Altersschwäch «
sanft entschlafen ist. Er war der älteste Mann der ganzen Ge -
gend . Seine Geburt fiel in jene längst vergangene Zeit , als
noch die guten alten Schwarzwälder Holzuhren mit dem gemalten
Schild in engster Familtenarbeit hergestellt und entweder durch
sog . Packereien oder durch die Uhrenhändler in alle Welt ge -
liefert wurden . Auch der junge Christian Beck erlernte den
Uhrmacherberuf und fertigte in eigener Werkstätte besonders die
24stündigen Holzuhren mit Lackschild an . die zu Großvaters Zei -
ten fast in jedem Haushalt anzutreffen waren . Der Entfchla -
fene genoß in seiner Heimatgemeinde Brigach , der er jahrelang
als Ratschreiber und Gemeinderat diente , hohes Ansehen , ebenso
in der evangelischen Kirchspielgemeinde St . Georgen , deren
Kirchengemeinderat er Jahrzehnte lang angehörte .

Kreis Lörrach.
— Schopfheim , 17 . Okt . ( Alemannischer Sät ^ erbezirk . ) Der

Alemannische Sängerbezirk hielt in Anwesenheit der Delegier -
ten von 35 Gesangvereinen in Schopfheim eine B e -
zirksverfammlung ab . Trotzdem wegen des im kommen -
den Jahre stattfindenden Badischen Bundessängerfestes im

. Lande keine weiteren große » Sängerveranstaltungen stattfinden
sollen , wurde dem

'
Alemannischen Sängerbezirk dock gestattet , daß

im kommenden Jahre in seinem Kreise die 100jährigen
Jubiläen der Vereine Schopfheim . Müllheim und Auggen
sestlich begangen werden dürfen . Diese Jubiläumsfeste gel -
ten gewissermaßen als Generalprobe für das den ober -
badischen Sängern für Karlsruhe auferlegte Programm von
zwei Mallenchören und drei Bezirks - oder Grupvenchören . Der
erste KreiSsängertag wird im Juli 1935 in Schopfheim abaebal -
ten . — Es wurde festgestellt , daß der Kreis gegenwärtig rund
4100 Mitglieder zählt , die Hälfte davon stellt der Kreis Lörrach .

Kreis Waldshnt .
Hattingen ( Amt Waldshut ) , 20 Okt . (Die Hand in der

Fntterfchneidmafchine . ) Ein 12jähriger Junge brachte seine linke
Hand unvorsichtigerweise in die Kurzsutterschueidmaschiue . Die
Hand wurde verstümmelt .

Kreis Konstanz.
— Markdorf , 20 Okt . ( Der Fuchs im Hühnerstall . ) Diejer

Tage wurde der Hühnerstall einer hiesigen Familie von einem
Fuchs heimgesucht und 11 Hühner getötet . In der folgenden
Nacht versuchte der Fuchs zum zweiten Male , in den Hühnerstall
einzudringen : die aufgestellte Falle wurde ihm aber zum Ber -
bängurs .
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Endkampf am Schamnsland .
Der Schlußlaus zur Bergmeisterschast für Motorräder .
Rtg . Freiburg , 2U. Okt . iEig . Drahtbericht der Bad . Presse .)

Auf der Schauinslandstrecke ivurde am Samstag mittag der
E n d l a u f der punktgleichen Fahrer um die deutsche
Motorradbergmeisterschaft ausgetragen . Dem Star -
ier stellten sich 16 Fahrer und zwar L o o f - Godesbcrg und P e t-
r u s ch k e - Berlin in der 500er und B a u h o f e r - Miiuchen
lDKW ) , B o d m e r - Ebingen (Norton ) und M a n s f e l d
!BMW ) in der 1000er Klasse. Nachdem bereits im Training

>trotz der etwas nassen Strecke ausgezeichnete Zeiten herausge¬
fahren werden konnten , blieb im Rennen in der 500er Klaffe
Lo o s- Godesberg auf Imperia in 9 .02 2/5 (79,646 Stunden -

' kilometer ) und in der 1000er Klaffe M a n s f e l d -Breslau auf
^ MW in 8 .45 1/6 (82,254 Stundenkilometer ) Sieger .

Triberger Familienlragödie eines Arztes .
Offeuburg , 20. Okt . Vor dem Schwurgericht in Offenvurg

mtten sich am Donnerstag der praktische 9tr * t Dr . Justus Her¬
mann Wagner aus Triberg und seine Ehefrau Nclly , gev.
^ eumann , zu oerantworten . Wagner war in ein Verfahren
toege » Abtreibung verwickelt und war vor den Untersuchung »-
Achter nach Offenburg vorgeladen worden . Da auch seine Arzt -
Praxis in Triberg im Jahre 1983 stark zurückgegangen war , de -
lchloß er , mit seiner Familie aus dem Leben zu scheiden . Der
Angeklagte hatte noch 17 Morphiumampullen in seinem Besitz.
Er gab zunächst seinem Kind , dann seiner Frau und tchltebllch
k>ch selbst eine Spritze . Der ärztlichen Kunst gelang es , Dr .
Wagner und seine Frau am Leben zu erhalten , während vas
Kind starb . Wegen der Abtreibungsfälle erhielt Dr . Wagner
sünf Monate Gefängnis , wegen Totschlags an seinem

Kind ein Jahr Gefängnis . Der Angeklagte vurde auf freien
Fuß gesetzt und der Haftbefehl aufgehoben .

Baukechnikche Luflschuyfraqen .
Eine Besprechung im Ministerium des Inner » .

Am Freitag , den 12. Oktober 1934 , fand im Ministerium des
Innern in Anwesenheit der bautechnischen Sachverständigen der
Baupolizeibehörden der Dienstvorstände staatlicher und der Ber -
treter städtischer Hochbauverwaltungen mittel - nnd nordbadischer
Amtsbezirke und Städte eine Besprechung über bautechnische
Luftschutzfragen statt . Nach einem einleitenden Uebervlick des
Vorsitzenden über den Einfluß der Kriegskunst auf den YauS -
und Städtebau in der Vergangenheit nnd nach Ausfitlirungen
von Regierungsrat Dr . Wetz über die heutigen rechtlichen
Grundlagen der von den Behörden durchzuführenden zivilen
Luftschutzmaßnahmen und über den Stand der Vorarbeiten
hierzu in Baden hielt Ingenieur Peres vom Präsidium oeS
Reichsluftschutzbundes in Berlin einen eingehenden Vortrag
über die Möglichkeiten eines zivilen bautechnischen Schutzes , oer
nach dem Verbot einer aktiven Luftverteidigung durch r>a? Ver -
sailler Diktat der Bevölkerung in Deutschland eine ausreichenae
Sicherung gegen die Gefahren der anderen Luftangriffswane
bietet . Am Nachmittag wurde unter Führung des NeichSlust -
fchutzbundes , Ortsgruppe Karlsruhe , eine Reihe ausgebauter
Schutzräume in Kellern und Feuerschutzanstriche cul yolzgcbcilk
in Speichern besichtigt.

Der Reichsstallhaltec im Frankenland .
Mosbach, 20. Okt . Reichsstatthalter Robert Wagner ist

am Freitag hier eingetroffen , um von hier aus eine dreitägige
Fahrt durch das Frankenland anzutreten . Er will sich in Be -
sprechungen mit den maßgebenden Stellen der einzelnen Be¬

zirke über die Sorgen , Nöte und Wünsche des Frankenlandes
unterrichten . Der Reichsstatthalter wird außer Mosbach die
Städte Adelsheim , Buchen , Tauberbischofsheim und Wertheiw
besuchen.

Meldungen der Wetterwarte von vormittags 8.S0 Uhr.
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Wetter

Wertheim - 8 11 7 — _ Nebel
Könialtul » 766 .0 / 7 7 3 — w
Karlsruhe 766.1 10 11 ? 0 .1 — bewölkt
Baden Baden 766 .? .Z 10 11 3 1 —
Bad Dürrhcim — ^ a S 4 1 — bedeckt

Zt . Blasien — 2 6 1 3 — •
Badenweiler 767.0 « 9 10 S 2 — •
Schauinslaud 666 .4 3 3 2 2 •
^ eldber « * 2 2 1 3 10 •

Mildes Wetter .
Die Zufuhr milder ozeanischer Luftmassen dauert an . Dies

bedingt zusammen mit Randstörungen des nördlich von uns vor -
überziehenden Tiefdruckgebietes veränderliche und zeitweise auch
etwas regnerische Witterung .

Wetteransstchten für Sonntag , den 21. Oktober: Bei west-
lichen Winden meist bewölkt , mild , nur einzelne leichte Nieder -
schlüge ( auch im Hochschwarzwald als Regen ) .

Wasserstand des Rheins vom 30. Oktober.
Rheiufelde « : 233 Ztm . . ges . 10 3fm .
Breisach : 14fi Ztm . , ges. 9 Ztm .
Kehl : 248 Ztm ., ges . 2 Ztm .
Maxau : 412 Ztm . . « est. 9 Ztm .
Mannheim : 283 Ztm . . gest. 9 Ztw .
Caub : 167 Ztm . , gest . 4 Ztm .

Karlsruhe I. B .
Hotel Germania

Walter Lacroix
Emmy Lacroix

geb . Engelhard

Vermählte
den 20 . Oktober 1934

Todes -Anzeige .
Unser lieber und treubesorgter Vater

Alexius Heini
wurde am 19. Oktober von seinem schweren
Leiden durch den Tod erlöst .

B *dan - Baden ,
Jagdhausstr . 2a

den 20 . Oktober 1931.

Frau Anna Heini , geb. Maier
nebst Kindern .

Beerdigung : Montag nachmittag 3 Uhr .
Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand

ZU nehmen .

4 schöne

Passbilder
zu SO Plg . für alle
Zwrdie (gleich mit¬

zunehmen )
Photo - Automat

( Inh . Irene Uihlein )
m r apete ngeschäit

Ed . Beck ,
le .ztwaidrir . i3

Bettnässen
ES gibt eine billige ,
einfache Hauskur , d .
auch in schw . Fällen
Hilst I Massenhaft
Dantschr . Ausk . frei .
Barso -Berfand Mitn .
che» , Luisensir .71 , 3 .

trauerbriefe werden rasch u . prctsw , angefertigt in der
Druckerei der „Bad . Presse " sDUdweftdruck . )

samtliche

Farben,Loche
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteilhaft im

Farbenhaus . . Hansa
"

Waldstraße 15
beim Colosseum .

Mesftieniiorom
oom 21 . fiMer 1834.

»^andeskirchensammlung für den^ »Uenverband für Innere Mission
Und für die Bahnhossmission .

^ Evangelische Siadtgcmeiude .
. . « ladtkirchc . MilO: Pfarrer Glatt .
ÜL Pfarrer Löw .

Kleine Kirche. HS : Bikar Schwindt .
Mit) : Christenlehre im Konfirmanden¬
saal , Waldhornstr . ll , Pfarrer Mon -
don . lOVii Christenlehre , Pfr . Löw .
11Ä : Kinderaottesdienst . Pfr . Mon -
don . 3 : Jabressest der Stadtmisston ,
ssestvrediai : Pfarrer Einmächier -Wol »
fach, fl : Vikar Schwindt .

Schloßkirche . 10 : Pfarrer Maver -
Ullmann . UVt : Kindergottesdienst ,
Pfarrer Maner -Ullmann .

Johauniskirche . 8 : Vikar Dr . Roth .
149 : Christenlehre . Pfarrer Hau « .
^ 10 : Einführung der Konfirmanden
der Paulusvfarrei , Pfarrer Hautz .
11 : Kinderaottesdienst .

Chriltnskirche . 8 : Vikar Schmitt -
benner . 10 : Vikar Clement . UN :
Kinderaottesdienst , Pfarrer Braun .
11V4 : Christenlehre tut Ludwig - Wil -
helm -Krankenheim , Vikar Clement .
0 : Bikar Clement .
MarkuSvsarrei . Gemeindehaus Blü -

cherstrahe 20. 10 : Vikar Bar . UYt :
KindergotteSdienst , Vikar Bär .

Er gibt bei hoher Heizkraft zuverlässigen Dauerbrand ,
ist daher sparsam im Verbrauch ,

vereinfacht die Bedienung .

Ruhr - Brechkoks ,
der Brennstoff für Zentralheizungen .

DKWschwebeklasse

jekrf-
Ein in Konstruktion , Linienführung und
unerhörtem Raumkomforl ganz neuartiger
Wagen mit überragenden Fahi -
eigenschaften , Zweilakl - Zweivergaser -
Motor , Viergang , Freilauf , zwei Schwebe¬
achsen , Stromlinien - Cabrio - Limousine

RM 3350 '. — ab Werk

Vorführung gern und unverbindlich !

Alleinverkauf :
TheodorLeeb

Karlsruhe am Rhein
DKlU speziamaus tur Automobile und moiorr^der
Kriegsstraße Nr . 130 , Telefon Nr . 2654/55

Spezialwerkstätte : Baumeisterstraße 3
DKW Elektrodienst

Lutherkirch «. W10 : Pfarrer Was -
mer . 9411 : Christenlehre , Pfarrer
WaSmer . 1512 : Kindergottesdienst ,
Vikar Wörner . S : Vikar Bär .

Matthäuskirche . 10 : Pfarrer Hem -
mer . UV* : Christenlehre , Pfarrer
Hemmer . 6 : Vikar Schmitthenner .

Beiertheim . ^ 9 : Christenlehre ,
Psr . Dreher . ^ 10 : Bikar Dr . Roth .
V411 : Kindergottesdienst , Pfarrer
Dreher .

Weiherfeld . ^ 12 : Kindergottes -
dienst , Psarrer Dreher .

Diakonisscnhauökirche Karlsruhe -
Rüvvurr . 10 : Pfarrer Kanker .

Diakonisseuhanskirche Karlsruhe ,
Sosienstrahe . IN : Missionar Ruf .
Abends '^ 8 : Feier des hl . Abend -
mahls mit vorangehender Vorberei ,

^ tädt . Krankeuhaus . 10 î : Pfarrer
Ulzhöser .

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim . 5 :
Pfarrer Nlzhöfer .

Karl -Friedrich - Gedächtniskirche . 8 :
Vikar Ludwig , W10 : Pfarrer Zim¬
mermann . % 11 : Christenlehre , Psar¬
rer Zimmermann . '412 : Kindergoi -
tesdienst . Pfarrer Zimmermann .

Lukasvkarrei IMolikestr . 18D , Ein¬
gang Kuhmaiilstr . l . 9 : Vikar Lud¬
wig . 11 : Kinderaottesdienst .

Turnhalle Darlanden . 0 : Pfarrer
Kovv . 11 : Kinderaottesdienst . Pfar -
rer Kovv .

Gemeindehnus Sllbsiedlung . IN :
Pfarrer Kovv .

Rüpvurr . Vj10 : Kirchen rat Stein -
mann (Kollekte ) . M11 : Christenlehre .
11 % : Kindergottesdienst .

Rintheim . 9 : (fhr ' fiettlehte , Kir¬
chenrat bischer . 10 : Vticcfieiirnt bi¬
scher. 11V4 : KindergotteSdienst , Kir¬
chenrat Fischer .

Evana .- lnth . Gemeinde .
Kapelle Luibervlai, . Jahresfeier

des Martin - Lntker -Vnnbes in Bad .
Nachm . '/ -3 : «Gottesdienst , Predigt :
Pfarrer Langholk . NendattelSan . 5 :
(Äemeindekeier im Gemeindehaus ,
Bismarckstrake 1 Vortrag : . .Unser
Dienst an den Glaubensgenossen in
Brasilien und der Ukraine .

Dnrlach . Stadikirche . Vorm . 11>9 :
FrüliaotteSdlenst mit (TüriftctiTcftre
für die Nnrdvkarrei , SRiftionMntoef *
tor Rosenkranz . HlO : Hanvtanttcs -
dienst , Mikkionsinwektor Rosenkranz .
% 11 : Kinderaottesdienst . MissionS -
insvektor Rosenkranz .

Durlach . Luiherkirche . Borm . ^ 10 :
Hauptgottesdienst , Psarr . Neumann .
»,11 : KindergotteSdienst , Pfarrer
Neumann .

Wolfartsweier . Vorm . '/ilO : Hauvt -
gottesdienft , Pfarrer Lie . Lehmann .
% 11 : Kindergottesdienst . Pfarrer Lie .
Lehmann .

Erste jiirchc CCIjrift«. Wisscuschaflcr ,
Karlsruhe , Sriegsftr tu , Vortragssaal
Sonntags 9.30 : Gollesdienst . Mittwoch ,
20 : Versammlung . — Lesezimmer Krieg «,
str , 1W : Mon . , Mitiw ., Samstag , 1« u.
lg >/^ Uhr : Donnerstag 10—21 Uhr

Cvaugelischc Freikirchen .
Methodistenkirche , Karlstrahe 49t>.'. - 10 : Direktor Eisele , Heidelberg . 11 :

SonnlagSschule . S : Prediger Kehrer .
Montag bis Mittwoch : Allianzkon -
serenz .

Evang . Gcmeinschast iAionskirchel ,
Beiertheimer - ÄIlee 4 . VilO : Pred .
Fröhlich . % ll : SonittaaSschnlseiei .
Va8 : Crntedankfeier . — Montag bis
Mittwoch : Allianzkonferenz .

Katholische Stadigemeinde .
St . Stephan . Kirchweihsest . In

allen Gottesdienste » ist Kollekte für
den Bonifatiusver . 5 .15 : Hl . Messe .
8 : Hl . Messe . 7 : Hi . Messe und Mo -
natSkommunion der Jnngfranen u .
Mädchen . 8 : Deutsche Siiigmesse mit
Predigt . 9.30 : HauvtaotteSdienst mit
Predigt , levitiertem Hochamt und
Tegen . 11 .15 : Schülergottesdienkt ttt .
Predigt . Nachm . 6 : Beginn der Eu -
lbaristifchen ChristkönigSwoche mit
Predigt und Segen .

Si . Binzentinskavelle . K.SV: Früh -
messe mit Anst «iluna der bl . Kom -
mnnion . 8 : Betstunden . 5 : Rosen -
kränz . Prediat . Litanei u . Segen .

St . Cliiabeih . 6 .30 : Frühmesse . 8 :
Singmesse mit Predigt . 9 .30 : Hoch-
amt mit Predigt . 11 .15 : Kinder -
gottesdienst mit Predigt . Nachm . 3 :
Versammlung der Kinder zur Er -
öfsnung der Eticharistislben Woche
mit Predigt und Segen . Kollekte für
den BounatiuSverein .

Liebkranenkirche . Encharist . Woche .
' Kirchweibkestl : 6 : Frühmesse . 7 :
Koinmnnivnmesse mit MonaiSkom -
innnion der Innafranen . 8 : Dtsche .
Singmesse mit Prediat . 9 .30 : Hanvt -
gottesdienst mit Predigt , levitiertem

ist es für jede Frau und jeden Mann , volles schönes Kopfhaar zu hcsitzeu , denn
dieser Wunsch entspringt nicht nur einer gewissen Eitelkeit . Rein , der Besiy
dieses schönsten natürlichen Schmuckes ist ein Beweis für einen gesunde » , nicht
vorzeitig verbrauchten Körper und ist dadurch in vielen Lebenslagen , in berus .
lichen Angelegenhciten , sowie in Liebes , und Ebesragen oftmals von ausfchlag ,
gebender Bedeutung .

Wer an Haarausfall , Tchuppenbildung oder Kahlheit litdet , sindct in un -
seren Kaltak -Präparaten die seit Jahrzehnten in der ganzen Welt erprobten
Mittel , welche die natürlichen , vollständig unschädlichen Bestandteile für die Er -
nährung und Befruchtung des Haarbodens enthalten . Auch wenn durch natur -
widrige Haarbehandlnng Haarwuchs nnd Haarboden geschwächt sind , finden Sie
in unseren Kaltak -Präparaten den richtigen Haaiernenerer .

Herr Garnisonchesarzi Dr . Herbert Sommer , Podersam , schreib ! uns am
30. 7. 34 :

„ Hochersreut und angenehm überrascht durck, den eklatanten Erfolg Ähre »
Haarwuchsmittels „ Kaltal " , das ich nunmehr schon seit VA Jahren benutze ,
fühl - ich mich veranlaßt , ^ hnen meine vollste Anerkennung auszusprechen -
als Mensch , sowie auch als Mediziner . Als letzterer besonders insofern , all
die Schulmedizin noch heute wie vor Jahren , dem Haarausfall , speziell dem
frühzeitigen , sehr unsicher gegenübersteht und sich aus Maßnahmen beschränkt ,
deren Mißerfolg beinahe vorauszusehen ist . — Jedenfalls ist es von weitlraaen -
der Bedeutung , endlich ein Mittel zu besitzen , das alles erfüllt , was es in
schlichten Worten verspricht , das vor allem au » prophylaktisch ld . h. vorbeugend ) ,
schon beim schwächsten Haarausfall , schon bei der leisesten Andeutung der be -
ginnenden Glatze angewendet werden sollte — und de? Erfolg wird nicht aus -
bleiben . '

Aehnliche Schreiben gehen uns fast täglich zu .
Fordern Sie vollständig kostenlos Prospekte und Dankschreiben , aus denen

Sie die genauen Adresien von zusriedene » Kaltak -Freunden ersehen , bei denen
Si « sich direkt über die Erfolge erkundigen können .

Wenn Sie es wünschen , legen wir den Prospekten

1 Probepackunq für 50 Pfennig
bei , wenn Sie uns diesen Betrag in Briefmarken mit einsenden .

Unsere Kaltak -Praparate sind so billig im Gebrauch , daß jeder ohne große
Kosten die ersolgvcrsprechende Behandlung sofort ohne jede Berufsstörung be -
ginnen kann . Schreiben Sie also noch heute an :

I . H. Brittain G.m.b.H .. Berlin W . 9., Potsdamerstr. 13/© . 122.

Hochamt und Segen . 11.15 : Kinder -
gottesdienst mit Prediat . 1 .45 : Cbri -
stenlehre für die Mädchen . 2 .30 : Be -

Sirttt
der eucharistischeu Woche mit

er Kinderpredigt . 6 : Feierliche Er¬
öffnung für d . ganze Psarrgemeinde .
Kollekte für den Bonifatiusverein .

St . Beruhardiiskirche . IKirchweih -
fest »: ö : Hl . Messe . 7 : Hl . Mesie mit
Monatskommunion der Jungfrauen
und Mädchen . 8 : Deutsche _
mit Predigt . 9 .30 : Predigt u . Hoch
amt m . Segen . 11 .15 : Schülergottes
dienst mit Predigt . 2 : Christenlehre
für die Mädchen . 2.30 : Eucharistische
Kiuderfeier ~
sion . 5 .45 :
nuugsvredigt
mit Segensandacht

St . Bouifatmskirche . S : Frühmefll
Schwestern . 7 : Kommuuionmessider

der Jungfrauen mit Prediat .
Singmesse mit Predigt und levitier -
teilt Hochamt , Tedeum und Segen .
11 .15 : Kindergottesdienst mit Pre¬
digt . 15 : Kinderfeier mit Prediat u .
Segen . 19 : Eröffnung der Christ¬
königSwoche für die Erwachsenen m
Predigt , Abendgebet und Segen .

Her .i- Jefu - Kirchc. 9 .3V : Singmeffe
mit Pred . 14 .30 : Rosenkranzandacht
mit Segen .

Si . Peier - und Paulskirchc . «Höh .
Kirchweihsest ) . Beginn der euchari -
stischen Christkönigswoche . Kollekte
siir den >» t . Bonifatiusverein . S :
Frühmesse und Beichtgelegenheit . 7 :
Hl . Meffe mit Monatskommuniou
der Jungfrauenkonkregaiion und
des Jngendbitndes St . Agnes nnd
der Hausangestellten . 8 : Deutsche
Singmesse mit Prediat . 9 .30 : Prediat ,
seierl . Hochamt mit Tedenm und Se -
gen . 11 .15 : KindergotteSdienst mit
Predigt . 2 .30 : Große Kinderfeier mit
Predigt . 6 : EinleitiingSvredigt und
Rofenkranzandacht mit Segen .

Heilia -Geift - Kircke Darlanden . 6
bis 8 : Beichtgelegenheit . 6 .45 : Kom -
inunionmesse . 8 : Frühmesse m , Pre¬
digt . 9 .30 : Predig ! und leviiieries
Hochamt : vor dem Amt Prozession .
2 : Feierliche Rosenkranzandacht mit
Segen . Jeden Abend Rosenkranz -
andacht mit Segen .

St . Michaelskirche Beiertheim .
IEucharistische Woche ) . « : Beichtgele -
genheit . 6 .30 : Frühmesse mit Mo -
natSkominunion der Jungfrauen . 8 :
Deutsche Singmesse m . Predigt . 9 .30 :
HanvtgoiteSdienst mit Predigt nnd
Hochamt . II : KindergotteSdienst mit
Predigt . 1 .30 : Christenlehre für die
Mädchen . 2 : Herz - Mariä -Brnderfch .
mit Segen . 7 : Rosenkranz . 7 .30 :
Feierliche Eröffnung der encharist .
Woche mit Predigt IKavnzinerpater
Theophil vom Kloster Bronnbach ) .
Kollekte kür den Bonifatiusverein .

Weiherfeld - Dammerstock . 8 .30 :
Deutsche Singmesse mik Predigt .

21 . >5nriakus n . Laurentius <Bu¬
lach) . lKirchweihfest . ) Kollekte für d .
Bonifatiusverein . 6 : Beichtaelegen -
beil . 7 : Erste Kommnnionmeffe . 8 :
Zweite Kommunionmesse . 9,30 : Hoch :
amt mit Predigt , Prozession , Te -

denm und Segen . 11 .15 : Kinder -
gottesdienst mit Predigt . 2 : tveieil .
Besser mit Segen . 5 .30 : Feierlicher
SchlubgoiteSdienst der Eucharistisch -
Marianischen Woche .

St . Joiei Grunwinkcl . Kirchweih¬
sest . Kollekte für den Bonifatins »
verein . S : Beichte . 7 : Frühmesse .
9.30 : Predigt mit Hochamt u . segen :
Christenlehre f . Mädchen it . Biblio¬
thek . 2 : Rosenkranzandacht ;mit Se¬
gen

Heilig - Kreuz -Kirche Knielittgen . 6 :
Hl . Kommunion . Bon 8 bis 8 .30 :
Beichte . 8 .30 : Christenlehre . 9 : Amt
mit Predigt , Älionatskommunion der
Jungmäuuer und Jungfrauen : Kol -
fette für den Bonifatiusverein . 1.30 :
Vefper vom bl . Kirchweihsest .

Si . Antoniuskavelle Egen stein . 7 :
Beichte und hl . Kommunion . 10 .30 :
Amt mit Predigt . Abends 5 .30 : Mis -
sionsandacht .

» uratie St . Konrad . 6 . 15 : Beicht¬
gelegenheit . 7 : Gemeinschaftsmesfe
mit Monatskommuuioit der Juuq -
frauen und Jungmädchen . S.3i) :
Deutsche Singmesse mit Predigt .
Kollekte für den Bonifatiusverein ,

kr2 : Rofenkranzandaciu mit Segen .
St . Nikolaus Rllvvurr . v : Hl .

Beichte . « .30 : Frühmesse m . Monats -
kommunion der Jungfrauen . 8 :
Deutsche Singmesse mit Predigt .
9 .30 : Hochamt mit Predigt . 11 : Kin -
dergottsedienst mit Predigt . Abends
6 : Rosenkranzandacht mit Segen . In
allen Gottesdiensten Kollekte sür den
Bonifatiusverein .
St . Marliuskirche Karlsruhe -Rint¬

heim . 6 : Beichtgelegeuh . 7 .30 : Früh¬
messe mit MvnatSkommnnion der
Jnnasranen . 9 .15 : Amt mit Predigt ,
Christenlehre . 6 : Rosenkranz .

Wallfahrtskirche Bickesheim . 5 .30 :
Hl . Messe . 7 : Vortrag nnd hl . Messe .
3 .30 : AnSsendu » gsseier der Missio -
näre .

6 .
und
genSandacht .

Ali - katbolische Siadiaemeiudc .
Anferstehutigskirche lHerdstrake 3) .

10 : DentfcheS Slmi mit Predigt . —
Kollekte für den Ergänzungsfonds .

1mäqualen

verursachen Hühneraugen
und Hornhaut . Befreien Sie
sich von diesem lästigen
Uebel durch „ Lebewohl " .
Lebewohl geg ' -ri Hühneraugen und Horn¬
haut . Bleoidose (8 P laster ) 68 Pfg . in
Apotheken und Drogerien . A12451



ÜPMOG
Iteichsscnder Stuttsrart ( Uliihlaoker ) 574 kHz . 532 .6 m

« Gleichbleibende Zelten
j an Wochentagen :

а .üO üauefnfunl ,
б.10 Tboral -Morg «nspruch.
6.15 (Stomnoftif I .

ti .45 Zeit , Wetter , Frühmeldungen .
7 .U0 Frühlonzert .
8 .3V Gymnastik II .

8.45 Wetterbericht ,
Zungen .

10.00 Nachrichtin .

Wasserstandsmel -

i Sonntag , 21 . OKl.
6.85 Hafenkonzert .
8 .15 Zeitangabe . Wetter , Nachr .
8 .25 Gnmnastik .
8.4« Bauer , bör , u !
9 .0(1 Katholische Morgenfeier .
9.45 Morgenmusik .

10.80 Junge Dichtung : Olaf Salle .
10.45 Deutsches Volk — deutsches

Erbe .
11 .80 „ Wir machen einen Aus¬

flug " . Buntes Schallvl .-Kon ».
12 .00 Mittagskonzert .
18 .00 Kleines Kapitel der Zeit .
18 .15 Gchallplatten -Rütfel .

14 .00 Kinderstunde .
15 .00 „ Zupfmuii !"
10 .00 Nachmittagskonzert .
18 .00 Herbit aus dem Bodensee .

i5ahrt auf dem Ueberlinger

18.8» ^ Irrlichter " . 75 Minuten
Orcheftersvnk .

19.45 Sportbericht .

20.10 Abendkonzert .
21 .80 Reichssenduna : 1 . Meister -

Konzert des deutschen Rund -
funks . L . van Beethoven .

22.1« Zeitangabe . Nachr ., Wetter -
und Sportbericht .

22.4» Tanzmusik .
24 .0«—2.00 Nachtmusik .

Radio -f ln$ . HJuffner
* Karlsruhe

Haus
Markgrafenstr . 51 Telef . 6743

Alle neuen Geräte sind lieferbar :
BiaupunKt , Graeiz , saba . Saint , Siemens . Teiefunken

in 8llen Preislagen .
— Besuchen Sie meine ständige Radio - Ausstellung —

j Montag , 22. Okt.
10.15 Schulfunk .

. .Arminius " . Hörspiel .
10.45 Klaviermusik .
11 .00 Sonate in A -Dur v . Mozart .
11 .41 Wetterbericht u . Bauernfunk .
12 .00 Mittagskonzert .

18 .00 Zeitanaabe , Saardienst .
18 .05 Nachrichten , Wetterbericht .
18 .15— 14 . 15 Alster . Elbe . Weser ,

Saale , Donau , Neckar , Main
und Rhein iSchallvl .-Konz .>.

15.80 „Die Liebe im Lied der Völ -
ker " Gedichte und Schallpl .

10 .00 Nachmitta « skon »ert .
Willi Reichert (ScfmüöU .

18 .00 Hitlerlugend - Funk .
18 .80 Aus Karlsruhe : Volksmusik .
19 .00 „In Texas ist was los !"
19 .45 Saarumschau .
20.00 Nachrichtendienst .
20.15—20.55 Reichssenduna : Stde .

der Nation : „ Eine Nacht im
Königsberger Blntgcricht " .

20 .55 „Herbstzeitlose " . Eine unter¬
haltend -besinnliche Stunde .

22.00 Zeitangabe , Nachrichten , Wet -
ter - und Sportbericht .

22.80 „ Eine kleine Dreherei . .
Schallvlatten .

28.80 Violine und Gesang m . Or -
gelbegleitung .

24 .00—2 .00 Nachtmusik

Dienstag , 23. Okt.
10.15 Schulfunk .

^ ranzös . für die Oberstufe .
10 .45 Aus Karlsruhe : Gesangs -

konzert .

11 .45 Wetterbericht und Banernfk .
12 .00 Miitagskonzert .
18 .00 Zeitanciabe , Saardienst .
18 .05 Nachrichten , Wetterbericht .
18 . 15— 14 .15 Mittaaskonzert .
15 .80 Kinderstunde .

16 .00 NachmittaaSkonzert .
18 .00 Kranzös . Sprachunterricht .
18 . 15 AnS Wirtschaft und Arbeit .
18 .80 „ Kleine Verliebtheiten !"
19 .00 Bunte Volksmusik .

20 .00 Nachrichtendienst .
20 .10 „ Rigoletto " . Over von Verdi .
22.00 Zeitangabe , Nachr . , Wetter -

und Svortbericht .
22.80 Tanzmusik .
24 .00- 2.00 Nachtmusik .

DA9 # % l # 4ft ( Bn (1'LeMtß1 ' BÄXnTeiner RÄOIO - Änlage
AOBU H ÜJUtnltl gut und richtig beraten . — Unverbindl . Vorführung

m w '
^ ,1 der neuen Modelle vom Volksempfänger bis zum

Das 3 !l8St6 FSCHQ6SCH8H 1ÜPÖ6I1 RlllldllinK * KaiSSCStP. 14, Hochschufe größten Super . — Teilzahlung in bequemen Raten

Mittwoch , 24. Okt.
10.15 Schulfunk . Unsere Saar —

Den Weg frei zur Berstan -
Mauna !

10 .45 Mar Reaer . Kompositionen
für Violoncello und Klavier .

11 .110 Soztaldienst für die Saar .

11 .45 Wetterbericht und Bauernfk .
12 .00 Promenadekonzert .
18 .00 .̂ eitanaabe . Saardienst .
18 .05 Nachrichten , Wetterbericht .
13 .15 —14 .15 Ein frohes Lied ist

meine Lust iSchalivl .-Konz .) .
15 .15 Tante NLle erziihlt .
15 .80 Biumenstunde .
15 .45 Tierstunde .

10 .00 Nachmittagskonzert .
18 .0» Lernt morsen !
18.15 „Was will die öffentliche Ve -

rufsberatg . i . neuen Staate ? "
Vortrag .

18 .80 Allerle ! Instrumente .
19 .00 Tanzabend .
20.00 Nachrichtendienst .
20 .10 Unsere Saar — Den Weg

frei zur Verständigung !
20.85 Neichssendung : Stunde der

lungen Nation . Freiheits -
krieae .

21 .00 Orchesterkonzert .
22.00 Zeitangabe . Nachrichten , Wet¬

ter - und Sportbericht .
22.80 Tanzmusik .
24 .00—2 .00 Nachtmusik .

I
Zentralheizungen

Bauer . Gasherde . Beleuchtungskörper . Gas - . Wasser - . eieHtr. Installationen
i I S c H m i d t G. m . ö . H. V: ,

b
Ä

3 '

Verkaufsraum Walcfstr . , gegenüber Cafe Museum |

Jeder Rundfunkhörer im
Relcnsueruand Deutscher Runflunktei inenmerR . D . R -

Büro Erbprinzenstraße 15 ( Reichsstatthalterei ).

mm
Abendkurzprosrrainme der Sender :

Deutsehlandsender . 191 kHz . 1571 m : Leipzig . 785 kHz . 382,2 m
München 740 kHz . 305 .4 ro : Berlin . 841 kHz . 326 .7 m .

Deutsehlandaender
Sonntag . 21 . Oktober :

18 .00 Die junge Elbe im Böhmer -
land 20 .00 Orchester -Konzert .

21 .80 Beethoven -KIavier - Konzert .
28 .00 Tanz .

Montag . 22. Oktober :
18.45 Kammermusik .
19.80 Feierstunde der Hitlerjugend .
20.15 >std . der Nation : Eine Nacht

im Königsberger Blutgericht .
21 .00 Wenn ich schon Opus höre .
22 .80 Sportplanderei .
28.00 Unterhaltungskonzert .

Dienstag , 28 . Oktober :
18.20 Fahrten auf Sumatra .
19 .05 Schallplatte » .
20. 10 Wer kennt dieses Buch ?
20.85 Klavier - Konzert .
21 .10 Tic Glocken von Bineta ,

Hörfolge .
28.00 Unterhaltungskonzert .

Mittwoch . 24 . Oktober :
18 .80 Schallplatten .
19 .00 Volkslieder und Duette .
19 .80 Iialic » isch20.10 Unsere Saar
20.80 Militärkonzert .
22.80 Sportvlauderei .
28 .0« Himmlische Klänge tSchallvl .)

Slerlin
Sonntag . 21 . Oktober :

18 .00 Die seltsame Brautfahrt des
Fürsten Wickler .

18 .80 Solistenkonzert .
20.00 Orchesterkonzert .
21 .80 Beethoven -Klavierkonzert .
22 .80 Tan, .

Montag . 22. Oktober :
18 .80 Anton Bruckner .
18 .40 Heitere Tanzweisen .
19 .20 Zeitgenossen .
20. 15 Stunde der Nation : Eine

Nacht im Königsberger Blut -
gericht .

20.55 Bruckner -Konzert .
22.20 Schwelgen . Hörfolge .
28.10 Kammermusik .

Dienstag . 28 . Oktober :
18.25 Ein Deutscher baut ein

Schloß in Indien .
18.40 Kammermusik .
19 .15 Der Rindfleisch - Kontrakt .
20. 10 Tanz nach Wunsch .

Mittwoch , 24 . Oktober :
19 .15 Mandolinenkonzert .
29. 10 Kleinkunst . 20 .85 Stunde der

lungen Nation .
21 .00 Kleinkunst .
2t .80 Berlin fährt .
22.00 Orchesterkonzert .
28 .20 Schallvlatten . .

ütliincheu
Sonntag , 21 . Oktober :

18.30 Rund um die Rhön .
19.00 Tie Dame mit der Blüte .

Heiteres Spiel .
20.10 Orchester -Konzert .
21 .80 Beethoven -Klavier -Konzert .
28.00 Tanz in der Nacht .

Montag . 22. Oktober :
19 .00 Wie einst im Mai . Hörfolge .
20.15 Stde . der Nation : Eine Nacht

im Königsberger Blutgericht .
20.55 Schallplatten .
21 .85 Alarm . 28 .00 Kammermusik .

f
ienstag , 28 . Oktober :
I .- Funk 18 .80 Schallvlatten ,
rchefterkonzert .

20.10 Bunter Abend .
22.20 Zivischenpro
28 .00 Nachtmusik .

Mittwoch , 24 . Oktober :
18.10 HJ .- Funk .
19.00 Tanz .
20.85 Stunde der jungen Nation .
21 .00 Der Widerspenstigen Zäh -

mung . Overuauerschnitt .
28.0« Unterhaltungskonzert .

Leipzig
Sonntag . 21 . Oktober :

18.15 Die Thüringische Staats -
führerschnle Egendorf .

18.4« Max Halbe liest aus eigenen
Werken .

20.00 Orchesterkonzert .
21 .80 Beethoven - Klavierkonzert .
22.4« Tanz .

Montag . 22. Oktober :
18.4« Lieder von Wein und von

der Liebe .
19 .85 Ein Volk , eine Sprache .
20.15 Std . der Nation : Eine Nacht

im Königberger Blutgericht .

- Konzert .
Dienstag . 28. Oktober :

18.20 Unterhaltungskonzert .
19 .85 Die Entwicklung des mittel -

deutschen Braunkohlenberg -
baues .

20.10 Braunkohle , Staffelfunk -
bericht .

21 .00 Soldat und Arbeiter .
22.20 Orchesterkonzert .
28.20 Opernquerschnitt a . Schallvl .

Mittwoch . 24 . Oktober :
19 .20 Mandolinenkonzert .
19 .40 Germanentum und Antike .
20 .10 Schubert -Lieder .
20.85 Stunde der jungen Nation .
22.80 Tanz . 21 .00 Cbopin -Konzert .

radio -strauss RU q ade Das bpoBb ««IHM Spezialllays in HarisruneKaiserstraße
Eckhaus
Adlerstraße Nr .12

Telefor »
5015

m SCHACHSPALTE
Nr . 42

Ein überraschender Zusammenbruch .
Da « Damentcambit wird von den Theoretikern als . .geschlossene ' '

Partie bezeichnet , womit zum Ausdruck gebracht werden »oll , daB

dieser 8pie | aufbaq keine Ueberrumpelung des Gegner » durch raschen

Figurenangriff gestattet sondern zunächst die Entwicklung der eige¬
nen Streitkräfte zu vollenden ist . bevor durch gewaltsame Unien -

Sffnung Angriffsventile geschaffen werden können . Um so über¬
raschender ist der erfolgreiche Angriff , den in der vorliegenden
Partie der russische Vorkämpfer Botwinnlk schon im Erofftnings -

stadium einleitete , obwohl sein Gegner nach schulgemäßer Entwick¬

lung einer sorglosen Zukunft entgegen sehen zu können glaubte .

Damengambit .
gespielt im Petersburger allrussischen Turnier 1984.

Weiß :
Botwinnik

1. d2—d -1
2. c2—c4
3. Sgl —f3

Schwarjs :
Alatorzew

ei —«6
d7—d5

Lf8 —e7

4. Sbl —c3
5 . Lei —g5
6 . e2—e3
7. c4xd5 ( <) ,
8. Lfl —dS
9. Ddl —c3

Sg8 —f6
0—0

a7 —a6
ebxdS

q7X C6C )
Sb8 —d7

imim «miwmim t
i B i lü K DI

i

BS
a

10. g2 —g4 !
XL Ld8Xh7 +
12. Lg4 —14
13. Lh7 —d3
14. h2 —h3 !
15. Lf4 —e5

Sf6Xg4C )
Kg8 —h8

Sd7 - f6 ( 4)
Sf6 —h5
Sg4 —f0
Sf8 - g8

f s b

16. 0—0—0
17. Tdl —gl
18. Dc2 —e2
19 . Ld8Xf5
20. Sf8 - h4

Sg8 —h6 ( ' )
Lc8 —e6

Le6 —f5 ?
8h6Xfß

Schwarz gibt auf ; denn nach 20. SXh4 führt , 21 . DXh5 + nebst
TXg7 zum Matt und auch L . Xh4 verliert mit 81. DXh5 + eine Figur ,
da 21. Sh8 an DXh6 + scheitert .

Anmerkungen

( ' ) Mit Zugumsteliung ist eine Buchvadante des Damengambits
entstanden : Schwarz versuchte mit dem letzten Zug das bekannte
Gegenspiel dXc nebst b5 und c5 unter Einsparung des Zuges c7—c6 ,
der sonst notwendig Ist : der Textzug von Weiß bildet die einfachste
Art , den Eröffnungsvorteil festzuhalten .

( *) Widerspricht dem Grundgesetz , in der Eröffnung so wenig
Bauern zu ziehen als möglich ist ; wahrscheinlich resultieren die
späteren Angelegenheiten von Schwarz zum Teil aus diesem Tempo¬
verlust .

(*) Die Demolierung der Königsstellung läßt sich nicht um¬
gehen ; es drohte Lxf6 . Sxf5 , g5 nobst Lxh7 + .

( 4) 12. . . . g6 ? 13 . Lxg6 , fxg6 , 14 . DXg6 führt zum Mattangriff .
( ' ) Acht SpringerzUge unter 16 Zügen zu machen . Ist nun doch

etwas des Guten zu viel : insbesondere , da Sh5 auf verlorenem Posten
nächstens doch wieder gezogen werden sollte , — was dann aller¬
dings verabsäumt wird .

Problemecke .
Aufgabe Mo , 36 .

mm
"
wmK m m

a b c d e f g h

Matt in 3 Zügen .
Um eine objektive Beurteilung zu gewährleisten , werden wir die

Namen der Verfasser in Zukunft erst bei den Lösyngsbesprechupgen
veröffentlichen .

[D RiKTfEL- ECKE

Kreuzwort -Rätsel .

Waagrecht : 1 . Fluß in Frankreich , 4. berühmte « tadt in
Belgien , k>. hygienische Einrichtung , 7 . Waffe , 10. Teilzahlung ,
12 . Amtskleidung , 14. Berg in Tirol , 10 . Bodenart , 18. Haus¬
gerät , 20. Verneinung , 21. lateinische Verneinung , 22. Stadt in
Sachsen .

Senkrecht : 1 . Marschunterbrechung , 2. Gedichtart , 3. Fluß
in Spanien , 4 . europäischer Staat , 6 . Stadt in Sachsen , 8.
Schmuckgegenstand , ö. Hülsenfrucht , 11 . Verhältniswort , 13 . Gut -
schein , 15. Haustier , 17. Frauen - Name , lg . persönliches Fürwort .

Silben - Rätsel .
AuS den Silben : a — an — bei — Brief — ey — de — der —

di — eil — ga — gal — gel — hen — i — la — le — le —

le — leu — mund — mut — na — na — ne — ite — ne — o —
o — on — pern — po — ro — sa — se — spar — tan — ter —
va — ve — vid sind 17 Wörter zu bilden , deren erste und viert «
Buchstaben , von oben nach unten gelesen , ein Sprichwort er-
geben .

1 . Familienmitglied , 2. tropische Pflanze , 3. römischer Kaiser ,
4 . Gemüse , 5. römischer Dichter , 0. Tierprodutt , 7. Ruf , 8 . Künst »
lerin , S. Nachricht . 10. Sinnesorgan , 11. Nadelbaum . 13. elek«
irischer Pol , 13. Lebersekret , 14. französischer Kaiser , 18. Frauen -
Name , 16. Mittelmeer -Jnsel , 17. Geflügelart .

Anschluß Mitte .
Nachstehende Wörter sind so ein -

zusetzen, daß in jeder waagrechten
Reihe zwei Wörter 1 und 1 » usw.

. . . . — . . . . entstehen , wobei der Endbuchstabe
des ersten Wortes der Anfangsbuch -
stöbe des zweiten Wortes ist . Die
den beiden Wörtern in jeder

Reihe gemeinsamen Buchstaben — Reihe der Striche
ergeben von oben nach unten eine Stoffart . 1 . Him -

melskürper , 1 a . Teil der . Eingeweide , 2. Stadt in Mit -
tel -Jitalien , 2 a. Vermittler , 3 . Klebstoff , 3 a. Körnerfrucht ,
4. Musikinstrument , 4 » . Männer - Name , 5. Aderschlag , 5 a . Fisch,
9. Gemüsepflanze , 0 s . Tanz .

Verwandlung .
Kahn — Bande — Bart — Hag — Pest — Jute - - Farn

Horn — Busen — Klippe . Ersetzt man in jedem dieser Wör -
ter einen Buchstaben durch einen neuen , so daß Wörter von
neuer Bedeutung entstehen , so ergeben die neuen Buchstaben
eine Bezeichnung für einen Geschichtsforscher.

Magisches Kreuz .
. . . Die Buchstaben d -^ d — d — d — e — e —

e — e — g — ß — i — i — t — t — f — I —
. . . . . — — sind anstelle der Punkte

derart in die Figur einzusetze» , daß waagrecht
. . . und senkrecht entsprechend gleichlautende Wör -

ter von folgender Bedeutung entstehen : 1 . Arz -
nei , 2 . Bekleidungsstück , 3. Teilstück,

AiiMmll » aus Der testen MetMe .
Silben -Rätsel : Spare in der Zeit , so hast du in der

Not . — 1 . Seite , 2 . Polo . 3 . Agent , 4 . Rohrdommel . 5 . Elbe ,
6 . Stade 7 . Norne , 8 . Dreirad . 9 . Efeu , 10 . Ronde , 11 . Zettel ,
12 . Epos , 13 . Jlias . 14 . Tochter, 15 . Sprotte .

Das kommt davon ! : vermessen .
Krcuzwort -Rätsel . Waagrecht : 1 . Mais , 3 . Taft . 7. Nil ,

8 . Ort , 10. Leo , 11 . Uhr . 12 . Ohr . 13. Stab . 15. Tanz , 17 . Fest ,
20. Glas . 22. Eli , 23. aha , 24. Lid , 26. Sol , 28. Nab , 30 . Else ,
31 . Muse . — S e n k r e ch t : 1 . Maul . 2 . Ski . 3. Tor . 4. Teer .
5. Klub , 6. Fort , 7. Not . 9. Ton , 14 . Aas , 16. Aal , 18. Eis , 19.
Talg . 20. Gans . 21 . Alb , 22 . Elle , 25. Dose . 27. Ode . 29. Alm .

Vorsatz - Rätsel : D i e e r st e H i l f e ist b i e b e st e . Dotter ,
Jlex , Etat , Eder , Rache, Sturm , Trio , Etalon , Hund , Irade ,
Lange , Fach , Eger , Ibis . Salm,Tasche , Dahn , Ida , Eton , Bahre ,
Ewald , Stand , Trub , Erebus .

Jeder Punkt ein Bu .chstabe : Arbeit ist des Ruhmes
Mutter . Parma , Beichte , Asti, Ttar , Hades , Rnhrort , Äkesse,
Mustang , Wetterhorn .

Rätselkamm . Waagrecht : Influenza : senkrecht :
1 . Inge , 2 . Fort , 3 . Unna , 4 . Neid , 5. Anna .

Nichtige Lösungen sandten ein : Theodor Leiner , Grete ! Sauer .
Joses Fischer , sämtliche aus Karlsruhe .

Anni Lehser ,
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SOdwestdeutsdieJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Weniger Lasten - mehr Arbeit ! / üeh,bliek° * Au,w,K"ns

Mit der Verkündigung der neuen Stenergesetze hat die Re -
form des gesamten deutschen Steuerwesens ihren Anfang ge -
nommen . Eines ihrer Ziele geht dahin , das Familienleben zu
fördern , indem die Lasten der „Kinderreichen " eine wesentliche
Milderung erfahren . Was die wirtschaftliche Seite des neuen
Steuerprogramms anlangt , so bietet es die Möglichkeit , kurz -
lebige Investitionen einkommen - und gewerbestenerfrei vorzn -
nehmen , und zwar schon für das Jahr 1S34. Auch hier sind nicht
alle Träume in Erfüllung gegangen , aber die gemacht-n Zuge -
ständnisse dürften geeignet sein , die Initiative des Privatunter -
nehmertums kräftig zu fördern . Die Einschränkung , die der Be -
griff „kurzlebig " durch Verkürzung der Zeitspanne von 10 au ?
5 Jahre erhielt , wird durch die Zulässigkeit einer sofortigen
hundertprozentigen Abschreibung auf die betreffenden Gegen -
stände wieder aufgewogen . Bon großer Bedeutung für die
Steuerzahler ist ferner die Tatsache . daß das Gesetz nicht nur
für das laufende Jahr , sondern auch fürderhin wirksam bleibt .
Ja , es erstreckt sich sogar auf solche Verbrauchsgüter , die bereits
vorhanden sind und w der Bilanz noch aktiviert werden . Mit
einer derartigen Regelung ist di« Quelle v,ele ^ Streitigkeiten
zwischen Unternehmer und Steuerfiskus endgükttg oerstopft .

Die Neugestaltung der Umsatzsteuer kommt natürlich dem
Großhandel zugut ?. Dieser zahlt von nun an im allgemeinen
Ii Prozent statt des Normalsatzes von 2 Prozent, ' er kann in -
folgedessen genauer kalkulieren und auch den Arbeitsprozeß
durch Auffüllung der LSger im geeigneten Moment in geord -
netere Bahnen lenken . Wie weit darüber hinaus Kosteusenkun -
gen möglich sind , hängt naturgemäß von den einzelnen Gegen -
ständen selbst ab . Die Promptheit , mit der das Reformpro -
gramm verwirklicht worden ist , läßt indes die Annahme zu , daß
die deutsche Wirtschast alsbald eine Auffrischung ihres Ma -
schinenparkes , der Lagerbestände usw . durchführen , und die not -
wendigen Ergänzungen schon im Winter vornehmen wird . Da -
mit dient sie nicht nur sich selbst, sondern auch dem Staat , der
den Geschäftsgang während der stilleren Zeit in positivem Sinn
beeinflussen will . Nicht genug damit , hat man den Nevtenmarkt
von der Fessel der „Spekulationsgewinne " befreit , indem die
an festverzinsliche » Werten erzielten Profite künftig nicht me-?r
der Einkommensteuer unterliegen . Mit den Gewinnen an Ak -
tien geht das Gesetz wesentlich schärfer ins Gericht . Gelingt es ,
auf diese Weise das Geschäft mit „goldgeränderten " Papieren
in den Vordergrund der Börsen zu stellen , bann wäre vielleicht
Ansang 1035 der Versuch einer allgemeinen Konversion mit
Aussicht auf Erfolg zu wagen .

Auch psychologisch ist die Steuerlasten - Erleichternng zur rich-
tigen Zeit in die Wege geleitet worden . Gerade während der
letzten Tage machten sich hier und da mit Rücksicht auf die Reh -
stossnot gewisse Sorgen bemerkbar , die aber , wie vorweg gesagt
sein mag , der inneren Berechtigung entbehren . Der Winter wird
schwer , darüber braucht man sich gar keinen Jllussionen hinzu -
geben . Aber keiner soll hungern und frieren . Denn weder »ehlt
es Deutschland an Kohlen noch an Lebensmitteln , uita wenn die
in Arbeit und Lohn Befindlichen für ihre leidenden BolkSge -
Nossen weiter , wie bisher , eintreten , wird sich Deutschland durch-
schlagen, bis die Starre im Welthandel eine Auflockerung er -
fährt . Wenn auch der Kompensationsverkehr , kowe . : er nicht
von Regierung zu Regierung erfolgt , sich nur allmählich ein -
spielt , ist doch bereits jetzt eine wichtige Beobachtung zu machen :
Die Zahl der internationalen Kaufleute , die ihren Weg nach
Deutschland nehmen , um ihren hiesigen Kunden nicht zu ver -
lieren , mehrt sich stündlich . Man versucht , Anstauschgeschäfte zu
machen, die einstweilen zwar nur selten in größerem Umsange
gelingen , aber die Möglichkeit des Ausbaues im Sinne Dr .
Schachts besitzen . Die Ziffern des deutschen Außenhandels im
September 1S34 lehren , daß der Warenverkehr unter r>er neuen
Form keine Einschränkung mehr erfährt , trotz aller Kinderkranr -
heiten , die ihr anhaften . Spielt sich der Güteraustausch erst
einmal richtig ein , dann verspricht das Problem des deutschen
Im - und Exportes der Lösung ein gutes Stück näherzukommen .
Der Zeitpunkt des AufHörens der Rohstofs -Knappheit ist also
vielleicht nicht mehr ganz so fern wie viele heute glauben .

Aus dem Durcheinander der internationalen Wirtschafts -
beziehungen Deutschlands hebt sich besonders die Kündigung
des deutsch -amerikanische « Handelsvertrages zum 13. Oktober
1935 ab . Diese Kündigung trägt lediglich vorsorglichen Charak -

de * deutschen Exportes .

ter . und die Reichsregierung hat zugleich erklärt , sie sei jederzeit
zu Verhandlungen über die künftige Gestaltung der deutsch -
amerikanischen Handelsbeziehungen bereit . Ein Blick auf oie
Entwicklung des deutsch - amerikanischen Außenhandels legt das
Bedürfnis zur Kündigung ohne weiteres offen . Der Passiosalvo
des Jahres 1933 betrug 237 Mill . RM . zu Uukun !ten Teutsch-
lands gegenüber 1230 Mill . in 1928 und noch 822 Mill . in 1930.
Zwar fällt die Besserung in den letzten Jahren hne weiteres
ins Auge , aber sie ist durch besondere Faktoren , wie Ausfall der
Kredite , Sturz der Rohstoffpreise und Schrumpfung dcs Han -
delsvolumens , veranlaßt worden . Mit der wirtschaftlichen Er -
holung Deutschland im Jahre 1934 begann der Passivsalvo
gegenüber den USA wieder anzusteigen . Nach einer Schätzung
des Instituts für Konjunkturforschung wird er sich kür das lau -
sende Jahr auf 360 Mill . RM . erhöhen . Dabei ist voch zu ve -
rücksichtigen, daß Deutschland bei seinen Rohstossbezügen gcraoe
gegenüber den Vereinigten Staaten mit Rücksicht auf die De -
Visenschwierigkeiten besondere Vorsicht üben muß . Würde der
Warenverkehr zwischen den beiden befreundeten Nationen unge -
hemmt seinen Fortgang nehmen , so wäre der Passivsaldo wahr -
scheinlich ein noch viel größerer .

Der Güteraustausch zwischen der Union und Deutschiano
vollzieht sich mithin einstweilen ziemlich einseitig, - ein solcher
Zustand ist auf die Dauer für beide Teile vieljt tragbar , und es
wird hüben und drüben besonderer Konzessionen bedürfen , um
die Interessen so auszubalanzieren , daß sedes der Länder feinen
Vorteil findet . Deutschland wird um dieses großen Zieles
willen Zugeständnisse machen , aber nur dann , wenn Nooscveu
seine Zollvollmacht zwecks Belebung und Neuaufbaus ver
deutsch -amerikanischen Handelsbeziehungen in die Waagschale
wirft . Daß es den Amerikanern ohne den Außenhandel nicht
gut gehen kann , darüber belehrte erst vor wenigen Tagen der
Sachbearbeiter für zweiseitige Handelsabkommen im Staa .'d
departement zu Washington , Henry Grady . Er ermannte seine
Landsleute dringend , die Regierung beim Ausbau des Auyen -
Handels zu unterstützen und -Mittel und Wege znr Steigerung
der Einfuhr zu finden . Nur durch erhöhten Ankauf sremoer
Waren kann Amerika sein Ausfuhrgeschäft wieder belebe « . Man
müsse sich darüber im klaren sein , daß der jetzt in der ganzen
Welt tobende Zollkrieg in der Hauptsache durch Sie frühere
falsche amerikanische Handelspolitik verursacht wölben fei . -
Man darf den Wert dieser amtlichen amerikanischen Stimme
nicht überschätzen, aber sie zeigt doch, daß die Vernunft sich
immer stärker durchzusetzen beginnt und daß die Politik r»rt
schlechter oder gar kein Wegweiser für die Weltwirtschaft ist .

Der Handelsvertrag mit Argentinien ist fertig .
Der Inhalt des Abkommens über den Handels - und Zahlungsverkehr zwischen dem Deutschen Reich
und der Republik Argentinien .

DNB . Berlin » 20. Okt . In Ergänzung des Freundschafts - ,
Handels - und Schiffahrtsvertrages zwischen Preußen und den
übrigen Staaten des Zollvereins einerseits und der argen -
tinischen Konföderation andererseits vom 19. September 1857
ist zwischen dem Deutschen Reich und der Republik Argentinien
am 28. September d. I . in Buenos Aires ein Abkommen über
den Handels - und Zahlungsverkehr abgeschlossen worden .

Die argentinische Regierung verpflichtet sich hiernach , so-
lange sie ein System der Vorgenehmigungen für die Bezahlung
der Einfuhr aufrecht erhält , alle erforderlichen Maßnahmen zu
treffen , um den argentinischen Importeuren von Erzeugnissen
deutschen Ursprunges die Zahlungen und entsprechenden Ueber «
Weisungen von Beträgen zu einem Kurs zu ermöglichen , der
nicht ungünstiger ist als der , der für die Einfuhr aus irgend
einem anderen Ursprungsland angesehen wird , und zwar bis
znr Höhe des Betrages in Reichsmark der normalen Ausfuhr
argentinischer Erzeugnisse nach Deutschland . Eine entsprechende
Verpflichtung wurde von Deutschland übernommen . Die Re -
gierung des Deutschen Reiches wird , solange sie das System der
Einfnhrkontiugente aufrecht erhält , argentinischen Erzeugnissen
eine angemessene nnd möglichst günstige Behandlung gewähren .
Zur Entscheidung etwaiger Meinungsverschiedenheiten werden
beide Regierungen einen gemischten Ausschutz mit dem Sitz in
Buenos Aires ernennen . Für die Einfuhr argentinischer Wein -
trauben nach Deutschland laut Nummer 45 des deutschen Zoll -
tariss wurde ein Zollsatz von 7 NM . für die Zeit vom 1 . Ja -
nuar bis 30. Juni festgesetzt . Der Ursprung der Erzeugnisse der
vertragsschließenden Länder soll von der Einfuhr in das andere
Land durch ein Ursprungszeugnis nachgewiesen werben . Das
Abkommen wird auf die Dauer eines Jahres ab 20 . Oktober 1934
vorläufig angewendet . #

Das deutsch - argentinische Abkommen über den Handels - und
Zahlungsverkehr , das jetzt veröffentlicht wird , beruht auf dem
Grundsatz der Verrechnung des Warenaustausches zwischen den
beiden Ländern , nnd zwar wird Argentinien , abgesehen von
einem Betrag , der anderweitig gedeckt wird , in dem gleichen
Maße deutsche Waren in Zahlung nehmen , als es argentinische
Erzeugnisse nach Deutschland liefert . Es ist dabei damit zu
rechnen , daß sich die argentinische Einfuhr nach Deutschland auf
der Höhe des Betrages der Einfuhr im Jahre 1933 hält . Die
Abwicklung der sich aus dem gegenseitigen Warenverkehr er ,
gebenden Zahlungen erfolgt in der Weise , daß der Gegenwert
der argentinischen Einfuhr nach Deutschland von dem deutschen
Einfuhrhändler auf ein bei der Reichsbank in Berlin zugunsten
der Bauco be la Nacion Argentina errichtetes Konto eingezahlt
wird und daß die Aussuhrhändler deutscher Waren ans diesem
Konto die Befriedigung ihrer Forderungen erhalten .

Das Abkommen wird also die Aufrechterhält «»« des deutsch ,
argentinischen Warenverkehrs trotz der in beiden Ländern gel -

Börse und Geldmarkt . / Rentenhausse .
Das « Bmnatldiäft , da « in d« r zurückliegenden Wo » - durch eine

außergewöhnlich « . nur lelten durch Sonderbewegungen unterbrochene Ge .
fctmfhMHUe iicffitnjetdiiiet wurde , erfuhr zum Schluk einen grundlegcn -

' Ausführungen . die Siaatssekretar Reinhardt lUngst
ilerreforinvläne , insbesondere soweit sie den i? a -

fl«
den Wandel dura die
über die neuen Dteuerrekorimolän « . insbesonc
vitalmarkt betreffen . machte . Durch das in Aussicht oefteHte Gesetz , das
einerseits eine Verschärfung in der Vesteiierung von Spekulations¬
gewinnen bei dem Berkauf von unverzinslichen Wettpaviercu , also
liauvtlächlich Aktien , vorsieht , indem die Frist zwischen Anschaffung und
Veräukerung ans ein Jahr anstatt bisher drei Monate festgelegt wird ,
andererseits aber eine wesentlich « « - sserltellinig der festverzinslichen
Paniere dadurch schalst , dab die be! einer Veränfterung erzielten Gewinne
steuerfrei bleiben , wurde ein durchgreifender Sroniwrchfel
letzteren Herl»

innen » et dem « er
hauptsächlich Aktien , vorn
Verankern»

dererleit »
^ ^ ^ w^W | m WI| v u U v . v v vt vi . )vv VvI' *-- »»■* . . .

leiben , wurde ein durchgreifender ^ roniwcchsei zugunsten der
rbeiacsiihri , Dieser Schritt der sich als erst « wirksame Man -

Reichsregierpng zur stütze und Pflege des RenteninarkteSnähme der Rcichsregierpng zur Stütze und Pflege des Rentl
bereits erwiesen hat . wird unzwcsfelhaft von nachhaltiger Wirkung für
die künftige Gestaltung des Kapitalmarktes sein , Nach der vorüber ,
gehenden Belebung , die der Rentenmarkt , u Beginn des Monats durch
die Anlage der au » dem tiuvoiitermin , liefernden Mittel erfahren . Halte ,
war in den letzten Wochen eine Geschäftsstille eingetreten , die eine ähnliche
Entwicklung befürchten liefe , wie sie schon im Januar dieses Jahres zu
verzeichnen war . Dieler Möglichkeit ilt nun durch die neuen Ma «nahmen
ein Riegel vorgeschoben worden Das Bemerkenswerte bei her Vesestiieael voraeschoben worden . Das Bemerkenswerte vei di
guna aller Gattungen festverzinslicher Papiere ist . daß diele sich g» f be-
achtliche Käufe der Bankenkundschast stützte und die Kulisse nur in ver -
hältuismäsng kleinem Umfange beteiligt war . Eine interne Anregung
bot die schon znvor eingetretene Kurssteigeruni
anleihe bis aus"

» t

»iunalobligatiouen der Hvvothekenbanken , fvdafe nunmel
zwischen dem iiurSltaud für Hvvothcken - Goldvfanöbrlefe
»ivmmunalobligationen auf ein Mindestmaß zusammen
So notieren z, B , die Kommunalobligaiionen der Dentscl „
l' iiiik zuletzt durchschnittlich etwa 91 Prozent gegenüber 92 Prozent . der

nvor eingetretene Kurssteigerung vei oer üieiweailvcnv -
lOSVj Prozent , wobei erneut aus Umtauschabsichtc » inline

ante " ' *" " '

er Linie erstreckte fi
neue ReichSanleihe verwiesen wurde , ohne dafe diele Gerüchte irgendeine
Vestätiguiig gesunden hätten .

das Publikumsinteresse ans die Kom -' ' " nunmehr die Spanne
dbriefe und dem der
ammengeschrumvft ist.

der Deutschen Hovotheken -

aUi
neWWWWWWWM ^ WWVWW
innnaluinschuldungsanleihe , ohne .. .
der Borwoche erreichte . Die ebensall

Pfandörici ^erien : bei den beiden Gattungen der Berliner Hypotheken -
bank war der Unterschied mit etwa 3 Prozent ettvas gröber ? für den

laemeinen Tnrchichnitt dürfte man abex , als Spanne 2 Proznt an «
hmen , lebhaftere Umsätze entwickelten tttf) auch wieder in der Koni -

• " - ' - jedoch das Geschalt den Umiang
> _ . . . im Freiverkehr gebändelten Zins -
vergiitungsscheine wurden mit ca . 86 Prozent , fßflte Reichsschiildbuchfor -
derungen mit 95 bis 96 Prozent bezahlt . Am Markte der Kaifarenten
fanden ferner die in letzter Zeit etwas vernachlässigten landlchasilichen
Goldvfandbnese stärkere Beachtung , von denen namentlich die Pommern -
ierien mit Knrswrüngen von 2 Prozent zn erwähnen find . Darüber
hinaus wurden aber , wie schon gesagt , auch an den noch nicht erwähnten
Marktgebieten Anlagckäufe getätigt , sodai ; durchweg erhebliche Knrsstci -
geruiigr » eintraten . Hiervon waren lediglich Jndiistrieobligationen ans -
genommen , die nennenswerte Erhöhungen nicht aufzuweisen hatten . Einen
besonderen Hinweis verdienen allerdings Stahlvereinsbonds , die nach
vorübergehender Abschwächnng den schon einmal erreichten Kursstand
von ca , »1^4 Prozent erzielten .

Am Aktienmarkt haben sich in der zurückliegenden , Woche nennens -
stwrte Kursbewgungen niiU ergeben . . Eine An * rni6me

^
bildeten , wie „schon

in den vorgngega
schon früher an d .
erneut 12 Prozent , Ätiederlai
und Eintracht 7 Prozent , Ei"

1, 0«

lenivert .

werke unter

rtc . Aus den
Hl ^e ?

111? stärkere
' '

Einbiifee
*

erlitten seiner '
Riiigers -

M - . * —

en verlorn Ilse Bergbau
rvzent , Bnvlag 7 % '

- Zugrundelegung des Zusammenlegungsverhältnisses von
S :Z und einem letzten Kurs der nicht zusammengelegten Aktien von 41 ' »
Prozent bei einem gegenwärtigen Kur « von etwa 9SA Prozent k Prozent
verloren . Zu den gut

de»

nehmen verwiesen
Havag - Llond Union

„ v r - G . mit pltti 4 Prozent , nwbe !
cn günstigen Geschäftsgang her angeschlosiciien Unter »
wurde . Lebhafter gefragt bliebe » auch die Aktien ^ der
i , die in gröfeeru Posten umgesetzt wurden und einen

plüS 414 Prozent ! sowie Svielv «tr !eös - A, -
bei letzteren aus den günmgen Geschäftig

Wochengewinn von etwa M Prozent erzielten . —
schon seit Wochen beobachteten Aiiskäuse , die von einer Seite ausgeben
sollen , sind nicht bekannt . Schliefelich sind noch Branereiwerte mit aller -
dings nur vorübergehend erzielten gröfeeren Knrosewinnen zu erwähnen ,
da die im Geschäsisbericht der Branbank gemachten Ausführungen über
die Lage der Braninduftrie eine gut « Anregung boten . Im allgemeinen

vies iich der Aktienmarkt als recht widerstandsfähig .

e Hintergründe für die

betrachtet , erwies sich der wozu

bruch hervorzurufen . Man mnfe dave
Spekulanten , die bei ihren Tanlchove
ist zwecks Genusses der steuerlichen A >

raiionen
ergüusti 'sichtigen , dafe die Zahl der

die bisherige 3 monatige Frist
guuaen einhielten . verhäliniSmafeig nein war uno nw iiupmevr vei oer
beabsichtigten Verlängerung um 9 Monate weiter vermindern dürfte .
Durch den infolaedesten zu erwartenden vermehrten Umschlag der vor -
handenen Mittel dürste eine Erhöhung der Umsatztätigkeit wenigfwns zum
Teil begünstigt werde « . Am Markte der zu Einheitspreisen gehandelten
Aktien waren nennenswerte Beweguizge » nicht zu verzeichnen , die Kurs -
entwicklung richtete sich hier meist nach der Haltung der variable » Papiere .

Am Geldmarkt hielt die aufeerordentlichc Flüssigkeit an . Die Blanko -
taaesaeldsätze verharrten bei 4—4 ' i Prozent . Das Geschäft in Privat -
diökanien erfuhr im Zusammenhang tpit der

auf £ K Prozent » i der Mitle . „Am Balutenmarkt lag der Dollar internattonal zunächst unsicher :
später trat jedoch auf ein Dementi Romevelts gegenüber neuen Dollar -
abwertunasgerüchten eine Erholung ein . Das Pfund vermochte sich
vorübergehend auf überstürzte Deckungen der Baissespekulation kräftig zn
erholen , konnte de» erreichten Kurs aber nicht behaupten , da erneut
saiionmähifler Druck einsetzte . Der franz , Krane war im Zusammenbang
mit den Vorgänge !! in Marseille zeitweise schwächer , erreichte aber sehr
bald wieder den anfänglich festen Stand , Der Gulden lag unter Schwan -
knngen aber etwas leichter , loährend der Schw . Kranken per Saldo etwas
gebessert war . Freie Reichsmark blieb im Ausland weiter fest und ca .
% bis V\ Prozent über Jnlandsparität .

tendeu Devisenbeschränkungen sicher « und auch eine zu be
grüßende Erleichterung für den Handel bringen ? denn der
deutsche Einfuhrhändler braucht künftig nicht mehr , wie es bis -
her meist notwendig war , Austausch - oder Verrechnungsgeschäfte
mit Argentinien von Fall zu Fall abschließen . Die Einfuhr
kann vielmehr innerhalb des durch das Abkommen gezogene »
Rahmens ungestört erfolgen «nd der deutsche AuSfuhrhändler
kann auf einen lausende « Eingang der ihm zustehenden Zahlun -
gen rechne» . Der in dem Abkommen vorgesehene Gemischte Aus -
schütz mit dem Sitz in Buenos Aires soll die Durchführung der
getroffenen Vereinbarungen erleichtern . Es besteht begründete
Hoffnung , daß das Abkommen dazu beitragen wird , die gute «
freundschaftlicheil Beziehungen , die zwischei » dem Deutschen
Reich und Argntinien bestehen und bereits in einem Handels -
vertrag vom ^Vahre 1857 ihren Niederschlag gefunden haben ,
weiter zu entwickeln und zu vertiefen .

vis Entwicklung der öffentlichen Finanzen
Die Entwicklung der öffentlichen Finanzen in den ersten

Monaten des laufenden Rechnungsjahres entspricht , wie das
Institut für Konjunkturforschung in seinem neuesten Wochen-
bericht ausführt , den Erwartungen , von denen bei allen wirt -
fchaftS - und finanzpolitischen Maßnahmen seit Beginn » tr ak¬
tiven Konjunkturpolitik ausgegangen wurde . Wenn die bishe -
rige Entwicklung der Steuererträge auch in den kommenden
Monaten anhält , so kann erwartet werden , daß der Steuer -
Voranschlag des Reiches für 1834/85 , der bereits um rund 850
Mill . RM . über dem Vorjahresertrag lag , um reichlich 5 Proz .
überschritten wird . Unter dieser Voraussetzung würde sich die
Entlastung der öffentlichen Haushalte allein durch Verminve -
rung der Arbeitslosenunterstützung und die Ertragssteigerung
der Reichssteuern gegen das Borjahr auf etwa 1 % Milliarden
RM . gegenüber den Jahren 1932'33 anf mehr als 3 ^ Milliarden
RM . beziffern lassen.

Tarife für zerkleinerte frische Fische .
Da der Deutsche Eisenbahn - Güierverkehr keine Tarifstelle

„zerkleinerte frische Fische" enthält , mußte die Beförderung von
zerkleinerten frischen Fischen nach der Wagenladungsklasse ^
erfolgen . Mit Rücksicht auf den geringen Wert uno auf den
Verwendungszweck des Gutes und da es weiterhin unverstSno -
lich sein würde , diese minderwertigen zerkleinerten frischen
Fische, die ausschließlich zu Futterzwecken Verwendung finden ,
höher zu tarisieren als die für die menschliche Ernährung ve -
stimmten Fische, hat die Deutsche Reichsbahngesellschast nach bis '
heriger Uebuug die Berechnung der Fracht hierfür vielfach nach
Klasse B Ziffer 5a der Tarifstelle des Allgemeinen Deutschen
Gütertarifs ) zugelassen . Da die Fracht für die Abnehmer aber
noch zu hoch war , ist die Deutsche Reichsbahngesellschast gedeten
worden , zerkleinerte frische Fische zu Futterzwecken nach Klasse
G einzustufen .

Wenn auch die Deutsche Reichsbahngesellschast dem Wunsche
der Tarifierung von frischen zerkleinerten Fischen nach Klasse »
nicht zustimeu konnte , so hat sie sich dennoch in Anbetracht oer
Tatsache , daß ein im Preis so niedrig stehendes Gut Anspruch
auf eine niedrigere Tarifierung hat , entschlössen, zerkleinerte
frische Fische zum unmittelbaren Versand an Fischznchtanstalten
zur Verfüteruug in Klasse ^ des Allgemeinen Deutschen Gitter -
tarifs aufzunehmen .

Nach einer Bekanntmachung im Tarif - und Verkehrs «»
zeiger sind mit Gültigkeit vom 18. Oktober 1984 ab zerkleinerte ,
frische Fische beim unmittelbaren Versand an Fischznchtanstalten
zur Verfütterung nach Klasse ? zu tarisieren . Bei Aufgabe a^S
Eilgut findet die Klasse n « Anwendung .

Warenaustauschdienst der west - und südwestdeutschen
AuQenhandelsstellen .

Dt « Schwierigkeiten des Austenhaiidels machen es notwendig .
Möglichkeiten zu erschöpfen , um im . Interesse der ülobstoffbeschasfung
Ausfuhr zu^. ipxdern , « u diesen Moglichkelten sebori . . beute nAch

Mäni
" unh Mannheim »u einer Arbci ?sgemcinschast zusammengelchloslen .

uhr zu fordern . $ u Diese. . _ . MW »
Willen der Reichsregierung insbelondeic das WarenauStaufchgeschäft . Zur
Durchführung dieses Warenaustauschgeschäftes haben sich , wie die Austen -
handelsftelle für das Rheinland in Köln mitteilt , die west - und siidwest -
dentfchen Austenbaudelsstellen Duisburg . Düsseldorf , Köln . Frankfurt am

yn diesem Zusammenhang , d . fi. zwecks Förderung des Ausfuhr¬
geschäfts , mochten wir noch daraus hinweisen , datz di« RelchSstelle für den
Anhenhandel iB « rttn SB . 9 , PotSdamerstr , 10/11 ) folgende irirmenlistcn
neu herausgegeben hat : 1 , Ein - und Ausfuhrfirmen , industrielle Unter¬
nehmungen . Acrzte , Zahnärzte , Hosoitüler usw . in Aethiopien . 2 . Han¬
delsfirmen in Guatemala . Z. Wichtige Sandelshäufer und Iliiternebinun -
gen im Freistaat Honduras , C , A . 4 . vinfuhrfirinen in N >« derl .-Jndien
mit Adressen der enroxäischen Eiiltaussstellen und Warenverzeichnis . S.drefsen der euro

Sire von Firmen in Paraguay ,

Wiirttemberaifchc Kattun - Mannlaktur . Seidenheim a . d . Brenz .
enuber dem Vorjahr von Ä7 765, auf 602 287 RM . erhöhten Aci

Bei
legenliber dem Portayr von 2Ü7 765 auf 002 287 SJtM erhöhte » Abschrei¬

bungen auf Anlagen und 69 585 gegen 127 757 RM . anderen Abschrei¬
bungen wird ein Reingewinn einschl . Vortrag von 620 988 gegen 546 435
NM . ausgewiesen . Ter oGV . am 10 . Nouniber wird die Ausschüttung
von wieder 10 Prozent Dividende bei 2.5 Mill . RM , AK , vorgeschlagen .
Weiterhin werden 120 000 (86 000) RM . als Gratifikationen an die Ge -
i«tt >schaft und 30 000 RM . als Spende für das WHW . verwendet .
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Wertpapiermärkte.
BerHn : Renten weiter im Vordergrund .

Bcrli « , 20. Okt . IFunksvruch . I Die Rentenmärkte standen auch
heute wieder im Mittelpunkt des Interesses . Vom Publikum waren aus
den bekannten Gründen weitere Kausausträge erteilt worden , wobei sich
das Bestreben zeigte , besonders die niedrig stehenden Rentenwerte »u
erwerben . Weiter in Front lagen die Altbesiizanleihen des Deutschen
Reiches , die bei 300 000 RM . Unisatz wieder R> Pfg . gewannen , nachdem
sie vorbdrsllch schon 75 Psg . höher bezahlt wurden . Jndustrieobligationen
gewannen % . Lebhaftes Geschäft entwickelte sich in den Vorzugsaktien
der Deutschen Reichsbahnaesellschast , die im Hinblick ans den Rentencharak -
ter dieses Papiers V* höber bezahlt wurden . Reichsschuldbuchsorderungen
gewannen ebenfalls Vi.

Di « Aktienmärkte waren weiter vernachlässigt , wenn auch das An -
gebot nur gering war , so mangelte es doch an Ausnahmeneigung , so dah
meist Abschwächungen von Vi bis 1 Prozent eintraten .Montanwerke waren meist Mi gedrückt , auch Kohlenwerte waren trob
oe-r erhöhten Kohlenförderung schwächer . Dagegen lagen Brannkohlen -
aktien 1 höher , Ilse erschienen sogar mit vlus -vluS - Zeiche » und wurden
etwa 9— 10 Prozent hoher angenommen . Farben gingen um 4 *4 zurück .
iStronä erholt waren Rütgers . AuSlandswetre gaben bis zu 1 nach . Am
Elektroaktienmarkt waren besonders wieder HEW . tminus 3% ) und Lah¬
meoer (minus 1 *4 ) anseboten . Siemens lagen etwas fester . Dessauer
Gas ermäßigten sich um 2 , Kabel - , Auto - und Mafchinenwerte waren nur
um Prozentbrilchtelle gedriickt . Lediglich Schubert u . Salzer verloren 1% .Tertif - und Vavierwerte gaben bis 1 nach . Eisenbabnverkehrsmitiel er -
össneten 2 niedriger . Von Bahnaktien waren Verkehrswesen 1 fester ,ischlssahrts - und Bankaktien konnten sich gut behaupten . Vom Auslands -
rentenmarkt waren Merikaner und Rumänen V* niedriger , Anatolier
konnten sich um Vi erholen .

Im weitere » Verlauf waren Farbe » , die gewannen , etwa « erholt ,SEW . befestigten sich um IN nnd Desfo -!? r GaS um ?4. Berlin - Karls¬
ruher Jndustriewerke gewannen 1% _ Renten lagen im Verlaus etwas
ruhiger . Altbelitz ging um Vi zurück , währpnd sich Umschnlduilgsanleihe
um 15 Psg . erhöhte , Goldvfandbriefe und Kommnnalobliqarlone » waren
uberwiegend freundlicher , -l^,vrozentige Fon -' icrs - .Kvmmuualobligatlonen
gewannen % Prozent . Berliner Hnvotbeke ',bankobltg >. tionen vesestlgien
sich um Vi. Elberfelder 1923er gewannen % und 26er desgl . 1%. Emdener
^ adtankeihen stiegen um 1 . Wiesbadener um 1A . 2<!er Zwickauer waren
% schwächer . Ueberwiegend gebessert waren auch Länderanleihen , "» et
Mecklenburger befestigten sich » m % . Badener wurden % höher beaaoit .
Provinzanleiben lagen rubiger . Von Kassaindiistricobliqationen waren
Mir & Genest und Leovoldgrube je 1 höber , während Loewe und Kon -
kordiabergbau % verloren . — Der Privatdiskont t>T«e6 unverändert ."t'.'i
Prozent .

Schluß freundlich .
Die Börse fchloh freundlich . Altbesitz die vorübergehend bis

(105 .90) nachgegeben hatten , erholten sich wieder ans 105%. Am Montan -
aktienmartt überschritten Hoesch den gestrigen Schlnbkurs um %, Für ,
Ilse Bergbau soll Montag eine Notiz auf der Basis von 150 (140'/i )
versucht werde » . K'oköwerke gewannen % gegen ibreu letzten Schlnstkur «.
Nachbörslich börte man Farben 143 , Altbesitz 105% . Hoesch 77%, Staru -
obligationcn 81% .

Der Kassamarkt lag überwiegend schwächer . Ber . Ivumbinner Ma -
schinen verloren 2, Rathgeber Waggon 3*/», Berliner Kindel -Prioritäten
4, und Schöfserbofbraucrel 4% . Isenbeck Branerei waren um 2 befestigt .

Stenerantslbeine blieben bis auf 27er lvlus ]/*) unverändert . Von
Relchsschuldbuchfordernngen notierten u . a . 1935er 100 G . 1940er 90.12 bis
97 . 1948—48er 95.37—96.37, Ausgabe IT : 1937er 98 .75— 99 .50 , 1943—44er
95 .62—96.37, 1947— 48er 95 .50 —96.37 . Wiederausball 1944 4,' er und 1946
bis 48er 61 .62—62.50.

Frankfurt : Behauptef .
Frankfurt , 20 . Okt . (Dralitbericht . s Sltt der Wochenschlukbörsc war

die Umsatztätigkeit eng begrenzt . Seitens der Kundschaft lagen nennens -
werte Austrage kaum vor . während die Kulisse nach ihrer starken Be -
tätignng über den ganzen Börsenverlauf hinweg eher zu Glattstelluugeu
neigte Hiervon wurde in erster Linie die Altbesitzanleibe betrossen . die
mit 106% knapp behauptet einsetzte , aber später etwa - % Prozent nachgab .
Für andere Rentenwerte mit niedrigerem Kurs bestand aber weiterhin
Kaufinteresse . und die Grundstimmnng war auch weiterhin durchweg sest.
Späte Schuldforderungen M und Reichsbahnvorznge zogen wegen ihres
rentenähnlichen Charakters um % an . Stahlvereinsbonds konnten sich
um 1 Prozent befestigen . Die Umsatztätigkeit war im ganzen geseben
recht klein . Von fremden Renten Merikaner uneinheitlich . 5prozentige
nutzere Gold 13-% ( 14 % ) , dagegen 5 prozentige innere Silber 6% (6% ) .

Der Aktienmarkt lag ohne Anregung nud verkehrte überwiegend
etwas niedriger , jedoch erreichten die Rückgänge nur kleineres Ausmaft .
J .°G . Farben waren weiterhin angeboten und auf 142% nach 143% zurück¬
gehend . Metallgesellschast verloren 1 Prozent . Elektrowerte lagen außer -
ordentlich ftt.II , zunächst kamen nur Äessiirel mit vlus % Prozent zur
Notiz . Montanwerte konnten sich gut behauvteu . IStivas fester notierten
Pbönir . Gelsenkirchen und Mannesmann init vlus % bis %, während
Rheinstahl % Prozent nachgaben . Bon Zellstosswerten gingen Alckafsen -
bürg um 1 zurück . Waldbot dagegen zogen % an .

Im einzelnen eröffneten Ncichsbankantetlen % , Havag % , Daimler %
leichter , Westdeutsche Kaufhof , Hanfwerke Füssen und Moenns lagen un -
verändert

Im Verlauf traten beachtenswerte Aendernngen nicht et » . — Tage ?-
geld etwa 3% Prozen »

Metalle .
Berlin , 20. Okt . (Fnuksvruch . ) MewNnotiernngen für ie IVO Kg .

Elektrolntknpser prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notier -
rung der Vereinigung f . 0 . Dt . Elektrolritkupfernotiz 39 .50 (39 .501 RM .

nnd Devisenmarkt
Berlin , 20. Okt . (Fimksvruch .i Am Volute >«markt setzte das englische

Pfund seine Answärtsbewegung auf Deckungen der Baissespekulation
weiter fort nnd notierte in Zürich 15,50 nach zuletzt 15,03% uud in Paris
74.72 nach 74.50. Auch der Dollar notierte allgemein etwas höher , so
z. B . in Parts mit 15 .09 nach 15.06 . Für die festere Veranlagung drr
angelsächsischen Valuten werden auch die zur Zeit ausgenommenen Ver -
Handlungen der sog . Goldblockländer verantwortlich gemacht , da man ais
ein Ergebnis derselben auch eine weiiaehende Einigung mit den Ster -
ltng -Dollar - Ländern erwartet . In den Pioldvalnten selbst waren gegen de
Bortag nennenswerte Veränderungen nicht festzustellen . Dagegen bliev
die Reichsmark auf dem erreichten hohen Niveau weiter fest .

Am Geldmarkt hält die Flüssigkeit weiter an . so das , die Blankotages -
geldsätze bei 4— 4 % Prozent belassen wurden . Für Privatdiskonte bestand
weiter Nachfrage . Desgleichen werden die neuanfgelegten Reichsschatz -
anweifnngen lebhaft gezeichnet . Monatsgeld stellte sich auf 4—6 Prozent ,
der Privaidiskontsatz blieb 3% Prozent .

Berliner Devisennotierungen :

Buen .Air
Br .-Antw.
Rio de 1.
Sofia

Kopenhag
Danzig
London
Reval
Heising!.
Paris
Athen
Amsterd
Island
Italien
lapan
lugostav.
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Istanbol
Budapest
Uruguay
Newvork

19. Oktober
Geld Brief

l2 . c 2512 .55 c
0 .642 0 .646
58 .17 58 .29
0 .204 0 .206
3 .047 3 .053
2 .517 2 .523
54 .49 54 .59
81 . 12 81 .28

12 .20512 .235
68 .68 68 .82

5 .39 5 .40
16 .38 16 .42
2 .467 9 .4n

168 .43168 .77
55 .22 55 . ?4
21 .45 21 .49
0 .7C6 0 .707
5 . 694 5 .706
80 .77 80 .93
41 .56 41 .64
61 .31 61 .43
4P 95 49 .05
46 .97 47 .87
11 .08 11 .10
2 .488 2 .492
62 .93 63 .05
81 .08 « 1 .24
33 .97 34 .03

10 .37510 .395
1 .971 1 .975

0 .999 1 .001
2 .468 " .472

20 . Ok ' ober
Geld Brie!

12 .S ' S12 .625
0 .644 0 .648
58 .17 58 .29
0 .204 0 .206
3 .047 3 .05 '
2 .521 2 .527
54 .80 54 .90
81 .08 81 .24

12 .27512 .305
68 .63 68 .R2

5 .4 ? 5 .43
16 .38 16 42
2 .391 2 .402

158 .43l6L .77
55 .54 55 .66
21 .45 21 .49
0 .703 0 .705
5 .69 » 5 .706
80 .77 80 .93
41 .56 41 .64
61 .66 61 .78
48 .95 49 -05
46 97 47 .0 ?

11 .13511 . 155
2 .4RR ? .49 ~
63 .29 63 .41
81 .05 81 .21
33 97 34 .03

10 .37510 .39
1 .971 1 .975

0 .999 1 .001
" .473 9 .477

Berliner Notenbörse :

Amerika gr.
do. klein

Argentinien

Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

England gr.
do. klein

Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

.. klein
Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

klein
Polen
Rumän . gr.

Schweden
•»diweiz gr.

., klein
Spanien
Tschech . gr

klein
Türkische
Ungarn

19. Oktober
Geld Brief
2 .42 2 .44
2 .42 2 44

0 .614 0 .634
58 .01 58 .25

0 .18 <X20

2?46 2 .48
54 33 54 .55
80 .94 81 .26
12 .17 12 .21
12 . 17 12 .21

5 .325 5 .365
16 . 34 16 .40

168 .01168 .69
21 . 33 21 .41
21 .33 21 .41

5 .63 5 6̂7

4lT42 41 .58
61 .15 61 .39

46 .93 47 .11

62 .76 63 .02
80 .90 81 .22
80 .90 81 .22
33 .83 3547

10 .26510 .305
1 .92 1 .94

20 . Oktober
Geld Brief

2 .425 2 .445
2 .425 2 .44 ^
0 .616 n 636
58 .01 58 .25

0 . 18 0 .20

2 .464 2 .484
54 .64 54 .86
80 .90 81 .22
12 .24 12 .28
12 .24 12 .28

5 .1 .55 5 .395
16 .34 16 .40

168 .01168 .69
21 .33 21 .41
21 . 33 21 .41

5 .63 5̂ 67

4L42 4138
61 .50 61 .71

46 .93 47 .11

63 .12 f 3 38
80 .87 81 . 19
80 87 81 . 19
33 .83 33 97

10 .26510 .3l- S
1 .92 1 .94

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 20. Okt . ^Funkspruch . ) Nachdem bereits während der letzten

Zeit der wetrei deverkehr ein rubiges Aussehen angenommen hatte , konnte
am Wochenschlnh von einem Getreidemartt keine Rede sein , da vorwie¬
gend Geschäftsstllle herrschte . UmsaMemmend wirkte die Tatsache , das ,
mit dem heutigen Taae die Richtlinien für Qual ^tatsKN - und - abschlage
verbindlich geworden sind , die in den Fachzeitungen veröffentlicht werden .-
Die Nichtbeachtung der vorerwähnten Anordnung bedeutet ; eitwn . Syerftoft
gegen die Getreideverordnung . Auch bereits bestehende Abfchlnnc lauen
unter die neuen Bestimmungen , sofern sie nicht bereits durch Lieferung
erfüllt sind . Offerten ohne Naturalgewichtsanaabe waren nn allgemeinen
beute nicht vorhanden . Dies gilt besonders für Wei ^ n . Roggen wurde
so aut wie überhaupt nicht angeboten . Hafer fehlte gänzlich , da die Zu -
schlage für jedes Kilohektolitergewicht über Durchfchiii 'tt nur eiue .Reicho -
man ~ m ^ ^ "
wenig
preußischeu Hafer . Für . . . .. . —
ausfuhrscheine 128 RM . Brief , Weizen an sfnhrscheine blieben gesucht uud
waren ohne Angebot .

Mmberger lioptenmarkt.

Rakel
Pari»
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Ncwyork 19- 10-
ZQridi 3 .0C33
Amsterdam 1 .465
Warschau —
Berlin 2 .468 ' /,
Tür !. Geld 4 —4
Privatdiskont 3 3U°'o

19 . 10.
4 .941/1

74 .40
21 .01

7 .24V.
57.25
35 .90
22 .39 -?.
19 ,90 '/.

20. 10.
<t .95 6/s

74 .75
21 .11V»

7 .27
57 .50
36 .03
22 .39 ' li
19 . ^0 ".

20. 10.
3 .051
1 .46c,

2 .474
4 - 4V. "'.
?-sU°lo

4 ■aRcichsbankdiskont :
Züricher Devisennotierungen vom 20 . Oktober 1934.

Paris
London
Newyor
Belgien

Spanien
Holland
Berlin
Wien

19. 10.
20 .21
15 .03V-
304 .12

71 .60
26 .26
41 .87V -
207 .75
123 .40

72 .75

20 10
20 .21V.
15 . 11

304
71 .60
26 .26
L 1 .87 V»
207 .75
123 .30

72 .76

Stockh .
Oslo
Kopenh.
Sofia
Präs
Warsdi
Budap

19 10
77 .20
75 .50
67 .10

12 .80 '/!
5792V :

20 10
77 .85
75 .85
67 .30

12 .80 -',
57 .90

Beinrad
Athen
Ronstan
Bukarest
Heising!
Buenos
Japan

19 10
7 .C0
2 .93
2 .48
3 .05
6 .63

79 .50
87 .90

20 10
7 .00
2 .94
2 .47
3 .05
6 .65

79 .50
86 75

Badische Gas - » « d Elektrizitätövers » r « « ugs Sl . - G .. Lörrach . Die »um
Thürtnscr GaS ^Konzeni gckörcnöe (SicfeUfcßaft. die i . V . eine Kapttalherab -
sebuna von 2 .7 auf 1 .S8 Mill . RM . mit (Mliüd RM . Buchse, « : » « und
eine Äktieucinzieliuua mit S27C0 RM . Buchsewtnn rvrnahm , ivcist sur
0)33134 eilten Rciitnciutttii tioit SO 829 RA ! . auS. ivorauK^ die D 'viörudcit-

d« Erträae truc->virkcu , dn die (' .' rundvcbiihrei ! nud ^ der <vn ^v >'eii ' von 21
auf 20 Pfg . oio Kubkmcter berabgeseöt wurden . Der erhöhte Anfall an
>! oks . Teer und Benzol konnte restlos abgesetzt werden . Mit vett im
Bersorgiingsgebiet ansässigen Privatinstallateureu und Kasgeratehandleril
wurde ein « am 1. Avril in Kraft getretene ArbeitSgemnnschai ! geschlonen ,
wodurch die der (Sesellschasr angegliederte JnstallatwnSzentrale Ober -
baden G . m . b . H . , Lörrach , zur Auflösung gelangte . Im lansendn Ge -
schäftsjahr könnt eine weitere mengenmäbige Sieigernng des Gasabsapes
» in 8 Prozent festgestellt werden . — Bruttogewinn und anherordentliche
Ertrage stiegen aus 725 584 (678 687) RM .. denen 644 755 RM . Unkosten ,
Abschreibungen usw . gegenüberstehen .

aeschä
festen

Die Einkaufstätigkeit in Sovsen der neuen Ernte bat sowohl an den
bisher sehr stark besuchten Anbanpläven wie auch am Nürnberger Markt
selbst weiter nachgelassen . Bor allem find es augenblicklich die Brauereien .,
die größte Zurückhaltung üben , ja fast gar kein Interesse zeige » . Bei
riner Zufuhr von 600 Ballen wurden in der Bcnchtswoche etwa 250 Ballen
umgesetzt Trov der zurückgegangenen Nachfrage konnten sich aber die
Preise halten und es erbrachten Sallertaner 270—290 RM .. Tettnanaer
810 RM . und die meisten gebändelten Hersbrucker Gebirgshopfen 225 bis
24Ö RM . ie Srr .

Auch
'

am Siiazer Markt zeigt sich ein ruhigerer Verlauf des Hopfen -
lefchäfts . Käufer wie Eigner verhalten sich zurückhaltender und an der

Stimmung hat sich nichts geändert . Im Hinblick aus die sehr scharf" den vorhandenen Bedarf erfch«iiit
Ii von 1600 bis 2000 Kronen .

. ... . . . . . _ ,'otierunsen bis 550 Francs . —
Der nordsranzölische Markt verläuft derzeit angeregt . Die meisten Ber -
kaufe erfolgte » bis zu 400 Francs .
Obst - nn «l Gemüsemärkte .

Oberkirch , 19 . Okt . Obstarostmarkt . Aepfel 5—12 , B -irn «» 4— 9 ,
Quitten 4—5, Trauben 10, Nüsse 18—20 , Kastanien 6—7 Psg . per Pfund .
SpitiiU ' ltdioh - lind IN

' utzvieliniHrlite .
Durlach , 20. Okt . Schweinemarkt . Zufuhr und Preise je Paar : 134

Milchschw - ine 18^- 24 RM .. 60 Läufer 30—44 RM . Verkauft : 120 Ferkel ,
45 Läuser . — Am 24. Oktober findet Grotzviehmarkt .statt .

Znclier .
Magdeburg , 20. Okt . Weitzzucker (einschl . Sack und Berbrauchsstcue ?

für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10
Tagen — RM . Oktober - November 31.50, Oktober -Dezember 31 .40 bis
31 .45. Tendenz ruhig . Terminvreise für Weitzzucker ( inkl . Sack frei See -
fchiffseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Oktober 3.80 Br . , 3 .60 G : No -
vember 3.85 Br ., 3 .65 G : Dezember 3 .90 Br . , 3 .70 G : Januar 3-90 Br .,
3.80 G : Februar 4 .00 Br ., 3 .90 « : Mär , 4.10 Br . . 4 .00 G : Mai 4 30
Br . . 4 .20 C). Tendenz ruhis

llniniiuolle .
Bremen , 20. Okt . Baumwolle . Sckluhkurs . American Middl . Univ .

Standard 28 , mm loco per engl . Pfund 14 .31 (14.34 ) Dollarcents .
Bremen . 20. Okt . (Funkspruch . » Baumwoll -Eröfsnuiigskurse (je I t,

in DoUarcents ) : Oktober — , — o , j.^ .xu w , ouhuul /±i .oo «j ,
14 .28 G . Aiärz 14 .45 B . 14.41 G, 14.44 bez ., Mai 14.58 B . 14.54 G . Juli
14 .68 B . 14.5? 05 . Tendenz ruhig »

Liverpool . 20. Okt . (Funkspruch . ) Baumwolleröffuungskurse ( in
engl . Pfund ) : Gesamte Tagescinsuhr 1V00 Ballen . Tendenz stetig . Ok -
tober 6.70. Dezember —, Januar 6.66, März 6.61 — 6.62 . Mai 6.57, Juli — ,
Oktober 6.39 .

Weinversfeigerung in Maulbronn .
Da ? Hofkameralamt des Hcrzogl . Hanses Württeniberg versteiAertcin Maulbroiin den Eilsinger - Bera - Wei » . Die !>! achfrage nach diesen

» nd leb -
Hektoliter

- 141 . 100
. . .. „ zu 200—203 RM . ie Hektoliter . Der letztgenannte

Preis ist der weitaus höchste , der bisher für württembcrgische Weine in
diesem Herbst erzielt worden ist.
Fette und Oele .

Hamburg , 18. Okt . Ole nnd Fette ( mitg . v . Carl Heinr . Stöber
Komm .- Ges . a . Akt . ) . Trotz kleiner Umsätze Preise behauptet , teilweise
sogar befestigt . — Leinöl gut genagt , da Mühlen zur Zeit nicht Im Markt .Ausland meldet steigende Tendenz . Rüböl deutsch nm 2 RM . ie 100
Sftlo höher . ISi'ö.ttubül toi ) vernachlässigt , Notierungen aber anztclinnd .-- onaöl bcnanotci be - genügendem Angebot . Holland anfangs Hauer ,Schluß aber wieder stetig . — Rizinusöl um 10 fh . erhöht KurzfälligeWare knapp infolge kleiner Mühlenvsrräte . Palmöl ruhig . Fettsäure »
gesucht , aber knapp . Kokos - und Palnikernöl : Spätere Termine wenig
angeboten . Tran behauptet . Olivenöl stetig , kleine Laaerbesiände .
Eottonöl : Fehlende Kauflust , unveränderte Preise . Rindertalg : Anstra -

Dezember — B , 14.15 G . Januar 44 .33

4 1b * " / IVvl 11vi W; | iI(IAÖ. 1Hv , Ii U 11\ l^ vllV . 14—
uifches Schmalz : Markt zur Zeit unübersichtlich . Dentiches Schmalz :
Gut gefragt bei fester Tendenz .

Kursbcrltiti ans Berlin und Frankfurt / 20 . Oktober
1934

Ilerliner Werte des
^chlubkur «

19 . 10. 20. 10.Anfaog

Ablösg . t—3 1C6V4
8 HoesdiRM 97
6 Fr .KruppRM O
7 MittldStahl 94 .25
7 VrStahRIM 82 .37
5 Bosn .Eb .14 —
5 do . Inv . 14 —
5 Mexik abg . 13 .75
4 do . abg . lU
41/*zOest.St. l4 —
4 do . Gold —

do. Silber —
5 Rumän . 03 4 .50
4V2$do. 13 6 .87
4 do. 4 .05

Türk . Bagd . I —
4 do . Bagd .il —
4yaUng .tS . 13 —
4V2 do. 14 —
4 do. Gold —
4 do . St . 10 —
4 Lissabon —
4 Mx .Bw .abg. 10
2V4 Anat . 1+ 2 34 .50
3 Mazedonier —
> Tehuant .abg. 9
♦Vi do. abg . —

Bk. el . Werte 5 83 . 5
ßk. f Brau 7 21 * 3/4
Ke' disbank 12 144

105 .9 105Vs
96

^87197
94?37 94725
42 81 .62
12 .50 -

13 .87
10 .12

AG . für Verk.
Allg .Lokalb.
Canada Eb
Dt .Rchsb .Vzg .
Hapag
Hambg. -S3d
Nordd .Lloyd

Accumulat
Aku

0 78 .75
* —
0 —
7 113 «/*
0 29
0 26 .5
3 31

14 .37
10 .12

7
4 .5

51 .50
10 .25
j4 .2O
0 .37
9
9 .10

33 .25
llz .ö
14 -i l/fc

7/ .75

-19 .1 !-!

31 .25

12 164 - 164
0 6U75 61 .37t0 .o

4 .F0
6 .87
4 .0

10 . 12
34

83 .5
113 '/-
144 .5

78 .5
lüü

113 %
28 .87
26
31

variablen Handels .
Kassakur«

19. 10 . <*0 . 10.

(Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende .)

105 7'» 106 ' /s
96 .87 96

_
94 .25 94 .50
81 .7082
12 .12 12 .50
12 .1
14
10 .25
40

13 .75
10
41 .75
27 .25

1 .30 ] 1 .30
4 .80 ! 4 .75
7 . 10 -
4 .0b 4

7 .65
6 9 >

51 .tO
10 .2o
34 .50

5 .75
9
9 .20

83 .62
l12 ' ' i
144 ' .'4

/ 9 .5
120 .5

113
^9 .25

31 .25

165 165
ol .75 60 -5

6 .85
6 .5 0
7 .55

51 .50
10 .2o
34 . 10

i>. l29
8 .75

835
113M
114 ai4

78 .75
120

113 '/.
k8 .87
2b
30 .87

AEG .
Aschaifb. Z .
Bayern Motor
l .P .Bemberg
BerßerTicfb
Herl .Karlsr .I
Bekula
Berl .Masd ).
Brk.Brikett
Irem Wolle
Buderus
Charl .Wajier
Chem.Hevden
Chade A-C

Anfane
0 27 .87
0 65 .25
6 127 '/<
0 133
6 120 .5
5 122 '/-

10 14 ^
3 -

10 A
12140
3 V5 .87
5 98 .25

3 91 . 75
IC 09 .;

Chade D 13 201 .5
ContiGummi 8 130 " -
do. Linoleum 0 58
Daimler- Benz 0 49
Dt.Atl .Telear . 7 -
Dt .Conti -Gai 7 120 '/-
Dt . Erdöl 4 105 .5
Dt . Kabel» . 3 87 .^5
Dt. Linoleum 3 60 .37
Dt . Telefon 0 —
Dt . Eiaenh. 0 —
Dortm .Union 12 ~
Eintr .Brk. 10 166 . '
Eiienb.Verk. 5 109 .5
El . Lieferg. f> 104 j/b
El . Wk .Schlei . 6 104 '
El .Lidit - Kraft <> -
Engelhardt 0 lCO 'U
I.G .Farben 7 14 ^
Feldmöhle 6 l20 3<»
Felten-Guille 0 74 / 5
Gelsenk.Berg 3 62 .25
Ges .f .eLUnt . '3 110 ' .
Goldschmidt 2 89 .2C
Hbg.El .Wke. 8 llö
Harbg .Gummi 0 2o .2o
Harpener Bert 0 106
Hoeich 0 / 6 .7c
Holzmann 1 78 .25

Schlulskurs
0 . 10.19 . 1U.

28
66
127 .5
134
122
1 * 2 .!
14 ü '/<
110 .5
1/3

86 .25
97 .0
92
. 11
201 .5
131
- 8 .5
4y .i2
120 .t
122 ».
1051 ,
ö8
60
89
7d
187
166
111 .5
k6 :,i<
lOo
117 .5
101 .5
144 ' ,'f
122
Z4 .75
62 .75
1 L05it
90
12H ,
2 /
106 5
77
/ 8 .5

27 .75
ö5
1.27 »:,
1331 ,
121 5
124 >/«
142 J>
ill
173
i40
üfc .25
98 .25
i2 .1i
207 .i
>01
131
08
49 .5

121
lOol .
u
^9 -5

78 .2t
136
166 .5
110 -5
1041 °
104 .1

100
143
i2l ' /<
/ 4,/t
62 .o
nl ' /i
90
1191 ,
*8 .2 .
IOdI .
/ / .o
/ 8 2t

Kaisakur«
19. 10. 20 . 10.
27 .87

1 ~8 ' /,
L34v-
122 .5
122 5
142 '/,
110 .5
I7i
86 .2b
97 .75
J2 .1ü
i i Ii -
-04 '/,
L31
58 .5
49 .3 /

123' °
lOo ' /s
ü8
oO
>9
/ / .87
187
166
111
1^ 4 .5
105 '/,
118
102
144 '/.
122 '/-
/ 4 .62
52 .1 *
lio 5»
90
120 5
26
106
/ 6 -75
/ 8 .5

27 .7 -.
60 .25
128
133 '
121
124 .5
14 *
110 '/,

139
86 2t
aö . l ^

208
eOl 'I.
131
o/ .6
4 ^ .1*
121 0
121
lOo J,>
} /
09 .75
Ä8 .2
7d
lo6
167
no .5
104 vt
104
118
101
149
120 5
/ 4o
62 .3 /
lll '/8
90
119
28 .5
lu6 .5
/ / 3 /
/ d .o

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genuß

Gbr .Junghans
Kali Chemie
KaliAsdicrsl.
Klödtner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Maschb .Unt.
Max ' hiitte
Metallges.
Montecatini
Niedl . Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Kh .liraunk .
do. Elektr .

Rheinstahl
Rh . - '» ' . El.
Rütgerswerke 1J s 98 .75
Salzdetfurth ? Vz 156
Sdil.Bg.Zink 3 37
do. Gas B
»chub . -Salzet
Sdiudiert
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg.
Stoib . Zink
Südd. Zucker
Thür .Gas
Ver . Stahl
Vogel Tel.
W asser Gelsen
West. Kaufhof
Westeregeln
ZellWaldbol
O' jvl Miner

Anfang
0 61 .5
6 A
6 llg -' I.
0 61 .55 124
5 -
0 75
5 94 .7

8 119 .5
0 20 . 11
0 35 .5
0 / 5 .53 78 .2
0 52 .9 /
8 _
0 83
8 —

10 165 ' fe
0 89 .8 /
0 48 .62
0 36 .8 /

12 226
5 99

89 .5
5 1045 ;

Sdilutfkurs
19. 10 . 20 . 10.
61 .12 61 .5
140 .5
11/1 .
o2
124 '/,
122
/ 5
J4 .3 >
1201 ,
>0 .12
3o .n
/ 5 .3 /
7m.b
: 3 .1i

» 132 ' /,
4 i6 °
4 110 ' /-
7 1401.
3 63? 37
7 _
5 41 .5
• 106 :ik

3 32762
s lly .t
1 48

12 .87

120 .5
ox .6*
124

75 .87
45 .62
121 .6
■i0 .25
35 .5
/ 6 .12

8 .87
53. 12

34

164
89 .25
18 .5
16 .5
c2o
98

0
104
98 .25
156
37 .25
132 ' /,

92
110 .
14 ^ .5

6Z?5

41 .75
107 .5

32 .6 .
i20 .5
48
13 .2 .

Z3

166 .5
iO .75
48 .7o
16 .5
226 .5
9 'J
90 .12
104 .0
99 .
106
37 20
lik ' js
160 ' ,
92
110 ' /,
140

--4 .25
UJ

42
1061 ,

33Tl2
1. 19 .0
48 . 20
1 ^ 8 /

Kassakun
19. 10.
61 .25
l40 .0
117 .5
61 .5
124 »/.
122
/ 4 .87
94 .62
1211 ,
20 . 12
36
7o .5
78
03
102 .5
84

_
164 ' /.
90
48 .12
16 .37
22 /
98
89 .75
104 .5
9 /
157 .5

132
162
91 .75
110 '/,
140
96
63 .25
190
12 *
41 .75
io7 .5
i24 .0
3* .8 /
120 ' s
4/6 *
13

*0 10.
6125

120 .5
61 .62
i24 >;,
12 -:
7o .5
95 . 1 *
1 *0 ,
*0 .2 i
35 .12
/ 6 . 1 *
78 .2o
53 .20
lo2 .b
83 .5

166 .5
90 . 12
48 .62
I6 .0
2*6
99
90
1041 »
9.8 .2o
iV .ö
37 .25
I32 'ü
100 '/«
91.70
110
1J9 .5
9o .25
o3
190
124
41 . 8 /
106 .5
123 ,
32 . /5
iicl .5
4/ . /0
13

Frankiurter Kassakurse
Festrerzinsliche

09
10
11
13
14

Dt .Wertb .
6Reidisanl.
Bad .Staat
bVi Hell . Vft .
Altbesitz
Sdiutzg . 08
do.
do.
do.
do.
do.

4 Bagd . 1
4 . . 11
Zolltürken
5 Mez . inn.
5 „ äuß.
3 ,, Silber
4 Irrigation

Stadt -Anleihen .
b Berl . 24 € 6 .5
b Darmst . 26 - -
7 Dresd . 25 83.7' Frankf . 26 87
b Heidelb . 26 ti /
3 Ludwigsh.26 86 .5

78 .2.5
96 .2c
96
96
105 ' /-
9 .50
9 .5o
9 .50
9 .60
9 .50
9 .50

7 .7.
7Ji

6 5

5 .75
9 .8 /

8 Reihe 5—9
18—25
26—ZO
31
35

8 GoldK.4
7 Gold 10—11
7 Reihe 17
b „ 12—13
IV̂ Liquid .

4V2 Anatolie
I Salon.Mon.
5 Tebuantepec

Bankaktien

8 Mannh. 26
6 Mannh . 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmas. 26
8 B. -Bad . 26

87
89
89
b/ .87
87 .b
b /

öB.-Bad .H . 24
5 Pfandbr .G . 2 .tC
6 GroßkMhm2 —
t) MhmStK 23 15 .5
Bad Komm. Landesb
Pfdbr G 29 1 93 .7c

U *3 . /
iii yj .7t

; Anl. Gold 26 91
8 „ „ JO -

Pfandbriefe .
Pfalz. Hypoth . -Bank

H Keihe 2—9 94
8 .. 13 94
H Reihe 16— 17 54
8 - 21—22 94

; .. Gold 11
6 10
4 Liquid , o.
4% ». m . —

Rhein . Hypothekenbank

20 . 10.
94
54
94 .5

9i .7£
93 .7:
9375
93 .7c
93 .7c
92
93 .75
93 .7.
93 .75
95

34 .5
5 .b7
8 .87

57 .5Adca 0 £>7
Bad . Bank 8 120
Braub-tnk 7 — —
BayBodenkr 9 — —

Hypo . 4 — —
BerlHdlgsg 5 — —
OD .Bank 0 75 74 .5
D.Hyp .Mein 6 82 82
Dresdner 0 77 .5 77
Frankfurt . 9i 5 91 .5
Ff Hypoth . 5 81 .75 81 .7£

Lux .Bank 0 1 .75 1 .75
Pfalz.Hypo 5 81 .25 bl .5
Reichsbank 12 14t3 l.-4 14 +
Rhein.Hypo 7 UO lU HCVt
Süd Boden 3i/s - 64
Wtb.Noten 5 100

Transportaktien .
Keidisb-Vz . 7 llj ^ ll3 3/s
Hapag 0 28 .75 28 .5
Heidelb.St. 0 — —
Lloyd 0 30 75 —
Baltimore 0 — —

Industrieaktien
cöwenbräu 10 229 228
Brauerei
„ BayPforzh . C 61 .5 —
,» Schwartz 4 — —
Eichb W 4 89 -

19. 10. 20 . 10.J
Brauer .Wulle 046 46
Adt Gebr . 0 55 55
A.E.G . 0 28
Bad .Mafdi 8 -
BaySpiegel 0 47
Bergm .El . 018 18
Br .Besigh 6 77 77
Brown Bov 0 —
Cem .Heidlb 5 116 .7 115 .5

0 49 49 37
Dt . Erdöl 4 106 106 1/*
MGoldSilb 9 21 > 214
„ Linoleum 6 6 J .25 60 .1 .
»» Verlag 4 64 . cö Ö4 .26

DykerhWid 3 -
ElLichtkraft 6 117 .6 118
„ Lieferung 5104 % Iü4
Enz .Union 6 - 102 . :
Eßl .Masch 0 53 53 .2c
Faber &Schl 0 60 60
I .G .Farben 7144 142 6/*
ceinm .Jett . 0 -
Felt .&Guill . 0 74 .25 74 . 12
Frkf .Hof 0 -
Geiling 0 -
Geffürel 5 110 110 .5
Goldschmidt 0 - 89
Gritzner 0 30 .37 3u .25
Grün Bilt . 15 201 20b
Haienmühl 4Vfc7u .5
HaidANeu 0 21 21 .7;
HanfwFüss 0 - 49 .2
Hilp .Armat 0 47 .51 47 .2c
Hoditief 6 114 .0 114
Holzmann 0 78 7/ .ö
Inag 0 36 35 .2c
lunghans C 63 Ol .5
KleinSchanz c -
KnorrC .H . 10 200 200
KolbSchüle 5 -
Kons -Braun 4 49 48 .7c
Kraußlok 0 -
Lahmeyer 8120 .6 119 . t
Lechwerke 5 91 .5 91
Lud .Walzm 6 107 107
Mainkraftw 6 82 82
Metallges . 0 84 83
MezAG 0 -
Miac C 71 70 . 5
Moenus 4 76 76

19. 10.
Neckarwerke 5 95
OestEisenb

Reiniger G .
RheinElekt
.» Stamm
RöderGcbr .
Rütgersw
Sdilink
SchnelFran
SchrStempel
Schudiert
Seil Wolff
SiemHalske
Sinalco

65

20 . 10.
95

6 .25

6 102 8'« 103
5 - 96

0 38
~

5
4 73
0 -
0 -
4 91 .75 -
o 36 36 .5
7 I40 l'< 140
0 47 .5 48

39 .75
73

9

Südd . Zucker 9189 189
Strohstoff
Thür .Lief .
Ver .Dt .Oel
.. Faß

VoigtHäff
Voltohm
Württ . El
£ellstAschaff

Waldhof

4 .60

0
5 103 1/*
5
0 4 .60
0 10
o 39 .5 -
4 70 70
c 66 .25 64 .62
0 - -
o 47 .60 48

Montanaktien .
0 86 85 .5

t4 272 270
o 62 . 12 6/ .5o105 ^ JC6
6 1 '41 -
5 122 1/4 1223<*

Buderus
Efch weiler
Gelsenkirch .
Harpener
Ilse Berg
KaliAscnersI
« Salzdef . 7Vi —
„ Westereg . 5 — 118

Klöckner 0 74 .5 7o .37
Mannesm 0 75 76 .5
Mansfeld 3 77 .7c : 78
Phönix 0 48 . 12 49
Kh .Braunk 12 220 34 225 .5
Rheinstahl iVi 9U .25 —
KiebMont 4.2 93 .2o 93
Salz Heilbr . 12 220 220
l ellu » 5 87 87

Laurah . 0 20 .25 20
Ver .Stahl 0 4l .b 41 .5

Verkehrswerte
Allianz ' Z 210 210
FrankonaR7i /2 H6 116

« *0er 348 348
Mannheim - 40 4J

Berliner Kassakurse
SleuersulsehelnQ

Gr .iClKurs
Gr 11 III. I9J4
„ „ UM
MM .» 1936
„ „ „ 1937

1938
Ke.<4lverzinsliche

6% Schatzan
Dt .Reich 23
6 .. 1- 5 $
6 Reichs 27
4°/0 . 1934
5 .. Schatz R
Younganl .
6 Preuli 28
6 .. Schatz 31 II 100 .9
6 ,. Schatz 33 1 102 .7

101 . 5
IOj -1
105 V-
102 ').
99 .75
98 .26

78 .2 ;
133 ' /2
96 .0i :

95
93 .50
167

Schutzg .1909
Schutzg . 1910

do 1911
do . 1913
do . 1914

20 . 0k . br .
1934

9 . 70
9 -70
9 .70
9 .70
9 . 70

Pr . Landespfd . -Anst
b (8) Reib « 4 94 .75

(8) 13 u. 15 94 76
b (8 Reihe 17 u. 18 94 .7s
b (8) „ 19 94 . /b
b (7) . 10
d (7) „ 21 94 .75
» (7) „ 22 95
b (81 komm . 16 91 .50
6 (8) Komm . 20 91 .S0
d (7) Komm . 6
Dekosama I

6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thür . 26
6 Post 33 I
Schurrg . 1908

9b
^ 6 .51
96 -12
95 . 75
100 ' >

9 .76

1C2 .7
Pr Zentr Stadtschah

7V$t !C)Reih < 5 u .7 100V «
b (8j Reihe 3,6. 10 94
6 (8) .. 9 94
6 (8) „ 14, 15 94
6 (8) „ 20. ZI 94

6 (8) Reihe 22 94
6 (8) . 23 100
6 (8) .. 24 94 25
6 (8) .. 25/27 94
6 (8) .. 28 9 3 75

Hypothek . Pfandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 93 .25
6 .. IC 93 .25
S'-ia (4Vu) Liqu . 94
6 (81 komm . 90 .50
6 Komm . 3 90 .50

Nordd . Grundkredit
6(S)R 14,17 .20.21 93

b (8 iReihe 22—24 93
6 (7) .. 8. 11- 13 +
6 (8) Rom . 23 90 .50

Preuli . Centralboden
6 (8) Reihe 24 92 .25
6 ;8) . 28 92 .25
b (8/7 ) „ 26/27 92 .25
5W (4M;) .. 26 Liq . 93 .70
b (81 Rom 26 28 90 .25
4<Ü do Liqu . 29 91
6 (7 Mi) Gold 92 .25
6 (7V<t) .. Korn . 91

Pr . Ptandbriefbank
6 (8) Reihe 47 93 .50
6 (8) „ 5C 93 .60
6 (8) Rom . 2C 93 .37

Rh . W Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u .w. —
6 (8) „ 16 +
6 (7) „ 7, 9 17 +
6 (8) Rom . 7 —

Roggenrenten .
6 (8) Gold 52 .37
6 (8) do . 4—6 S2 .37
5 do . 1 + 2

Westdeutsche Boden
b (8) Reihe 2Cu.22 92 .3 /
6 (7) „ 24- 26 92 3 /
6 (8) Rom 21/33 —

Obligationen
b DaimlerBenz
t>Klödtncr
b Lpz .Messe
5 Rh MainDonau
ö Siem Schuckert
b Viag
6 Zuckerkredit
6 Farbenbonds

94
94

84737
100
94 .62
97 .2b
na 3'»

Bankaktien
Adca 0 58 .25
Bad .Bank 8 —
Bayr .Hyp . 4 75 75

Vereinsb 5 10Ü
BerlHdie 5 96
.. Hyp Bk 7H8t/ ..
Commerzb C / l .£ 0
DD -Bank C 74 .50
DtCentrB 5 78 -50
Goiddisk 3 1 ^ 0
JtHypB 4^ /4 .50
.. Übersee 0 68 .2t )

Dresdner 0 / /
Luxlntev 0 —

MeinHypo 5 81 .50
MittBoden b —
RhHypotb 7 UOV *
RhW Bod 7 98
SacbsBdCr 5 88 .37
SüdBod . 3ty$ 63
Westd .Bod 5 —

Verkebrswerte
DEisenbB i 72 .75
HambHodi 5 88
SudEisenb 3 57

Indugrtrii
AdlerGla » 0 48 .87
AlsenZem tj 145
AmmendP 2 72
Amperw . 7 113V <
Anh .Kohle 4 9o .5
AschaflBr 4 —
AugsbNM C 66
BachmLad C —
Basalt 0 14 .37
Bast .AG 12 -
BaySpiegel 0 47
BergmEI 0 94 .5
BIGubHut 8 —
.. Holz 4 -
.. Kindl 14 —

n Neurode C 45 .75
BertbMess 0 63
BetMonier 4 90
BrauNürnb7 —
Brichtv AG f.

fndu t̂r . 6V*? 117
BremBesig
BrownBov
BykGuld .
tGChemie
„ 507, bz

6 —
C -
0 67 .75
7 160
7 134 .5

c 43 .87
0 77 .5
0 -

4
781

75

4 95
6 111

ChGrünau 5 103
Uelsenk4i /2 —
.. Albert 4 82 .2 .

Chillingw
ConcBerg
„ Chemie

OtBaumw
.. Schacht
.. Spiegel
„ Steinz
.. Tafelgl

Tonstein C 78 .25
OortmAk 10 159 .3
. . Ritter C —
DürenMet Ö —
DyckhWm 3 100
ÜynNob 3^ » / 3
Elektra f 105
EILiegniti IC 140
EnzUnion 6 103 "<
ErlangBrg 3 86 . 6
ElchwBg 14 266
FordMot 0 55
Genschow 2.8 —
GermCem 0 98
GfreshGI 2 64
Gildemeist Ö 109

GladbWo ' 10 166
GlaSdiaike v —
GlauzZu bl/a 132 8U
GlückaufB7 ,x —
Goedhardt 0 81
GörlWagg 3 23 .5
Gritzner 0 —
Großmann C —
GrünBilf 15 209
Grusdiwitz 5 102 l/<
Guanowerk 4 80
HabermG 3 69
Hackethal C 87 .25
Hageda 4 83
Hedwigsh b 108 ' ^
HemmZem 7 1o4 V4
HilgersVz C 56 5
HindrAuff 0 / 7
HirschbgL 6 113
Hochu Tief 6 114 .5■loffmStk b 1C8 12
HutaBresl C 66 -t)
LHutschenrO 46
KahlaPor ? 0 21 12
Keramag 0 —
CHKnori IC 199 1/*

KöhlmSt6H —

i\ olb >diule 5
KollmJourdC 41 .5
KölnGas 3 —
KönWilb 12 -
KötitzLed 4 £ 4
KraftThür 8 —
Kronprinz 5 126
KunzTreibrO Ö8 .20
Küppcrsb C
LeipzRieb
LindesEis
Lindström
Lingnerw

ierg
MarktKühl 5 92 .62
Ruckau -W 4 94
MezAG 0 —
Miag 0 70
Mimola l62 3U
Mittelstabl C lOO
VlühleRu IC
VlüIhBerg ö 1X8
^ atrZellst C 53 . 0

NordEis 4 —
"onlweH 0 51 .75

N' ordwKr 6 ~

3 78 .5
5 102 .5
0 -

0 24J5

JdwHartst J
PhönizBrk 4
Pintsch 8
PittlWrkz 7
PongsZahn10
PreuGengr 5
Radebexp . 12
Rasquin C
Rathgeber C
ReicheiDr7Vt >
ReicheltM 6
Reinecker 0
RhMainD 5
Rheinfeld . 5
RhMetall 6
.. Spiegel 3

RWKalk C
RiebMon 4.2
Riedel 0
Roddergr 24
Kosenthai C
Rositz Z . 4
Sachsenw 1^4

„ Webst 0
Sachtleben 9
Sarotti 0
Seherin ?

163 .5
54 .o
47
127
110
74

144 .5

98
91 .25
4/ .25

78

chiebDetr 7 bb
adiegelbr . ? 98 7 ^
SchlB Beu 4 b7 .6
.. Porti 4 il3

SdineiderH C —
Schöfferb 12 170 .
SeidNaum 0 18 .87
Siegersd C 67
SiemensGl C 80 .2o
SinnerAG 4 9Ö .^ fc
ttickPlauen 0 —
Stock &Co C 17 .7c
Stollwerk 5/5 5
Thörl öl 6 —
I hElcktr -
Iransradio —

* Tuche 4 93
1uchAach
I üllHöha
Union die
v erbpielk ^
VerBaut/eo C 23

Böhlertt 5 —

5 -
ö -
5 102
5

VerChem
„DtNickel

HarzPI
.. MctHall

.. Trikot

.. Ultram
Viktoriaw
WagnerCo
Wanderer
Wenderoth
WesttDra
Widiül -R
WitinerM
Zeißlkon
' eitz Masch

< 107 '/4
0 -
5 120
2 31
0 —
- 72
7 —
c 74
Obl .25
6x28 4
3 —
5 —

! 110
279
c 72 .5

Kolonialvcerte
Dt .O »tafr C 69
Kamerun C 40 .25
Neu «u»nea 4 —
Schantunn 2 —

f kein Angeb u keine NaJitr . • ohne
Uml . , § repar . t eskl . Divid . ; X rtt . |
♦ konrert -j O Ziehg .
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„Die auch — natürlich , die auch — aber vor allem ihre Her -
ritt ." Sie promenierten nebeneinander auf dem breiten Korri -
dor . in dem schon alle Lampen brannten , obzwar der bedeckte
Himmel draußen noch von rosigen und violetten Tönen überflutet
war und die Bergwälder weit und verschwommen durch den
dünnen Regenvorhang herüberschauten . Außer einem Zimmer -
Mädchen, das sich ab und zu in der offenen Tür der Teeküche
zeigte , war niemand zugegen , der Anwalt versuchte , seine Hand
unter Evas Arm zu schieben, was sie aber mit einem kleinen ,
Um Entschuldigung bittenden Lächeln verhinderte .

„Pardon, " sagte er seufzend , „ ich Hab' noch immer nicht ge -
lernt , daß Pflegedienst mit Barmherzigkeit nichts zu tun hat .
Ich brauche nämlich wirklich eine Stütze . Mein linkes Bein
ist neuerdings . . . ich muß an einem zugigen Platz gesessen haben ,
es will manchmal nicht parieren ."

„Rheumatismus ?"

„Es scheint so ."

„Da sollten Sie doch Dr . Szigety um Rat fragen ."

„Lassen Sie mich mit dem Szigety in Ruhe, " sagte Quaß
plötzlich grob , und seine hohe schmale Stirn wurde ganz rot .
..Der Mensch spioniert hinter mir her und verordnet und be -
handelt und will mich zur Bettruhe zwingen , aber meine Schlaf -
losigkeit und die Kopfschmerzen bringt er natürlich nicht weg.
Hol ihn der Teufel !" Er sah Evas betretenes Gesicht und zeigte
sich sofort zerknirscht . „Entschuldigen Sie , Fräulein Kreuzberg
— ich benehme mich schrecklich, und gerade Ihnen gegenüber
will ich das nicht."

Sie versuchte seiner Verlegenheit mit Humor zu begegnen .
»Bitte , bitte , ich bin ja nicht Dr . Szigety . Wovon haben wir
denn gesprochen?"

„Von Frau Battsky .
" Als sie jetzt am Ende des Ganges

umwendeten , bemerkte Eva , daß er vorhin wirklich nicht geschwin-
delt hatte , die Beweglichkeit seines linken Beines schien von der

Hüfte her gehemmt . „Finden Sie nicht, daß wir vom Hundert -

sten ins Tausendste kommen ? Szigety würde jetzt eine schreck -

liche Diagnose stellen ." Er lachte laut . ..Also , die schöne Frau
befindet sich gegenwärtig in Baden -Baden ."

„Das ist keine Neuigkeit ."

„Beim Polo ."

„Woher wissen Sie das ?"

„Ich hab 's in einer Sportzeitung gelesen — und da schon
in den nächsten Tagen das letzte Turnier geritten wird , steht zu
erwarten — und so weiter . . ."

Er drehte den Kopf : „Dann kann ich Sie noch seltener s ' ben
als jetzt, Sie bleiben noch abgeschlossener hinter Ihrer bewach-
ten Tür . Aber einmal werde ich meinen alten Mut wiederfin -
den und die Mauern der Festung stürmen ."

Eva hörte nicht hin , ihre Augen wanderten über das end-

lose blauweiße Dreieckmuster des Teppich» . „Der Präsident soll
uächftens für ein paar Wochen herkommen , vielleicht werde ich
dann nicht mehr . . . vielleicht ändert Dr . Scheibenreiter meinen
Dienst ."'

„Warum ?" sagte Quaß achselzuckend . „Baitsky war schon
zweimal hier und machte sich beidemal recht unsichtbar . Er wohnt
immer im ersten Stock."

Sie riß die Augen vom Teppich los . „Er wohnt nicht bei . . .
er hat andere Zimmer ?"

„Nein , er wohnt nicht bei seiner Frau, " berichtete der An -
walt , mit häßlich gefletschten Zähnen die Spitze einer neuen
Zigarre abbeißend , „es scheint , daß er überhaupt nicht mit ihr

t lebt . Wenn ein Mann mit seiner Frau wirklich lebt , erlaubt
er ihr nicht, Monate und Jahre lang allein auf anderen Konti -
nenten zu reisen . Das ist doch klar ."

„Das Kind ist hier, " sagte Eva still.
Die Glocke des Haustelefons klingelte , und da weit und

breit niema .id zum Borschein kam, meldete sich Eva , obzwar
es nicht ihre Etage war . Es war die Küche , die anrief und ge -
wisse Auskünste über Diätpatienten verlangte . Eva konnte na -
türlich nicht antworten . Als sie dann wieder zu Dr . Quaß zu-
rückkehrte , fand sie neben ihm eine Pflegerin vor , eine griße
brettmagere Person mit gleichgültigem Gesicht, die dem An -
walt zuredete , doch zum Essen hinunterzugehen , der Speisesaal
sei schon völlig besetzt . Dabei sah sie Eva vorwurfsvoll an .

„Haben Sie 's bemerkt ?" fragte Quaß mit schlauem Blin -

zeln , als die Wärterin endlich ging , „sie hat gehorcht ."

„Wer , warum ? Warum sollte sie denn horchen ?"

Er packte ihren Arm und lachte. „Jeder horcht hier , wissen
Sie es nicht? Ich glaube , die Leute werden dazu angehalten .
Wie ein Gespenst ist das Frauenzimmer aufgetaucht , kaum daß
Sie mich nur eine Minute allein ließen . Man will eben nicht,
daß ich . . . also daß ich Ihnen ein bißchen die Kur mache ."

Eva war sehr rot , und da die Lattenfigur der Pflegerin am
Ende des Korridors wiederum in Sicht kam, machte ste sich

nach überstürzter Verabschiedung schkeunigst davon .
-ii-

Drei Wochen später erinnerte sich Eva wieder dieses Ge -

spräches , als Baitsky tatsächlich nach Grütliberg kam. Seiner
Ankunft waren schon so viele „es heißt " und „er beabsichtigt"

vorangegangen , daß eigentlich niemand mehr mit einem Zu -

standekommen des Planes rechnete, aber eines Tages lief ein

Telegramm für Scheibenreiter ein und eines für die wenige
Tage vorher eingetroffene Gräfin . Eine Pause folgte , dann

kamen zwei Depeschen an Scheibenreiter , dann kam ein Miet -

auto mit dem Privatsekretär Mark , dann kamen zwei Reporter
aus Lindau , dann kam eine Flut von Europa -Depeschen und

drei Ueberseekabel an Baitskys Adresse und dann kam Baitsky
selber .

An der Rückfront des Hauses auf - und abgehend , machte
Eva gerade eine Abendpause , als das Lastauto vor dem Neben -

eingang vorfuhr und das Gepäck des Präsidenten brachte . Es

sah hoffnungslos müde aus — es sah aus , als sei der Globus
darüber hinweggerollt und habe Koffer und Taschen gestempelt .
Das Leder verschwand unter bunten Schildchen , die Zeichen der

großen Schiffahrtsgesellschaften waren da , Zollmarken der hal -

ben Welt , Hotelschilder von allen Großstädten , Industriezentren ,
Handelshäfen und Luxusplätzen . Kein unbekannter Name traute
sich dazwischen. „Geschäft," meldeten die Koffer , „Verhandlungen
— Raufereien — Projekte und Geld ."

An diesem Abend ließen Elisabeths Eltern sich nicht mehr
sehen. Sie speisten in Gesellschaft des Sekretärs in Elairemaries
kleinem Salon , der so eng war , daß man das abservierte Ge -

schirr auf Stühle stellen mußte . An einem Tischchen vor der
Tür wirtschaftete ein weißer , hochbemützter Küchenjunge herum ,
öffnete zwei Bierflaschen und eine Flasche leichten österreichischen

Wein , und der kleine Japaner trug dann alles hinein . Wenn
er die Tür öffnete , hörte man immer nur das unbesorgte laute
Sprechen Clairemaries und eine klare , kultivierte Stimme , die
offenbar Mark gehörte , Baitsky schien den Mund nur zum Essen
zu öffnen . Aber als Eva gegen neun nochmals hinunterging ,
um dem Chefarzt wie alle Tage Bericht zu erstatten , wurde sie
von allen Seiten angerufen und befragt . „Wie lange bleibt er ?
Wozu ist er überhaupt gekommen ? Wegen des Kindes , oder
steckt ausnahmsweise ein europäisches Geschäft dahinter ? Ist
der magere Mensch sein Sekretär ?"

Sie wußte natürlich nichts . Man hatte ihr keine Meldun -
gen erstattet .

Wo die zwei Schweizer Reporter hingekommen wären ?
Abgereist . Herr Mark hatte die eifrigen jungen Herren

sofort gestellt und abgefertigt .
Der lange Dünne hieß Mark ?
Ja . Ein Deutscher ?
Ja .
Und der Präsident sei noch gar nicht ins Kinderzimmer ge -

kommen ?
Nein .
Sie gaben sich scheinbar zufrieden , und Eva durfte passieren ,

aber als ste nachher aus Scheibenreiters Zimmer herauskam ,
langte ein magerer Arm , der mit vielen goldenen Armbändern
geschmückt war , nach ihrem Ellbogen . Frau Hegedüs zeigte
gebieterisch auf einen Stuhl .

„Ist es wahr, " erkundigte sich die Ungarin , frank und frei ,
„daß sie nicht nur im Hotel , sondern auch in ihrem eigenen HanS
völlig getrennte Zimmer bewohnen ?"

„Das weiß ich nicht," sagte Eva wiederum .
„Sie ist aber doch so schön ."
„Ja — und ?"
„Man sagt , daß Baitsky in die Keilwerth rasend verlieb !

war ."
„So ?"
„Und jetzt ist er es nicht mehr ?"

»Fragen Sie ihn doch, gnädige Frau, " schlug Eva boshaft
vor , „vielleicht gibt er Ihnen Auskunft ."

Eva bekam von der Hegedüs einen Schlag auf die Hand .
„Sie sind gleichmütig wie ein Sandsack ."

„Ja, " sagte Eva geradeausschauend , „Gleichmut ist meine
stärkste Eigenschaft .

"
Baron Flint mischte sich ein . „Angeblich hat Baitsky jedes

Halbjahr eine neue Geliebte ."
Ein Schrei . Die Hegedüs fuhr in die Höhe . „Woher wissen

Sie das ?"
Er tat geheimnisvoll . „Oh , gute Verbindungen — Freunde

bei den Zeitungen , wissen Sie ."

„Ich will den Mann kennenlernen, " rief die Ungarin .
„Vielleicht ist auch das möglich," räumte er entgegenkommend

ein , „ nach dem Pech seines letzten Spiels zu schließen, muß er
enormes Glück in der <Liebe haben . Sie lesen natürlich den
Handelsteil der Zeitungen nicht ? Nein ? Nun , ich hab 's nicht
anders erwartet . Also dort steht klar und deutlich zu lesen,
daß Herr Baitsky tüchtig Haare gelassen hat bei der Franko -
Algerischen - Export - Jmport . Recht geschieht ihm," nickte der Ba -
ron schadenfroh, „warum bleibt er dem Oel nicht treu ? Das
Petroleum hält zu ihm wie das Salz zum Hering und er ver -
sucht immer wieder auszubrechen . Börsianer sind abergläubische
Leute , man behauptet allen Ernstes , daß Baitsky immer drauf -
zahlt , wenn er auf Nebenwege gerät ."

(Fortsetzung folgt . )
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TUMmüff &af et&Uha£en
wie unbeschreiblich wohl
man sich fühlt , wenn ein

JUNKER u
das Zimmer

Lassen Sie sich in Fachgeschäften beraten .

junKer & Run ß .- G Karlsruhe.

Druckarbeiten
Reiben rasch und preiswert angefertigt In der

äübrorft » . Druck , u BeetagSgeselllchaft ra. 6. Karlsruhe a , RI >,

Sterbefälle Karlsruhe.
18 . Oktober 1834.

Wilhelm Ott , Gipser . Ehemann , 54 Jahre
alt .

Ottilie Rosenselder, geb . Huber . Witwe omi
Ludwig Rosenfelder . Arbeiter . 81 I .
alt .

Jakob Barth , Reichsbahninspektor , ledig,
32 Jahr « alt .

Sofie Herz, geb . Meßmer , ohne Berus ,
38 Jahre alt .

Ig. Oktober 1834.
Alfred Schneider . Vater . Alfred Schneider.

Maurer . 2 Monate 2 Tage alt .
Edmund Heß , Vater : Landolin Heß , Dreher .

3 Jahre alt .

Können Sie , wenn Sie sich
für wenig Geld einen guten

zuverlässigenliiecker
■ kaufen . Gröbte Auswahl im

Fachgeschäft für gute Uhren
Waldstr . 24

zwisch . Resi

u . Kolosseum

A |

Hoch - und Bügelschule
Hirsau (Schwarzwaid )

neues Hau « in herrl Lage . Zimmer
mi ! stiebend . Wasser . Utuer Leitung
Bon gepr . Lehrineilteriu der Hauswirt -
schast lehren wir in Monatslurfen
in gründlicher Weise das Kochen und
Bügeln und geben gleichzeitig ein -
gehende Anleitung im Tischdecken ,
Servieren u . Plattenrichten Verlangen
Sie sofort ausführlichen Prospelt .

Kursbeginn demnächst . (28745

Kunst - und
Antiquitäten -

Handlung
übernimmt Antiqu täten , Äunslgegen
stände , alte und moderne Gemälde ,
Teppiche , A .el >ms usw in Äommlssion .

Uebervehme Versteigerungen und
Taxationen von Waren und Gegen -

ständen alier Act .

Wilh . Philipp.sr r
ftunft » u. Antiquitätenhandlung
CCei. 5895 Hirsch tr . 56

Kleines , wethcS
Kinderbellche »

mit od vhne Fed .-
Bett . zu kaus ges .
Angeb . unt S 9989
an die Vad , Presse

Hell eichener

W . - MM .
geschnitzt , z ff . ges .
Ängeb u te 153Vi
an tue Lad . Presse

i Kl . tum
zu kaufen gesucht .

W u r m ,
Kaiser,ir . 118 , II .

SchnellMW
für Metzger ,

zu laufen gesucht .
Pivisang u . V 9992
an die Bad . Presse .

Aukokoffer
Metall , sür Adler -
Staudard S, nicht
Wer 05 lg ., 45 tief ,
65 hoch gut erb .,
gesucht . Angeb . unl .
K99ti3 an Bd . Pr .

WreibinM .
gut erhalten

zu laufe » gesucht .
Angeb . unt . £ 994U
an die Bad . Presse .

Gebrauchter
Gtu &eniDQSßu
zu laufen gesucht ,
cd . Torfewfatz erw .
Angeb . unt . ZSS73
an die Dad . Presse .
Arbeltslose Frau

sucht eins ., getr .

Mantel
Gr . 42 , zu laufen .
Angebote » Itter Nr .
(99979 an die Ba
difche Presse .

Zwangs¬
versteigerungen

Zwangs¬
versteigerung .

Montag , den 22 .
Ell . 1934 , nachmit¬
tags 2 Uhr . werde
ich in Karlsruhe ,
im Pfandlolal , Her .
renltr . 45a , gegen
bare Zahlung im
Bollstreckungswege

öffentl . versteigern :
4 Oelgemälde . 1

Partie neue Schlaf -
zimmer -, Klichen -,
Ebzimmer », U.Büro -
eimrichtungen , sowie
Einzelmöbel , Pol¬
stersessel , Couchs ,
Teppiche usw ., 1
Partie Uhren , 1
Stand gram mophün ,
l Holznagelmasch ., 1
Schreibmaschine , 2
Schlitzscheiben . 1
Nähmaschine , 2 La -
dentbelen , 1 Regal ,
I Klastisch , 1 Sil -
berfchrünkchen , 1
itommode , > Leder -
walze , 1 Linlsarm -
Maschine . 1 Vier -
spindelvresfe , 1 Kof -
ferfvritzmaschine 11.
n. m . 115473 )
Karlsr . , 19 .10 .34 .

Stephan ,
GerlchtSvollz .-Anw .

in prößter Auswahl

NH . RUDOLF KUTTEREH

KABISBUHE </8 . HEBBENSTR . 25 TEL JUS

7 IHuttec und KUtd.
pfiwiiCHfs

lk M r»*6Uoms

nf Sic ist leicUt uudouticU ,
und (muß

5p * lhfeuuo * *ucattuu €üeh mc .
■KHALIUCM «Ä uVü OK'OGSMEN

MÖBEL
machen Ihr Heim gemütlich Billig und gut kaufen

sie bei KIRRMANN
Herren st raBe 40

Amtliche Anzeigen
net . Sur EntschuldungSstelle wurde
ernannt : Landesaewerbebank für
Südweftdeulfchlaud A .-G . in Karls¬
ruhe . Die beteiligten Gläubiger

Wochenmärkte.
Am Donnerstag , de » 25. Lltober 1931

wird die neue Marlihalle in Betrieb
genommen Von diesem Tage an findet
in derselbe » 1 S g l i ch Wochenmartt statt ,
und zwar

Grotzpiarkl !
I . Mal — 39 . Sept . v . 6 Uhr — 8.30 Uhr
1. dt . — 30 . April v . 7 Uhr — 9 .30 Uhr .

Ä l c i n m a 111 :
1. Mai — 30. Sept . v . 6.30 Uhr — 13 Uhr
1. 0 » . - 30. April p . 7 .30 Uhr - 13 Uhr ,

sowie an den Vortagen vor Sonn - und
Feiertagen von 16— 19 Uhr .

Mit der Inbetriebnahme der Marltballe
werden in der Zeil

vom 1. Mai — 30. Sept . » . 7 — 12.30 Uhr ,
vom 1. Oft — 30 . April , v . 8 — 12.30 Uhr

noch aus folgenden Plätzen Klein -
in 1 i I Ii abgehalten :

1. StephanSplatz hinter der
Hauptpost

2. Hermann -Göring -Platz _ _
3. Gutenberg -Platz : DienStagS,DonnerS

tags und Samstags .
Der Mar » auf dem Werderplatz wird
ausgehoben .
Der Umstellung wegen fällt ausnahms¬

weise der Wochenmartt aus dem Stephans ,
platz am Freitag , de » 26. Ottober 1934 aus .

Karlsruhe den 18. Ortober 1934.
Tee Oberbürgermeister .

jew . Mon¬
tags , Mitt¬
wochs und

Freitags

Rastatt .
(Amtl . Belanntm . entn .)

Ucber den landwirtschaftlichen Be -
trieb der Landwirtswitwe Fran¬
ziska WiSti geb . Blank in Ottersdorf
wurde beute 1« Uhr gemäß 8 4 des
Gesetzes zur Regelung der land -
wirtschaftlichen Schnldvcrhältniffe
das Entschuldungsverfabren eröff -

gericht hier anzumelden , b ) die in
ihren Händen befindlichen Schuld -
Urkunden uud fonftigen Nachweife
bis zu diefem Tage dem gleichen
Gericht einzureichen .

Rastatt , den 10 . Oktober 1934.
Amtsgericht II .

Achern.
Ausführung von Bauarbeiten .

Das Wasser - und Strakenbanaml
Achern vergibt im öffentlichen Welt -
beiverb » ach den staatlich . Berdin -
gungövorschriften die Arbeiten und
Lieferungen für die Ausführung der
Bearadigung der Landstrabc Nr . 2a
lFernverkehrsftr . Nr . 28 ) von km
11,150 bis 11,550 bei Oberkirch in
mehreren Losen und zwar
Losl : Herstellung deS Strakenkör -

pers nebst den erforderlichen
Maurer - und Betonarbeiien
mit 1500 cbm Erdbewegung
und rd . 300 cbm Beton und
Eisenbeton .

Los 2 : Walz - und Teerarbeiten mit
rd . 2000 im Fläche .

Los 3 : Lieferung von 450 lfdm .
Stellsteinen .

Los 4 : Lieferung von 250 cbm Por °
vhyrfchotter und -Svlitt .

Bedingungen und Pläne liegen
beim Bauamt auf . Dafelbst find
auch Angebotsvordrucle , soweit der
Vorrat reicht , gegen Erstattung von
0 .20 RM . ie Los erhältlich . Bor -
drucke für Los 1 werden nickt nach
auswärts versandt . Die Eröffnung
der Angebote erfolgt am Miltwock ,
den 31 . Oktober 1934 , vormittags 9
Uhr auf dem

Waffer - und Straheubanamt
Rcher« .

Ettlingen .
Brennbolz -Berstrigernng

des ForstamtS Atittelberg in Ett -
lingeu . Mittwoch , 24 . O . tober >. I ..
um 9 Ubr . in der . .Bergfchmt - de
im Holzvachtal aus Distrikt IV und
V (Korstanwärter Schnnd , Schiel -
berg » 380 Ster buchene nnd eichene
Scheiter u . Prügel : aus Distrikt vi
und VII (Förster Geifert . Langen -
albi 390 Ster buchene und eichene
Scheiter .

Sinlaüung .
Zur Teilnahme an den Heimat -

tagen der Stadl Ettlingen am 20./21.
Oktober 1934 wird die Eiuivohncr -
ichaft der Stadt hiermit freundlichst
eingeladen und » »> recht zahlreiche
Beteiligung gebeten .

Da »u den Heiinattaaen eine grohe
Anzahl auswärtiger Gäste in Ett -
lingen erscheinen wtrd ergebt an die
Bevölkerung das Ersuchen , zu Ehren
derselben am Samstag , den 20 . und
Sonntag , den 21 . Oktober 1934, ihre
Hauser zu beflaggen .

Ettlingen , den 18 . Oktober 1934.
Der Bürgermeister .

Bühl .
Für den Landwirt Jofef Lorenz

in Leiberstung wurde heute 10 Uhr
das landw . Entschuldungsverfabren
eröffnet . Enlfchuldungsstelle ist die
Bad . LandwirtfchaftSbank lBanern -
bank > e .G .m .b .H . . In Karlsruhe . Die
Gläubiger werden aufgefordert ,
iLre Ansprüche — getrennt nach
. auvtfumme , Zinfen und Kosten
— bis längstens 25 . November 1934
dem Gericht od . der Entschuldung ?-
stelle anzumelden und die in ihren
bänden befindlichen Schuldnrkun -
en vorzulegen .
Bühl , den ' 1k . Oktober 1934.

Amtsgericht II .
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Lichtspi
Sonntag, 21 ., Montag , 22.0kt.
„Kirchweihfest "

künstlerkneipe
Daxlanden

Sonntag und Montag ab 3 Uhr

Kirchuieih -Tanz
». Weiherhol

Für Speise und GetrBnke
■ . .. bestens gesorgt . ■

Zu zahlreichem Besuch ladet freund *
liehst ein

Familie Hlmmelmann .

Besuchen Sie zur Klrch -
welhe das historische

„ LAUB "
in Berghausen

Weine , Geflügel ,
Wild jeder Art
Samst . , Sonntag , Mont .

TANZ
\ Es ladet höflichst ein

yj \ \ 1 Carl Alb . Becker
und Frau

Berghausen
Gasthaus z . ADLER

Sonntag und Montag

Kirchweihe
Bekannt gute KQche, ff . Weine und
Felsbier . Schön . Saal u . Nebenzimra .

Besitzer : Johann Nückles

Klrchweme * Weingarten
Zur Körta-Halle

am Bahnhof .
Ueber beide Tage

Großes

Tanzvergnügen
Empfehle reine Weine ,
reichhaltige Speisekarte
Es ladet höflichst ein

Ludwig Kärcher
Metzger und Wirt

ii
Gasthaus „z. Krone

welngarlen
Sonntag und Montag

KirckwM -Zanz
Für vorzügliche Weine , sowie
Ia warme u . kalte Speisen ist bestens
gesorgt . Zu zahlreichem Besuch
ladet freundlichst ein
Ferdinand KSrcher , Metzg .u .Wirt

ist im Gebirge bereits ge¬
fallen .
Wie in jedem Jahr , möchten
wir auch heuer gerne wissen
wann liegt der erste
Schnee morgens 8 Uhr

vor unserem
Ge sch Sftshause .

UDez zccät
den 3 -aq - ?

Alle , Groß und Klein , sind
dazu eingeladen .
Besorgen Sie sich gleich
einen Vordruck an unserer
Kasse völlig kostenlos und
unverbindlich .
Die ersten 6 Einsender
erhalten wiederum

6 Paar fahrbereite
Shi umsonst!
Wer macht mit ?

KARLSRUHS

ja .
Modisches

Staatstheater
Morgen

Sonntag , 21 . Okt .
Bunter Zanz-

Morgen
Choreographie und
Leitung : Krattna .

Am Flügel : Born .
Anstatt ,

Ergötzliche Szenen ,
Tanze nach BolV -

weisen.
Mitwirkende !

Das ganze Ballett .
Anfang 11 .18 Uhr .

Ende 12.45 Uhr.
Preise 0 .50—1 .60.

Abends :
O 6 . Th .-Get».

401—600 .Lohengrin
Von SBagner.

Dirig . : Nenstraeter .
Regie : Nettstraeter .

Mitwirkende :
Anschiitz , Beck,Trolssant .Katz .Heidt ,

Moerschel. Reich-
DSrich, I . » rötztn.
ger , Kieser , Löfer,

Nillius Seiler ,
Schoepflin , Strack.

Anfang 18L0 Uhr.
Ende 22.30 Uhr .

Pr . 0 ( 0 .90—5 .00)

Mo . 22. 10. : Gre-
gor und Heinrich .

Coiolieym
TKgHch • « kr

Das Internat.
varldtö-

Programm

Nachm . 4 Uhr
Märchen Vor¬
stellungen .

sctmeeuHncnen
Preise von 30 Pfg .

bis Mk . 1.—

f talt '
\

tirüner
| Baum
IVa/iz

Marlenstr . 16 Telefon 6284
Ab heute In Erstaufführung für Karlsruhe !

ö ?5 Msn Erfolges wegen
>Luana<

iji0

Ein realistisches Bild aus dem Hafenviertel
von San Francisco

Victor Mc Laglen erweist sich als ganz starker
Darsteller in der Holle des Mannes , der seinen
besten Freund verrät , als es um ein Mädel geht
und erst im allerletzten Augenblick zum »Ehren¬

code * des Hafens zurückfindet .

Tonfilm In deutscher Sprache !
Wo . 4 .00 6.15 8.30 So . 5 .00 7.00 8.45 Uhr

M Cafe SamstagUSEUM Sonntag
Orchester FRITZ WOLLNER mit
Opernsänger ERH . WILLY VOGEL
TANZABEND Im OBEREN CAF &

Tanzkapelle UMMENHOFER .

Das Paradies
und Lüh
Der exotische Wunder -Tonfilm
(ungekürzten deutlcherSprache )
aus der geheimnisvoll - zauber¬
haften Welt der Südsee .
„ Luana " offenbart die unver -
fälfchte Schönheit und ursprüng¬
liche Natürlichkeit eines ganzen
Volksstammes im Zauber der
Tropen . Das Urteil d .Publikums
besagt alles : „Luana " wurde bei
einer Abstimmung zu den zehn
beftenFilms derWeltproduktion
erwählt !

Heute Samstag
abands 22 . 50 Uhr

einmalig « außergewBhnl .

MlMMM
Resiwaidstr . so

Telefon 5111

Der Selighof
in Baden -Baden

ist noeh geöffnet

Venschiedenes

Neue und gespielte
Flügel

und

Pianincs
erster Marken

bei

Ludwig
Schweisgut

Pianolager
Erbprinzenstr . 4

beim Rondellplatz .

Jg. Dame
von auswärts sucht
Gcdanlcnanstansch

m. ideal ges . Dame
od . Herrn (Akad.) .
Zuschr. n . « 28859a
an die Sab . Presse.

2SIährig ., gesundes
Mädel . 1,61, sucht

MaMn-
llustaM

mit charalterd ., in-
tellig . Herrn . Zu.
fchr. unt . S 28804a
an die Bad . Preise .

. Aiedricksbof'
Heut « » dend 8 1/2 Uhr :

GrotzerMeinWnAbend
mit Konzert , Gesangsvorträge und

erstklassige Komiker !
Eintritt frei !

Den werten Gästen fröhliche Stun¬
den versprechend ladet ein

Peter Wiesel und Frau .

MgarteiMani
bekannt für gute

und preiswerte Küche
Spitzen-Weine

MoningerExport
isr .ag

9 Abend -Tanz
Mll aus >. Sand

Erstkl. thür . hautgefchlacht. Wurstwaren
Rotwurst , Leberwurst . Preßkopf Pfd . l .— ,
Knackwurst Pfd . 1.20 geg Nachnahme.

(Hebt , « alloss , Kölleda,Thür .

(Rathaus

Bach / scnuiiert / Schumann/ Beettiouen
J -

"
pety

"® Pauep
2. Nov . 26 . Nov .

Platzmieten Mk . 8 .80
| Qalerie -Stehplatj 4 .40 (Schüler 3.30). Karten

| Kurt Neufeldt
Waidstr . 81

Hoehn Fischer
8 . Januar 18. März

HEINZ IM MOND
mit Heinz Rühmann ,Annemarie Sörensen ,
Susi Lanner , Rudolf Platte , Oskar itima ,
Erika Qlässner .
Eine Besteigung des Mont Blanc .
Stups Im Zaubergarten der Natur
(Trickfilm ) , Ufa -Tonwoche .
Beginn 4 00 , 6.15, 8.30 Uhr . So . 2 .30 Uhr

Jugendliche verboten .

Schneiderin
sucht jiunden b . bil¬
liger Verechn., geht
auch ins Haus . *
Karlstraße 29, III .

speisekartoiiein
zu/ieDein
Knoblauch
Meerrettich

Rot u . Weißkraut
nuite . Kastanten
Pastorenotrnen
sowie sonstige Pro¬
dukte stets billigst »

üoiefLecnner
Herxheim b . L . ,Pfalz

Telefon 21 und 80

Der große Sensations - und Abenteureffilm :

„ESKIMO
(Mala 's Wettlauf mit dem Tode )
Ein ungemein spannender Spielfilm mit
noch ni « gesehenen Aufnahmen aus dem
Lande der Eskimos .

Anfangszeiten : „ Eskimo " Ist einer der schönsten
Wo .4,8 .15 ,8 .30 Filme , die Je gezeigt wurden
So . ab 2 .30 Uhr schreibt das 8 Uhr Abendblatt

Ein W . S. van Dyke - Film v . Peter Freuchen ,
nach dem im Safari -Verlag erschienenen
gleichnamigen Buch von Peter Freuchen .

Jugendliche
nicht
zugelassen .

Sonntag , den 21. Oktober . 1934 , vorm .
11 Uhr , im Gloria - Palast

Morgenfeier
„ Eskimo "

Eintrittspreise : RM . - .80 , 1.—, 1.20 , 1.50

Sichern Sie sich Karten Im Vorverkauf .

NaturhcilpratMerin
nimmt

Kind
a. dislr . Herlunsl i .
gesunde Pfl . Obst -
gut i . Südhochschw .
Zuschr . u .
an die Bad . Presse .

t Gelbfleischige iSptiiekattMln
zur Winter -Einkellerung aus den besten
badischen Anbaugebieten liefert in be¬
kannt erstklassiger Qualität u . Sortierung
frei Keller billigst an Händler , Groß¬

verbraucher und Private .
Bad . Landwirtschaftliche

Zentratgenossenschaft a. o . m . b. n
Karlsruhe , Büro Lauterbergstr . 3

^
Lager : Schlachthausstr . 11

Kleine Anzeigenhaben größten Erjolg
in der „Bad . Presse "

Wilhelm Teil
. Das Freiheitsdrama eines Volkes *

Darsteller : Hans Marr , Conrad Velth , Olaf Baeh f Theodor Loo » ,
Carl de Vogt u . a . m.

KAMMER - LICHTSPIELE
Anfang : 3, 5. 7, 8.45 Uhr

HEUTE zur

SdjmbiföenWirdjweil)
ins Cafe Bauer

Erich Baudistel — Gottfried J . Rose
TANZ - Preisschießen im Ratskeller

MrbedrlM
werden rasch und
vreisw . angefertigt

Sildweftdeutschen
Druck . ». Berlags -
gesellsckiasl m . b. H. >

jlarlSruhe a . Rh.

Grosser Trauen-Vorirag
mit hochinteressanten HrT Lichtbildern

Wie erhält sich die Traujung und schön bis ins
Jtlter ? - Warum verblühen viele Trauen sofrüh ?
Au « dem Inhalt : Klippen der Schönheit in jedem Lebensalter .
Warum bleiben andere immer schön? Die Tragik deS Alterns .
Ursachen de« Verfall «. Da « Geheimnis de« ewig Jugendlichen .
Die ältere Frau als anziehend « Persönlichkeit . Warum kann
man ihr Alter nicht erraten ? Figurenpfiege werdender Mütter .
Di « gepflegt « Frau wird llb«rall b«vorzugt . Arbeitsfreude und
Lebensfteud « können gesteigert werden . Was verleiht tragende

Überlegenheitsgefühle ? Ihr Körper ist Ihr Schicksall

Jede Frau wird aufgeklärt und lelehrt
für das ganze fernere Lehen

Welch begeisterte Ausnahme die « orträge fanden , geht au« den vielen Zu.
schrtsten an die Vortragenden und Veranstalter .Thalysia PaulGarm «« mbH.,
Lewti « , hervor, in denen et unter anderem Reifet : Frau A . Matterer in
Waldmünchen : Die Reisedame hat aber auch wunderbar gesprochen. 11
waten bei im« schon mehr Borträge , noch nie waren die Leute so be¬
geistert. — Frau Ida Knobloch in Fteibutg , Schlesien : Auch Ihre Licht -
bildet beim Bortrag gesielen mir sehr gut , zeigten sie doch im Bilde , wie
alle Schäden , oft durch Unlenntnit verursacht, wieder gutgemacht « erden
können.

haltn ZutrittI
"Eintritt frei !

vortragsbegmn : nachmittags * /,4 Uhr, abends * /, $ Uhr
Keine Heilkunde

Montag , öen 22 . Oktober 1934 :

Restaurant FrieMshof.

du machst mich
neugierig . . .

wie bist Du derartig günstig pt
einem so schöne » « leider -
11 0 f f gekommen ? Ganz einfach :
Ich bestellte nach den günstigen
Angeboten der lertil »
manusaltur Haagen .

Da erbSM Du tum Beispiel:
Artikel 1780
« rstkl . Kleiderstoff
mit lchönen gediegenen Mustern
in mittelsarblgen oder heileren
Farbtonen, eine richtig dankbare
und dewiwrte Qualität , auch fiir
Kindel- und Mädchenlleidung ge-
eignet, seht günstig ^
und bestens zu
empfehlen. 80 cm breit
» er Meter nur

iet sehr günstig _ .
bestens zu If J

«fehlen . 80 cm breit _ gl 4
r Meter » » » *

« Wt Sie
tönnen den gleichen Stoff ebenio
vorteilhaft erhalten, wenn Sie
deute noch bestellen oder die grobe
Preisliste kostenlos anfordern

von der

TuxtH- Manufaktur Haaq *n
Wilhelm Schöpf/in

Haagen j Baden

Sie iparen Geld
denn ich habe für Sie vorgesorgt
und mir einen Posten der preis¬
werten Ausverkaufsgeräte — Bau¬
jahr 1933/34 — gesichert .

Einige Beispiele :
Nora „W 20 L " statt 112.40 n. 96.—
Siemens „25WLK "

. . 153 .— n. 132 .50
Lange „GRAL "
Loewe „WISBY "
Owin „L 62 W"
Saba „311 WL "
Saba „521 WL "
Telefunken 330

225 .— n . 187 .50
220 .— n. 176 .50
235 .— n. 187 .50
205 .— n . 165 .50
336 .— n. 258 .50
235 .— n. 192 .-

u . andere mehr . Alles fabrikneue
Ware . Verkauf nur solange der
Vorrat reicht . Verl . Sie gratis Zu -
sendg . der ausfiihrl . Liste — oder
besser — besuchen Sie mich ganz
unverbindlich zum Sehen u . Hören .

Radio - Diemer
Das Fachgeschäft ohne Ladenspes .

Nur Lenzstr . 5, Tel . 7831 .

Reparaturen
Juwelier Qeiry

Kaiserstrasse 102

Schuhreparalur
Damensohlen 1 .50 Herrensohl ^n 2 .40
Dam .-Absätze - .50 Herr .-Absätze - .80

Ago oder genäht 30 P ĝ . mehr .
Ausfflhrung A Eichenloh -Leder

Wo ? flmailenstr . 59 , l aden .

Anzeige -
Formulare

auf Grund der Durch¬
führungsverordnung ,
vom 5 . Juli 1934, zum
Geletj ü b . einlt wei Ii ge

fflaBnahmen zur Ordnung des
deutfenen siediungswesens

erhältlich bei der

SQdweitdeutscneorucK und
ueriagsgeseiischatt m. ö . H.

Karlsruhe a . Rh .
Verkaufsräume : Lammstraße lb
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